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61t ben Äunfilltbtwbe« £tfer. 






5l^bem t>te (Sekl^rfen fo weit 
de&r«^t/ öa§ jie cm jtat bernatui^ 
lic&en/ eine fo genante ^>aj)ieeetnt 
^e(t dema^t/ unt) i^rermeinung 
nac&i^ afle^ waiJman wiffeiifan/ in 
bie 58uci)cr0fefa|fctj ra«§tna(tfic& 
nic^t unbiQi^ oerwunbetn/ Da| bi^I)cc wenig/ 
ober ntc^tg oon fünften unb ^anbwercfen ge^ 
fc^rieben worbem föenn man etwa baoott 
im brucf finbet/ finb mebrentbeüö nur fur^elÄ^ 
fcbretbungen überhaupt/ 3* ^.Comcniigema()(^ 
te ^elt / Timothei PoU@chaupia^ber^?ünjli 
iinb ‘öanbmercf c u* b. gi. ober e« betrifft mir thee 
Scatucarprivilegia ünb controveiilent &c. fabtcl 
einem 3\ect)tiigelel)Cten bapon in foro |u toilfen 
i>on nötben/ worinnen Der wobiberbiente »&erp 
D. Adrian Beyer eine n^licbe Sfrbeitge^^ani 
Ober man bat nur biefcbonauofebenben^ünfle/ 
3*€. bie ^abierei)/ i^übbauerfunf!; ^asetep/ 
;^drtnerep u. b. gi. biefer €bf egewüröiget / bg in# 
teffen bie nötigflen unb nu^iicbjten ^ünfle unb 
{)anbwer<;fc in ^ibtiotbeefenoergebU^gefuebet 




_. :_ 

' . ®Ä |ic^) ober flugc ^opffc Bi'e ©ebultgcnom«» 

jinen/ Daf |ie3*€. fildferneQ5ienen|16cfemacl)cn 
lajfen / unt) ben ^Bienen \t>o() 1 30 . jo|^r on emonDec 
olle i()re 5(rbeitttbfl<feben/ bomij^ic ibremecha- 
nifeb« (>anbtbieruij 3 rc^t befdu'clbfn fonten; ba 
oirbcte, Durch Q3erflroffcrun(|f#(5ifdfer Die fieine# 
ften wurmten genou bedücfct/.wiefleficb miteins 
onDer beiauffen unD junge beefen/Siob^unD^d^ 
^^gi)?j(ben anatomirct ;-§inige DieHocusPocu^ 
«nD Porten ^^'un)h in Drurf gebroebt/ i|^ e^ j« 
‘recht ööntmnDerlicb/ Do^man nubüebe unD rccb> 
fdboflpcne »ööoöwfrcft nicht fo itertb fl^oebtet/ 
Dat>en"(fnc ougfubrticbe JSefcI)reibungDer'3Belt 
«itf^u ibeiien.- • ' 

^ ^Öie 'Jßorbeitju fügen/ 
x^ouptHIrfo^: mongemeinef/ t\>ennbie 

^■)anDfunf^c fotten in Ißuebern befebriebenwer«» 
Den / fo würben fieoueb voretwo^geiebrte^/ unD 
Die Jg)onDwercfer m gelehrte geboiten werben/ 
weichet Die £oteinifcbgeiebrten / öie ihnen bi§^n/ 
wiewobi mit grolfem Unrecht/ Den5^obmenber 
©clebrten oüein jugeeignet/ Die Deutfcbgelebr^ 
ten ober nur Por b<iit>e^fnfcben geboiten / nicht 
gerne würben gefeben hoben. 2 ttfo bot mon mit 
feil obgewebref/ «hD eö fe weit nicht fornmen 
loffen/ Daf Diefe jenen gleich gemocht unD on Die 
Öei^e gefehet würben* mochte fonfl Der re- 
'foedl Der < 3 Bört^unD<^procbgelebrten groffen 
(feebiffbrueb leiben / unD fte mit einem geringem 
•tradiament por lieb nehmen muffen. SDoibnm 
Doch febicl Doron gelegen/ DaSDet*öoupflonDfo 

Diel 



X>4ttibe. 

t)fcl muglici) ntcöergeDrucft/ ^tn^cgen t)er@eif!/ 
tinb ^dt(id)^ 0tant) je mc^runÖmc^rer^ö()ct’ 
werDeii moflc. ’ 

gum anötrn ^abennud&bte^rtnbgcle&rfm 
' m'cbt öroffc gehabt/ ihre Simile burtb Dm 
t)nicf öci»fin P rnntbcn/ fonöcrn Diefelbcn alfo 
ututv jicb flfbeimöebalten/ bagocDmUrcber wer- 
fe nicttiant) niebtö DaDon erfabrm fbnnen/ aM 
wer 'ö^'nbnoercf bei) einem junfitfflen l^ei^ee 

erlernet/ feine £ebf|<J()i’c auö,oe|lanDen/ gewan- 
dert/ gemutbet/ unt) bnö ?S)teifierfKicf gemacbf/ 
jc. womit fic die £ateinffd)gelebrten wicDerumb 
hur oor halbe ^enfeben ge halten/ welche unge# 
fd)tcfte ^anbe batten/ aOeö wart fie angrijfen 
t)crberbten/^ unb mitber'öanb feinen iSreper 
erwerben fönten, ^enn denn ja ein ©elebrtec 
bk »öanbwercfe bÄttebefcl)reibenfollen/bai'in^ 
hen er felbft nichts angegriffen / fo würbe er ba^ 
blaue bom Fimmel babon gefebrieben haben/ 
ober wie Der blinbe bon Der ^arbe. ©n «öanN 
weref^mannaber / Der ntd)t wohl flubirct bat/ i|l 
biel ungefd)icft jum^ucberfd)reiben/ erwur# 
De aud) (weilet ibmniebtwebl bon Def^)anbge- 
bet) wenig Dran gewinnen* 

^ep Diefer bewanbni^ muf eg entweder gar 
nacbbleiben / obe** Durch foldie Seute gefchihm / 

welche linefg unb rechfö/ba^ ift^ert-unb «ganb^ 

gelehrt jugletch ftnb/ unb welchen eg glei^ gilt/ el^ 
Die -öanbwercfer/ ober Die gelehrten jurrc^ert 
ober jur linefen gehen* weld)e Den 0d)flbe|i 
Deo ^)auf|lanbeörechtbehevhigen/ unbfelbijseri 

X ^ wibee 




feine Üntäbrücfep @oC< 0 « 

&u(e obei’skbt^ fel)r wenige uoö UHter öen »e- 
ntsen sebeW nec{) »i el fd[)tt)ck<r ju/einen iu finden/ 
l>erl)nf ^a|e»t)je aß^nget» 

^IBolan fc9 ^«rauff gewagt/ e# mu§ Dod^ 
emmal ein QLVifucO gefe^eben/miö liegt eben nic^t 
Dtel ÖMn/bei) wekber ^unfl t)er anpasg jn luft« 
(<>cn. Sjebtnäb-wett man fiel) in aßen hingen twA 
tftem hetDerbttn @cfd)ma€f Der £etite rieten mu^ 
l^ab id) gememetv Da^ eöntcljtübelgetbattfc^ii 
mthe/ ha§ tnaa eine f)ld;e ^unflhotanfcbicfe/ 
!Me fd) w ei n tDcntgein gete^te^ Sinfeb«« W' »nÖ 
fo genanten ©elebitjen nkbt f«bv wihenuertig 
tfl / baö i |l/ t>a§ man nid)t h^n Der (^ujier=ehec 
, ißehev$bilöfopl)ie/ u.^.g(^f^nÖe^o lieb« hon hec 
’9^optei:#^bilß^Pbi< anfange. 

; :. (Sottet bßifff 

folvw/ etmati fki|auffhie*&ant>gclal)i’b«tiß 
(egenv unt) in Wefei Materie ei;ßlkb eine 
- fung }uv'^anhgela()rt)eitübetl>aupt/> ohergevDijic 
©run&l#bt«i hev mechanifeben Äunflc/ wclcbe in 
ölten eCei* Pielen '^anDwerefen t« gebvaueben/ - 
öufT^ufinDfn/ unb hamit biefe ^KJtflTcnfcbaft in 
formam artis ju bringen. 3 um anbern Die meU 
ften unt) pprnebmflen ^ünjie unt) ‘^anbmerrfe/ 
tbeilöau^fiibrlid)/ tbeüK aber nur (^ummatifeb/ 
©her ^ifior/fd) unt) ^oiitifeb/ju befd)rciben/ oder 
, |um menigflen mit etlichen groben anbern heu 
»eg }u noeifen/ mit anbern fünften auff gleiche 
örp nacbjufolgen. *iIBir »erben aber folcber ge# 
polt nid; t nur 7« ^nfie / damit peb insgemein die 

0tu« 
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^tu0ire5" be^elffcn/. auc() ntc^)t nur 9. fonöem 
mcl)t alft anöei’t^aÜj^unDert ^ufenbefommen/ 
ifl/ m<bf ÄlöÄnl)ei:tl)albb«nÖer(Äün|hunb 
*fianDtwtcf.f iu bcfcbvciben haben. 

3cb habe Öcrbaibcn Der cDIen ^u^btnber^ 
fnnfJ Den Q^ocDvenengegonnet/ Dieweil mt^un^ 
teifcbieDene etfucb,ct/übefi Diefe Difdplin ein Col- 
^Ibgium^u halten/ unD ihnen Da^jenise Darinnen 
ju jeigenv watl ich auK Der Übung unD Srfabrun^ , 
habe. S)cnn ich habe (^bne Dvul)m|u melpen) 
Don anno i66ö..unDoon ÄinDbeit auff/ meine' 
55ud)er mebrentbeili (elbft gebunDenunD meine 
0ebne wicDeoumb Darinnen informiret. 
bin Üein ^ucDbinDer / auch feinet ^ÖuebbinDertf 
0obn/ man flehet auch auö Der liebrart/ Da§iel> 
Djefe 5\un|l bep feinem ^eiflcriünfftig erlernet/ 
faDen^SuebbinDern nidbteinmaljugefcben/ unD 
Da|icb Diele Dinge onDet^ma^e/ auepanDer^ 
nenne/ aig auffm «öanDweref gefebiebt. 0»otv 
Dem icb habe Dag wenige; wag icb Darinnen be^ 
griffen/ aflei aul eigener ^rfabt^ting/ inDemicb 
Die ^anDe betrachtet/ anacomiret/ unD er}l an 
geringen Dingen mich gehbet/unD t$ fo oft berl^^ 
bet/ bi$ i<b << befer geierneL , / ‘ • 

. ^ Äenn icb habe Dag @lucf(oDer Dag Un^ 
glucf) gehabt; mein lebtage Diel mit Q3ütf^‘£n^ 
umbjugeben; alfoDa§ ich feine £ugen t()dte; wemi 
idb fagte; eg waren mir woblioocoo.S^ficbec ' 
Durch bie «öduDe gangen. , 3«bem ich nicht ab» 
lein mit meinem fei. 0ol)n {nnerbalb4.3abren 
in Die 42000. 0;tucf beraudlionirt; auch über un# 

. / )( 4* tev. 




1 Vötiveiie. 

l ferf^)i^Dcnc^8ibltot[)ecfcH Catalogos Derfcrtigcts 

©onbcrn auch DegÄoni|l.?)latböunDProfenb- 
ris , i^errn 3:pb. ^eter SutJtvi'gt^ rare/ foflbare/ 
unb njcitleujfttgc Bibliothec, in ml<i)ev fic^> mebP 
atö loooo. ctnjcic ^ui^eiv bcfenberö üon Den 
beflcn A(^is pubJicis unb fonfl b(e rarcflm unb 
ouöftfefetifl^n jStucfc inomnigencrelitcratii- 
rac bejinbcn / tu brcy^rlcp Indiccs i, nad^ bcm 
Numero bcr Repofitoricn z. nad) bf n 
bcc Autoren, 3. md) ben 'Materien umbf^flnb« 

Itd) gebracbt Ijabe, ^obep mirniancbctiei^art 
t?on aUcn unb neuen bcutfcbcn/ Jran^opfcben/ 
^»nanbifcben/^nöfifcbcn/ ätaHdnifdbcn/ ©pa^ 
ntfcb unb ’i^oi’tustcfifcben / öin'cd[)j|ä)en/^urcfM 
fcbcn unb Americanifcbcn l^dnben ju 
fommen / bei) imdd}ei: gele^cnbeit bte( jute^ td 
bteffF ^unfljuobfervkengetnefen ift. 

aber Die 5öu(Jbjnber?^unjI (tpte 
öue^ anberc ‘öuubwercfe) Pief tpeideufftiflerA 
aW Dag fie ein Rapier in jlcb fdjfen !6nne : benti 
ti neb<tnld)tan/ bag manaßebinge/ n>iefte|ic|i 
inberUbuuÄ jeigenmubporfommen/ mittvorten | 
ÄUtJbrucfen/ oberinÄupfferPer|leBenn)oBe'0o . 
finb auch bie ^ueb 5 cM)ften niebt capahdfofebe 
■ biuö« Twfnn (ic e^ nid)t felbfl bur^ bie *&dnbe ge# 

'V ^ |en faflflin) ju begreiflfen, ^onbevn tt>enn man 
|urpr^xifompt/mirb erflubct biffefur^cpracces 

pta^ bet rechte Commentariusgernacbi, * 

fein tebtage mit bee ^anb niebf^än# 

’ Sj^öTtfervConbernnuean^^cberngeFtebt/macbi 

ifrw emen i?ie( lugecingen conc^pt ben^)anb# 

iper# 
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iöctcf?n/ unt) meinet eö wdven Lappalien; bae5 
t)öc^ möenfeiben nidbtn)eni 9 cc 0 tul)ifenögibt/ 
in ben fb genanten frepen^üti/ten. 
alfo meine iotentionerfliict)l)abin/ bucc^(5pem# 
pel ju icigen/bag eg in *|5«nttt)crcfen affmege anc^ 
ct»aögclebrtegunD^l)i(bfopbifcb<fflcbe/|al)af , 
bic rechte Ü^atur liebe ^^büöfopb« »irePlid) in Den 
»j&nnbmetcfen (led?e. pflegen ficb jroar t>ie 
Öelebrten ing gemein mit einer niitgbebeuten# 
ten diftin^Hon fu fdbleppen ; bof Diemcchani-. 
feben Ännfle/ ober ^anbmer^e j»ar waren e 
Philofophi^, aber nidbt de Philofophia, ba ti. 
ihnen jwar nur umb einen S3ucb|iabenbem 21«^. 
feb^a nad) ju tbuh ifp/ eigentlicb.aberfgpielb^if» 
fen foll ; S)ie Äünjle / baju man Pornebmlicb. bie 
<^anb gebrauebt/ waren jwar alleaug ber ^bilo« 
fopbic urfprunglicb cvfunben unb genommen / aU 
fo / ba§ fiegletifam bep ber^bdofopbi« jui!ebett 
giengen; aber fte biirfften ficb öoeb nicht unter bie 
^l)ilofopbifcb<n ^ÜBiffenfebafften rechnen/ unö 
bep ibnenibren^ih nehmen/ fenbern muflen ftcb 
ouff eine^ebenbanef eine @tu jfe niebriger febem 
€g wirb aber bag weref unbbie tra<Jiarion felbfl, 
feigen/ ba§ fte aSfumabl fo gut de Philofophia . 
finb/ all etwa bie Chymie ober anatomie ein 
pef berMedidnifi.ic, 

Sum onbern habe teb gemelnet/ wenn eine 
^unf! in ein '^uebgefaffet/ folleegfoweitfur 
^ebre bienen/ bat eg nicht nur eine SInweifung' 
t>or biejenigen fep/ welche bie ^unflpropria 
Marte erUrnee wellen/ bamit fte nicht notig bo^ 

b<tt 
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(><a fjl({> crfHic^ aufjp&wgen laffen/^ unj) 
^f)via^rc aui^|ufl(f)en / mancf^em' dteit 

^rl uH3c(cs<n fVpn »ürt)f /«intxm ji< naiver ^o|tt • 
fomimn fonneti ; aud) bfejenfflenfo 

l)a<i ^anDwrrif bfp einem ?[yiciflct jul<rHcnn)itj» 
Jen^/ ibrc fünfj^en teilionesnorijepgle^fan? 
in einem ubetfeben/ unt) fteb prnfen fönnenr 
ob ft> Da|ii iuf^ unD gefebiefe hoben / ober ni^t«: 
^ Die Änobenfon^ j'nsflemeinblmblmflöDran 
geben/ tmb nicht miffen fonneir/ »oö fr< in ib>^ 
ter Ännfbiu fbubiren b«i>cn. 

gnm britten/ »eit e^ fb Pitt toufenb 
'0tubim gibt/ bie mit oöe? ibter 91[Öei§beiC: 
(wenn fie nicht Siimefen/ 2(emptct/ falark unb 
Mundüs vukdedpi &c; b«bcn)/ feinen S)i*ew 
ftroerben fonnen/ fonbepn.55ouren unb^ür*» 
gern bo^ ^Äwb norm ^otrfe meg fpefTen/ unb' 
wenn fie orbetten fpüetr/ ficb bomit entftbuibiV 
«en/ f« bfltt^nö nicht ßdernet/ fon H>nen tnie 
folcben Simoeifunsen gebienet fenn/bcmiir be<. 
fÖctteinö m Der <2ßeiMoentöer metbc/ unb ein 
jeber (onch gelei)rtev)' fein et^n ^rat effe.- 
^ueb nicht notig ^abt/ menn er fleh eine bewe^ 
gung mod;en »ii/ unnühlich ^egei jn fchicben 
n.b*gf. fenbem etnwti niihHchc^fln bejfen flat 
|tt banbrbiereiK . ' 

Sunt üietbten fonnen ftch bie ^mflftt ben^ 
benen bie ihre 5(rteitmu>ernünf}itigtabeln/ ober 
ihnen jur Ungebühr obbrechen unb obbingen/ 
ober pe borumb bcrflogen/ bnreh folche in 
bnicf au^gmigene ^«njlverfoffnngen geoen 
■' man^ 
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t)arc€^fe V 

Qtdanidlic^ cntfc^nl^iden unt) defendjren i IUjO 
^(nt)»ieDerurn^t)lcjentjen/ tie ctwa^bep'PauN ' 
Ä^rcfer» bejicOen/ ober ^^n^n öb^<:mbe(o / pc^ 
barau^ infbrmiceii/ bamit pe t>i>r (^«Ib mit 
i^utec ^beit t»ern>abvtt nNetbin. 

gum funfßcn btentn berglei^xn @c^rifi 
ten allen b<n|em0<n/ bie in 4>aBbwetcf^»p*(bfn ■ 
siebten Uttbeil p^eeben muffen/ i^lbp aber 
bed ^nbmercfl nicht etfabKen fepn/ |um ^uk 
ten Unlerricbt^ bannt pe nicht mit frembben 
^Uflen ^benAunb bie ^eipec barintien cohfu- 
iben bnrffen/ meicbe^ eben fo viel iß/ aU metm 
cinec einen Gramer coniuUret/ n>a^ feine waJ^o 
tt mertb ftp/ ober menn bie ©elebtten ihre’ 
contraveriien/ Üiicbter unb Schoppen aiiffbem 
S)orPe veanÜren (affen moltcn. 0i»nbern in 
i^a alle arten ber Occonomic befant fepn ; 
«lösen/ einem febenllntertbanen SReept ju fpre# 
eben/ er feo non matt profeffion er auch immer 
»olle« I 

gum feebpen pnb fblebe 0<brifftcneinFla» 
rer S^emeife bap sicitbmie bie ©elnbrbcit cbm 
nicht an 0dbu(enunb Ünivcrfitatenscbimben/ 
fenbern man au^ nuffer benfelben ba|u selan# 
flcn Faniolp) man auch in erlernuns ber^anb# 
»erefe eben nicht ber ^eiper unb ^fcHen sna* 
bc leben muffe; fonbern ba§ bie mabre 5>bi(o* 
fopbi<^ nermosenb fep; metm sleid) alle ^Jeipec 
unb ©efellenautiseflorben/ äöe iStünpe non ihr 
felbp Pon neuen {uerpnben unb auO|ubcncben* 
^(fo tp biefe^ mein merefs^n unb gar au< 




^örrc hf." 

ber *}>^tlofppl)ie jcflofffn. ^ ‘^offe ntl^ 

man mert)c cö mir iUcf)t \>oi’ übd haften/ t)a§ 
ici)/ altf ein autodidados, Patinnen nicljt aHc 
uoH!ommrnl)ejt crrcicbef. UnD if! mir t)al)ero 
bejlo lieber gemefen/ t>a§ jmecne n>ol)ierfabi’ne 
55ud)bint)er folcbc^ in etma< bureb ii)re Sinniere 
cfun^cn fuppliren moüen. ^ot>or ic^ ibncit 
Sebubrenben Dancf l)iemitab(!ätte.- '^aöfbrijl 
6ie Söuc^)bint)erCun|l anlan^et/ flibt eö biele 
unter ben ©eiebvt^n/ welche ob (te baö ^anb^ 
wer’cf gieici) nicht geietnet/ Dennoch fej^e unb 
lieriiehe ^anbe machen / unter anbern erinnere • 
ich mich / ba§ ich norm ^ahre eine Bibliochec 
t?erau6Boniret/ fo beö fei. Wendemar- 

Jalii Wreden, eineg fünflli^en ^rebigerg ge# 
mefen/ weiche er mehrentheiig feibji auffg jier>* 
tiefte unb baucrhaflFtigfte gebunben/ ölfe baf 
biefe ^dnbe t?er ein recht ^eijlerfiucf cinei^ 
feibftgeiehrten paffiren fönten» ; ' 

©er geneigte Sefer nehme mit biefer ^roi» 
be bott mechanifchen fünften bor big mal boc 
(ieb/ unb erwarte mitndheffcnbie53ud)brucfcr# 
5vun(i/ unb anberc jur Rapier* Philofophie gcs» 
Vorige SCBilfcnfchafften/ wie auch hie ©runbi» 
lehren jur^önubgeiahrheit. 9iBeid)emaud)mtt 
bcrgieichen arbeit'auff atleriep weife ^u bienen/ 
ich jebcricit ganh wiüig unb. bereit bin* <25e# 
geben «ÖnHC am 6. Septembr. 1707. •, r 

‘Öanö ©ottfr. geibier. 

• • > ' €rfin^cv» 




:j ' «rffe J?)a«ptfi6cf . 

iöon berl5u^bjiit»er?Philofophic 
. überbflupt. 



• • ' ■ ^ \ 

ifi efH 

0fucf t>eK.SS^ei§^eit/ 

^enfc^en ^rniD |u ' 
tiaung eine^ ^unfhvf rcfjJ «ber^ . 
^aupt gefcbicfj macbt 
2. ©te fleußt . 

^vVfatw/ unö bat D« tvab# 
te PhiJofophic, oDer t)ie t>k einig ifi/ 

untt 0Ott «u^ feinem »ort unt) merefen evien^ 
Mt/ |uro @runl>e* ^Denn me ^Ött in betreu 
tut witcfet/ fo b<int)tbietet auch t>i« ^unfi Pber > 
We J^anbgelabrbeit» ^ 

5. 3n DcmDer*ö«nt)mfit)ungöefcbfcbt/ Jt^irb 
M ^enfJ)en Äopff unb ^ev^/ ja Der gcn^c 
niibt auööefdbiofcn/ f^nbeit) mitbarun# 
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y Väs I. 4^auptft5a 

tcr begriffen. «^erb roenDet fiel) 511 ©Oft 
tint) bem 3^4cd)f^en mit einer reinen ^!iebe/ ber 
^opff benefet nacb/ nnb bie«ötinb folget berO^a*» 
tur mit mcchanifcber 'öanbt^ierung. 

4. <2Bo bciö ^tt\i nicht babep ift/ fantmAc 
ber Äopff etwaö erfinben / unb bie ‘panb etmai 
nu^arbeiten / c$ n>irb aber nicht rciteiJ braiK/ 
weil eö rricht jum rechten |wecf geri^tefifi/benn 
eö fehlest ‘öoffart/ unb ©eihmitju/ 

^offört/ ba^’ [ich ^er ^Otenfeh mit feinen ^r^n^ 
bnngen «nbS^imj^enetmad einbilbet; tOoUufB/ 
ba§ man mit ber Äuni^ binge au^arbeltet/ Die 
bem ^enfehen in feiner n>onu|1 bienen ; 
ba§ man bamit feinen portheil fucht/ nichtötueb^ 
tige^ macht/ unb fichö allju theucr bejahten Idf t/ 
imbbieanbernnnbet. 

®er Äopff / ohne >^erh unb ‘Oanb/fatt 
nichts mebc« erfinben / noch?« ii^ge bringen/fon^ 
bern macht lauter @pinnemcbcn unb^nftgebdu» 
be/ fö nicht pradlicabd fepn ; ^Demu^ mu|‘^er^ 
•:^opff unb »f^anb juglcich baP ihrige pcrrichten/ 
fonft imrb niemal)fö etmaö rechtet brau^* 
mu§ aUeö burd) bie duferlichen 0inne gehen/ ehe 
man bapon recht benef en nnb reben bau. 

6 , 5)ie ohne bie bepben übrigen ©Ue)« 
bei’/ meiö nicht waö fie mOthen foH': ^5bcnn man 
bilbe fich einen 93 tenfchen ein/ bertmgrnnbe 
bo§haftig/ ober im perjknbc pcvrucfr. Senep 
wirb aüeö muthwinig/bieferaberansunpcrflanb 
pcrberben. ^in 5/ffe fan mit feinen Pfoten wan^ 

cher^ 
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ä)txl(T9 ^anDt^iewn/ »eit cr aberutnKrnÜHflWg/ 
»etberbtcr uUe S^rbcit / unö wirb i^n fein sfeeU 
ftex {um ^<bfiu«9cn onne()men. 

7. allen ^un|!en n?irD ein ÄunfJroettfV 
W(l(fye 0 in bie aufcriid)en @tnnc fdüei/ ausqcar* 
beitet.’ s^terju gehöret Die tTtatecie miD Die* 
50CTH/ oDec dufevlic^e @eftalt>nnD bcf 4 )ajfen^ 
beit., 

8. ®ie fn^tecie giebf DfeÜ^atur/ oDerDie 

dvunj^:^S)cnn allein worauf ettvati gemacbttDirD/ 
iÖ onfdn^lid) ohne f4in|?/ bioö-roieeö @Ott ge# 
feboflen bflt/ oDer rotecfi Die^Raturbei’DovbringtJ 
.^ernacb ^empt Die / welche es »er# 

Albert/ unD nacbDem eä Durch eine ^unft per# 
duDert t|t/ wirD eö in einer anDern ^n|t öftere 
em'f^Ät be« nötfirli^en gebrauchtv ^ * . 

\ • • 9. ©choret alfo jur 'öunDgclahrheit ^w«ier# 
(e9 : Por^ erfic eine genaue ^rfdßtnis natärlicbet; 
btfi 0 e; ^um anDern eine ^tfabven^xit in Den 
mechanifihen operatioiiibus oDer Der ^anbavß 
beit* ' 

\ ' IO. ^^ie tITnterie i|! entwcDer (tiofa^f 
t»ie jie,.-t>on 9^atur i(t/ oDer ^rmifcht/ n^enti 
Die Äunft »iclerlcp ?Otatericn ^ufamtnen ftiget. 
©teichfal^ i|^ <tuch Die Äutiflncbeit entweDer 
€in(aibt «>Der $üfammense{etit. 

n. 0 ülchem UntcrfchciD- nad)riinD- Die 
}&dnf{e felbfl ebenmd^ig cntwcDcr'einfn^/ w» 
nur eine Materie/ eDer nur cinetlep arbeit ijt; 
/fbrr jiifbmmetT0efei3t/ wo man melerlep ^ 7 atei 

2 rien 
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rkn I)aben mii^/ unb mef)r al« einerlei Arbeit ' 
|t{ einem mercf brauchet. 

12. 3« ie^tevn nun auch Die 
C&u^binber^^Htt^: 0iei|l eine .^unft/meU 
(Je Durch mancherlei? arbeit unD au^ mancherl^ 
€l^flterien geDruefte ober gefchnebene rohe Q 5 ü^ 
^cr unb Rapier einfaffet/ unb ihnen einen 5 Sanb/ 
Schale ober Smtf^al u. b* gl. oerferliget/ Damit 
felbige bequemer ju gebraucl)cn )mb/ unbucr Der . 
abnülung beffer bermahret jepn* 

' ij. '^on,|ebroeberarbeitobermechanijl^et: 
Operation mirb unten in befonbern »öauptllü:» 
efen gehanbelt merben. f5)ic pornehmflen f^'nl) - 
folgenbe: Collationiren/ plaiiiren/ au^preflTen/ 
fchlagen/ fallen/ ^upffer u.b. gl. entfehen/ burd^ 
fehiejfen/ Die gefalzten bogen fchlagen/ hefften/ 
leimen/ befchneiben/ Den (Schnitt anjireichen/ 
einfprengen ober pcrgülben/ glatten/ Kreter/ 
0pane/ ober Rappen onfehen/ Capitalien an^ 
leimen/ felbige beflechen/ Die Dviemenperfchnef^ 
Den unb jufpi^en/^eber/ ober Pergament |uri(^^ 
ten/ fdrben/ einfprengen / futtern/ uberjichen/ 
bdnber/ ober Claufuren unb ^pucfcln anmacl)en/ 
Die jicrrathen auff Den ^anb in ^cDer ober ^er*» 
gament machen/ fiempeln/ ubergulben jc^ ba^ er^ 
fie unb lehte blat anfleiftcrn/ unb baö ^uch un^ 
ter Der arbeit etliche mal einpre|fen*2c. • '• 

14. UTaterwitett/ meld)e Die ^uchbinbet 
|u ihrem brauchen/ finb Die gemeine# 

flen unb hornehm|ien; -Rapier/ £ebermancherlei> 



0 
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«it/ @ct)t»«nlcl>cr/ €orbuban/ (Saffian / ^taru> 
| 0 jjfcBi»ö«r änöef)>renöt Cebep/ rot/ fcbwarb gciB 
'Sfrüii unö njci§ oi)tr 0 cBafcn £ot)cr/ 

Bant / beJcBriebcn ober n>et§/ item rotB’srun unb 
'gctb grfdrbte^ Pergament/ (Sammet unb anöcc 
0 cit>en jeug/ Werten/, ©olbpapier/ ^üccftfcb/ 
rotb tftib anber gefärbtem 5 >«pier/ illuminirte 
lÖilDeiv ^iitm/>^tfcBiffn ober-^aufenbtafc/2ft» 
laun^ maffee/ ^perWar/ (55ummi Arabicum, Tra- 

f anth, eintflc -färben / @olb/ *0ilbei7 5S)lctalI/ 
tannioli &c. nn,^cbkid)ter;^efftjtt)iro/ ‘ 2 Bacb^ 
|um jmilm/ meiffer unb gefärbter jtmrn/ 0 eibe/ 

, lÖinbfabcn/ Ätajfterfcbnurcn/ (einen unb fetben 
1ßanÖ/-@tdrcfe '0ber'*9)teiet jura'^ffi|lep/ ^'ap^* 
1>eni^ totBbücBene'^to/ unb0pdnc %'ucfcln 
«nb 0aufuren. ariciöioi:- • -'J 

: V5. tOeircfjcaö beftcBct in fblgenben 
'0tucfen; (?in Äeffei |um pfanierwaffery cin^;of 
barmbeti’ man ptanfret/ eine aufgezogene teinc 
lum^trorfnen ber iÖögen/ ein(Erenb jtim auf» 
Bengert unb abnebmen berfetben / ein .harter giat» 
ter 0 (ein lum fcblagen/ ein' 0dl)ia9bammee/ 
gafbbeiri/'etiicBe groffe unb fiefne ^'reffen/ ?>re§= 
bteter/ «Deftlabe/ fampt jugebdtigenj»öafcn unb 
0(Brauben/ »Ö^ftifunb 5 ?ehnabein; 0pann:» 
Bdlbery^ Cofumnen ?0taf / €ircfel' unb Einiaf/ 
0te^p^'eme/ ^efebnelbe 5^refe/ 0cbnitthobel/ 
'^eimtfeget/ ^unb ^'nfet tum £eim unb Pfeifer/ 
'•^mmifr '/‘Sauge/ »^oibfor/ •^obelmit^ber ei^ 
•^nert '0o(e ju^beit 

"v-7 ^3 |um 
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|um befc^)nclDen htt Rappen / brctec «nt) 0p^ 
«c/ 0prcnspinfei / Öictbflcin/ ^<}^abUtpirircl/ 
©eit)fw|fen/ ©lattcjabn/tDicpinflc 0t6cfe/üia- 
l)<i’ 0tempcl unb 55ucbflaben au Den Sigirtcn 
öutf bie ^dnbe/ ©cbrifjitfajtcn/ ^ol)(enbccfen / 
’ Cifccnc ^reffe a« ben ^-tguren. u.b.gü 

i6, Preiji aUe^ biefe^ Apparats, fa 
ttobl ber SO?aten'ancn alfJ bcö wcrtfjeuscö/ unb 
t»o i'ebcö aubefommen/ \T>irb jcbeöan feinemOil/ 
in bcc fo genanten Cflnfili4)en weit/ ober 
iif(S)et UHb,5^dtüi’Hfibcr ^efebvetbung aller Äün» 

fie/ ‘Ötinbwercfe unb ^anbtbicrungen/ au jinbea 

fepn. 

*7‘ ^ie 535ucbt>inber^^unfterforbertborauß 

«ine xviffenf4>afft btr Pnptec^^^olQ'iinbÄc/ 
^ic^P^ilofbp^ie/ bamtt ein Zünftler bietÖ^tv 
Utialittt/ womit er'ara meiflen umogebet/fenne 
»nb au unterfebeiDen wtffe. Slueb ift ibm einige 
'8?ad)ricbt Pon ber 23ucf>brucfetvÄunfB gan^ 
notig, ©on/l mu§ er auö ber @ela()rbeit il>m 
me ^rfabrenbeit etJtcbet wicefungen ber pfa^ 
für/ I e. Pom troefnen unb befeud)tcn/. dnbe* 
rung ber ^orm bureb feud)tc/ bib^ ober falte / jc. 
julegen/ ■ aueJ - ber-<7<?pw^/W<? aber ficb ben @e* 
Brauch bea Circfelö unb ^inial^ befant machen.^ 
Unb Überhaupt pon ber @acbe au reben/ je ge/ 
lehrter ein ^u^binber ift/ |e bejfer ifl eöPor ihn/ 
J)enn eg wirb ftch unten aoifltn/ ba§ ein unge» 
iehrter ^Öuehbinber ein 5öucb leichtpcrbejftenunö 
t»n(f perberbeti fan/ unb fallen pjft folchc Per/ 
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nc^)tüng«n auff Dem'''‘^aht)wcrcf ^w/ *e. g. mi'C 
einfe^cn-öer^upffciv auff}ief)eri e|tu|cr ^rgurm 
oDet’Iöftrumentei 0tamtaflt(n‘ör'§.'9(, baretit^ 
fiel) unerfal)trtet*ni^ rijC|)tcn fön. ^avt 

öcrfKilb^h notig / t)ö§ n«fett öen'genrHnth 
binöefn in einer ieben greffen 0tabt/'aucb ttit 
gelehrter unö nicier 0pr«^ch -futiijfger ^ud)f_ 
bint)er/^t)ein' foldjie* binge bpr jttbertvauÄ 
^ f geljialten würbe.' ^ >-.•». "^9 ‘ -'■> 

■.:^^?^:J6.^90Bir^•woHm-bieff ^ünfHjerfäffung iii 
». 'abt()ei{cn;i3m erffen? ju* 

ri«btn«^er ^anbe/ ünb wöi^ benf onbangig;! 
itn At^th ^brii Ab<r i>on untevfebiebenen arteit 
beriS^nbe/St^t »bft jertrennüng ber^anbc/imb 
»ie man b^e SOtangclbctfeibcn erSnnen/ unb foid)^ 
bert)üt'en >obev »etbelfern fpßf/geb'ab^<?^^ werben. , 

•'.ri-rno- . ■ •* v--,... . 

feua^inber ^Äunft/ 

• ■■ . • ■. •■ •• ■ • 1 ■’■ ' •*'* ’•■■' '■ 

; i^un4)tHn9 S5dnt>c. 

vo r/1 s.’^)aupt|f6if • 

föb» ^u‘ct)bmber- ? ^unfi. 

• '^■•’ ' ; '1 ■ ." ’ ■. '.” • •• ' 

' ;-v. ■■ ■■' i' ■ • . 

<7\3i§ bie 2(itcn in ben Porigen jeifenV ba man 
^noej). feint. ^rueferepen gehabt/ unb fo eine 

^ ' 9t 4 fltofle 
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Stoffe ^^ense ntc^)t ön trts fommen/ fon* 

' bctn man fic^)nutmit s^fctri^i^cncn ^üc5ern be^ 
boIffen/f(H*e^ud)erni^tflefa(|ct/ unö mit einem 
feanbe/ alö einem ©et^dufe einsefafiet/ fonbern 
entmeber nur ein kns (Stucf ^>ersament/ober 
eine (Scbiansen^aut (^^cUovr^ «vTwv ) ju ei^ 
riem 523 u^e genommen/ ober einen 33osen an 
ben anbern geleimet/ unb e8^ernacbttibie^un^ 
,be 8ufammen Qttcllet unb auffsemicfeit/ (ajl 
mie b^ute |u, taie bie £anbcbatten auff 0tdbe 
auffsetollet wetben/ bejeusen bie '^iflotien / unb 
ef{ s^ben0 bie benennunsen ber SÖucber/ im 
bteifcben Megilla, bai iß ein auffseroflte^ mercf/ 
non Galal, unö im Sateinifeben ba^mort: Vo. 
lumcn, i)on voluo , gnusfam juoerfleben. 

1. ‘Öierau^ i(t auch jubesreiffcn/ wa^etJbe/ 
beutet [>abe/ Öa§ bie Sitten Scribenten auff beft 

^^ittei ibter unuf^Ubriduo 

. u. f. €^emiicb/ fie haben e« barumb tbun müf<» 
fen/ bamit man mufle in wie vielen SU>IIen ein 
^ueb befjanben/ ob nur eine /ober mehr DvoIIcn 
baju'srh^fi^n/ bamit nicht# baoon oerlohren/ 
ober ein mehret# al# notis/baju oersebli^ se* 
fucht mürbe. ^ÖJetche# ihis^r |eit/ ba bie ^u» 
(her jufammen in ein# «nb alle# mit 

bem Cuftode» ober lebten mort/ gejei^net/ uu# 
notig iß/ auff bem Mittel ju meiöen/ inbem ba# 
oort ni^t leicht etwa# nertohren werben fan/ ba# 
.man ni^t gleich bermiffen würbe. ' , 

3. Ob nun wohl urt Sucher |u binben/ 

baj 
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b<j§ man Die Sofien in Die ionsc an cinanDer let# 
tnct/ nicht mehr brduchiicj)/ inDem folche ^apie# 
rerne volumina fich ieicht jcrfnünen/ |cr)tofien/ 
leireiffen/ Per|toien/«nD ou(f anDere werfe per# 
Derben; Qlüff ^er^ament ober ( weii e^äSfiu 
Foftbar) wenig ober nicht« mebrgeDrueft wirb ; 
00 f ompt Do$ feiumcUctt einem ^uchbinDer ;et# 
wa« t)ot/ Da« auff folche art an^etnanDer gejlu# 
efet werben mu^/ Jiange Jttfnb# C^areen/ 
wie Diejeniflen finb/ Die übern Den nnö 
‘ IDonau gefleDet/ 0tdDte/ 0tammbdume unb 
anbere ^npfjfer ober 0cbrifften/ fo in mehr «i« 
einem ^Öoflen befleben/ weiche ( Dieweil Der ^ie# 
gel Der 5)rucfer#^e|fe/ wie auch Die eifernen 
Spanien unD Da« Fundament, fo gro§ nicht finDz 
Da§ mehr al« ein ^ogen aujf ein mal Fdnte ge# 
Druckt werben^ hema^ er|l an einanber geFlei# 
ftm werben muffen / Da e« Denn groffe Porfichtig# 
-feit brauchet / ba^ Die,0chrifft/ auch Die fubtilen 
Linien in ^upffera unb «^olbfihnitten genau an 
einanber treffen /:Da§ man- e« fifl nicht merefet/ 
Da§ e« jufammen gefegt / fonDern au«fiehet/ al« 
Ware e« alle« an einem (iücf gebrueft. ^« giebt 
wohl unterweilen groffe ^>re|fen/ unter welchen 
}ufammen gefleifierre« Rapier/ fo groffer ol« ein 
^ogen ifif auff einmal gebrueft werben fam ober 
e« hut feine unhequemligfeit Darinnen/ Da« weil 
Da« Rapier gefeu^tet werben mü§/ Die 0chri|ft 
an Dem Orte/ wo Do« $apier übereinanber ge# 

ew . f 
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fleiftcrt/ nid)t fo faubciv fon^a•n t>id fct)niu^i3er 
fflüct / aiö (t uff t)cm anDcrn kupier. 

' ■ 4 . ^ir wollen nun in Dicfci* arbeit-einige 
^ortl)ci( iietge«/ wenwwir t>örl)er Die jubereti» 
tnng Deö 23u<f>btnber # JSiUißets werDeii gelef)^ 
rel ‘laben, ©er ’^vleifierwirD oon 0 tarcfe/ oDee 
guten weiten -?D^el gemacht/ unD auff eben foi# 
c^c Sanier / wie Der wdfeberinnen ihre 0tdrcbe/' 
ik)tt wie ein ’w'affepbrei) gefoebt/ unD iftl)iennnen 
fein UntcrfcbeiD/.’ jaiö Da§ man Den ^ieifter et»* 
wa^ ftdreber oDer Dicfer maebt alö gemeine 0 tdr^ 
efe ober einen .^rep. S)aö Gaffer muf fteDen/ 
ölfSöenn febuttet^man Da^-^Jeet ober 0 tdvcfe- 
bidein/ Dod> aifo/ Da§ Die 0tdrcfe nicht ju falt/ 
unD porber geweicbet fep/unD rubret unDguer# 
. let eö wol)i Durch cinanDer/ Da§ Die'Ämper-ficb 
jertbeiien. 9)tan fan ei auch; wenn ci ficb iei^ 
Den wi0/ nocbmal^ uberö ^euer feben/ unD nocf> 
ein wenig foeben (affen/- Doch Da§ ei nicht an«* 
brenne/ noch ju Dicfe werDe/ fonDernmebtDiefer/ 
ß(^ Daf e^ ficb wobl duö Dem ^infei fireicbett 
(affe/ 

' - f. ‘Öier wirD notig fepn/ aug unfern noch' 
ungeDrueften- ©runDfebren Der ‘önnDgefabrbeit 
jU'WiDerbofen/ wa^ eigentlich ^eimtn fep/ nnD 
wiecdDamit'jugebe : £eimen/ ^^(eiftern oDer ^fit^ 
ten/ ifl eine-*J)anDarbeit/ Da man eine jebe f(üf^ 
ftge/ eher weidh gemachte ^Otaterie jwifchen jwee«» 
«e' barte unD^ troefene Dinge fheichet geübt oDer 
DpH^et/ Da^ ficb Die Weinen thtiigen Derfciben i« 
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Die. pQros unO f lerne £oc^ergcn oOer Dvi^en ^er; 
garten Oinfle begebe« / unt> tn benfdbcn erbatteot 
dfobafbei/beöan emanbci’bält.* . . vrf^ 

‘ ;rö. 3;n biefer ^nnbt^terung mlrbbeurfo# 
tiir naebieafet: ‘2)enn wenn mon ficbet/ baf 
einem ^mime fleu^/ unb an be«^. 
fefj anfiebet/'item.ein ^tot nem^öaume/;' 
mnn eö no^ meiebiii/.' brauf.fottet/ obeeeüt, 

, tntogen brubet Ireuebt / unb bn^^arberbortet^ 
wnb. a(fo ba^ biatiober etwai änberöonben ’ 
^um angeieimet/^fo bat man bie funfl |u le>’ 
wen :bin»eg. £eimetb i jl niebtö «nbetd/ olö eitt' 
fttbtUeö annagein/ ober anpflocfen;» ®te iJodbtft 
«nb Spotten jinb in benbingen!/.,ble''man iu<» 
(omwen leimet / bon 9Jutur gebotet/ bet teim^. 
^felei|lee,Urb.gl* ^atetie^euftunb giebt ftebbit^! 
eiri /1 unb fo halb ett-bart »ftb/ »erben laufcec. 
fleine unfi^tbare ^flioeßergen brauö/welibc an> 
bem • ganzen i bajwijöcben geflricbenen klumpe«! 
anflfbeiben .feiten/ oben imb unten bangen / unb 
ficb baoon nicht leitbte abfonbern. i 
V TiM T^i IXMO tOefen bes Äeim« beflebet auö lau^ 
tetr. .Reinen Petrooxrenen Safetgen : - ^5Denn auet 
betglekben bejtebet baö Sebet unb »ao ^eberoatt 
bat/ tpotauo bet ßeim .gefotten »itb. @teicb»iei 
^atb «ob ^eeb auO benf leinen Petworrenen ^beiU 
gen be<t Q3aumfafteo/ ebe et batt unb jü 
jpitb beliebete Unb bet Äleiflet bat gleiche 
tut/ inbem bao ^eel unb (^dtefe ni^to anbetr 
a(«. m<t Safubte ^ted« / (ii..bu«bf »affet' 

< r ' itnlä 
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tln^ i|ßt)en noc^ mcljv in cinanbec ^ewirret tt)trb/ 
baf fie nicf}t öen einanbei* fallen fan/ fonbem 
mm ^icime gleich mitb. • - - ^ 

8; 3eböcb i|t bei’ ^leifler bom £eim barin^ 
mn^unterfcbteben/ ba§ bee teim bon ber*^ibe 
jufa'mmen freuest/ ba§ feine ^l)eile für|er tver^ 
ben/ unb ^eteeiffen ober abfpringen. S)ep Älei# 
ßet: aber/ weil er fur^ere tl)eUgen ^at/ bie nic^t 
fo Dichte/ fonbern locferer in einanber sewirret/ 
mc^giebt/ baf er di^iebwo^i an einanber halt 
^e^we^en er auch jum ?>apier unb Pergament 
bienlicber alb ber.fccim/ gleicbwic ber ?eim jicb 
tnebr aup .g)o4 fd)icfet. . ' * 

/ i 9. Öaraub iß leicht ju berjteben/ weldber 
J^leipr .ber befh fep/ nemlid) ber aub' 0t4rcfe 
jemaebt iß- '&enn bieweilbie 0tarcfe aubflei^ 
mrn tbeilgen' befielet alb bab ^eel/ bringet Der 
0tdr(fcnflet|ler. beffer in bie Üotber Deb^apierb 
unb ^ergamentb/ alb önberer Gleißet/ ba bab 
grobe Wied bie^6d>cr jum tbwl jubecfel/ unb ber^ 
auffen liegen bleibt. ' •* ‘ < 

^ io*,föieweil aud) ber Äleifler ficbnid^tlan^ 
ge l)dlt/ fonbem in ber warme leicbtlicb bunne 
unb fauer nvirb/ unb gar »erbirbt/ tmi§ man 
nidbt'lu Piel.auff einmal foeben/ fonbem niebP 
mehr alb man etp>a in 3. ober 4. ^OAjen Per# 
brauchen fan.r. ‘äßenn er jwar in fallen ober 
fcbattibien Orten flebet/ fan er jicb »ol)l langer 
ballen* Wlan fan ibn j;war/ wenn er ju bumie 
worben/ wtl neuem aupeben etlicher maffen belf« 
Cii4 fen/ 
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Vötrbep altenßl3tt^binbetff^ifnß. a? 

ftn/ßlei^ me mat} i^n / tvenn <r ^ll{u 
tr nid)t au($ bem ^infel |>ret%n (dffet/ intl 
ettt)a^ jügegolf^neniiMferbunner machen fa£ •> 
;,r„ . lu S)ev pinfifi/.bamit man ben ^teifler 
ttu^rciefeet/ wirb wn33or|^^n fl«na(^t/ alfobaf 
bol beefidben bevau^ fomi>t/ ba^ innere 

tbert abev/ fo, in beiv^^autse/ledt/an ben Oie( 
'»eicber em>a«5 (ang,fei)n;mw^/ anseleinict werbe* 
iS)iefe ^'{nfef finb öl)nscfebrS)aumcn« blcfe/unb 
l>C9 ben SÖnrflenbinbern ju bcFommen. * . ^ 

iz.- 9^un folflet bie iSicbdt bee; 2 ^l)CIcif^ertt 0 . 
^an febneibet t>on bem ^ogen/ ben- man an eu 
nen anbem anfe^en tpill/ bag überlange wci|}<5 
9>apter an bem Ort/ wo eg aujf ble ^cbrjfft ' 
ober J^upffer(licb trefen foö/ glei^unb genau* 
bmweg/befireicbet ben anjufebenben^5ogen fo weit 
er. auf bem anbem aufiulicgen hmpt/ fo bünne 
' unb gefcbwinbe aig mugl(el)/ baf ir ltdb nicht |u 
febt augöebne/ (egt ben anbern 533ogen Por ftä)/ 
unb f reichet mtt.einem£tnia( auf bemfelben nach 
fich ju bttunter/ bi§ an ben Ort/ ba man benan^ 
bern anfehen toill/ bamit bag buef lichte fiel) in bie 
^i<he ,gebe/ algbetm legt man ben bejtricheftcn 
^öogerf brauf/ unb fuget ihn an bepben ^-nben 
an/bruefet-ibn bnjetbf an/ nimpt bernacl) bag£i^ 
,nia( unb fcbeubtauch ben anbern be|ln'cl)enen ^^o^ 
gen hitwn in bie gleiche/ bag bag £inial über bem 
befricbenen Ort ju liegen fompt/ fchldgt mit 
ber ^anb barauf/ nimpt bag liinial hinweg/unb 
brnc^t bag Rapier mit bepben 'i)dnben allent# 

halben 




I 



4 b<tg 3 . * 

fJftf ön/ mit fofc^cr »orftc^tigfeit; t»af 
man ei ntd^t auft>ebiie/ jerfnufle ot»ef eervucf^* 
Olm beiden i|l</ wenn Dnö^aptet flletc^ angefui» 
^eu man fdbaube ej^ 'tn t>ic treffe /fo Darf man 
ficb De^ t)errucfcn« halber Def 0 weniger befahren. 
frfwDert aber allcö eine guteigefchwinDigfctf» 
13. ^nDHch if noch übrig/ Die jufammen ge» 
fif^ten ^ogen an Den €nDen|u »erglei^ien: €iit 
einzeln ^>apier/ oDer wo eö adjugrog unD lang/ 
lafet fich mitDem^chhitthobel nicht befchndDcn/ 
fonDern man mu§ Daei * 3 >apiei: auf ein ü^ret 
gcn7 unD e$ nach Dem Jinial mit Der t^chere/ 
©Der welche* befer/ mit einem' fcharfen ‘iSleffct 
•befchneiDen / Damit Da* ungleiche unD rauche <un 
•€nDc Der ^ogen hinweg lomme. 
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aTIcrerfte Sfrbeft Deö'^üchbinDcT*i|f Da* 
^ Collatiomtivu Da§ et ^uf hen mu|/ ob Da* 
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l?om^urc^&I4f^n ^erUffj^eStm^.23u^dr: tT 

^Öüd^rfo tx |u-binÖ<n t)or^abeit^7 t)oflf!anW ' 
(compjet) fei)/ oDefob e^ defe<a, t). j. ob ein 
Dber mebi; Q5oöett t)amn tnangein. ^enn fe eu 
mi Crvan manseln fbUe / fo entweDcr in Derfi)ru<» 
cfeiei) öedobrenAobec Der Q3efi^er De< ?Öucb^ Den» 
$8ucbbjnDer mcbt 5 ebrad[>t/ fonD'ern ju 
(Äffen /rfl niebtö Damit oorjunebmen/ bi§ Der er^ 
manÄelnDc JBoflcn gefunDen: @onDern e^mu§ 
Der ^u(|ful>rer Dem Raufer ein öoflflänDig 
«n Dcffcn (tat jufteflen. ‘a®iemol)( Dao be|(e ifi/ 
Da§ Derjenige Der ein iöueb fauffet/ foicbetf fliug^ 
feibf{(m^u4>l4Deit^Dur^0e^e/ unD ^fe()e/ ob 
<0 an ^Öogen ooIlfldnDig/ oDer nid)t/ Daf man 
i>emacb ni^t erft foicbe^ Dem ^ud>bdnD(er wie# 
Der fi^icfen/ unD De^b^iiben mit ibm ^anefen oDer 
^brecbtfn Dürffe/ unD bernaeb Der ^Sefiber nicht 
wiffe/ n>em er Die febuiD geben follet^'obö im ^ueb^ 
4aDen/ oDcv bepm ^^ucbbinDeiv oDer'jii v^aufe/ 
teriobren morDen. * S)enn wie man ^om 
gemefjen/ unD Daö @eiD gejebiet nimpt/ fofoK 
man'-fid) auch aHe ^ogen eineö jcDen ^uebö lu» 
leblen (affen/ c$ mdre Denn Dä§ e6 efnem gfeieb 
gütfc/ J5b er ein ooflfhinDig .^Öuebz-oDer ^rampa# ■ 
4)icr habe. ' - 

: v S5a§aber in Der ^^rucfcreiyunD im ^ueb- 

laDen/DeOgleicben bepm ^ud)binDer et(id>e ^ü^ 
cbeVTnangeibafjif mcrDen/ gefebiebet auf foigenDc 
tneife : jw't)rifcfetepen if e^1cid)t gefd)cben/ 
i»o 'eine (iarefe 5(uflage einej^ ^ueb^ if / D, i.mo 




man bat>on Diel ^bDrucfe macht/ i)a§ man ftchitt 
Den gefeuchteten ^ogen toerjehiet/ unD alfo not()<« 
wenDIg ein oDec etliche StbDrücfemangethajft meiv 
Den; oDer fo man Die einjeln geDrucften ^ogen 
nach Dem ^ ^ C jufammen legt/ Da§ man in 
einen StbDrucf einen ^ogen D©t>pelt legt/ melchec 
uberlepe SBegen Denn im lebten SlbDrucf matu>' 
gelt / unD niemanD rneiö »o er geblieben/ ob er 
nicht geDrueft / ober ob er fich fonjl oerlohren/ 
D. gU 

3. 25a^l4Dengcfchiehe«offterö/menn 
ein ^Buch mehr alo ein 21 05 € hat / oDcr in t>ies 
len tilgen beflehet/ Da§eine ober mehr liagenautf 
t>er|cl)en liegen bleiben ; ODcr eö h<Jt Der ^uch*» 
hdnDler ein Exemplar jerriffen/ unDDaö anDerc 
Damit ergdn|en muffen/ Da Denn Daö mangelhaft 
te ^uch an Den lebten Raufer fompt* 5)emi 
wenn eg fehlet (fagt man im 0prichtt>ort) fo 
fehlet eö julebt. fomme nun Damit wie eg 
wolle/ fo ifl ein mal wie Dag anDere Der 95erle^ 
ger fchulDig einen mangelhaften SlbDrucf |u et* 
ganzen / Damit Der fchaDe- nicht über Die^uch^ 
führet/ fo eg Don ihm bekommen / oDer über Den 
Käufer gehc^ 

4. 25epm23uchbinDerjerreifetunterweilen 
ein ^ogen im *3Mariiren / oDer wirb fonfl Pon 
.^inbevn ober »^unben jerriffen/ wenn Denn Der 
^uchbinber/ ober fein liehrling nicht auffrichtig 
ifi/ fo thut er benjerrifenen ^ogen (bennerbocD 
wicber giifammen ptefen fonte) gar hinweg/ f)eif* 

fet 



> 



(et bavnai'/ er fep i>ci^ei nid)t l>äB^ iewef«* 
^ärumb $at 0 ein jcm tüß^l borjüfeb^n / tmb . 
aOen Leuten alle^ luiu^len/autl) jlä> Däcuber eit 
p<n revcfs pöVt 0d)eiP geben ; ju iäfjfeiL 7 ' ‘ 

/. . f. f^'af ( p6e 

?en)'tt)jrö auff fblgenbe weife »errietet : TDJan 
nimpt Hn ®^beiwjRr/,tthb ’b^bt'bamir' fubtif 
linD gefc^winpe aüey^bgerj an Der'red)ten •jöanD 
unten dn tei ^cfe.ejn.tpöits auff/ difö ö.a§ m'art 
Den Q5ucbftdben auff febem So^en t 
ii fthb alU Sucher unD\^flt/Heri,nni$ betti 
gebVueft/ unb'feige'n^bie SÖogeninacb ein# ' 
anber in ber Drbnung wie baß S-^lgcbet. 

' . 6* bat aber tin je/pjbahtk ober ^ ^ 
ingemein aa.^Öucbflaben ober ^ogeti/ttTehn baß 
wirb fo woi)i in Öeutfeben alß.towifcben 
tWoterien auffengeiaffen ) unb' wecb^^-^ ge^ 
iei)ieU , 

«r;>i 3 4. ^ ^ .7: 8' 

A>,vBtG D E F G,.H I r.K h M 

^ äH -.if ^*7 • 18 ■ «9 ao : -23 j 

K.K^Or « R S T V /X,Ä 2. 
’^?‘-^^»8at^em't23ucb me^r nl« ein .2t 23-C/ fo 
rterben bif natbfoigenben St ^ S mit boppetten/ 
br^iober bierfacben ober mehr SSuebfiaben/ jum • 
UttfriWrlbbeßerflert gejeiebnet/aifo//;^ 

\v' • anber Stlpbabetb ‘ . Ä'a •? 

öjitte Sttpb<^betb ^ A ä t “ 

.7 iö’aßPierbteStlpbabetb’ ;Aa^'t^ ’i 

\'i' ' . . 
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Oöcr fo t)a< erpe 2Hpb<ibct^) mit fieinm 
535 uc^|Taben gejeic()net/ fo ift Da^ anDcr mitgrof«^ 

' fen / ob^r Q^rtfaiien untcrf4)ieben / u* f* m» ' 

7. aber i* in ber l^orrcbe unt>' 
<mbern hingen/ fo nodti hem Mittel folgen/ c^c 
ta« JÖucb fclbfl feinen anfang (jat/ ^inbennäd^' 
fiebrucft/ wenn ba^ tBud^ fc^on fertig / wenn e$ 
jnebr «lö ein^egeni)t/ fooor bem'erflen/ ber 
tnit A. gcjeicbnet/ foü gebunben werben / bao bat 
«ucb feine fonberlicbe geicben/ wiewobl nicht in 
allen auff einerlei art/ gemeiniglich aber ölfo; 

S)et 1. 35 ogen * 

$Der 2. Q 3 ogen ■ ^ ^ 

' ©er 3. '^ogeh ^ ^ < • •• • 

Cberalfo: 

©er I. ^ogen )( - 

©et t. trogen X X 

. , ©er 3* ^ogen )( )( X «-ff. 

8. ^e9 einem Tohanttn geboren orbent# 
\i Q 5 ogen |U einem ^iicbflaben (oor altert 
^ b^t man auch wobt riet ^ogen unb mehr in ein# 
onb er gejlccft) unb ijl alfo ein 5 (ipbabetb in foJiö 
nicht ^5* fonbern <^9* ^ogen. ©ieUrfacl)i|lun# 
len im7.*0«uptftüi 00m ^öelften |u finbetn 
. 9. ^0 jwep 58 ogen nur ju einem Sßueb# 
(laben ober ‘öefft geboten / fo bei§t« Dutrtjio^ unb 
bat 4.. glatter; Temk^ wenn man 3* ^ogen in# 
cinanb.er -|lecfet. Stlfo ^aumio ^ ^inqvtrmm 
ltnb fo fprr / wenn 4» 5. ober mehr ^ogen jü ei# 
nem $Öu^|^flben ober •öefft geboren, y^acb bie# 
' feit 




( ' 

.fcr Proportion wirö and) in Ucmm fonnat ekt 
^ogen Oev in Quarto gtbtutft/ unö 4. J^dttcr 
t)at/ nia QMtcan; in 06hv aber mit 'ntbt fSiäu ' 
texn/ ein Oäem genm. liefet ^unß^ittn 
muf man gewonnen. ; 

lo.'UnD mcüioflit in foKaiiftn m’cjf öfleftit 
Terniones, fonbtrn auc^ bimHUn Duernionc« 
nötr Qiwterniones flemcnat |n finöfn ( Uiv 
fa<^e .Dtn'^uc<)brm^<r,n b^fantifi) ßb(ttmao 
m^dten/t)a§ man# btßo teiltet ja^ibiaftern 0 # 
btt collationiccn fonnt/ ju enöe öe# tin 
ailey 23og<fi^obtt 5ön<bfJabtn mit an. 
geDtUCft. €*. Rcgiftrum hujus operis. 

A C D E F G H I K L M N O P Q 
R S T V X Y Z, AA. BB. CC DD. 

FF. GG. HH. II. KK. LL. MM. NN. OO* 

PP. Qa RR. SS. TT. VV. XX, YY. Z2. 

Aa. Bbp. Cc. Dd. Ee. F £ Gg. Ohmes ter, 
nioncs , praeter O. qm eft. quaternio, & F£ qui ' 
tft ducrnio. . ^ ^ 

u.^5tudb -fihbet man in rfild^cn alttn ^ 
<b«n |u Drm cnDc hinten an gcDnnft aüe Cuß«^ 
des eine# foliantcn iegiicbt# epflm fSlati eine# 
93ogen# / nemlic^ Da# erjle moct in |eöem 
flaben. ©en» fo man ba# erfle Söiat im 
gen rccbt leget/ fo giebt fi<b Da# anbcre/ fo Dran 
banget/ bon ficb feibfl. Cuftos iKiffet ein^u# 
ter / unD i|I Da# eiile mort im anfang eine# S^lat# 
oDer.jgieiten/ ß ium Ubetfiu§ unten m vmgen 
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f35(at oDcr* ’@eiten allein flcf^et/ unD 9tcid)fam 
0c!)f(t)tt)ad()e baif. (J.-tn ' - 
T«rniönibus Q^tcrniombus| ' Duernionibus 
^ ‘ A > . A A 

Superiore Dixiflct I Suftincbat 

iMortuus Cafe, i j Rede 

IJIud • Nori ex . • . i ; 

■ " Tandem , I i ... 

12. ätt 58 uc^ern fWne^gormat^ fc^ieinet«, 
üfft ju le§t/ aU ob etmaö ah Dem ISucbe fel)(ete. 
^enn fein FINIS, noch ^i'nai ju finDen/ fon*» 
tcrn am lebten ^ogen ju'enVe ein Cuftos flel)ct/ 
Der jtc^ Doch m’rgenD' fnDen »tl. ^iev mu§ man 
-tiicbt fiugö Daei Such öor deM au^ruffen/ fon^ 
Dem Dor allen Dingen fm ^itelbogen/ ober mag 
fonft »or Dem i^ucbflaben A oorber gebet/ jidb 
f ci§tg umbfeben / Da man Denn Den lebten 2^u4f0 
ftabett wirb mit angebru^t finDen / «nD mon 
Die »ö^lffite/ ober Dag Dritte oDeroierDte tbeil/ 
auch tvobt Q3latter ober ein einicln ^(at 
Dcg erjtc'n Q3ogeng im fallen abfebneibet/ unD 
hinten an feinen Ort beftet.' - ' /' 

13, &ie lUfacb biefe'g Dingeg jinbet ficb in 
Der ©rueferep: fOenn eg mirb Der ^ittelbogen 
,gemeiniglicb .ju le^t gebrueft. ^enn mm ni^t 
öfleg au^ Den lebten Sogen ohne einen gebet/ fon# 
Dem etiid)e Columnen uberbleiben/ Die feinen, 
, ganzen/ ober auch mebi Wnen halben Sogen 
. geben / unD alfo Diel lebig Rapier bleiben mür&e/ 
fo hiebtg nubc/ unD Doch eben Die mube im 

Dru# 
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tycmbüv^bUuevnbttUn^ehüti^.75ü4>tv. 21 

' tcucfen al^ fi'n öoflcc ^ogcn/.Det ^ttel ünö 
SBorreDe u* ö. gf. ai»er au4) feinen toDDeniÖogcn 
machen /.fo werben ju^rfparung beö^apier^urtÖ 
bet im brucfen Die le^tcn ubevUpenco- 
lumncri • mit |um ^itelbogen genommen. 

' 14. ^il man* nur Die ^er 25ogen in 
einer Materien wi|fen (Daman ni£bMlrfacb ^at 
|u beforgcn/ ba§' ein 5ßud)ftab Doppelt gelegt/ 
iinb einer bagegen-guggelaffenz-fo ^at manni^t. 
ton nötben-üße 5^‘ogen'’umbjun>enDen/ fonbem 
man fcblagt nur bie?£age mitten auff/ alfe ba§ 
fieD nichts au^einanber f^eubt/ fonbern aüe^ ge# 
nau-äuff einanber liegt/ fo fan man algbenn in 
Der mitten / wo eö jufammengelegtgewefen/ jwi* 
(eben aßen ^egen l)in feben. SDcnn eö bleibt bie 
frömmC'Wegen beg jufammen legeiig nur in Der 
«IKitten/ unb fan ‘man Denn gar leidbfc alle 356# 
gen / ohne umbwenben/ fehlen / Denn e^ giebt ficb - 
nileg non fiel) felbjf aug einanber / ba§ man nid)t 
erfilicb 'nHe iguebfiaben im Sllpbabctl) jeblen . 
barjf. * , 







4r^aupfftiicf 

.i. ÖJem ©teilten 

. ober 

Planiren. 
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..ba^ alberne £atein/;ober Die 35et# 
^ 3 tel# 
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Ktf^jrac^ fic^ in aüt Äfie/ Die mit ^üd(Km 
«tnbge^en/ emgefltcft/ oifo auc^y \>\tit%tU\it 
mir t^o Rubeln/ einen Eateinifcben/ boc^ 
Snn^ un^efcbkftm 3Roi>men beföramen* Plaiii- 
ten brtflfct fo ölet o(«^ ^eici> unb eben' machen / ab» 
fO' bat ou^menbige §idcbe eineö bin^^ an ei^ 
«ent wt nicf>t bo^ o^bir Heffcr/ ai^ am anbern 
fe^/ ober baf feine >0gei ober ^uefein bo^ 
' fce«. ^ewi man aber tu# gemein öom 5^lanb» 
tert f^r/ fa m^ebetman bureb biefe^ »oil bie 
,^bdu bä ,bie gebruefeen ^ogen btireb ^eim-» 

^ ttnb 5Wmntma|fer gezogen/ unb miberumbge^ 
iroefnet merben/ »obureb boö 5^^ier nicht ebe^ 
iter noch gleicher aii ^ubor mirb/ inbem baburcf> 
ieim ^uäeln vertrieben/ ja noch t»obi «^ne Un# 
gteichbeilm gemacht merben / fonbern ift aUa^ 
^armnb tbun/ baf ba^ meiche 9 >a 4 'ier b<»rt 
»nb |teij)Tmerbe* 

©0 tfl mm plante» nicht« anber«/ af« 
weiche unb burchfchlagcnbe ^ogen Rapier burch 
ieim>unb $tllaunma)|er jreben/ au«pre(fcn/ouf^ 
Mengen unb trotfnetr/ ba§ hart unb j^eiffmer# 
ben/ alf) Öaf jie nicht fb ickhfe lerreifen / in ber 
' juchten £u|ft anffgucfleiT unb fleh vcnwffen/unb 
■bie f^^tnte nichtbucehlchiiige/ fonbern man brauflr 
fthreeben fönne. 

?. ^be mir aber bt^e «rbeit befchreiben/ 
“ wirb nrd)t untnetiHdrfw^ verhero ettna« non 
t)em VOeftn imb Viatuv bei |l7aptero tu meU» 
bett; miemoh^ folche« eigentlich m bie $apier^ 

macher^ 
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I?öni . «iffcft. • : - aj 

htactietfimfl öf^oret -föa# au< 

£eimt>aO/.,unt) Öie £ci'itn>ab au^ ^lad^ä flemae^t: 
^(ac^öiaber t|l cm fa|ic()t mfcn/,fo fic^ m Dt« 
ictige fc^lciffet/ Da Dt« langeti ^iiDcn mit Denen 
tat>on nbge^cnDen fletncn Jafcn/ aiö mit Qlcftm 
«n cittanDer flcben^f. föiefcö wefcn Idjfet fic^ 
«ün.Dui’p()^.|!ampfcn in* Dci;.5>apicrmu^Ic immer 
rfeiner unD fubtüfr 'mad)cn/ atfo Da§ manauff 
Die le^ite Die fleinen ^b«igen nicht mcbt mit Den 
Gingen toen einanDer untcrfcheiDcn fam 0ie 
finD oiber ^ßjumai n>ie ein oDcr ^5)ornbecfe 
tt>unb«riici> in einanDer gemimt / in Die eben« 
Dünne «u^ebreitet.unD jufammen gepreffet/ Ddf 
pe nicht »en einanDer faßen fonnen. ' 

4 . nun^wohi Dati 9)apier wegen foichetf 
bermirren^ «in feitet wefen iß/ fo pnDenficbDocD 
fwifchen. Dcffen fieinen ^beilgen oDer ^dfergen 
Diele ^cher «Der pori. Durch welche Die^euchtig^ 
feiten gar leichte Dringen / unD an Denen i^dfer# ' 
gen weit inö Rapier hinein lauffen/ UnD Daher 
fompt^/ Da§' man auf. ^tteP Jiöf 4 fpa 0 
pier nicht wol)! fchreiben Pan/ Denn eg ifi ebe« 
alg wenn , man anjf glachö oDer ^Öaumweß« 
fheeihen weite. 

sv:lt)am{t nun Diefe C;6cher/ Durch welch«' 
Die ^euc^igpeiten jich peh/n/ Derfbpjfet werDen/ 
fD wirDDag Q>apier planiret oDer ge|ieipet/ Dag 
ip/ eg werDen Diefe Locher mit Dem ^eim |uge^ 
(ehmieret/:Damit ferner nichtg fo leichtÜdh hinein 
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' 6 . g»ac »a# fü gcnantt^cfjceib# 
Papier betrifft/ fo wirb foi^e^ ftustJ anfans^ 
tn Der Q3apiermul)ic 9 ef!eiffet/ in bem Seim ober 
«tnc anbere flebicbte ^taterie/ fo £eimöartaitfic& 
tfdtf nebenfl bem 5(üaim. unter biefleweicbten unb 
seftampfften tumpen/.ebe.fie cinflifcbopffef wer# 
Ben/ getbfln wirb/ welcbei ;atfo mit bem 2)rucf# 
papiet ni^t gefcbieljet. 

5 ' 7 * ®emi eö ijl birr auö ber QSucbOrucfcr# 

Philolophie |u wiberbeien/ baf ba^ ungefteiffte 
ober Crucfpopiei: ben brucf beffer annimpt/ 
batJ sejicifftt ober 0cbreib#^apter. ©pri 
weit öflc^ 9^pier/ ebe barauff sebrucft wirb/ 
ficfeucbtet werben muf / nimpt ba«? ungefleiffte/ 
ba bte ^ikber nicht oerfcbmieret finb/ bie geucb# 
lififeit Piet beffer an/ ol«^ baö gefleiffte ober 
kirnte/ ba bieSdcber jugefkibet.. @o erfbrbeit 

auch nicht fo groffe gewaitimbrucfen/ ai^ba^ 
^d)reib#5^apteiv ba§ jich aifo foichesJ teichfevan 
bic Q$uchjiaben fuget/ unÖ ihre ^igur annimpt/ 

' dß ein geieimte^ ^pter. ©enn £eim / wenn er 
na§ wirb/ iff eine fchiupffertge ^aferk/ unt>. 
termengt fich nicht gerne mit ber brucffarbe- 
Qlüi weicher llrfach bas^ peiffen/ ober Reimen 
ftglicher nach l>rm brucf / ■ aiö Porber mit bem. 
.yapter Porgenommen wirb. 

8», Snnt @teiffen ober planiren be< 5>apier< 
geboren brep binge i. 4eim/ welcher bem "]>apier 
Bie bnrte unb jldrcfegiebt/ inbem permittelff 
beffelben aöe fleine tbeilgen bei ^apierl an:ein# 

• . ' « «nber 

• / . . 
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anöet ditfu^et/ unb bfe pori -t>«tf(etbet werbenk 
2. 2Ul4ttfi/ tiodcbir btm £eim fdne^Ubddfcitbe# 
nfmpt/ baf bie nicht cm dnonbet Illeben/ 
unb ben £dm (nutcrer unb butcbbttndenbtr 
machte ' ‘j. / gidcbfambcöEcim^ , 

»nb'-' Slttäurtf^vdifeulum t|l/ burch wdebe^ icnle 
bffbe 'binfle fUh rechte io^ Rapier bmtm sfb<» 
unb ^ (bichc^ bur^bdngcn «lufTen. • ' ' r 

" ^*'3« bwfctt nflenmuf titiete^e fr^pori4 
tim cjfbciiten »erben / bnf mcin feine^ jubieineeb 
|u »e«i(| nehme: S^icmlicb iu einem ^merrei» 
ne^ »aflrer< nimpt man ein piertei' ^nten gelbm 
teimA (benn ' ber fchnoarhe bienet- hi^tju nid)t/ 
»eit'er fchmuhet/ ^tinb bem ^api« feine meifll 
ben'i^hpt/ b«f -er selb^öber brcion-bapon wirb) 
unb ein Piertei rohen ’Sillaun. t2>ie.preb'«:i^> 
tpenn' ba^ 5^nirtp«ffer »ieeine bünne @afler<» 
te fie(lel)et ober öerinnet/fo ift eörecht. ;* ' 
lX)nffer' wirb m einem Äeffeiu* 
bern Jeiier bti§ ’semacht/' ai^benn ber Jteim/ 
»eicher Porber n)o()l eingeweichef/ unbilberm 
geuer'woht jer^angen^ aifo ba§'feine gan^e 
efen brinnen bleiben/ in^ tpaffer gegofien/ unO 
ber 2ni«un/ nachbem er im tKotfer flein ittt 
ftoffen/ auch hinein gefchuftet unb'umbgerühret 
man baö papievßv&n hahen/fobarlfman 
nur in batl tpaffer ein »enig dein geriebenen 
(Srünfpan/ ober ttx^$ pon guten ©afftgrün' 
tbun.’ 3?ft gut Per bl6be$(ugen. (Vie rnau 
über ^'tbe^nbiger-gruner Sarbe brucfetvCon# 
"t Jö 5 



^ 

M/ tfl nicftt noti 5 ju meiben/ n?c^ bu ^etIen»or 
ble 0d» ju.tüerfen^ tDlan lan aber.bctgtci* 
eben Sarbe inö funjftise bep mir tw @elb be<» 
,!wnmcn.) - . ../j 

11. 0o(ten nodb flan.^e ^(o^er £dm i'mn>«fi» 
fer ftcb ftnben/ folmu§ t>av^ emCit4)*obrr 
lDur4}f4>la0 n^t^ma^ls gffeiget/ uqD ^ntt; 

In ein oDec ^DlulDeF gesoffen werben; ,0onfl 
wenn ^nnbe (Kiefen £etm tm ^^(antrwaffet: blet> 
ben/ unb |i^ an bie ^ogen benflen/ fo fleben'ffe - 
aneinanber unb ^evreijfen/ ober machen fonfl 
«en 0d)anbfleeP. . . 

12 . ^anlan.aucb an flat bei Seimö / Jlrlm# 
lebet;/ ober ba^ abgefc^4btei>oniper0<tment/ 
^tem bie ^e^ielleblore 23t;^e »ofi gefo^^teit 
SBuribeCopffen ^ebraueben. muf aberwesen 
beU fatef^/ ober ^ettetJ n>ol>i burcböefeiiet unb 
öbflcflcbdumet werben. 

ij. ?i(fo nimpt man benn bie Materien/ ß 
pianiret werben foflen/ macht jebe^ bnibe SKpbn^' 
hetfy ober Sage non einanber/ ba§ tä in Q^$etu^ 
breite’ auff einem 0tubl ober ^ifeb^ neben bent 
^iamrsefdjfe in unoerruefter Orbnuns uberein# 
anber üflt/ nimpt (e 2 . ober 3* bo^en mit ernan^ 
ber an ben €cfen ber lan^llen feiten C «i^ wie . 

. man S>uobeb|ufammenie^)mnbicucbtrieburcb« 
walfcr/ lm§ fte ollentbaibcn/fo öieimugiieb/ «a§ 
werben/ (treiebt bie trieffenbe O^djfe am @efd§ 
ein wenig abey unb (egt bie ^ogen ebne vmu* 
cfung ouff em,|^ar(fei ^r<(/ fo^sen^ Uuig 
. - ■ imb 
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Vm Steißen* 17 - 

wnö breit/ ba fte öenn faebte öbtrieffenv unö ein 
‘ ^oflcn Dem anDern feine Ö^d|fe/,tt>o er Der|ut>iei 
l>at/ mittbeiiet/ unö fahret fo lan« mitDiefer 
Arbeit fwt/ bif man einen 3 an|en 0to§ Rapier / 
^er einanDer t)ev gete^U ^(KDenn nimpt man 
nodb ein ^ret rDvotbücbcnJil fafl Dau befte) mit 
Daö erftc ifl/ legtJS oben über Die planirten 5Öo^ 
fien/ fii)raubet aHetJ lufammen in Die ^>reffe ( 0 » 

Der melcbe^ bejfer.in |tvo ^reflen) DapDieJeueb* 
tigtfit jt(b aflentbaiben gieicb Dttrebjeu^t/ aut^' 
Da^ übrige majfer abfleu|t. 

, i 4 ^"llnD meit Der 23u<^binDer#Pi;ef|lfaibier 
|um erjten mai geDäcbt mirD/ »ollen mir ihre " 
§orm unD geflalt ein mal Por Aßt mal hefebrei^ 
Den/ unD felbige fo mei)l menn fle bepfommen^ 

<il^ menn aUe Derfelben Pon einanDer ge# 
nommen/ abbilDen: 0ne treffe be^ebef-anö 
(Stuefen/ netnlid) jmeen, Daumen /|mo<Scbrau# 
Den/ unD |mo ‘^Ifen/ oDer (Schrauben 
tern* ^ol^e^ alletJ mirb Pon barten unD feften/ 

. 'UnD imr gmefnfgttd^ von ^eif«»oDer5Kotbü# 
eben »Solb gemacht / miemohiauchtPiiD55irnbiu# 
mett «^elb Jtt De»-^lfen gar Dienlich ffl. 0inD 
Derhaiben in bepgef?igtem^upfferblatFJg-i.bep. 

De ^refbdume mit AF. unD CD. geiefchnet/ 

E F. ober «nD O Ä fmD DU (Schrauben/ L. 
unD MlbepDe •Wulfen. JÖeo N unD O. merDeit 
Die (Schrauben iir Den gaumen mit böf^erne» 

■ penuttbret. Q5ep.Dm«^ül|e»iii.ju.wer* 

dfm/ D^ foicht nicht hreiia Dürfen gemaehr - 

mu 
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ivei’Den/ b(nn bie ^rc^bdume fint)/ Damit Der 
. 0d)nittbobet rccOt au^gcjogcn merDcnfonne/unD 
tu'd^t an Die^öwiffn anfi^ffe« ’ . . : 

' ' 15 . Fig. i. ifl Die ^rcffe/ n>ie f!e »ön ibrm 
0tucfcn jufammen flefeit. Fig. 3 . ifl eineanDe^ 

, re 3lct tldntn peeffe«/ in mctcDen Die 
0c^)rauben feine befonDere 
Dem an Derfeiben(latDie0cbranbeninDen5Ödu^ 
men seDrebet merDen, ' ' 

16 * Mget nun Daö Ttuff^engen unD (reef* 
nen Der ^ogen: ‘öierju muffen Seinen /- fofieb' 




üebneh/ in Der »0% ©emacb^/oDer 
auf Dem ^oDen aupejogen tnerDen/ jiemiid) en^ 
ge be^fammmen/ nid^t aber a(fo wieDiefeSigur/ 
fonDern mie Die foigenDe jeiget: Dennbep jener 




ml)men;lßeg Diefer ober fan man mit Dem €reu| 
ailwege' recht Daimifcben fommen/ Da§ man nir^ 
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anfloffct. !5)iefc Seinen mu'f man nicl)t an 
O^aflcl / ^Pücfer oöer 0d)raubenanbint)en/ fon^ 
JJern man bffftft an Die n?anD an bei;Den feiten 
Der @tube jmoJanse Satten oDcrTcbmate flücfen 
Sßref/ bobretiodberDaDureb/ «50 DieSeinenDureb^ 
gejogen meröen foBen/' flecfet DieScinenbinDur^ 
unD f^rajf an.' ' ■ 

i7..‘3ßenn nun Die pianirfen SSoflen obnfle# 
ftb^ ^ine 0tunDe ianj in Der treffe geflanDen/ 
«nD ficb Dau Seimwaffer aller örteri recht Duteb^ 

' fiejoflen/^ Darff man Dati Rapier nicht lange über 
einanDer liegen laffen/Denn t$ feh^t am DlanDc^ 
an|u troefnen/unD f lebet leichtlich an einanDei; 

. ^pnDern e^ muf alfofort auff Die Seinen auffge^ 
henget merDen. ^ , 

. i8. ' 'Öierju. aber gehöret ein meref^eug/ 

• ^irb' ein CreuQ genant/ weil e^ einem €reube 
nicht unähnlich / »icD oon harten «^olb gemacht/ 
in gleicher Sorm unD groffe/ wie ef Die ^udb<» 
Druefer gebrauten/ unD bepflehenDe ^igur jei# 
get. f^iefeö €^reuh hanget man Pon Den naffen 
^ogen Poll/^alfo Da§ man aöwege 2. ober 3. bo# 
gen zugleich übereinanDer auPenget? unD gleich«» 

. faDö, Die anDern jmeene ober Drep halb über Die 
Porigen unD halb aup blojfe 'öolh/ Damit Dicfc 
2. fchichten gleicbfam jufammen flebenb Perhin# 
Dem/ Daf fte Die Sufft nicht fo leichtllcb frumm 
peucht/ alfi wenn ein jeDer bogen einzeln hienge. 
ilnD tveil immer ipoecne unD imeene eluanDer 
' : - . . .. hab» 
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^Ältcn / man ftc 
Icrna^ flus< im 
,öbnci)mcn über ein» 
anOer fcbteben fonv 
ne. u. f.w. 5tudb 
müjfeii alle ^oflcn 
nai Öer Üange ul 1 ^ 

nid)t nac^ Det^veiäf 
te auffgeben^ct wer^ 
-l>en/ baf (te nicbt 
■ 5 ar in lang l)er«n^ 
Scv / wnö 

iaö na(fe tinter|le 
^b^il nicht t>aö 
Ber(te nach f*ch 2i«» 
^e uni) auööebne/ 
woran febr Diel ge* 
legen. ' SllöDenn 
hebt manba^€reuh 
niit Denen , Drauf 



TO. f^a^ ^bne|)iti«J*-Det ^ogen gefvhtcht 
’fileicbrallfJ mit Dem €rcu6; iOtan (lifct Da« €reub 
' inner Die q$ßgcii/'l)ebt£« auf nnD tb«t« herum» 
ter, UnD »eil immer ein ^ogen ei« wenig wer 

Den 



gehengten • 35ogen 
ln Die b^he/ bi« an 
Die deinen / lafet 
Die Q3ogcn halb ü^ 
ber Die Seinen ban# 
gen / «nD • • peucht 
Da« ^reuh 
febwin^ wiDer'ber^ 
unter / f» Meiben 
‘ Die planivten 
gen auf Den Seinen 
bangen. <^olcbeg 
wtDerbolet man fo' 
lange/ bi§ Do^'/ali» 
Ic« auffgebengt. . 
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ten ant^ern ^(^et / fc^eubt man ade^ {ufommm 
unt) ItfiW aufm ^if«b über etnanbcr. 

20 . ^mx / mU öftere bie ^anirten 5 Bop 
üen/ÄnuUe/Jnltfn ober^flaofereii befommen/ 
frtb<ra pe nic^t ade gtdcb ubeicinanbcr gck^t/ ober 
\m SittPeiwn ucrrucft morbehy muf <in Jöucb^ 
oO« Sogen befeben/ unb n>o Saften pnb/ 
fol^e mit bem au^ftretdbfn. . 

• 21. »hierauf gebet erjr ba^ rechte unb eU 
^entticbe ptaniren ober x>er0lei^eftan/ benn bt§f> 
|er b<tben mir nicht mehr gethan ol^. bie ^ogetr 
$art unb peif gemacht/ hiermif^nb aber bie,$«^ 
aein unb Ungieichhriten M 5 >apier^ ni^t geho^ 
ben. @oiche Purfrln bef ompt baO 5 ^apier thei« 
in ber ©tucfereplim brueferi/ item im auffhen^ 
gen unb troefnen/ba ftch bie nafen Sogen Pcr^ 
werfen / unb ou^ .bfr S^rm geben / n>ei( ein thei^ 
eh« trbefnet/ alö^ ber anber/.unb.aifo ba^ troane 
^heii pch frummet/ inbem eo cinfreucht/ unbbaif 
nafe theii nicht bie Sorm betJ treefnen haben unö 
Uugteich annehmen fan/meil odmege bnö trocftie 
fo-mohi nach ber £dngc/ al 5 nach berSvciteflei# 
;ner ip/ at« baö nafe; ^heti< itn Suchfaben/ oe 
ber bepm Sepher beö Such^z mit einpaefen unb 
lufammen rebeln/ n. b. gi.' 

21* ^öiemeil pch« aber in einem Suche nicht 
gut fiefet/ auch nicht gut umbmenbety »enn «m 
^apier^ie ein ^u^eiy ba ein $ucfcl herauf pe# 
het / fo raufen fofehe ^uefefn unb Ungieichheitea 
burch.blr planirten Sogen erpli$ ln bbc 
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Qcfä^tanbttj cmc itxüc Dai’inne gelaflw ünb X)tu 
nacb dn mcnts aujf b<m 0t<in gef^laQcn mv^ 
ben/ Damit |ie,ficb Deftobeffcr fallen lajfen* ^eit 
aber öom (Scblagen unten im 6*»öaupt|lü^ 
fubvlicb geb^^nDelt wirD /' werben wir nicht nid)c 
Daijon anfübren/ fonDern eö fonnenfiebDie^unfb» 
bedert^en Dafelbfl Darinnen gnugfam infbrmiren/ 
maifcn Dureb!^ febiagen erjt'nacb Dem Saigen Dem 
Q>apicr Die rechte ©teicbe unD gidtte gegeben weri» 
jbm mu{^ . • ... . .. -. - 
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S(J<5 5 . ^)aui)t(iurf. : • ' 

' Q3cm, ' . 

vr' .falben: ^ 

nß^nn ein jeDe^ SÖiat fonDeriieb geDrueft wur# 
'“^De/ ober ein jeDer ^ogen ni^t mebr Denn 
ein Q3iat machte/ fo würben alle^ldtfer nurbini* 
ten jufammen geietmet/ ober ^ufammen gef^od^cn 
wie ein €alenber/ unD bebürffte man feine^^ab» 
|eng ober jufammen iegeng. Ö2un aber oid 55ldf^ 
tet auff einen ^Bogen gebrueft finb / wirb .Der 
Söogen barumb gefaibet/ ober' jufammen geiegt/ 
bab Die ^idtter/ weiche/ wenn betrogen in Der 
€bene auogebreitet/ unorbentüch liegen/ in rechte 
brbnung fommen/unbftch üntereinanberjufam# 
men haiten/ aifo ba§ ein gaben Diele glatter juf 

gleich faffen unb hejfren f onne.,, , • ■ 

' ■ 2 . l^cim 
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• ^r t i.—. ■— 1,^1 .^■■■■^ 

2 . f5)enn anberif/ afe in 

, l>te galten jhetd)en / un^ ifl ein ^lßieberl)olung^^ 
’-SSBort/ »cifbiefe '^anöt^eruns nicf^tnuc einmal 
' Scfd)ic^t/ fonbern an einem $Öogen offterö miei» 
Der^olet mirb. ' 

" 3. golget nun bie Äunff $u fallen an fic^ 

felbfl : ®eiö S^retb^Popiet: obei* gefc^iicbei« 

, 0acben ju fallen iß eben feiiie groffe.^unft/benn 
^man bergleicbet nur baö Rapier an ben ^nben/ 

’ unbf!reicbe«mit bemgal^bein allenthalben/ ba§ 

"e^ fleh in bie gorm giebt. 9Ser aber gebruefre 

■ 'Trogen audb alfo fallen molte/ b^af er nur baro 
"auff fe|e/ ba§ baö yapier am enbe gleich mürbe 

• ber mürbe nic|t mehr alö afle5 Perberben: ©enn 
’-e^ fönte offtertJ gefchehen/ ba§ er bie gälte mit^ 

ten bur^ bie 0chri(ft machte / baf ein ^h^ilauff 
biefe/ ba$ anbere auf jene /eite fSme/ unb fi^h , 

■ erft na^ etlichen tglattern fanbe/ unb ber faben 
burthh»« öienge/ ba§ man« gar nicht lefen fönte; 
Ober baf ein JSlat hoch/ baf anbere niebrig }u 

' flehen fdme/ unb bon einem oben / ton bem an^ 
•bem unten/ bon bem britten ouff ben0eiten bie 

• 0chrifft mit meggefchnitten mürbe. 

4 * ^5)arumb mu§ man nicht auff« Rapier 
ob e« gleich ober ungleich fömpt/ fonbern <mff 
fehlen/ ba§ aHe ^Blatter gleich auff 
cinanber ju liegen fommen / unb fein IBlat f> 
weit bie 0^ri|ft gehet/ hol)pr ober- niebrtger/ 
weiter hinau«/ ober weiter hinein fbmme/al«ba« 
anber» ^Dcnn e« pflegen in ben Sbrueferepen alle 

« -eei.' ' 
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(SelUn oö« Columnen «ineß (bcn Mittel 
MDfe wtnig anbere ttud 5 fnommcn> 9 (c{d^Öcmad>t/ 
tml) mit b«m Sotumnen ?0^a§abgemeffen mevöen ; 
^aueb pfiesen bic (gtege/ fo man jrotfeben bic €•- 
iumnen lest/ einanber gt(ic|> ?u fepn / aüe^ bap 
iimb/ Damit im fallen aUe^ gteie^ aujf einanbet 
lf«|fe unb übcvcinflimmc.^ 

f* 3cb erinnere mid) jmar/ baf etlit^e/ fon# 
terlicb Die ^ucbbru(fei7 im^a4en fid) mebrern^ 
tbei4 nadb ben f» genannten punctuv*X^^epn 
fidbtem S)enn bie z.^oeber/ meld>e indtien 
gen in Der mitten an bepbenenben |U:finlM;n/Vif' 
fenbarumb ^unctur=aber 0ticl;;'£öd)n7 weit ber 
58ogeh bafetbjt in bie ^tacbdbetJföei^eif an ber 
^rejfe geflseft mirb. v S)ien)eit ficbö aber offter^ 
besieht/ ba§/ wenn ber iöegen miff ber anbern 
0eite gebrueft werben foll/ berfelbige.nie^tinbic 
, Wrigen £6^r gejtccft wirb / fonbernauiJperfebeit 
neue £bcber geberct werben / unb aifo bie 
lumnen mit Denen auifber anbern (Seite bet5Q3o^ 
^nl nid>t ubereintrefj^n; Darf man ficb eben an 
bie ^unctur^£ocl;er nicht lebten/ fonbern man 
tbut am be|ten/ ba^ man nach ©emobnbeit Der 
^uchbinber bl9^ aHein ficb na^ bcp 0c^ri^ 
pichtet* 

6. S)iemeit «ber auff etiieh^n ^tattern 
M« etwa$ eingecueft/ unb bie geiien 

an fheiU örten fur^er al# fonfl ingemeinfinb/ 
m'uf man bejfen ungeachtet ber or&entticSen&rei^ 
te Der gebrühten Soiumnen naehgehen/ unbbarff 
' man fich an ,bie fchmaiert Kolumnen nicht fehren 
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7 « nun fa^rn njtü/ b« mu§ crflticb 
bte pianirten ^ogen in ve^ttt ^'trbnuttiS natb 
bem ^Ip^abett) Por fic^ (ieBcn bnben/ man moite 
fie b<nn/ nadb ,bem jie gefa^f tA er|l mit 
au^ einanbit iefc n. 0on)t gefc^fef^et offt/ wenn 
\ im auff^engen unb abne^men feine CtDnun() 
Raiten/ Da^ unterfebi^^tne jan^e ^ractat unter«« 
^Inonber semenflet/ unb im*ö<fftt« permeebfeit ‘ 
.»erben. • ©leicbmie ein SÖuebbinber / ber nicht 
;<in n>eni$ gelehrt ifi/ gar leidet ben anbern ^heil 
titlet Q3uch0 poran/ unb ben erjfen hinten 
^ ... 8. 9l8enn etmaö unterm' ^laniren / ober 
.fenfi jerriffen/ muffen folche jerriffene 55ogen/ehe 
.man fle falhet/ tpieber* geflieft/ ober ergänzet 
iperbem gebrauten fith bie l^uchbin«^ 

berbeoHTunbleini5/tpe((heralfo|ubereitetn)irb: 
5)tann nimpt iloth *ö«ufenblafen| (Ichthy^- 

coUa) ein wenig SucferCanbel/unb.einflein 
wenig ^Ibfehnih^l Pon unbefebriebenen faubern 
Pergament. $)iefeti brepe^ thut man in einen 
neuen ^opff/ geufi ein halb ^af 55runnen»af«= 
fer brüber/fieHet ti |um geuer/ laft ti fachte halb 
einfteben. ^arna^ h^ht man ti ab / unb geuf! 
bie^aterievpohin/ baf flegeflehet/tpie eine®aU 
lerte> fchn^ibet eo in fHiemgen/ tpie bte£eimmo^ 
eher pflegen / unb lafjet eb troef nen. 2)iefer £eim 
ifl gnnh fauber unb wei^/ unb flinefet nicht wie 
«nbrer£eim/ fe pon ber ^hiere gellen abgefchabt 
•imb au^gefotten tpirb. 

9 » ?®er nun ber.alei<hen lerrifflme ^Sogen - 

( ' . € ä - piiJen 
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flidfen wiO/ Der f(^>neiDet ein njenig Don Diefem 
5)iunD(eim ob/ unD nimpt in Den'DJZunD/fo 

• jergebet ibnt ouff Der jungen / leucbt Doö 3er^ 

Yijfene Durch t)en TD^unD/Daf am enDe nur ein 

• wenig no§ wirD/ oDer flreicht Den geweichten Seim 
l)rouff/ legt Doä onDre €nDe Dron/ Dop nur ein 
fiein wenig übergehet/ fo Do§ Die@chrifft/-^uj>fi» 

• ferfHch/ ober wog e4 ift/ ni^f berfleffet oDer Der=> 
rueft werbe/ fonDern oOeg ju tefen unb ju erfen^ 
nen fep/ prüefet eeJ an unD flreicht eö mit Dem 
gaibbein / fo ifl eg gut. 5tuff Dem $KanDe/ oDer 
\ <m Den Orten / wo feine 0dhrffft iß/ pflegt man 
' ouch wol nnterweiien ein 5tbfchnittgen ^^opier/ 
toelcheg Dag ßerriffene jufammen h^it/ miffiuie/ 
gen / unD Drüber ju fieiben. !0?an fan ftch au(^> 
Deg ^teijlerg beDienen/ Doch iß ^unDieim 
fubtiier unD reiniieher hierzu jugebrauchert. ' 

IO. €g ifi Dicfcg eine fehr nubfiche 
0ache : lOenn eg fompt öffterg Da§ uralte Durch 
Unglücf lerriffene @chriflhten nuff Diefc «rt aug- 
gefiieft unD pon, ihrem Untergang errettet werDen 
muffen. <3Bie Dergleichen giiSerei) in einem ^jrem* 
piar Der ^ibel £utheri A.if 4 i. ^u ?eip^ig geDrueft 
}um ©eDachtnig oerjeichnef / in ganb Denefwuu^ 
altert keimen/ fo mcineg wi'ffcn noch nie 
geDrueft/ unD Derhaiben werth finD/ Da§ fTe/weit 
fe in Die 5ßuchbinDer^Philolophie iauffen/ hier 
Don ‘Sßort JU ‘j&ort angeführet werben : 
i^^g »Öerbog ©eorg ju @achfen ftarb/ ’ 
«Öerbog *&einrich Dal £anD erwarb/ 

• ' ^au^ 
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, ^ttufent) fünffl^unDm Örd §{3 neun/ ' 

Q5on be^Sflpjlö ßel)rn)arb£eti>jf5rem. .• 
S)rauff ‘öer^os «öeinnc^ ^ett gefliffif/ 
auc^ Dafelb^ t>ie heilig 
Cßßie fte unö 'iKapttn Sutber gab / 

liepficbllbrucft ^{dau< SBelrftb 

§(uffgPOtJ ^«pier/njo( corrigirt/ ' 

äHit fiSbonen SöüDen au^flÄflfipt/ 

2)ie Sucaö ^panatb ?u ber g^it - ' •• 

eigner 'ö«nb bett aufiarbeit. . • . . ' 

-®ergieicben ©rucf niemabi^ gefcbacb 
<2Be&epPor Diefem/ noch b^rnacb^* 

©raff Q5runo ber bewehrte ^an . > 

3u ^an^fett/ wanb bie garben bran* 

Sm ©eubfcben Ärieg/aiit man befcbef« - 
5ßopn|tebt/ ba< alt ^Jtantffelbifcb 0cbiop/' - 
S)ie ^ibet in ^wep ^eit gebunben 
«Ibett unter einet ^ami gefunben . ' 
9Jßol ein @olb«f / ein lofer £awr/ ’ ‘ 

QJerfaufp fie einem alten 58awr/ ’ ’ ' 

®a warb fie lieberllcb jerrijfen/ 

.98on S^trg'rn twnb unb umb befcbifle»/ 
S)ie^eufefraffenab bie@cbal/ ' 

S)ieQ5retter würben blbtJ unb falz ; . 

^nb enblicb gan^i entjwei) gebretbtn/ - • / 

<35pn türmen burcb t>nb bur(^ ge|li>cben/f ^ 
S)ag uon ben ißrettern mit ber Sttt 
Q5leib faum ein ftücf |wep jünger breit/ 

®al bteng nur an,eim fleinen gaben/ • 

5CBar ftllentbalben groß ber 0thaben ; 

(E j 
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. I. ba$ s-^ttpt(iüd 

ei’lle ^eii giftoUn mv/ • ■ : ■ 

atiber au^ »evöcrbcn sap : 

®ati^ ^fataöabsci’iffen/ 

^nD jcrbtffen/ 

^"ßviv Mntcn aucbflar öielöerleren/ 

^nb ein baib taufcnD Sfelö ObF^n/ 

©a cinö mg anberwac sebopen/ 

§anD man Dafclbg (bab mcbt 
^ett mancl) Q5lat wo( icpen 0cl)U|^ . ^ 
©ie ^ogeJ buttert fib 
©ebabf (ans auff Dev avmen ^tbel/ 

?bitt n>ci||en ^ot iwfuMt t>be^*^. . < . 

5iBo( Dc€j|fis)ms §(iesent)yecf /; .;. 

'^ert man nicht ivijfien lunD binmesA 
5anb man auf aü<n J&ettem (^ier/ 
in £>cr mitten bicttseii für. 

^ag macht/ Öag. öberm Ofen ias7 
^enn man marm einiubeib«?« . ' 

S)« fliesen (^aar ji>g nach Der •J^iy 
S^e^taufenDDanam jren |Tb/ , . 

^in sieg OeifTcef mar in. Der mittA^ 

€in ganje Sampe-n Drauf gefebütt/ 
^ÄweigJoutteiv^ug unD anDer (^cbmier-^r 
fjBei$ fj^er unD ^*ig(ebifcb 5Biev/*, .• . ‘ 
^iubtbare/ ©trp nnD muflen ^a^n/ 

ÖieDi^ete $üpe(. aug Der ^afen/? 

^pDte unb- 'J&iücfen fiemy 
©esu^fftte (Spinnrn / ^aneferbem a 
^ tc(^haDeiu/.8eenc oug Dem ^omm/ 

frnD «wn bi^ juftmm* . _ 

r : ^Ul 
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•'^tel 55(utnl<n waren t^ei'n ^ef^reuf/ 

^tdlenblctter au^^^ebreit/ ' 

^ic( Sdnn3a^fic(f5en/ 0«tje/ ?5ön^/' ' ' 

^nO f leine ^eDDel man 6cl fanO/ 

^eDrutfte ^leber/ an&erüme^^/ 

2C«d) breit gelm'tf te £euf ünt) 5(6(>/ 

^on S?^cben^^rümHn/ t>nö ^rot; 

Äinber S-oraflen/ grün bnt) rot/ 

^nt) t)on eim roten ^p/ 

*Öopfe«biettcr Pftb f leinet ^em 
Jforn / *^viber/ <Si)ren> önö' «^eeferiing/ 

J Q5«D mef)r Dergieicben gute fi))ing/ . 

'SDie lebrt i(^ Pon t)er1Bibei auiJ/ 

011$ icb biefetbig braebt nach b«u«/ 
tnlcb^tbet jr $vo$ Pngtu^ bauten/ 

9)nb lofl fie tewerpon bem JöaurenJ 
@öb )'m bafitr ein newe^ 53udb/ 

■ Oft für ben iÄauren gut genug.) 

^nb nam fte eilenb für bie |anb/ 

• ^ab aüe ^^letfin nmbgewanb/ 

(Sie auggebürftet nnb pergticben/ 

®ie €fel^ren nöögcftricben/ v ■ , 
<55ebiegelt mit eim <Sifen beiö/ 

Q3nb überall geflicft mit ulciÄ' 

©ebefft/ befebnitten ünb gebunben/ 

Qi^ertlei/lert «öe alte <äBunöen/ 

QJnb fie bermaffen ^ugeridbt/ ’ - ■ 

\ fie numebr nicht fcbe't)tba^2ie$l/ ' 
9tad)bem fie bureb mein ^unft ernewt/ 

• • ^a5 Jlicfwercf mich niemalö gerewt^ 

.64- ‘ 
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I. ba$ f. ^auptfl^d 



auc^ bte SBud^binDev feiten Cu'e ©eDult | 
haben alte Q3ü(^er fo mühefam au^jubejfcrn/ 
fonhernetJ aemeintslicb nbcrblninacben/ oDec 
ai$ ntcbtö ^ würbtge ©acbe« folcbeö Ihren 
iiehrfunöen uberlajfen/inup Der^ö^tr Q3iidhi> 
fich nieht iJerDrieffen la jfcn/ fclbfl hanö anjule^ I 
gen. fatn ein mal an einen Ort/ willen^ j 
ein rares Manufeript eineg alten grofeelehrten 
2u fehen/ ber ‘^auföntcr br«d)t mir ein ^uch/ 
darinnen eg flehen folte/ ich funbte eg aber nicht 
anfichtifl werben / wie fehr ich mich and) bemü^ 
hete ; JOer ^ann wiefe mir mit Jinsern 
brauff/ wo eg seflanben haben feite/ nenilich 
a«|f bem weijfcn Sßlat / fo über bie »orberjle i 
Raffet gefleibt. 9lim war biefeg Sßud) »er et^ 
lid)en Sähet« wieber neu sebunben / ber 
binber hatte bie alten Raffeln behalten / unb 
bie 0chrifft mit weiffen Rapier überfleibet : ; 
Sch faflte/ wenn eg ba geflanben hat / fe muf 1 
eg noch ba flehen / unb mu§ wieber heroor/ eg 
mag foflen wag eg will/ lief mir einen 0chwam 
geben/ nehte bag ^Slat/ bif eg fich ab|iehen | 
lief/ ba fich benn bie @chri|fl mitber^anwe^ I 
fenben Q>erwunbcrung wieber fanb; '^atte ich I 
mich aber vTuff'biefen Q^ortheil nicht befonnen/ i 
fo flacfe ^biefeg Manufeript «och im Perborge* | 
«etu " 1 
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5fllßbein/ »elc&eö alfo ^cflaU/ wie M^neben ab^ 
flcbllDct. ^ttö semacbf »on »&cl(fe nbetn/cbec 
guten l)acten Söuc^ibmimen 3|1T " 

nicbt^ anöec«/ aU ein £tnwl m beti 
£auge obngefebr einetf Octabbut^^/I 
un^) .^Daumen^5 breit, öben i|l«* einf 
wenig jugefc^Äcffet/ wie audb on beiji 
ben ^iten/ an (lat beefcbacffen€cfen,- 
lugecunöet. ' hiermit witö bati ^Japiew 
Im Salden gefhicben. 5>enn mit blof* 
fe« bflnb i)l übel fallen / weil Der ®au» 
men lunO ifl/ unb nicht ein gongee 
^(at ttuflr iin mal niebet brücfet/ wie 
Öaö Satbbein. bat aber ba^^at^ 

bein fogil bin unb wibec jn biefec ^unpi 
feinen bielfültigen gebtaucb/ wobon otl 
(eben Oit mit mebtecn. , \ ' f 

, u. 3um fallen wicbfffitnemlicbL, 
ecfpbbei't -eine genaue twifenfcbafft betf ' 
natürlichen (Dirbnung aller 25I4tter 
unb (Cclünmcn aOerbanb -gtoffe unb 
gonnatg bet QSücber. ? 0olcbeö fan 
nicht bej|ec erlernet werben/ aig ous 
ben fo genanten, gotmatbüc^ ber 
^ucbbrucfer/ bariunen abgebilöet/ wie 
fie bie gefeiten €eliimuen ^amt t)em 
0cbiff auffiS gormbret'in rechter ötb» 
nung bringen follen. JDamitaber bei 
g^nj^e Sefer.in mangel. Dergleichen 
S S ^uchb 
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^uc()^ fluc^ t)iewon ^erid)t ^abe/ foi|lt)i<Orö# 
«uns m foI^enDen Sisuvcn abgebilDet : 

' ^ 3n Folio ober ?231aWfltüflfe: 

I- -, . •. , 

Socmat faflfet in jebem iBu^paben 
9t6(tulic|> 3 - ^ogcn/ toelc^e alfo ^esdcOnet- 

■; • * ' / 

i nfte üSogVwytiie dugwen&ige ®dt(. 
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^ f'ojio? .M!, «in ^Pse.n^nid[)t «nef)!? d\i . 
»• 5Ölqtter;ll)at/ alTt^rl^ h auc() nut dq mal 
fammcft gdegt. 5Öucj)|lar bftö jlebcf/ . 

^aö blfllbt üocncn an/ Äl^tet Mittel be^jßojenjli 
©ara^ff \fifb Daö aiiboc ^lat fllficb;suöe(ivf# ^ 
cb«n / Bkip ble @( 5 fM «ujf «InanDw hifll , älfo 
aucb,nit*A, 2, ün^Jtr'sL mel(b< S^Icbjiunqen eben#/ 
faOö übi’nefi' bleiben. lUÄD mcrt)cn'’< I^DÄm öie 3 . 
^ogcit naib ibce« jcill)nün 9 in einaibec-gef^ecft/ 
fo ijl 4 * ' 4 *- baef ^itfej/ ba Det JaDm l)ih fompt* 
0 «>n(t‘ i|l bep biefem ^otmat in acbl ju iiebmen/ 
,ba§ bepm ineinanöe« fieefen bcc.DJcep.Inuebfcb^be# 
nen ißogen mobl jugefeben t»dö«n mug / bag bie 
' 0 cbnfft oben fllelcl; auf elnanOec ivejfe/ ba benn 

■ . . " ,1 ■■ 
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Vicl)t gmm ba§ Daö ^apiec oben gleich fei)/ 
mit bie ®rucfec offtmabli^ einen Q5i)flen mcircc 
binau^ gelegt alö Oen auDetn/ fluct) Dtt^ 5>apie? ’ 
iii(jS)t eincclei) £ange t)at- j > 

€ßi«b(atterfg ob« in Qutrto;', 

; ' ! 

.^iet’wetben b^utigrtltngeö bk 33os«nm(bC 
in einanD« ge|iecSt/ t|l becbatbcn nicht tnebc ntl 
tin ^ogen |u betpnchtm. 
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in Quarto giebt \>ier 5BIä(f(fr/ 
,tmb n>irD 2 . mal jufammen gelegt; S)cn ^uebfi«^ 
ben/ m ec blo^ jtel)ct/ lege ,imteh/ Darauf lege 
’ A 3 . ^flreicb itt Die gälte i3.-* gerncc fafe A 5 , 
ouff A I. unD Al. unD Oreicb Die gatte y fg , 
ijlö fertig. €ben Diefe meifc mirD nueb gebaltctt * 
mit Dem SBreiten Quart -gormat/ melcOeö Der ' 
£ange ^eg genant micD; O^uc Da§ Der ^^ogen 
Hiebt in et j 8 Die quere/ fonDern in.y £ Die lange 
lugelegt/ unD ferner in et ^ gefallet mirD» 
5lcbtbldtterig oDer in O<Jlavo.. 

"®lefe(J gormat giebt 5ltbt SÖlatter/ unD 
KvitD ^eber ifiogen Dvtb iualjttfamtnfn gelegt. UnD 
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0(?lav »‘uirt' <ilfo ßcfat^ct: t^cn blßffcu ^ßuci)*»' ' 
jlab«n fege mijf A 2. fo fompt A ?. nuff A 4.- ^ 
tiuD flreic()e bic gälte a ß. gerner lege A blo^ . , 
utiD A 2. nujf A 3. unD A 4. unb j]vcid>biegal# . ' 
te y €'uMi(b Iwc A 5. tnitt»cn anbcni 3 Ic^# 
uw ungejeicbiKt^n flattern auff öie ci'jlcn 4. gc ^ 
ieiebneten/ pecgldcbe bie 0c^)tijft ebenunD ouff . 
bem $KanDe/ fo gefebebfn. 

Bro^lffb(öttel 1 g/ oBee m Dodccimo* 

SJicfeg gormcif l/dlf «, QSlättet/ tinb fjl 
fo b(et fll^ onbcrtbalb 06 lav* fcbnei# 
bet poa bem Q3ogcn baöiemge ba bce 
fßucbliabc mit 5. 6 , 7. gejeiebflef btoeg/ nlfo 
baf oben am abgefebnitteuen nicht jubiet noch 
ju rbenig raum bleibe/ 5^^achbiefem mirb bnO 
groffere @tucf Deo Q 5 ogen 0 ntcl)t nnDetO 
0<ftav 'gefnlbct; bep'bem fleinern abgefebmt# 
tenen aber legt man A auff ^ oerfal)# 

»et ferner / mic Die ^ucbjlabcn nnDBablciwuic^)» 
weifen» . . ' ' 

^on nod> bfefnetrit jormntmlrb unnb^» 
tlg fepn/ jebeO abfonDcrlicb subcfd)reiben. ' 2 Ber 
Racbricl)f baoon haben will fan baO goimat» . 
bucl) aufffd>lagen. 9iut i|t ju mecefen / ba§ bep 
. Q5oge,o in fleineni gorraat anfänglitb in z* 3. 4. 
y. o/ober mehr ^betle/ nach anmeifung Der 
Untetfehiobenen ^ucbjtaben jecfcbnltten/ unb . 

I oliJbenn Damit/ wie im grbffern gormat pcrfal)^ 

' tenwirb. 

K , . 13» gp(3eruimge$lnmercfung<nunbt>etr^ 

t CD 
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t^eile/ ' fß beym in ac^t ju nebmcn: 

€tjllicf) mup man t>aß ^apiec / wenn rcd)t 
wart) bit @^viflFt jufammcn ßdcgt/ Da§ <öauff 
cmanticr pa([?t/ an bei)Den gnbcn jugleid) un# 
percucft galten / e^e man mit Dem ^al^bein 
ftceicbef. man mef)t feben/ mic e6mit# , 

ten m Der jmirn Dutcbgeben feil /fiel) auffein# 
pnDet fd)icfct/ al^amSlmiDe/ Dc^cileid)en mebc 
wie l)ie 0cbrifft am obertbeil/ alß am Unter# 
tbeil Deö 581att5 aujf einanDer trifft. 3. ^an 
*tnu§ Da^ $a(^bein aifa f^bcen/t>a§ e^ mit Der 
gälte parallel flebe/ fonfi »enn eö mit Der gal# 
fe aiigulum re^um oDer obüquum macht/ Da^ 
ifl/ wenn man Im iu(freid)en fcbr&fle führet/ 
»irD aUe^ ungleid) unD polier knülle. 4. ^nf 
man allwege/ wenn Daö 5>npier auff einanDer | 
gelegt / jwifeben bin feben wie eß tvtft / ebe man 
jujlceicbet. S)a^ qnDere gilt Die Übung beffer/ 1 
al6 man Dapon febreiben fan. 

14» ^aö ^Blat^groffe übertrifft/ alö Jtitiib# 
jC^nttcrt/ Tabellen, Äupfferfti^e u. D. qU 
mu§ eingefeblägen/ ober nacl) Dem eö gro§ i|l 
etli^e mal jufammen gelegt werben« ^obei> 
in ad}t ju nehmen / Da§ erjflicb Daö 9>npiei'oben 
mit Den anDern bogen perglied)en/ 2. hinten/ wo 
<g eiogefleijlert wirb/ genau abgefdmitten/ 3« 
Unten/ wo e^ über Die Kolumne btrauö gebet/ 
fcbmdler pevfebnitten. 4. 5llle^ nach Soliimnen# 
grbffe/ unD nicht langer oDer breiter eingefchla# 
gen / ober gefallet werben/ Damitie^ nid;t au weit i 



t>oi‘ unt> mit Dem 0c(>uittbebel dctioffcn 
»erbe...,* . .. , ' . 

ifv ' Äupjf« oDec ?anD# €b«cf<n / n>e(«5e 
%\it rechten unD lincfen/ mie eine mitjmeiv 
€n'0lÄ$eIn auff(jef(h(agen merb n/ mu§mnn 
i)ermittel(l eine^ ß^l^ß^ns/ melcl)e^ mit flebeff# 
tet »IcD/ einfeben / unD jmac atfo/,D(i§'etJ ni^t 
‘Sanb hinter defleiflert/.fenbern ein tveni^ meitev 
i^orserucft merDc/ fon(l fan mon e^ in Der £Kit# 
ten/i mo.e^ gcfalbet/ befoiiDer^ menn eö mitten 
in Dicfe büc(;cr fompt/ nicht' mobUefen ober er# 
f ennen. • . , ; . ^ 

. 16. ^it Dem ^tlr<i>f<^<ffeft mirb e^ n(fo 
gehalten: ^ie gefcUbten ^odenmerDen nuffge# 
fcbnitten / bn^ Schreibpapier sefal^ct/ unb öleid> 
fall^ bon .cinanDer def<hnittety al^Denn allmede 
^Blatter n>ci§' Rapier jmifeben 2. äeDiucfte 
^ßlättec gelegt, ^n Der mitten bcö ^ogenö/ 
'»0 er gebejftet mtcD/ micD nur ein cinitelo ^lat 
dngefleificrt. ■ 3um ^empcIt .Sn p<^avo jum 
Sßogen A. gehöret ein ^ogen \\>eiö 5^apier unb 
eln.OitavblQt/ jum ^ogen ß aber mivD wd Der 
23ucbjiab blo§ jlehet/ fein wei§ Rapier umbgc# 
fcblagenV weil Daö Ic^te 58lat an A.Die ffefle ' 
i»ertritt/ fommt alfo i;um Q3ogen 6. nicl)t mehr 
nt« Dreo bicrtel unD ein O6favblatbom Schreib# 
Rapier/- unb alfo mecbfclömeife in allen 5öo# 
gen/ »ornacb Die SKeebnung/ mieoiel man 
Schreib #*J>apier ju einem Dutcl)fd)o|fenen igu# 
(h^ bebarff/ leicht gemacht n>erben,fan;;^^emltcb 
• . S5 1 ' JU 
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ju «inem 5 Upbabetl). in Folio, ?. bogen ju ct# 
netn ^ucl)flrtben gctccbnct/ mu§ mon höben ju 
A* Pierbtbölben ^ogen B. brittholben Q 3 c# 
gen / unb fo weitet / unbcilfo jumgonhenStlpha^ 
Seth S»'* ^ogcn. 3 « Qnarto ju A. einen 
gen unb ein bürtel/ ju B. DreDOiertet öom ? 3 o# 
gen/ «nb nlfo fort wecbfelöweife big i;ii enbc beg 
alpböbctbg/ wevben jum ganzen 5Mpl)Obetl> er# 
fotbert 22. ^ogen unb bcep biertel. 3n 06 la- 
vo, weil wie oben gebacbt/ jum etOen ?Sogen 
I. unb ein Echtheit/ lu«» anbern nber 7. ocI)tl)eit 
Pom bogen ©cbteibpopiec uhb nlfo allwege ju 
2* gebrucften / oud) 2. Sßogen' @ff)reibpopier 
fomnien/ gebbten ju einem Sllpbcibetb- 22. 55 o# 
gen unb 7. o^tbeil ober 7. Q5lötter ©cbreibpo# 
pier. Duodez jum erfien Jöogen/i. Öo# 
gen unb ein jwblfftbeil ober ein Duodetzblaf. 
gum onbern/ ii. glatter/ unbalfo }u 2. $80# 
gen / 2. S8ogen0(bveibpapier/ in allen jum gan# 
gen ^Ipbabetb 12. Jßogeu unb n. ^Sldtter. £nad) 
weldber proportion bie SReebnung ferner aueh 
ouff bie fleinern f^ormate jn machen fepn wirb. 

17. ^enn Quart in Folio, O^av in 
Quarto, ober Duodez in Öäavo bncd)fd) offen 
wirb/ alfo -baf bag weijfe ißlat groffet ifl aW 
tag gebruefte/ fb pj!egt man- Die gebrueften 
55 lattec inggemcin juoerweebfetn/ alfe bo§ eing 
bod)/ bag anbere niebrig ing weiffe Rapier ge# 
legt wirb/ bamit bag ®ucb oben unb unten 
gleiche biefe befomme/ ba eg fonp ein Ubelflanö 

' fepn 



/ 



■ feon noötDe/ wenn eö oben noch ein mal foDlcfe/ 
eilö unten feonfolte. * 2 [Bien)ol)I toeb aud>-alfb 
niebt 5 u oeebüten/ Do§ ci ootn aufm 0 c 5 nitt 
mebt öünnec alö l)inten im Sluefen meröe. 

> ' lg. ^an bat abev auch noch eine an&ere 
fÄnflicl)cre unö. mbeitfameie Sanier Die ge/i 
t^ruefeen Zflattec in weiß P^tpteir. etn^t%# 

. fSeh: ^lan fnUjet fcblaflt unö befcbneiDet Da<5 
(Scbcuctte7,unD imnr on ollen 4. ©eiten/ olfo 
t)a|j man aueb Den O^iicfen^mit binme^ fdbneiDct/ 
boi eö lauter einiele 35lottcr flieht, .^ernadb 
fcbnelDet man ein Dünnet JÖret in i^latöflrofe/ 
legt eti mitten aufö meife ^ipiec/jeucbt auf 
oDen 4. feiten De^ Q5retö .aufg Rapier blinDc 
Linien/ fd)neiDet nod) eüv Detflleitben 

®^ret/ wien>ol)l auf aüen 4 ., ©eiten umb fo 
»iel fleinec/ a\$ Der Dvaum pon foH Darauf Der 
Äleif ec L flefeieeben micD/ leflt ei auf mitten ' 
jmifeben Die blinDen hinten/ unö fcbneiDet ouf 
ollen ©eiten Deö JJlret^ ba^ ?5apier berauti fo 
weit ba^ fleinere ^retgen gebet/ befreid>t bie 
SKdnDec n>o e$, auegefebnitten mit Äleifev/fo 
. »eit Die blinDen £inien geben/ legt Da^ QJlat auf 
wnD Deuefet e^ an/ peefet eg ein / uuD fcbldgt cg/ ’ ■ 
toieipoblr auch bievDuicb nicl)t lubermeiDen/ baÖ 
bog 58ucb nicht an Dem Crt/ mo Dag geDnicfte 
ongetieibet/ biefev/ alg an anbevn Orten feyn 
folte« 

' 19. < 3 Bo eg unter ben gefalbten 55ogen 

emicle Doppelte ^Itdtter/ item Äupfer^ v' 

® 5 ß4fe ^ 
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fii^e (tttfimb ein^utleihen ^iebt/ muffen fof^> 
d)e/ fo balD t)tc anbern ^ogen Qtfalpt/ ein$t^‘ 
fieibet mcrDen/ Damit ftc jugfekt) mit sefebto# 
fien^wei’Dcn Tonnen. man jmeene ei'niete 
I^Ötatter/ öDer uiertetd Odav, unD Da^fecbffc 
^l)cü Dom Duodezboöcn u. f. n>. nuc anfkk 
(lert/'uttö nicht abfonDcriict) befftet/ gefd)id>t 
Darumb/ Daf Der 3wkn nicht fo üiei ju Der Dt^ 
efe De5' JÖufihtJ auötrasen fofl/ ober Die 'SÖtühc 
De^ b^lftcntJ ju erfparen. 

20 * $^aö ^intltihm DeuÄupffet mirD aU 
fb perrichtet: tOJan fiebct im i\‘up|fct nach 
Sal)i Den JÖiatn/ n>o ett hi« d<Jhowt/ fchneiDet 
hernach in Dem bogen Darein Dan' ^upffec 
• f ompt / Die gejeichneten Q5latter mit einen 
fer pon einanDer/ beftreicht Dan ^upffer hinten 
ein wenig mit ^ieifler unD fe^et en alfo ein^ 
Da§ Der Äupfferflich/ foPiei müglich'fich nach^ 
Derfeibigen Kolumne fehre/ tpo Pon Der ^ate# 
rie/ Die in Ä’upffer abgebilDet/ gehanDeit wirD/ 
nicht aber Derfelbigen Den Dvuefen ju tpenDf. 
!Denn en i|! nichtn PerDrie^iiehern/ ain wenn 
(5. Mathematifche Figuren nicht geraDe gegen 
Der QSefchreibung über flehen/ fouDern Derfet^ 
ben Den Ölucfen/ oDer Die teDige0eitejuf ehren/ 

^ Da§ man bep einer feDen jede Dan ^iat umb# 
wenDen mu§. ‘öi^r^n öber gehöret entweDec 
ein geleimt: 25uc|)bifiDep/ (Dergleichen bep^ 
einer jeben Uniperfitdt jum wenigflen einer/ 
tpeichen auch Pon^Öuehhruefern/ ^uchh«”^t«t^ 
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0cl?retbcrn u. D. $L gilt/ genauen wcct)en foU’, 
ti) ober Der SÖeft’ber beö muf biege#' 
Öult'^aben/ unb bie ^upffer fctb^einfe|ert/unb 
nacbgfbenbei bie übrige Sirbeit ben ^u^binber 
Pollenbö perric^ten laffen. 

»I- ^acb bem nun aöeö gefallet/ uwbi 
wo e$ notig burebfeboff^n/ iinb. Tupfer ober- 
Tabellen eingeficibet/ werben bie gefai^ten^o# 
gen gleich gefloffen/- wie bie @pieler mit Der- 
^arte tbtin/ wenn fie fie gemenget betben/ ttf 
Pvtffe gcf(^rmibct/'unb eine weile brin# 
nen geiajjen/ Damit jieb baö *})apier:fein genau* 
lufammen gebe / unb nicht fo febr oott einanber ' 
paufle/ fonbern Deflo bequemer gefcblagen wer#- 
benfonh'e. • * - « • • * « 

©ag 6. '^auptfiüct 

Q5om ©Klagen. 

0cbiagen ber Bücher i(l barumb notig/ 
'^bamit aflel watf am papiet rauch 
ungl€i(^ ijl/ unb pon einanber fparret/ glatt/ 
gileici) unb Dichte werbe/ unb ba§ bie Söücber 
nicht fo biefe^ unb ungefebieft bleiben, f^enn 
wenn bie ^Sucher nid)t folten gefeblagen wer# 
ben/ würben fie niobt gut in Der ^afebe ju 
tragen fe^n/tinb würben auffben ^öücberbrc- 

■ ^ 4 ' ' ' . V tcril 
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€rn me^v &oppe(fen 3vaum citme^mcn* 

^abct> eben g^ftxu^t/ baf t)a^ rcc^)te pla- 
nitet> oöcr tKpgleicbcii DctJ ^Qpüv{> Povnel)tw^ 

’ lici> aujf Den ©cDlnöb^nintcr anfamme : SDenn 
ifl ntd)t nur Daö Rapier an ibm 
fcnDern eö maclK^oucb öic citt^eDmc^tc^i^ritft 
wod> rttueber fafl n>ie ein 3veibeifen/ weil Der 
Ort m fi^ Die ^ucbjlaben tiW Rapier bc^e# , 
benv auff Der anDem 0citc vüie eivi ^ucfel er^ 
^iben ifi ^efe^ wirD nun aßcö im 0c^la# 
gen nieDer^eDrueft/ alfo Dn§ aud) Die fldne^ 
flcn Diunljeln unD ^not^en ficb inö anDere ^lat 
'hinein beheben/ unD alles Dichte auf etnanDer 
^u liefen fompt/ Da§dar feine Sup jwifebenDen 
SBldttern bleibet* ^fee^wegen aud) ein wol)U. 
Siefcblagen ^ueb mehr al^nod) ein matfofdbwec 
loirD/ al^ |ut>or gewefc«/ ob eö wpbl ff^m 
halb fo gro§ ifl/ glcid)wie ein ftcin jKi^ iiifen 
oDer 35lci) febwerer i(l al^ ein gropr 0vicf Poll 
' ^flaumfeDeni. * 

2 . <2iBenn wir Die alter Por zoo. 3at)ren 
gebunDcnen ^Öueber anfeben/ fo werDen wir ge^ 
wabr/ Da§ man ju Derfelben S^if Den ^ortbeil 
mit Dem 0cblagcn noch «icbl gewu|l \)^* 
ben/ Da Doch Die Stilen grob unD |larcf* Rapier 
gebraud)t/ welcbeö Den 0cblagl)ammcr Por an«* 
Dem ipobl l)dtte perDienet gehabt. 0onDern 
eö Die alten tDJundbe feine anDere Sanier 
gewuff/ Dem *}>apicr Da^ raube ^u benebmen/ 
nii Daf |ie e$t wie auch nod; 
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feie unt) atrt)cw ^olcfcr ju t^un pfle^ 

gen / mit einem ^ibßein ffegl^tet/ wtybur^ 
ibttt aber eben Me ^uifef nic^f benommen/ fon^ 
l)crn noch mehr ^ucfcln oerurfac^t mortem . 

3. Bwn^ebfagerr ^oretem glättet ^ 

fTtavmot o^et: IBiiefelfteitt 5 ober jn man» 
sei beffen ei» fliatt ge^obetor ^rnbaumenec 
2 Wo< 5/ fo sieic§ eben gemacht o^nr aOe £ucfen 
«nb ^oeber^ ^Öenn »a^om @tefn/ obei‘^o|. 
ungideb ift/ fo fiein e^ au^ f|t/ pebet man 
k$ im QJapier. ä)er 0 tein/ ober ^lob mnf 
deff m bre €rbe einsegraben fein / fonjt wemt 
- ft mi jf einem (Jjtrfcb ober ^BTetternen oben / fet 

aud> nur auff einem fleincrn ^fla/lcr jlebet/ fan 
m.in feinen berben @cbiag anbringen/ fonbem 
ber Jammer praffet lurucf/ unb triffl mif beir 
04 )drfe «uff/ unb erfebuttert t)a$ sari^e 
»Öau^. . . 

4* ^Öer Jammer i|! runb/ unb ff! ba^ 
öberfb^ii gemeinigiieb bem untern giefe^/ baf 
man ibn aujf bepben feiten gebrauchen fan^ 
*^at etma 7. g* mehr ober mniget 5 >funb €i* 
fen/ nach bem bie^erfon ffarcf ift/ bie tbnfubf 
pet. €t i|! aber unten unb oben ein wenig 
fiafykt/ glatt nie ein 0 pieget/ hoch nicht gan^ 
eben / fonbern in ber mitten ein wenig runb er^ 
hoh^t/hat einen furzen @tie(/ fo gembe mitten 
hinbur^ gehet/ wie* inbepgefehter Stgwv i« fe< 
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' ■ Jammer t»i'rt> tn einer »CK^nD 
gefuf)ret/ unö mit ber andern öaö Rapier ge^ 
böiitcn ünt) öemenbet/ ba§'t)er ©cbing ein Ort 
wie bdö.ahbcr trifft/ fonjl tpirbfJ puefeiieb/weio 
(S)tt 'ÜJJan.qel in fc^rPicien ^uc^ern 
^an fcbldöt aber auff ein mai eben fein qan^ 
35ucb/ (onbern etwa l>icfe/ mehr 

ober weniger/ naebbem ber ‘0‘Jhimer jwinqert 
fan/ unb man ein JOinq (tarcf ober > qclinbe 
fcblaqen wiü,, !Oie Probe ijl/ wenn baö in# 
wenbiqe aHeö qiatt unb eben i|l / wiewobi e^ 
niemabiö fo qanb öiatt werben fan aiö ba< au«# 
wenbiöe/foben.0tein ober ben ^önrnmer be# 
vübvet. 

“ 6: mu§ aber ade« in foicber<Drbnunö 

ßcfcbiagen werben / wie e« flcbefftet wirb/ Ut# 
facb i)^/ weil ba« *5^apier dffter« jfnoten bat / 
bamit nicht ein 5?note auff ben anbern trefe/ 
fonbern ficb auff bem anbern ^lat in bieba# 
felbp einsef^laflene (Srube begebe, ^ovnebmi. 
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Uc^ ijl folc^eö 6ev ibe» JÖogcn/ brttefn.eioji«# 
fc^iaflene Tabellen fommcn/ |u beoba^ten* 

' I 7- ntü ge^rticft ift/. foB nic^t ai$f 
halb gcfc^tflgen werDenA'btetwtl im ' 

tk fcifcbc JÖrucffArbe öbflebet/ ba§ man Di^ 
0cbrifjrt aujf Dem anDern iBlat seflfnubet ab»* 
seDrurft finDcf/Da jieb Diefe umbflcfebrte 0cbrif^ 
mit Der rechten ©ehrilfit D<^ anDern 5J5iat^ berf 
mensct/ Da§ feine bot Der anDern mobl tu iefett ' 
- ifl. . ^i'Ä man aber Ja neuseDruefte SÖoiten 
fchiaflen/ fo ie^e mattijn>ifcben,ieDe« Q3(at ein 
$ßiat '^rampapiet/ fo n>irD fid>.Die 0chnfftbb# 
ne fchaDen De^ ^uc|}^ auf Dem ^rampapie^ 
abfovmen* @en|l.mu§ wobt .D(e 9>tefe’be> 
bep ,Dergieid)cn frifchen ®rucC Da^ befle tbun» r 

' 8-^Dtellrfacb/»animb Die neue 0dbrifft 
iwm (gchtajen abdebet/ if Dicfe : S)a§ mit 
Dem' Jammer Die ttvifeben Den Q3idttern tnk 
baltcne £uft jufammen geDrucft.tbirD/ unDibre 
todflerige ^btÜStu tu ^afer werben / in^^o# 
pier Drin^ten/ unD Doofeibe anfeuchten / Dap t$ 
Die frifch^ annoch fiebericbe garbe (eicht an* 
nimpt. 

'9-9)?ercfe: ^eraBiuffarcfunDtanae/fonDer^ 
(ich im beifen fetter febidflt/ Derfcbidgt enDiidb 
geuer b<taui(/ Da§ Dao $apier berfendet/ $an| 
braun wirb/ unD enDitcb (iebtet (ob brenneu 
S)ie Urfach wirb aup Der Tonnen /@eip^ ober 
Jeuer^^biibfpbie anberowo erfldret. 

■ 10. 3BwW<^(uJfo(sennocb edichenuQ-. 
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Ikf^e M^anße/ fo mit Dem 0 d)ra 0 en in^^eccf 
richten ; . i. ^an ,man auff fofc^e mcifc in 
5 DMngeI Der ^tejfc eme-gefloc^ene-Äupftei:# 
blatte / vvenn man fie ei'nfcbmdr^ct / unD $t 0 
fc|)tcf(td^ ^wifcDen etliche ^oaen legt/ mff ein 
neiB Rapier abbtud'en/ wenn nur aücg 
iugleii flatc^gefc^lageti mirö. 2. rCeitrBttpf# 
fevßi4>e/ e^e Die garbc treefen mirö/ imifcDert 
jeOel 5 $iiö etn Sglat Rapier .gefegt/ unö 
affe unperrueft gefcblagen/ bifben fteb Petfebrt 
emff Dem metffen 9>apiee ab/ aftf wenn fte Drauf 
jeDtueft waren* 3 . ^er ein Äupjfee naefp^ 
fielen/ feiepe^ aber niebt mubefelig jetebnett 
Wjil/ DarIf ficb Daffefbe nur abDruefen taffen/ 
imb Den StbDruef ein wenig anfcud>cen’/ auff 
eine leDige ^tatte legen'/ unD auff Der an^^ 
tiern ©eite anfteiben/ Da^ er ficb nicht Perm# 
tfet/ btrnady folcl)e< unter anDern J^ogen mit 
febtagen /• fo j werben ficb ade 0\i|jTe auff Dem 
^^upfer genau obbitDen/ Da§ eö feineö fernem 
ieiebnen^ beDarff/ fonDern nadbDem e^ treefen/ 
nur mit -Dem ©rabflicfel naebgefbtget werDert 
Darff. ©oll Da< 5\upffer r4^/ret werben/ wirD 
e$ porb’er gefirnißt unb febwarb berduebert/ Der 
SIbDruef rot gemacht unb otfo Dureb^ fcblagen^ 
abgebrutfet/ fb hat man einen poöfommcncn 
SIbrif auff Dem Tupfer. ' . 

• • I • • - , ' 
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^em Mten. 

.. ! ■’. I. >'• 

wir un< ^u ben reiften fuof!(i'#en/ utid 
^in Öec 33«t|>bttTöerfun|lflebrau(fe(tc6en«ötflr<» 
ttn menben/ tvoUen tvtr ttU^ avttn 

^emtinen ^fftens befc^retben >: 0b(^e^ 
S^febiebt nun au^ fr<i)<p «önnb ebne *ö^tiaö,e 
»ie folget: 

2 . (tin$elnt 75^^en werben tbeil^ in ber. 
«Witten ein mai/.tbeii$ «ben unt) unten mit x ' 
•Refften |ttfammenge|tocben/aifo D«^ berSwim 
ou5»enbig unD imvenbig jttfeben/ unb 
ttenbig ber Saben mit einem boppeiten Ätioteit 
jufammen gef nüpft. Unb b4it ein foicber »^)efjFit 
beifery oi^ wenn man an ben §aben an |ebem / . 
^^enbe einen Änoten macht/ ben Swrn^aber nicht 
jufamme« geben idffet/ bteweit bie knoten (eicht 
burebti i'apier burebfrieeben/ «nb alöbenn bie . 
glatter pon einanber faUetu ^emi i. obei; 
me^t: 2 ^> 0 en |ufammen gejtocben werben fo(^ 
Jen/ brauchet man gleiche ^nnier/ nur ba§ matt 
ben erflen 35ogen .oerfebrt in ber Bitten fallet/ 
ben anbern u. f. ». hinein fieefe-t/ unb bennbep/ 

’ be mit gleichen ‘öefften oben unb unten jufam# 
men flicht. Unb alfo werben gemeiniglich $o 
fdhriebene 3)laterien/ 3tem bie A<^^en in (^cß 
richtljluben gehejflet/ wiewohl Piel beffer leic^ 
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ter unD bequemer iji/ öaf man fo(c()e Din^e an 
tRIemen l)efftet. 

?. $4lenber/ Difputätiones unt) ter^ 

' Sicteben @acben werben auff fotqenbe ?DZaniec 
flebefftet ; SStan flojfct Die SBo^en qiefeb/ iegt 
pe unDrtruefe auff ein SÖret/ urb flid)t ftc oben 
tinb unten mit 2. jufammen/ tütan bob^ 
ret mit einer Pfrieme t)or/ unb |lid)t Durch 
«uff ein mal weq/ binDet e^ mit Doppelten^no* 
tenjufammen/fleijlert hinten non . bunten 
pin ein t^alhsen an/ unD befchneiDetö/ fo ifl 
ber 95anD fertiq*^ 

4 * ^er aber t>ev Äunfl |>effteit 
»iH/ mu§ fich entwcDer einer ‘öepiaDe qebrau# 
eh<n / ober in tiRanqel berfdben unb in €^oth« 
faU Die Kiemen an beit ober fonfl an 
ein SBret mit gwecfennnfcftlngen unb alfo heff" 
teÄ fo gut eö werben will, ^feelcbeo auch gar 
gut angehef/ wenn Dag Q3uch nicht gar |u biefe/ 
unb wenn man an ^ergamcnt^Sliemen Refftet/ 
Denn wenn Die Stiemen ftrafffinb/ brauchet eg 
eben nicht/ baf fie oben angehengt unb ffeaff 
aagejogen werben. SSBiümanaber ohne^ö^fft^ 
tabe biefe Sucher hofften / ober foU Dag «C>#^n 
mit SÖinbfaben ober 0(^weinlebern Stiemen 
gef^ehen/ fo fan man ft^ eineg iöucherbretg 
hienu bebienen/ba man Die Stiemen ober^inb^ 
faben am unterften unb oberften^ret mitSwe# - 
tfen befejtigen unb ftraff anitehen fan/ unb fer^ ■ 
ner alle arbeit thun eben wie ln Der *g>efftlat>e, ^ 

5.®i< ,j 
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X>om 4^ffren. 

f« S)ie n)ie pe ^tern^bcn in 

upffer abgebi IDct / bepeljet m fetge nDen 0tüc# 
fcn : A. B. C. D. jp öa^ gunöamept/ roojiiciti 
<fcb<n gebobeit Q5ret bienen fan/ E. F. unb G. ' 

H» pnb bie 0cbrauben/ 1. unb bie «Wulfen 
bec (Scbtauben. L M. bec ^erftbfag/ N. O. 
bie eifernen 0cbrauben/ mit »elc^r ber 9Sor^ 
fcbiag befepiget n>irb. 

6. 3« einem /eben SKiemen seböret einei^ 
ferner meidberoben eine 0cbraube bat/ ' 
bamit bie $Kiemenfepgefcbraubet werben. JÖic^ 

fe '^acfen wie fie in beppebenber Sigur mit P. 
sejeicbnet/ werben in ben 0.uerbaum /eher an • 
feinen Ort gepecft/ bieJKiemen eingebangen unb 
na i) bem fie auch unten mit eifern^tiftenbepp^ 
^•t/ein wenig fowobi mit ben b^bernen0cbrau# 
ben ber gan^e 0.ucrbaum/ aiö auch mit ben ei^ 
fernen ©cbrauben an ben ^)acfen bie Stiemen 
in bie ‘ö»be gefcbraubt. 

7. ^tan befftet aber / tbeii^ an Kiemen/ 
welche bon guten fdlbern 9>ergament ober bot^ • 
0cbwcinieber gefebnitten werben« ^ie alten 
pPegten bie 0cbweinlebernen [Kiemen untere 
wetten auch |u breben / wie man bie Hapten 
öuf bie ©eigen fpinnet : ©efponnene [Kiemen 
von einer ^lott^baut folten ficb überaus 
gut bieju febiefen; Ober an :öi«bf<?bcii unb 
Ätafperfebnure/ wenn batJ ^ueb in lieber ober 

in Rapier / ober 9^ergament auff Üeber^ art/foll 
gebunben werben : ©ieiebwie bie ^^ergament^ 
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D^'emcn ju iold)m 1ÖucI)n’n -9c{jraucl;t werben / 
’we(d()e in ^ergnment/T^berin 9>appe aiiff ^erj» 
‘gamenw^ott gebunöcn wcröeli. $Öci)ber(c 9 
SUemen formen fiir^ ober lang ^efc^m't* 
*een wcrien / na^bem man bi'ci ober went^ 
55ücber barmi heften will. ‘2Bcmi nnr ein 
lÖiK^ auff ein m(iigd)effict wirb/ brauebetman 
juit einfad;e Dvtemen/ (wiewebi ju ffarcfni 2e*> 
^erbdnt^n b?e ^^dmwren beppeit geRemmen 
werben.) wenn man aber Piet Öueber nntejn?» 
'anber'befftet/wirb^ai^^e-rgament in bi'e idni» 
■ge nifo jerfebniftm / ba^ eö unten tmb eben an 
‘emanber iengt/ atfo ba§ i. ober brep Stiemen 
^epfammen bteiben/ ba bae erfte Sgud) an bc« 
•erffen Sliemen/ u. f w. gebefftet wirb / unb dll»» 
toege bie Sfliemen beeJ erjWn ^«d)ö oben unb 
beo brrtfen / unten in bem gwifd^enraum/ b« 
t)ag anbre Q5«cb liegt/ beroor 'geben/ wcicbebf r# 
iiaeb in ber SS)iitte Pon einanber g^dmitten wer*» 
"den/weicbeg ein guter ^ortbeii ifi/ ba| man 
ni(^ bep jebem l&ucbneue SRiemen «uftiebew 
^)arff. *Kit bem ^inbfaben fein man eß glei# 
•cber geffaif nwdben/ unb folxbcn beppeit neben , 
•einanber pandlel auff^reben / unbbamit oerfai)^ 
^reny wie »on Pergament SKiemen gefagt. 

Leiter ift |u mercfen/ ba§ wennbiefe 
Kiemen / ober^ei£Rietnen|u «nem ^uebege^ 
nomnien werben/ fitb bao ^cb nicb^t fo wobi 
nuffmacben idijet/ unb pcb wenn eg autfgcfi^ia^ 
gen ift/ b<r IKücfen nie|^ fo gut ^mr gtebe/ 

baf 
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man Dnif l)int»er|l« Icf<^/ üöer t)al)tn fd)V(U 
bcn fan/ a(^ mtnn «n t)imnc/ ober au menia 
^Kiemen <jel)cjftct. (i^ i'fr aber feine gemifte 9ve^, 
j)cl jii geben/ mie b’icl Üviemen elgentücl) ju 
öcmFo'rmat'genemmen merOen foUcn. Snege^ 
mein nimpt nian Folio 4. bi^ f* Quait *. 

3. bi^ 4. ju 0<f>av unt)^ Duodez 2; biji 3. 0\ie# 
men. ^ebr finD • nicht 'Ä'gV unb mu^ man 
fttsh bi^faHö nicht fo woI)l nacl)Dem Format, a(^ 
nach ® ?^ich^ richten. 

9. ‘äßenn Pon ^temert gefagt mirt)/mte 
rtd ein ^uch Derfetben h(^hc/ ober haben feile/ 

“ werben barunter nicht Perftanben ,bie stiemen 
nn ben ausgcncheten Capitaiien/ 3 tem biebiin^ ' 
bcn ^Kiemen/ 'tpelche on'theit^ Seber ^anben 
btb§ ^iir Stti'rath jwifcheh bie anbern angelei# 
ract werben/ fonbern oüein biejenigen 0iicmen/ 
an welche biw wircflich gehefftet wirb. '' 

, IO. ifi$vocyttUy ttTflnier jii hejften/ 
bie^ranfe6fifche/unbbieS!)eutfchc : ^^bie^t^an^ 
jofen fangen Pon Pornen an/ ncmii'd) Pom ^it# ‘ 
tel Dee! Q5ud)i§/ aifo baf' baö Obertheit ber^Bo» 
gen allewege in ber 'öejftlabe 2 ur 9fiechten hanb 
ju liegen fonipt ; S)ic ©cutjc&eit aber fangen 
hinten an/ baf baß Cberthcil ihnen jur CinSen 
liegt/ mit welcher djanb fie ben ^ogen unterm 
heften ju halten pflegen/ unb if bie ^Deutfd;e 
9)tgnier bißfaliß bequemer / weil bie ^ogen mit 
befi Obcrthejl ber v^anb naher jinb/ unb folg- 
S lid) bamit gleid;er fonnen auf einanber gchal# 

^ ten 



by CiOO^Ic 



66 ■ t.T^ilbae6.^aaptßu^. 

ten n>erö€ti/alö wenn man mit bei- £^ncfclT>öan^ 
gan^ t)crumb auff Die anDere 0eite gveiflfcn/ unö 
Den Olm fo lang in Die ‘öcjftiaDe Reefen mu§/ 
oDcv Die ^ogen mit Dev Rechten «ö^nD »ergtei# 
eben mtD galten / in weicher tban Die >£)efftnaDeI 
fui)vet. ' 

II. ^an gebrauchet jtcb j« Diefer Sirbeit 
fonDerlichet i^efft^Vfabeln : !I)tefe finD fafltM 
ne b<iibc @|Kinne lang unD jiemiieb flarrf uni> 
l^iefe/ mit einem weiten Oel;r. ©enn ob man 
wobi 1»* 0^othfaß -auch mit gemeinen ^ebna^ 
Dein befften fan/ fo machen Doch Diefeiben tlci* 
ne Locher-/ ocriaffen fiel) aup Druefen/unD weit 
fie furh jjinD/ i|i mit Denfeiben am UntertheiJ 
ti$ ^ogen^/ wo Der'gnwrn an Dem oorigen 
JBogen angefebiungen wirD/ übel |u rechte |ii 
fommen / intern Daö ^a^ier offt unten 
tang Dorgebet/ Da§ man Die ^ur^e 5^uDei nicht 
erreichen fan / man .woite Denn Den oberflen 
SÖogen erft in Die hohe fchlagen/ Da^ man Die 
tRoDei iu fi'hen befompt. S.« i|f' wegen 
De^ engen üiaDeiohr^ bofe^cinfdDein. 5^ie 'pefft# 
naDei aber macht greife Idchev/ Daf' fich'Oer£eim 
hernachmai)i 0 recht hinein begeben/ unD auch 
Die ^innerfren glatter Det^ ^ogenö tufammen 
halten fan/ iß wegen ihrer 0tdrcfe Durch 
Diif Rapier beffer mit Durch ju fommen/ reichet 
recht bei) Dem umbgefchiungenen B^Jirn Durch/ 
fie i|l bepr ju halten / aud) leichter ein^ufdDeln/ 
«nD h<Jtwch anDevnimterfchieDlichen@ebrauch/ 
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3v &a§ man t)i'c gcljeftctm Q5o^n damit 
nicdcrfhttcdtt/ die Stiemen meflend<^^f(J)nei<» 
ötnö gleich ft>annet/ u. f ns 
■ !»♦ ÖBau dcn<&c^K3n>ifrftanlan5eft‘pflei» 
ötn fic(> die Q 5 ncf>djndei’ detf 'ö^nffenen/ ^ter» 
dciJ ungeWei'cdtcn fo senannten ^irc^bapnifcde» 
3wttn< fH^ebrauc^en. i(i aber nii^t glcid} 
t>ie(/ ob der gmivn |um ‘Elften diefe odet düiw;“ 
ne fep ; Q5ot 200. da da^ di'd-e $a» 

piev dtep oder oterfa^ in einander geßeift marö/ 
ward fe^r flarcfer und dicfer 3 n>trn da^u ge* 
nommen fa|l mie Bindfaden. Sc mehr Söldtp ' 
ter in einem ^ogen find/ 3. tm Duodez* 
oder in durebfedoffenen SÖogen/ /e flarcfcv mu| 
der 3 »irn fepn; weniger ^Biatter in einem 
^ogen oder je dunnern 3 wirn foü man 
darju nehmen, ß, in etniein Folio iÖogen/,\ 
oder in Quarto. ^ie»ol)I auch adbier faifc^ 
gehefifiet werden fan/ daoon unten §, 19. ei« 
mebreriJ. 

13. Überhaupt aber i|!?tt mercfen/da§der 
Swirn fein gerade gefponnen/ und fo oieimugiidb 
•hne knoten feifn müfTe/erfep diefe oder dünne* 
^an pfjegt ihn aber auch luivicbfen (oderdur^ 
?Eßdcb^ |u sieben) damit er deflo beffer ^alte/ 
und ficb beffer jiifammen fnupfen laffen/ wenn 
ein jaden Perbefftet/ und man einett neue« 

' nimpt. ' ' 

14. ^i)c ein ^udh gebefftet wird/ mu| 
hinten nnd pornen etn>a^ mei^|>npiergefal« 
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^et/ unt) 5^uöcl ot'ev ^Q3orfc^)Idgc (an ti'c(cl>e 
' man Die ^^rctciv 0pdne oDfv Rappen fc^ct) 
red)te gemacht mcibcn. ^^enn nic^t me^r 
dö ein ^(at-tveiö ^apin* liebenfl tem Ringel 
»oran gemacht mirö'/ fo n?ivt) entmeöer öev^Iü^ 
gei f^ug^ amj^)efjfcn Rapier gelajfen/iml) me 
2 . einjele SBfdtter öcl)effcce; ODci’cö mirD bai 
dnjele mciffe ^öiat ncbcnfl Dem einieln Ringel/ 
(meicbe^ ein jlücf ?>apiev/ ol)ngefcf>r i. oDep j. 
quer finger breit ifl) umb Den er|!en liegen ge^ 
fc^iagen/ unD mit Demfciben jugleicb gel>efftet/ 
imD Da^ umbgefc^Iagenc nad)gel>enDt{ an Den er#. 
|ien unD anDern Q5ogen angefieif!ert ; ‘2BirD’ 
aber me^r Rapier Dajii genommen / mirD etf 
gebejftet wie ein anDer 4^ogen. ‘^ÜJenn matt 
(eichte Daüen fommen will / Darff man Den glu# 
get auffu weiffe iBiat/ fo mit angebefftet tfl/ 
nur aupieiflcrn/ Dccb Da^ er Porber gefallet 
tinD nur etwa treit angeflebct' werDe* 

5Bep gar jlarcfen unD grojfen ^BanDen pffegett 
t)ie Slugcl fampt Dem erf^en ^(at Pon ^erga# 
ment gemaebt ju werDen/ wie an alten ^Buebern 
noch au febem 

if. 3ivun folget Der Proeeß Des ^effretts 
"an fidb felbll : &’^lic(rw{rD nach Der Svtnge De^ 
SBueb^ abgemejfen/ wie weit DieDviemen p&n 
etnanDer {leben follen Wim aeiebnet ab/ wie 
weit DaöÖ^ucb befebnitten wirD/ nimptDaö?Dta§ 
DaPdn unD aeiebnetö mit 9\6tel|lein ober @pib# 
fveiDe an Die 'öefftlaDe/ bengt DieÜviemen ein, 

befe# 




. <^9 

- befcjirsct fic unten unt) oben* ^e;m einer ober 
m^)r DUemen in ber mitten bett Söuebö fint/ 
ifl bej]cr tiaji feibigeju njdt binuntcr a!ü ^umeit 
bimiuff gcl}cn/ ober ba§aucb ber.unterffcDlie« ' 
Kien nd()erament)ebe5^^3uct)^fei^/aiöberober|te/ 
«u^^Uifacben/biemeitcin^^ucb unten gemeintg^ 
ticb mehr nuöfleben tmi§/ nii?, oben/ unb beet 
löud)ü5 Untergang i)V ivcnn e^ unten auöcinan*» 
ber gezogen ift/ oben aber gufammen gebet/ ba - 
benn Die untern ^ogen alleö nach fiel) sieben/ \ 
wornjii im 2 . ^beii mit mebrern. ^licldbcga^ ' 
ber mit ben nnterfren DUemen gutcö tbeil^ t>av 
webret, merben fan. 

i 6 . O^un mirb berjsQotfcbtag / ober ber 
rrfle 5Öogen/ an Die OUemen angciegiv aifo ba§ 
naci) ber 2 )cutfcben 9^aniav baö Obertbeii ?uc 
lincfen .‘öanb ju Hegen fompt : ^-erner wie in 
bengefeber gigur au feben/ bep Qjoon au|]ctt^ 
bincin/ Den gaben ein wenig vergeben 
iafTen / unb Denn bep R umb ben i . 3viemen l;er# 
au^/unbbep Swteber büifingejlocben/ aifo ba§ ' 
ber gwirn nicht aöein aujfen umb ben Diiemcn 
gebet/ fonbern auch inwenbig ben Crt/ ba ber 
.SKiemen ij^/bebeefet; ^Dieweil fonfi' ber Swirn/ 
wenn er nici)t ganb umb ben Üiiemen berumb*» 
gienge/-ieicl)t im Rapier burcbri|]e : ' 2 Ueiter 
picht man umb ben anbern^iemen/ bep Tl;er- 
auö -unb bep V wieber hinein/ aifo auch umb 
ben 3 . ^Kiemen bep X unb Y unb eubüch bep Z 
herautt/ unb idffet ben gaben hangen. 

€'5 . xy^^öier® 
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17 * man Öen auDcrn 

' <m / t)a^ er jur (tncfen ‘^anb oben mit bent 




■ men bei} Y beraub/ bei) X hinein / umb ben nn^ 
bem bei) V berauiJ^ bet) T hinein / umb ben er<^ 
ficH bei) S herauti/ bei) R hinein/ enbiich bei) Q 
|erau^/unb bfnbet ben anDern^ogen mitbem 
§aben an b^n erften/ jlicbt toieber bei) A mbcn 
britten angelegten f!2^ogen/ hofftet bcnfelben unb 

- «fle fbigenbe mit ölei j)er “Sanier/ unb nimpt 
babei) in acht/ baf man aHmege mechfetoeife 

: einen ^o^en oon ber Sinefen jur Spechten / unb 
ben anbern rucf'mert^ bon ber ^vechten jur £in^ 
efen i)eftet * 3um anbern wenn ein ^ogen ge^ 

- Ih^fPft benfeiben an beniesten bhn einen/ ober 

an ben britten ^oflen anfebieuff^t/ ober mitbem 
Sabeivn>o man jule^t herau^^eftocben/tmifchen 
ben untern ^ogen burcbjli^t/ unb 

ben Jaben umbfchHirset. Bum britten/ ba§ 

' man ben S^^en/ wenn er gehefftet/ mit ber 
»^fpnabet ein meni^ nieberjlreicbf* 

igv ‘^Oßenn man Folio, ober in Qiiarto> 
befonber^ ben fo genannten langen ^eg u. b* 
g(. 3, fern alte ^uc^eiv bie fcfyonbefcbnittenfinb/ 
bettet/ ba bie ‘Ö^ijpe be^ ^Öogenö fo an ben 
SXiemen auffgeric^et/ non ftd) fetbft nicht geroi^ 
be jtehen bleibt / fonbern nieber f<hiappt/«nb 
bei)m ‘Refften Q5erhinberni-ö macht / mit berün«^' 
c£ea *§a«ö auch nicht beguem gehalten merbeti 

fern 
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f«n/ wii’t) eine @ei(e ipöer boppcU^r55int)fal)en ' ^'i^,. 
t>ön einer 0cferaube Der 'öeflFtiaDe |ur anDern / \ 
oben quer Porde^ogen/ unö mitten ein ‘öo(| i 
t>arein geflecbt/ unD mit Der 0citc fo (anse . . 
berumb geDrebet/ bi§ öic0eitedanb jlraffmirD/ 
unD baö *^04 juruef naeb Dem auffejeriebteten 
^05fn ju febp^ü^t/ fben mt man eine 0dge 
fpannet / Damit man «nperbinbert fortbe|ften 
ionne. , 

t9* ^ennein^cb/b«mit«be^3»^rn^ 
halben hinten nicht ju biefe »erbe/ ober ba§ 

. man Den erfpare/ ober mit Dem heften ' 
flefchminbe fertig »erbe/ falf<f> ge^efftet p)irb/ 
pfleflt man e^ aifo }u machen t S)cr erfte unb 
leiste Q5oöen »erben rei^t geheftet/ »ic im i6. 
unb 17. paragrapho befchneben ; ^CBenn man' 
aber an Den anbern Q3ogcn (ompt/ benfeiben 
an ben erjlen hinten fubtil angefieiflert / unb , 

, oben bep Z mit einem 0tich an ben Porigen 
gehangen / unb ferner Darinnen umb ben g^OUe*' 
men bep Y herauf gejbchen/iegt man benbriu 
ten ^ogen auf/ unb fUebt in bemfelben bep X 
»ieber hinein/ ferner in Dem anbern^Sogen umb 
Den 1 . Stiemen bep V heraug/ unb in Dem br^t^» / 
ten^ogen bepT hinein/ enblich in bemfelben 
Dritten ^Öogen umb Den crjlen Dvtemen bep S 
hcraug/ unb im anbern ^ogen bep R »ieber 
hinein/ jutefet bep Q_h<^i^aug/ unb fchtingt Da« 
feibf^ ben i^äben umb/ bii§ Die 2 . obern S5ögen 
mit Dem unteifien an linanber bangen. Unb 
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clfo wirb in flü«n Q3o9C n bi^ man mit bem 
dbe fertig / fortgefabren / baf aHwege iimbge^ 
weebfeit wirb/ unb auff ber einen 0eite.ber 
0\iemen cin0ticb in bcnerflen/ aujfber an« 
bern 0eite aber im anbern ^Bogen gefebieb^t* 
fonnen aber bei; biefer avt 111% aHe ^^ogen 
an bei)ben enben angcfcblungen werben/ jonbern 
werben immer z. überbupffit/,unb mu^berSeim' 
bernac^ ba^ befle baben tbun. 3n S^eutfeb** 
(anb wirb nur Folio, wenn e^ ein^efe '^ÖPgeti 
ftnb/ unb alles Qmk aifogebefftet/benmOc^av 
aber wirb ber 8wim umb aöe Dijemch in allen 
$öogen tjonig gefebiungen/ et^ waren benn gan^. - 
geringe SBüdber/ an welchem nicht tiiel gelegen/ 
3 . 0 0 chulbucher / an welchen bie 53 dnbe nicht 
recht bejabfet werben; !5)ie§ranj9fen aber unb 
3talidner / 3uben/ ec. gleich wie fie überall Itci 
berltthe ^nnbe machen/ pf?egen alle^ ebne un# 
terfcheib falfi) bufften. 9 £ßeil auchbiW pkf* 
ten niel geit erforber*/ haben etliche ${u^lanbc^ 
ein ^unfffiücf ( ober 0(helmftücf ) aiWgejibnnen/ 
baS ‘Refften gar |u erfparen / unb bie ^ogen 
auff eine anbere art ju befefligeh. 0ie kommen 
her unb hejften nicht mehr al^ etwa bie erjt.en 
unb lebten 2. ^öogen eineß ^uch^/ prefjTen ba^ 
übrige ein^wenig jufammen/ legenö unoercueft 
an bie üviemen / fchneiben an bepben 0eitcn 
ber Ütiemen lange Schnitte im ^öueh herunter 
burch'dlle SSogen bin/ pre||cnfi ein wenig ein/ 
ieiment?/ bcfchnciben^ mib überjicben^ mit te* 

bciv 



, Vom ^tfften. ' '' 

ber ' Dfl§ man ben Dviicfcn nict>t |u fcl»en ftiegt* 
00 !)d!t jwar bet Seim Die Q5ogen anfangtidy 
gut jufammen/ man bavtf aberan ben.^ÖIdücrrt 
m'd>e febr jerren/ober Diel ^efenö bomit ma(^>cnA 
bamit Die Sßldttei’ ntcl)t lo§ ge^cn/ biemetl bem 
blojfen £dm nicl)t Diel |» trauen. . 

20. bauerbafften^^agben groffe^ger^ 
tnatö/ uni in allen 0cb»einleber JÖdnbcn/ 
mnn man ficb boppelcre 23inbfabrnd obec 
Älrtffccrf^nurc an flat ber^SRiemen bebienet/ 
mrb eö alfo gebalten / ba§ man erjl umbbei>bc 
Sfiiemcn b^i^auö/ bernadb mitten jmifeben bepbeti 
binein/ ferner an bem anbern tfteben^Sliemea . 
beraittJ^unb mitten mieber biß^in f^i<bt/ unbal* 
fo jietig bamit condnuiret. (i$ i|l aber eine 
langwierige Sltbeit/ unb muftooblbejabletwcr- 
ben* 3cb felK auch nicht/ woju e# eben notig 
i)^/ bft§ man boppelteDviemen brauchet/ unbfol^ 
-ehe hoppelt burtb bie Kreter feucht unb berpflö^ 

efet/ alö wenn bie Sucher ewig halten fblten/ 
ba§ mancher fein *0au§ fo bauerbaftig nicht' 
bauet/ alö bie alten ihre ^Sucher gebunben. 

21 . ^cr alte Sucher Don neuen hälftet/ 
Stern in Duodez unb Dergleichen Format, Do. 
ba^ mittlere befonbevö g^albet/ unb inbaö an* 
bere tbeil Dom ^ogen hinein ge|tecftwirb/mu^ 
man fiel) wohl in ad)t nehmen/ ba§ man im.350Ä 
gen beO ITUttela'irlc^t r>erfc^ler/ unb einige 
glätter Dorbep gebet/ welche bernad) wenn ba^ 
SiÖud) fchon gebunben/ beraub fallen /auch 

€•5 ' fie 
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' f« fic5 tjerrurfen/ bie ©cbrifft ojfter^ mtf 
flffcbnitten rorrb. ^cnn man nun Dicfcö 
»erfelen 9ctval)r mi'rD/ e^e baö IBucb 
mug man Daö|>ntöe mlcpeg nicht flctcoffen/ ab# 
fonDcch'ch noch an DieSliemenanhcfftcn. 0onfl 
wenn in fchon gebunbencn ^Suchern 4. glatter, 
autifaaen / fan man jte mcgen Dei^^antied nicht 
umb Die «Kiemen befften/ fi>nDct ma» hcjftet fte 
cuffctfyaib Deö ^Suchö an ein guihÖ^n^wnD fiei^ 

, bet fie neeraittelft Deö hinein* ' ^ 

21. @onfi i|l ju mcrcfen/ -Da§ man auch 
flicht altiubi^te heften mu§/fen(t flieht fidh 
Daö 93 uch aufm SKuefen ni^t recht in DteDvun# 
De/ unb wenn eö eine weite gebraucht/ begiebt 
ftchö t>em am 0 chnitt herauö/ Der Siücfcn aber 
begiebt fich hinein/ roetcheg cinegarftige^raHCf^ 
heit eines ?SuchS ifl/ welcher übet {u helfen; 
»jöeftetman abernlljnfcblöuDwö/ fo wirD Das 
5 öuch hinten gar |u runD/unDwenn eS gro§unD 
Dicfe fi^iebet pchs hin unD her/ inDemfui Der 
9 \^en beuget nach^m man Das ^uch fchet/ 
eDer Damit umbgehet. 

Z2. 55epatteni8üchern/wclcheneuflebun# 
Den werben f(iflen/ ftnb öfters Die 2 i(ieniett nb# 
örrifeti/ ober wenn ein S&uch aus Dem ^anbe 
" gefchnitten/bieSliemen Eurh öbgefchnitten. 3« 
folchem Snü müfen neben Die alten neue CKie# 
men hinten angeleimet/ unb fo gut fchs tbun 
Idfet mit anheften nerwahret werben. ‘äBie^ 
wohl l^efe if fol<he leuchet ganh neu ^u 

■ heff*^ 
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^<fften/ menn fid)ö nur beö bcftbueiDen« I>aU 
brn kiben win. Untcrweilm beliebt ftebtf auc^^' 
baf bie SRiemen in ncu 9 ei)effteten (^aeben 
fefrieben unb jtcb«n iafen/ ba fit benn offittriJ ■ 
Sanb ati^bem 3n>ii^n ^v<t\isQti^tntixni ner^* 
iobvcn werben. 2>j«fem i|l nicht beffer ' 
fen/ aiö ba§ man neue (Kircf^ SKiemen ntmpt/ 
fetbige an einem enbe fpi^is ju febneibet unbjw^; 
(eben bemSwirn m ber vorige fRiemengeffffer 
ipteber hinein {euebt. 



©aö 8. ^>aupt|Wif. 
leimettw 
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^0 iß ba^ »Defpen an fteb RJbft nicht ttiiang^ 
^(icb /, bie ^ügen eine fange Seit feft an 
dnanber |u haften : 0o würben fief) aud) btc 
JBegen ungeachtet beö 'ö^tng mit ber Settern 
wenig wrruefen. ?0tan oerfuche e#/ unb be^ 
fchneibe ein ungefeimtes ^uch/tinb fehenber'eine ' 
weife wieber her/ wiegfeich eö auf bem0chnitt 
fepn wirb / bieweit auch ba^^J^eimen öftere ni(^)t 
»iel.hitflfit/ baf fich bie SSIatter nicht üerruefen 
feften/ wenn man ungewafchen bamit umbge» 
hetz gefchweige wenn et> gar nicht gefeimetwurs» 
be* 3|i berhaiben bag ^Jeimen ba^ • befe S^in» 
(ef bie S^ogen an einanber }u befefigen/' ww 
öueh bem SBueb aupiSincfen/unbfofgtichaudh 
bam auf bem 0chnitt/eine rechte S«rm tu geben . 

2> :^er 
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2 . f^cr Heim wirb in ‘JUBajfec ober ^tcc 
dnsemeicbet/ w()<tm Smc jeriaffen/ unb afler#» 
bing^ bamit Oanbtljierct/ wie bi< ‘^iifeber pflc^ 
S<n. fo ßikmti werben foll / wirb' 

eben gicici) gepoffen/ bcrnacl) ber ^öefen bc^# 
fetben/ ober bie 0eite wo ed gebejftet/ ein we^. 
nig tn bte ^unbe ae^ogeit / unb geiinbe in bie 
treffe gefä)raubet / oermitteiil jweper aujf bep» 
ten Seiten angeiegten, 0\otbüc^encn ^Öreter/ 
we(cf)e bie 0.uere unb nid)t bie £dnge an ba« 
S25u^ geiegt'unb eingefebraubet werben muf« 
fen. Jöenn, wo man fte nach cin^ 

febraübet/ gefebiebt eö ieicbi/ ba§ fie oon bem 
flarcfen |ufd)rauben mitten oon einanber fpaU 
een unb jerfpringen. cinpref^ert 

öber gefcbicl)t ■b.^rumb / ba§ Derfceimbef)erjwiä? 
feben -ben ^dgen einbringen fdnne/ niö wenn ^ 
ba^ ^ud) fe(^ cingefebraubt. 

B* fid) aber baö ^ud) wegen be« 

iwirn^ gar leicbtiid)jn bie 2^unbe/ biewcil ber 
iwirn/ er mag fo biinne fei>n/ att? er will/ allee 
geit etwaß in ber biefe beß ^uebß auftrdgt/ 
utib atfo bie tinie/ fo bie biefe beß 9\ucfcnß_ am 
lÖucb miffet/ ein gut tbeil (dnger iff alß bie tu 
nie/ welche bie biefe beß ibm entgegen ftebenl» 
ben <^drbertbci(ß mijfet. 9^un i^ allwege eine 
frumme £inie langer alß eine gleiche/ wenn fie 
bon einem punct jum anbern/ fo gleichen ab* 
|ianb oon einanber haben / fcgdgcnwirb- 
wegen allwege baß binteribtU beß^^^uchtß/wenn , 




X>o\n äjtimtn, ; .t yj ’ 
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' l)em t)prö«flen ßleic^ scmac^t nxrbcn fott/ 
flffruHimet wetten niu§/ Da Denn noc^ etwa^ 
über Die anöeUfitcn ^re^breter «bergebef/ in# 
Dem'Da^ iöueb allentbalben/tibne am S^üefen/ 

^ jufammen sepreffet wirb/ Damit Der £eitn fei# 
i^en ^ingans b^^b^» ' ' ’ ■; 

4 ^ ?Dtercfe/‘e^ muffen, Die wie 

oueb Die ^iüjei/ ntebt mit eingepreffet werDen: ; 

S)enn wenn man Die SKienten mit einpreget/ 
unD fief) Da^ JÖueb am 9\ücfen weiter infam# 
men begiebt/ unD Die D^iemen nicht weichen 
fonnen/ pflegen fic ficb gemein rnnbeln/wele 
cbefJ l>ernacb perurfaebt/ Daf.man.Den fXuefeti 
De<5 ^U(^f5/ wenn cP befcbnitten.werDen foH; 
nicht wiDer recht gleich machen fan/ ani^ fonfi 
im an|fma(hen Deö Q5ud)P perhinDerniP giebt; 
00 pflegen fleh anch Die CKiemen CnP ^nd^ein# 
lupreffen/ Dah man hernach wenn cP gebunden/ 
noch fehenfan/ wo fie gelegen. 9lBennabec 
Die üiiemen frei) find/ unD fie (ich fa rnnhelrt 
folten (wenn DaP ^ud) Dichte gehefftet) tan 
man fie mit Der'^dnD gleich 'jic^n unD hanD# 
thieren wie man wüf%- * w- 

5 . ©ie werDen Darumb nicht 

mit eingeprefl'ct/ Da§ Die ^reffcmichtfoa mit 
Dem teim befchmieret werden / und Dag D^l^ 
5Öu<h nicht an Die treffe anfiebe/ und wemi^ 
man eP herauP nimpt/ mit gemalt abgeriffen 
werDen muffe. . jedoch ift nicht |u Idugnen/ . 
Dag ein beffer tn Die !KuuDe|u bringen 
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Ift/ auö^ sewauer in feie treffe eingefe^t werfee« 
fan/ wenn feie Sviemen mit in feie Q^effe fom^ 
men / ai^ wenn fic fecrauffen bleiben. 

' 4. tUltt 33S^er/ feie i»on neuen foQen be<* 

f^nitten werfeen/ wenn fte jiefe am 0 lücfen aittf 
^er ^arm gegeben / muffen n®rbec am 3Jücfe«: 
geneset -werfeen/ fea§ feec aite€eim weii^ wev«= 
fee / -unfe nac^ebe/ fea§-fea^ ? 8 ud) wifeer in feie 
(Kimfee gebe. 

' : 7. .^enn nun feer Jteini überm Seuerjer» 
gangen y unfe eecfet lauter ttwrfeen/ wtrfefeec 
£RüSen fee« iöueb« mit einem ^^infel mit feem 
teim fo feünney al« müg» 

lieb t|l/ fe»(fe fea§ alle« mit getrofen werfee. 
Sllgfeenn flug« feiefete jugefeferanbet/ mit feem 
Cbertbeii fee^'^al^beinö feer ganbe.-fKücfen ge^ 
flricfeen/ oife fea#,aüe« glatt, unfe eben wirfe/ 
feamit feer £eim mebr .^wifeb^i feenen 
S 5 ogen berübrey auefe &a«^£efeer/ ^^a^iet/tmö 
feie Stüefea ^^ergament/ beffer angefüget wer^ 
feen Tonnen. 

«. 'öierauff wirfe jwtfcbe« fefeen fHiemcn 
«in ®twt|f 0 <n pergnmefie/ oÖer£einwafean<» 
^eleimet / titife glatt mit feem gaibbein angeflrM 
<j^n/ feoeb müfen feie-fe @treiffgen ni^t gar jn 
^reit fepn/ notfe feen ganzen 9lüc^» befeetfenf 
^au(^ niefet langer feber feen SRuefenauffbe^fee» 
feiten übergebenv al«etwa eine« S)aimwn«oÖ€c 
Sülle« breit. €« pflegen andb woT)f bi§weilett 
feergleicb^n 0 tteiflfge« an bebfeen €nöen fee« 




t>om iCetmem ^ - 7P 

Q3uc[)g / ,»o ber jwa*n um&sefcl)Iunsen/ mitan- 
Sff^^t|utt)eit<en/ je^oc^a^f<)/öa§t^«ni£^t^u weit 
am €nbc Fommcn/fonbcrnjttjifei^en Dci^clbe» 
unD Dem 0cl)ni«/jum tvcn{ 9 |i<nWneö§jnger^‘ 
bi’eit O^aum gc/affc« TOei’De/ batm't Da6;’]>erga^ 
ment bcnm Uberjiebcn ei'ngebratbt merben Um. 
ne* UnD folcbe^ ift nur bep Di'cferr ^Öucbern/ ' 
»elcbe getittDe/ oDer an rocnig «nD Dünne diie^ 
men gebefftct/ Dortl)eU^ajftig/bey anDcrn 
(bern aber gar nicht notig» ^ S>ie ^rai^ofe« 
pflegen gar nicht« an. Den Dvücfen an^uieimen/ 
(tli^e (eimen nur ^apierjlreiffgen an/ macbett 
öüe.« (ieDcrticb überbin/^meinen pelamen^eber» 
fo weit, j 

9 » ^an pflegt audb untermeüen Die 
^er/ fonDeriifb wa« fieine 0acben finD/^f!» 
fjtti>alb bet pteffe $u leimen/ nnD bernadb 
wenn Der Seim troefen/ feibige erfl »ermittei^ 
-eine« Jammer« ein menig in DieDvunDejubrin^ 
gen. ^5iber Die erfte Sanier iß beffer unD ge* 
,n>ifTer. 5t)enn man fjebet in« gemein an Dm 
€orDubau unD SeDerbanDen/ gn @ebet^ ' 
unD ©efangbiicbern/ Da§ fie Feinen rechten run^ 
Den SiücFen haben/ unD ficb gar balD au« Der 
5orm geben / inbem Dcr-0d;m'tt ftcb rorngan^ 
gleich/ ja ttoohl gar in Der mitten |un>dt heran« 
begiebt. 

IO. Ob man auch Die 0trei|fgen 5^cr^ 
gament flug« im erflen anfireichen mit anfehen/ 
ober fblche wenn Der Seim troefenunD Da«!^uch 



i . — ^ — - ~ 

auö Der treffe/ anteimm njtü/ tfl meinet er* 
Äcf)ten^ n>o()l s(eicD ricL 0?ur ju mcrcfcn/ 
Da§ nad)Dem' Der 4?im mit Dem ^ai^bein cin^ 
geftric^en/' man Die ftumper/ Die fid> Damit 
wrurfac^en/ binme^ nehmen/ unD adeg nbd^ ^ 
einmat mit Ceim ft) Dünne/ atö^muöD'cl) übeiv 
ftreicDen mu§. fbenn Die ^üeDer fo auffm 
Svuefen ad^uDiefe mit £eim Defh’id>en/ taffcnfic!) 
übet aufftnaebtn/ unD pfTegen im 9tu(fmad>cn 
öerne bon einanDerjn fpringen / melc^ciit 0i>i# 
Den ^ernacbmal^tö übel ju be'lffen. ' 

' n. ÄktnlöPeifen finD/ bon 2 . 

Der ;. 5Öesen/ fo nic^t an Difemcn gebefftet/ 
^flDern mit bloffen jmivn ^iifanimcn geffoebeti 
fmD/ unD gleicbmobt befd)nittcn werDcn foücn/ 
me’rDen b«uffentt>eif jufammen genommen /auf 
Dem Olucfen gleieb geliojjcn/ mit einanDcr ein* 
gefeb^^aubet/ gcleimet uuD mit Dem S<Ji^ein 
ber unD über gcftricbcn. ipalD aber / el)c Der 
£eim ertroefnet/ auö Der 53rc)fc genommen/ bon 
etnanDer geriffen/ unD Damit fie nicht wiDer an 
einanDer f leben / jeDett' aÜcin gelegt / unD in Der 
. tbarme getroefnet. 



9. ^)aupt(tücf 
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nian t)ie ^tättcr fm bequettili'<^ ' 
"^umbwenDen lonnc/ i|t )?on nötc«/ bap ftc 
aHü ctnqnDn’ sleicb f<f9n. S)enn c$ tücnbct fic^ 
biutübcl umb/ tvenn 

Sd)cn/ unb Die <inb«rn fur^er f«)n/ unöfii^ 
gUicbftim ben anbern »erfct^cb^n/n'W 
bi'c &‘rfal}i’ung an bert it{)utf ml(i}t 

«ntweber ni ebt befebni tten / 3, bie in ^ap# , 

pen fiebunben< ober ba ber ©ebnitt/ bnr<^ tot# 
pifcbcjf b«<iötbteren unb umbwenben ber ^ät# ‘ 
ter unfltdcb worben, ijl. 

*; fonnm aber Ne ^ötatfer einei? 
$8ucbö ol)ne ^öefebn^tben nicht ßteicb qemaebt 
»erben : S)enn f i ) i|l bau Rapier nicht fo se# 
nau pon einertep (Srojfe. (a ) ^irb in ^ru# 
eferepen bep ben ^ittet|tegen weniger SHanm; 
atu bep ben Drtflegen an bem Ütanten getoifen»- 
<5) Serben öffteru unterfebiebene Materien 
lujammen gebimben/ ba einUa«|f:^oU/baU«n# 
bere au|f ttein ^^apier gtbrueft ip aneb <>b 
febon bic €otumnen gtei^ fepn/Doeb nach Un# 
terfebetb ber (Stege |wifcben ben €otnmofn un# 
gleicher ^tab ijt* (4) 
ein unb anber ‘i^ractat/ wegen beu S^efebnei# 
benU weiter binctuf Strueft werben« 10a§ al# 
fo feine ©teiebbeit bei ^apierU ?u hoffen, 
Wiewohl bau Schreibpapier/ wenn eu nur in 
ber ^>apier;»tt)lwbte fein gteicb bcfiolfen/ ^icni* 

S . iieb , 
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Iic() flleicb gefallet ireröcn fein / t>a§ eö fajt Ui» 
nc({ Q5ffd&ncit)enö üonnoten ^at. 

3. Der @^nitt^obe( erfunDen/ ^abm 
Die äiten ficb eines febarffen 

fall tt)ie es Die Tagner bnbett/ jum befcbnciDen 
ihrer S3ucber beDienet/ wie Denn noch Derfllei# 
eben ^Jeffer |um befi^neiDen Der CaienDcr unD 
Der^ieicben Dinge/ wie autb Der 0picl?Ä’arten/ 
Dielfaitig gebrauii^et wicD. ^S geböret aber 
bierju eine mit (Eifen wobibefcblagene 9>re|fe/ 
weldbe febr jiarcf jugefebraubet werDcn mu^. 
S)ieweü aber Das 0cl)nittme|fer nicht in einem 
Strich gefubret werDen fan/ fonDern fclbigeS 
iinterfcbicDene mal angefebt werDen mu§/ ehe 
man Dur^ aües binDureb fompt/fo bleiben ei# 
nige 5ibfdbe auff Dem 0cbnitt/ weiches Denn ^ 
nicht fein fitljü/ Da Der ©chnittbobei hingegen 
fli^t |u feben i|i/ wo er gegangen. 

4. ^it Dem 23troDme(]er fan man im 
- 9^^othfaü auch befcbneiDen/ maffen ich f^Ib|i in 

meiner ^ns^nD gar Piei Damit befchnitten/ ^*S 
mu§ aber Das ‘üKejfcr febr fcharff fepn/ unD ei# 
nen 55aüen haben/ auch febt Porfichtig unD ge# 
raDe gefubret/ unD b|)'terS mit fchaben naebge# 
boiffen werDen. 

5. ‘2Bir wollen Diefe 5lrten Den Autodi- 
da6lis u»D ^artenmachern überiajfen/ unD uns 
an Den ^dynitt^obel. halten. it)as bilh^tne 
@eru|!e Deffelben/ wie beppefügter ^upfferfiieh 
leiget/ beficbet aus 6, (^tuefen: A unD B. ftnD 

Die 
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tie iw«n ^aumc l)«bur^ bie 0cbraube ge» 
f)et C D, unb E F. bf^be ^me fo burcb Sic 
Ö5aume gc^cn. G H. b« 0cl^raube unb I. bic 
0#fffiv iit n)dcb<c bic (tdbicnc 0^eibe liegu 
3« bem erften ^Öflum/ wdcbcr mit A. gcieid^^ 
net/ fmb bie 5irme bei> K unb L. feflgemad^t/ 
in bem nnbern abec B* finb 2 . biereefete ^oeber 
M unb N. mit meteben bec iÖaumnn bie Sinne 
ge)tecft‘n?irb/ unb ficb batan auffunb jiiebec 
feb^ubf. O. ift baö £ecb im erflen SÖaum/ baV 
bureb 0cbraube gebet/ P- ba^ £ocb im 
bern Q3«um/ weicbeö n>ie eine (^rauben* 
tDtutter auögeböbret iß/ ba§ bie 0cbraube biü 
bureb gefebroben/ unb bec^Baum nu|f unb nie# 
bev gefebtaubet- noirb. Q:_baö tod)/ blirdb 
weichet bie eiferne 0^röubc R S. gebet/ weU 
d)e^ auf bec atibern (Seiten mit einem eifern 
5felecb-T V. beleget i|t/ bamft bie»|Dulfe 
nicht im( blofe 'öolb cinfebrauben fonne. X Y. , 
ifl bec Ort mo bie (Sd)ufeianbener|len^Öaum 
A.' befejtiget mirb. Z. bie «öulfe/ unb Aa. bie 
0d;eibe/ welche üermittclft bec 0chcaube RS* 
bei) Q^fclt gemachet wirb. B b. ber0panner) 
mit welchen man Die 0chraube an bec 0chei# 
be fefte anjeucht. (5nblid> jeiget Cc. ben gan# 
ien 0(hnitthob>r/ wie ec; jufammen gefegt. 

^öie l^orbeneitimö noc bem S8e^ 
fchnelben begehet in bec Jibmeffimg/ unb itt 
bec Q3ergleid)ung beö SKuefenö: ®ie Sibmef» 
fung’ ,M Obertheii^/ wie nie! abgefchnitten 

§2 wer# 



»eröen fofle / ift ldd)t/ unb fan natb öcm 2(u» 
jenm«f 9 ffcl)ei)en; .Unten aber unb auf bcr. 
(Seite mu^ man ein Snfii’ument fo^ ba^ Co^ 

. (umnen/?Otag gcnennet unb in obifler Figur mit 
Dd. bejeicbnet wirb/ aniesen unb mit flcif ja# 

. feben/ ba§ alleti re^t in^ get>ierbte nad) beut 
ilBincfeimaf gejeiebnet/ unb mit einer $frie# 
tnen bie fignatur abge|tod)en werbe* 

7 . 3 *« mu§ man baö Q5ucb oI# 

(entbalben ein wenig aufj^efi^gen / unb aflwege 
^ie am tdngften beraub gebrühte SBIdtter noti- 
1 Ten; jt^tei^ audb aufe Rapier / wo e^ am tur# 
gejlen iß/ acbtung'geben/ bamit man nicht |u 
4?iei noch ju wenig wegfebneibe: 0 cbneibetmati 
|u bie( binweg/fo gebetet über bie (Schrift/ unb 
werben Den armen ^ucb|taben Die Äepfe/ 5(r» 
me unb Qieine mit abgefd)nitten/ bie man bet^ 
iticb in ben 0 panen jtnbet/ unb niemanb ni^tg 
4 iü|e fepn; ©ebneibet- man ju wenig weg/ fb 
werben tberi^ Qiidtter nicht mit getrofen/ blei# 
ben fürber ai^ bie anbern/ auch tl)eiU gar un# , 
aufgefebnitten* 0 o giebt eg aud) feinen gu# •! 
een glatten 0 cbnitt/ wenn Hg ^>aprer boi liegt/ 
baf ber 0 cbnittbobet nicht recht brauf bafften 
fan/ fonbern rutfijet ab/ unb fompt ungleich/ 
(lifo baf man ftd> eftertt bie mühe nehmen/ unb ' 
noch ein mal genauer burdhfehneiben tnu§, 
baö hefte/ ba§ man etlicher wenigen Qildt# ‘ 
ter bulben bie ju lang ftnb/ leine neuerung | 

• wacht / ionbern baf mem folche ein wenig ein# I 

mst / 1 




/ 



unöi^ernad) recf)f i(l; J^je 

'at><r fo |u fut^ j^n^/ im ()c|ften 
«nD;igav,Da))on ldir<t.,i - 

T.'" ]^()e man wrhe t)ae5 ?®a§ ntmpt/mu§ 

lupor Dev ^ucfen am ^uc{> gleiii^ gemacfft 
ivevüen; ' 0olc^e^ öcfc^icf)t entmeDer mit 2 * 
«^cfftnaDtin/ t>utc6 t)en etftcn unD ie^ 
ttti ^3>ftöam<nt dlteaun. an bepDtn €nD<n ge^ 
ftecft/ ober Dur^ 2 * .pfertefi^tc fo flenante 
<^pannbpi$ery an meicbP fo mobi ^rtdarnrnt^ ^ 
2iicmen aiö)35inbfaDen -an bepDcn enbcnfejl 
ans«bunDcn mett)en/ n>ot)ur«b ^ueb ge^ 
fpanntt tmtb/' Daf ficb miDer in Die (Gleiche 
siebt/ morauff man nur nac^ Dem^incfetmaf 
seraDe nieDerfc^neiDen Där|f/ Da Denn/meh» 
tnan Die «^efj^naDein miDer beraub leucht/ oDee 
2)ie 0panni)oiber auffiofet/ Da^ ^ud> miDer<i 
iimb in Die iKunDe ge^et/ Da el fonfl runD |u 
fcbneiDen unmudlicb mdre. 

9« l^erner mirD eint fenDerlidbe 75ep^nei» 
^e#pt:effe bierju erforDert; @oicbemu||iem^ 
iid) lang unD flarcf fepn/ Daf man mit Dem 
0cl)nittl)obel Daran oben unD unten recht lanf 
au^tieben / unD auch grelle Folianten / oDersam> 
$e ^pgen Darinnen befcbneiDin fonne. 3tem 
e^ muffen Die 0cbrauben*'^uttern an Derfel^ 
Den nicht breiter aU Die ^re§bdumefepn/Da# 
mit Der 0cbnittbobel an Diefelben nicht anflofi 
fe unD in Die bdbe b«cfe/ Da Denn Der 0cbnitr 
ungleich wirD/ am Unterflen ^aum auf Der 

S } <inm 
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einen (Seiten/ rotf ‘t)a^ ^uc^> oujfiiju liegen 
fompt/ ein fcl>male^ t)«nneö Öret Pbn'l)acten‘ 
»^ol^ angefeit/ melc^ep ol)nsefet)r einen gell üi*? 
ber t>ie* greife l)erPüe ^c^ct/’ aUff welcl;e^ t)ei’ 
0d)nifti)obcl/ wenn er Durd)i^ Sdn^ ^in4- 
t>ürcf) ifi/ aufftrifft/'unt) ficb baran bin unDwi/' 
ber febeubu ^eiin felcbe^ febr burebfebnit/» 
ten unb ^erfplitterf/ baf eöiiicbt mehr iugebrau^ 
eben/ mirb ein neueg 'an^füfiet* 

’ IO. ^erefer.^'g mu§ bie ©cbeibeäuffben’ 
0cbnittbobel,recbt parallel auf ben O^num ani 
gefebraubet tter^n/ beim n?enn folcbeg nicht 
gefebiebt/ fonbern ' felbige fteb in bepflebenber 
Figur-in bee £inie AB* nach A weiter alg nach* 
B, nieberwert^ neiget/ wirb ber 0cbnitt nicht* 




glatt/ fonbern ganb rauch/ tteil fie zugleich 
febabet wnb feboeibet/ ifl gueb fd|)wer |u füb^. 

. “ ren; 
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ven ; 0iet(}ct' ftc fic^ bep C. ntcDcr/fe gc^et fie 
öusmi^rtö/ unD wirD t)^r ; wenn 

fic ffcb- aber bei) nieDernjartö neidet/ f» 
fcbnei'Dtt fte abemiaf)!^ ntd)t $ut/ unD macht 
lauter (S^baiiÖflccfe. $nfomu^aucht)aS^35rct/- 
fD anö 53uel) gefegt / mcl)t allein mit ber treffe ^ 
parallel ftcl)en/ fonbern' auch nicht weiter über * 
bie ^reffe beraub geben / feil «nbertl ber 0cbnitt 
nid)t fcbkff fommen/ unb unt^n mehr aiö obett ' 
abgefebnitten werben* 

II. 9iun wenben wir un^ ju ber ^frbeit' 
b'e^ Äefc^netbens : ^an fdbet erf! oben an/* 
fchraubet ba^ Q5ud) -in bie greife/ alfobaf 
baojentge waö weggefdbnitten werbcnfoll/aur<»‘ 
fen bieibet unb bie (äticblocher mit bem ^re^^^ 
bäum in einer geraben £inie liegen/ unb bic 
0cT)eibe'beö @cbnittbobelö folcbe genau berül)^ 
ret. ?^^un nimpt man ben @cbnittbobel mit 
bepben v^dnben bei) ber (Schraube/ alfoba§' 
ber ©tiel mit ber linefen ‘^unb gefaffet wirb/ 
unb fehwenefet baö ©erujle ju fich ju etliche 
mal herumb/ baf eö weiter auö einanber gehet/ 
fo lange biö ber obere ^aum etwaö weiter Poit 
ber (Scheibe abfichet/ alö baö Q3uch/ fo matt 
befchneibet/ biefc ijl/ ba§ man ben H&obel be^ 
quem anlegen fdnne. 9^ach biefem ftemmet 
man bie *>13reffe oben an ben £eib/ unb unten 
an einen Ört baf fie niclit weichen fan/ faffet 
ben 0chnittl)obel mit ber Üvecliten bei) bem 
0tiel/unb mit ber ^inefen bei) ber0chraubc/- 
^ - §4 
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wnD il^n’an Die ^Fcjfc/ atfo t>a§ t»cr Obcr<=. 

' fcaum iüt ^Jincfcn Daß ,*<ÖefcbndDcbi‘ct aujfcti 
' umbfaffct/ Die 0 cl^eibei^abei* aujf Daß ; 
Isifr/ (cbpciubct mit bei>Dcn «^dtiDen 311 un6 
j^ucbt juöktd) Dm ©d)nitt[>obcl an Der treffe- 
auf unD nicDer/ fo fange biß er Durch Daß ganie 
5 Bucb gegangen unD aließ bcfc^nitten. ^ SHfo 
' i»irD auch be^ Dem Unfern unD Q^orDera 
.Schnitt Damit wrfabren. 

*1. ‘^ierben fiuD foigenDe SRegein in 
|tt ttcbniett. O i)er 0d)nittl>obei mu§ im bt* 
beum Dberbaum mit Det^incfm 
feß an Die angeDrueft. 2) 07 icbt jldr^ 
<fer noch getinDer jugefebraubt merDen/ al^ 
«tan jiebet 3 ) ®i^ @d)cibe aimege bi§ an ^ 
l>e!>De ^nDen Deß ®cbmttß/ unD nid)t meitec 
, neeb^ meniger außgejogen. 4 ) ^öie “^^apieiv 
©pdne atfoabgeflofcnmerDen/ Da§f!eabfallen/ 
nicht aber ficb jfwifeben Den (Schnitt unD Die 
Scheibe fegen/ unD 0 d)anD|ieefe perurfachen. 

\ f.) ä)nß Q 5 uch feile eingefchraubt iverDen/ Da§ 
ftchß^^ nicht unterm befchneiDen nom ftarefen jUf 
fofen Derruefet/ in wetchem faH man frumtn 
fchneiÖeL 6) f^ie (Sd>eibe mit Der eifern 
©d>raube Durch hwife Deß 0 pannerß feft an# 
gezogen merDen/ Daf fie nicht macfeit 7) J 5 )ie 
Scheibe / menn fie an einem Orte f umpf / io§ 
gefchraiibt/ unD hcrumb geDcehet merDen/ Da^ 
ein fcharfer Drt eben fompt. ^aß fonf Da= 
itt ftcht{u nehmen /^Uhftt Die Übung befer/ 

<Uß 









öiß mau cö befc^i’ei'ben fnn. ^ouaOent)ing<n 
mu^ man »»(jt jufcbcn/ öa§ bü^ ^ucb fi'cb jö 
ni'cbt fcbiebe/ fonbein aütvc(K mit Der ^rrlfe 
einen, fleraben ^iBincfei maci;c/ fi>njl n>irbmci)tiP 

Sutii brauö. 

13 . 5^acb gefebebenet 5/rbctt »erben bie 
•i>cjfitnabein auö benDviemennHberau^^ejogen/» 
eher fo cö mit ©pannboi^ern öebunben/ fetbUi 
ge io§ gemacht / nnb ba^ ^ueb »iber in bie> 
SRunbe gebracht/, auch bic febarffen €cfen mit 
einem ^e§gergen fubtUPeifchnitten/bamit an 
ben,^idttcrn nid;t fö leicht Ohren »erben foiv 
«em . 1 

©rtö lo.^aupfjiütf ; I 

SInjireiien unb »ergölbm be# 



1 » 






^3e»et( ba^ »effTe QJ.ipfer halb fchmubi^' 
'^»irb/ ob »obl emmcijfcr 0chm'tt/ wemr 
er neu if!/ gan| jehone jbel)ct/unb »eil öfter«* 
t« einem 58«ch nicht einerlei) Rapier genom* 
tnen »irb/ auch biö»eilen unterfchiebene ^rcu 
ctat jufammen gebunben »erben/ an »eichen 
«um ben grojjen Unrerfebetb be« Papier« auf 

Sr bcdi 
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bem ausenfc^cinlid) fc^>cn fan/ weldK^ 

Öenn sarf^is j(t t)n^ §(n|twidKn/ 
fprengen und llberöülbcn cifunDcn. ■ - 

2 . man nun Diefe Sirbett Dor m'mpf/ 
mu§ juPer ber 0 cbm'tt (mober 0 d)ni'ttbobet 
etwa uafcblct l)dtte/ nuff batf allerbi'cbtcftc dty> 
Öffdbraubct/ -unb mit einer Rapier Olafpel 
berfabren / ober mit einem fd)örffen Keffer ober, 
einem 0 tucf ©iaf gefdjabet merben/ bi^ bie' 
Seringftc UnsieicObeit ntd)t mehr ju fpüren. 

• 3 . ‘jpjaö nun ba^ fc^led)te Tlnfttei^en 
über ^nfdrben mit einerfci) ^arbe anlangct/ ifl 
ba^ gemeinfte Dvof/ @rün unb @elb,^ ©ie' 
, 5 Kotc ^arbe,wirb pon Binober/ bie @rtmr cu«- 
ber pon guten barten 3 nbig unb 5(uripigment 
jubereitet/ inbem biefe färben auff bem Oveib# 
(tein fiar gerieben/ unb mit 2 irabifd)en @i:m^ 
mi’ober ^ragantb angemaabet merbeiu ,S)ie 
©eibe ^arbe fan man haben pon 0afloi7 ober 
tPÜben @afran/ ober n)eid)cö noch bejferpon 
@ummi guttar, fo aöjumai nur in Gaffer ge<» 
legt vperben/ unb feinem @ummi noch berglei# 
eben beburjfen* ©iefe Slrbeit tpirb mit einen ^ 
gclinben ^orffenpinfel Perrid)tcf. 

4. ©aö DCinfpcengert gefdbi(^t mit ei# 
nem fur^ abgefd)nittencn ^orffen ^infcl/ bar# 
an ba$ barte ^beil aujlTen tft/ unb baö meicbe 
^bfii iui 0tiel ffeeft. tiefer ^preriöPin|il 
tpirb in Binober/ ober in obgcmclbctc griine 
Sarbe getunefet unb bamit ba^ in bie ^Nrejfe 

gefpann# 
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l^om ^nßtei^ett tmb vetrgul^m ic, 

öcfpannte Q3uc&9eHnDe b<fpwn(]et/ int)em «lart 
l)en ^infcC baeJ ^ud[) ^alt/ mit etnetit 
t)ie Verliert auPebt/ uni) mibcr.fc^net^ 
Un tdfet» ?DZan> !an auc^ an flat obig« gcu# 
mh garbc ftcb öeö ^afftgrun^ g^brau^cn/unb 
iiDC^ anbcre gncben mc()r nach belieben mit 
unterfprengen' 9?uv muf tnon ttd)t l)Qben/ bnf 
man .■ nid)t ju M in Den ^ipfel nimpt / fonfl 
giebtti grobe ^ropffcn/ unt) idufft Die i« 
etnanDer, ^enn Der 0d^nitt mit meljr at« 
einer S^^rbe eingefprengt mirD/ mu§ man Die 
erfle Porf>er (affen trucfen merDen/ el>e man Dü 
anDere anbringt. ' ^tan pflegt aud) bepm 
ftvet(ptn unD Sinfprengen Da^ nicht alle^ 
ieit in Die treffe ju fchrauben/- fonDernmart 
legt 'nur etma^ fehroereö Drauff/ Da§ Die J^ldt# 
ter nicht Pon einanDer gaffi»n. €nDlich/ noemt 
Die ^arbe trecfen/ rnirD fie mit einem gähn in 
Der treffe geglättet. 

f. Unter allen Diefen tKanieren ifl Da< 
^otelnfpreniSett Da^ lierlichfü unDgemeinefte/ 
noiemohl niemanD gemehret anDere färben ju 
'gebrauchen, ©lei^mie ein grünet: 
am gebrdud)li^flen/9iof bdurifch/unD j2)elb 
altPdterifch ift- 

6. 5«ner giebt eH «ud) mit Den Rathen 
auff D,em 0chnitt aüerlep Äun(?ele)^en : ^icr# 
|u aber gehöret Pornehmlich ein gute^ Tempe- 
ratur»» unD (Eiummtmnffer/ melcheö folgenDer 
geflalt jugerichtet-mirO; SKan jerftöffet fchonm 




t 

LZ^eÜbasio.i^auptß^d 

teinen unt> burc^ftd)tiden @ummi/ t^ut 
fo^c^)en in cinneue<^epffgen/fleu§tfcifc^Q5tun# 
Jientvajfer t)ran/ unt) fe^t ci Jn einen 
warmen @anÖ/ oDee fenfl in Die warme/ fo 
jer 5 et)et er gar fachte. S)ie 5>fobe ift/ werm 
bu mit einem ginger in ein frifc^c^9Ißaflrer 
tuncfefl/ fo werben Die tropfen Ö«Pon gar gfi* 
febwinbe t>om ginger b^rabfaOen; ait^benntun^ 
efe auch berna^ mit bem ginger in batJ ®um^ 
miwajfer/ unb wenn benn auch feiere ^copf» 
fen eben fa(l fo fc^neü aiö bie ^affertropffeti 
berab faßen/ fo i|l ba^ ©ummiwaffer recht; wo 
ei aber flarcf f^oefet/ unb bie ^ropffe« noch 
gar biefe/ fajl wie ‘öonigtropffen finb/ fo iftco 
noch }u biefe/ unb mu§ man mehr Gaffer bran 
öiejfen. f$>amit fanfi bu nun alle garben ab^ 
reiben/ wenn bu nun foldbe in bie ^DJufchel 
than/ unb hernach wiber anmachen wilt/ fo 
geuf ein wenig 0panifchen '3Bein bran/ fo 
werben fid) bie gar ben trefjriich hrrfur thun/ unb 
gleichfam t>or (Schönheit brennen, ^lobenn 
fanfl bu auff ben (Schnitt ber Q3ucher fchonc 
^Ölumen/ Q3iiber/ ober woo bu wüf/ mahlen/ 
welche garben gar nicht flehen/- Piel weniger 
Pom (Schnitt abfpringen/ man blättere in bem 
S3uche wie man will. 

7 * 5^ie ?25t(ber werben Permiltelfl einer 
Pmife ( wie/« bie 53^ahler brauchen) auff ben 
Schnitt glaubet/ ober gejeichnet/ hrrnach 
.mit bem fj^infel noehgtfolget.auf bie Planier/ 

wie 
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mt man fonfl mit ^a)fevfarb/n |u maljleit 
pPcflCt/ fafl mie in Den ©onnenfac^ern öefd)ie# 
feet S)ie ttXattvMlien ju bctt.ßwben finD 
foigenDe: Daö @rune ^cr^grün/ oDer DtfJiU 
jictev ©rünfpan mit ©«fjnförünfc^attirec^ia» 
i|l 5öer§biau/ mit £agmo^ ©Dev biauer ^rcfiU 
fic ft^attiret/ Die reten ©tricl)iein Dvinnen 
girnebocf: ©atl Üiote ijl: Smobn/mit ein me^ 
flig ^^iei^meiö »ermifcbt/ iinD mit unöermifd^ 
Jen Sinobec 5>urpur iß ein tveniö 

§iorentinep Sacmit mi$ mmifcl)t/ unD mit 
^irnebocf fcbattiret : Q^iolbraun i|l ^erflbiau 
mit ein menia£ae;öcrmifc^t / unD mit^agmo^ 
«Der blauen ©afft fd)attiret: (55eib ifl @ummt> 
ö5utta/oDer©afran/ mit braunen O^er fcbatti^ 
ret. Sitte Dtefe garben m^rDen mit ©ummmü 
»affer ansemaebt/ ausgenommen Dat5 ©aft» 
Srün/©afranunD©ummi gutta. 

8- ©O'fbnnm aucD Die 55ücber auffm 
©(Dnitt auff.eine neuerfunDene Sirt mit Drej^ 
oDer vievetkff ^^rbmgac fcf)«« gemaMetmer^ 
-Den/ Daf eS fafl ein anfebcn baimie ^urcfifc^ 
Warner, ©icfes gebet alfo ju : jetldfiet 

öberm ^euer meiffeS ^JBacbS/ Da§ mobl beif 
mirb/ nmmt einen grofen .£)aarpinfely bejtrcicbf 
Den ©ebnitt öbeval mit ^afieiv wenn fid) fol< 
(Des ein wenig eingejogen/ turntet mnn cinfin# 
|igeS in beijfe ®acbS/fcbldgtmif 

einem anDern gefebwinDe Drauf / iinD be# 

fpri^t Damit Den ©dmitt ailentbalben/idsDemi 

mablec 
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mal)kt man aller^ant) glecEgen tion untccfcl)w^ 
fccncn färben/ als ^lovemincc £ac/ fKmif(:f)öe!b7 
COiennige/ ^Slaugcun/ u. D. g(. Ocauff/la§t 
trocfen merOen / nimpt baö 35iicl) micDec auS öec 
^cejfe / unt) fcf)lä 3 t ein menig Drauff / fo fprlngt 
, bas <2BacbS atUS binmeg/ iinD bleiben bie bun# - 
fen §l«cfen/ metebe fall Dem ^üv^ifeben Rapier 
^leid^en/ Die Ocrtec aber mo Das, ^ad)S gefef# 
fen/ bleiben ivels/ imD munDeit jid) mancbec/ 
Dec Don Dem ^ad^S nid)t weis /wie cö Damit 
Zugängen. 5CBann unteefebteDene ^ractat in eu 
nem SßanDe bepfammen fepn / pflegt man felbige 
mit mtevfe^ie^tnett Savben aiiff Dem 0d)nitt 
bisweilen ju unteefebetDen/ jc. 9}?it einem ‘ilBovt: 

, €*s jlebet einem jeDen frei) mit Dem Sfnfdcben 
Des 0d)nittS nad) feinem gefallen iu banDeln/ 
nno JU funjleln/ inDem bierinnen feine gemijfe 
©efeije Dotgefebri^ben. , 

.S)ietmit fönte nun DiefcS J^auptjlucf be^ 
fcbloffen fepn/ unD mdre nic(>t nötig Dom X^ett 
flulDfit Diel JU melDen/ inDem Das cDlefle ^efatt 
ganb unnü^lid) unD unDerantmortlicb Damit Der^ 
fd)menDet unD DerDerbet mirD/ meldieS Denn per 
ieges fumptuarias. Da wir ohne Dem Deö ©ol^ 
Des ni^t JU Diel baben/ unD eS bei) ganzen, tOJiU 
lioneri in granefeeieb unD anDere SdnDer Dec# 
fd)leuDcit/ böcbll^flraffmücDig/ unD uiem'anD 
«uffer 5^onigen iinD bol)fn ^otentaten jufömpf/ 
tDcnn idIc nid)t Der ^unjl ein genügen ju tb«n/ 
«nD 4»ucb flroffer »Herren Bibliothecfen mit fd)6^ 
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nen «ßanlxa iu\)crforflen/ Daju flnflcleitet tiouc# 
Den. ■' ' 

10» ge^ef obev mit Dem Vevgülben 
atfo ju : 9 IBenn bnö ^ucb auffm@d)n^^tDul:c^) 
fcl)flben gan^ gleich unb eben gemacht/ fponnec 
man eö in bie ^teffe/ beflreicbet ben0cbnittmtt 
Umbramajfet/ reibet il)n mit ^npierfpdnen et^^ 
maö öb/ unb glättet Ihn / tunefet betnacl) mit ci^ 
nem 0cbmdmmgcn in baö ^permeiö/ melchetJ 
gu prarpariren l)ernacl)mirb gelel)t’ct‘merDen/unb 
be|?reld)et b en 0cbnitt bamit.' ' 97impt al^benn 
mit einem ©rcfel beö 0cl)nitt6 £dnge unb ^r‘ei^ 
le/ unb fdmeibet bie ©olbblotlein Darnach. 0 ^e^ 
fjet ben 0chnitt nocbmahlö mit €petmei^/ unb 
»ifchet eö ob/ alfo ba§ bec @chnift nod) gon^ 
feucht Don bem gperflar bleibet, .^iepauffmivb 
ba^ ©olbbldtgcn mit einem breiten 0tucf .^orn 
aufgelegt / fo fallet folcbeö auf ben' @(hnttt tu 
- baö nnfe/ unb hanget fid) an baö ^permeiö on/ 
baf eg fich ferner mit Baumwolle anbtuefeu 
Idfef. ?üßenn eg trocfeu/gldttet man ben 0chnitt 
fo mehl bie quere / aB aud) bie £dnge mit einem 
gähn/ fo ifl eö fertig. 

* I. ®aö Uttibromofcp micb bereitet/ mte 
folget i ^i^imm einen flcinen Riegel/ tl)ue beö 
briften tbeilö Umbra bccin/ geuf' rein ‘2Cßafet 
btdn/unb beftceichc ben 0chnitt bamitfeinbfin^ 
ne über unb über. Unb barffl bich nicht irren 
fafen / obgleich Der 0 chnitt bauen garjüg auö^ 
reibe eö bcinachmieCict mit$apieu0pd^ 
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lunein rocnig öbe/ la§ cö eine UDfüc unö 
glatte ben (Schnitt mit einem 
.. ' iz. £)aß iCj^ecmeUabeFjum^ergulben/ 

'mul? man nffo' junebten ^l)ue Das €i;erflac 
in ein %t*pffgcn/ qucrlc ober fcl)(ag eß mit einem 
nÜlütbgen bm iinb miebec fo lange / biß eß ju. 
, lauter 0cbaum mirb/ mie ein 0cl>nec/ tbue auc^ 
fobtcl 0allj brau/ alß Du mit bve\)en ginge ni 
faflen fanft/ mtö la§ eß nur alfo (leben / fo fe^et 
eß ficb alleß miebeiv alfo Dajj Du eß über eine 
9Biertel(lunbc fd)on gebrauchen fanjl. Unö 
‘wenn eß gleich bernaeb alt unb jlincfcnb mtrb/ 
.barff man eß barumb nid)t meg fcbiittcn/ beim 
je alter eß mirb/ je bejfet: i(l cß jum ^ergfUben. 
"SIBilt bu aber/ bn§ eß nicht foll (linc^enb mer^ 
^en/ fü tbue cß / uaebbem eß lauter ivorben/ in 
ein engeß ©la§/gcuf’ einer ^obnen groß Dlofcn# 

' majfer brau/ uub oermacbe baß ©laß mobl mit 
.■^iBacbß/balj feine £uft baiu fomme/fo fanjl bu 
eß lauge erbalten/ Daf' eß mebt filnefenb wirb* 

I}. 93iei'c£e/ menn bctöolOgrunb auffge# 
lragen/mu§man nicht alßbalb/wann öer0cbuitt 
nocl) naf ijl/ abreiben/ benn baüon lieben bie 
Sgldtter febr an einanbee. Sumanbern/ mann 
ber 0cl)mtt troefen 4|l / baf Du öenfelben glatten 
4!\)ilt/ muf man 1l)u mit ber ^anb wd)t bicl be^ 
taflen/ bennber 0d>nitt nimptgett unb 0cl)metf 
ae. bdlb an fifb / uub bolt b-ci’nacb baß ©olb nicht 
Jtoljl brauf. Sil«' brittenv nvenn baß ^ueb 
wcl>t plQuiret i(l./ Dorf mau eß -mir auf -Dem 

> 0cbiÄtt 
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mit ptanicnocilfer b^jlceicben/ bamir 
tcn flrunö jum ©oIDe bcflTer annel)me. 

i 4 .v i)cn (0ol6grun5 fan man au(b cujff 
fol^enbe art nurid)ten ; 5Rimm ein tl)eÜ D^oieli. 
flcin/ ein tl>eil Bolus, ein tl)<il Umbra, fo nicl>t 
fonbifli|t/wcicl)CßDu$wifcI)en Dcn'Jingeniöleioö 
probiien fanfl/ reibe a(U^ jufumnien mit 
fer/ tl)u« ci» wenig 0afian Drunter/ unbüerfuebe 
eg auflr einem »Rapier/ ob Die ^urbe gelbe gnng 
1(1. f«net etliche ^copjfen (cruter ^onig 

bruntec/ unb reibe e5 mit jugleiclv fcOnite eg mit 
ber 0patel j;Ufammen ^unD tbue eg auffein rein 
58rct/ bo§ eö nicht befldubet/ fo wirb e^ wie ein 
biefee ^eig/ unD wenn eö obngefehr 7 * ober g. 
tage flehet/ fanjt Du ldngliche0tüciteineineß^in« 
ger^ btefe braug machen/ unb recht wohl au^# 
trocfnenloffen. 

äch habe auch wohl ehe obferyiret/baf 
,b!e 55uchbinbcf an flat beg guten t^olDeü ttTe< 
raii gebraucht (ob Der Q3ucl)binDer ein Q5etvie# 
ger/ ober Der Jperr bet Bibliothee ein 0parct 
f ober Svnicfer) gewefen/ will ich ungefagt laffen) 
Slber eg i)l wohl boo befle/ man lofe fid) mit 
bem Metall unoerworren/ Denn^e^ iflgar nicht 
befldnbig/ fonDccn wirb mit DerSeitgönh fd)waii 
ttnD bla§/ ba^ mand) febhneo ^uch nur Damit 
Derberbet wirb, lieber wolte id) pith ^ifbev 
tathen/ welche^ ganh feinen ®runb bebnrff/fon# 
bern ouff^ bloffe ^perweih nuffgelegtwirb. ©tan» 
niol aber unb Dergleichen 3eug.i]l. ni^ht me* 
brauchen. & i^-^an 
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i6. ^an pfleflt aud) jumci(en auf bcn 
gulbetcn ©cbm'tt al(cr()ant> Äliimcn unb Ji# 
fluren mit gemifen'0tcmpe(n ju prägen / menn 
biefclben mit einem ‘Jammer eingefd)lagentper# 
Den. 0olcbeö idfet ^mar fei)r fi$dn/ cömirb 
aber Der 0cbnitt DaDureb gar raueb gemalt/ 
unD i|l an umbmenben Der ^^Idtter binDerlicb? 

17 » Stint 33efcbiu§ if! Ku mifen/ Da§ ge. 
tneiniglicb Die fcblimmjtcn feuebh’ ubcrgülDct 
iverDcn. ®enn ein ^raier öerjlebet ficb öuf 
Die ^ücber nicht/ unb @elebrte £cute achten 
foiebfn gar wenig. @cmi§ ijlö/ Da§ oft 
Daö @oib aufm 0cbnitt mehr mertb ift/ a(ö 
Dag ganbe ^u(^. S)ocb jliö Pon Den Dingen; 
Munaus vult dedpi. ' 

II. ^(jupf (Iftcf ' 

‘SDom. ■ : 

Slnfeben Der 23rcter. . - 



I. 



<Wln wenDen mir iinö ju Der Arbeit an Dem 
'^''iÖanDe/ Da Denn Dag cr|lc ijt Dag Sinfeben 
Der Kreter/ 0pane/ ober 53appen. ^ßßir bo# 
Den oben Der §(uge( geDacl)t/ fo porn unD lyin^ 
ten an Den 5Öucbern mit angebeftet: Qln Diefeü 
Den nun werben Die Q3reter/ ober mag foejl an 
Deren fJat gebrauchet »ttD/ mit Äieiper ange** 

.. .fuget 
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füget* (iin ^uc5 ol)nt ^nD i|t (m< >t)er „ ' 
tapfer!* ^JreDjgci: P, Abraham ä S. Clara tn >, 
feinem €twg< für ade p. 326. febreibt) noie ein ,, 
0piegei ol)ne 9\amcn/ ein *^au^ oi>m S)oeb/„ 
ein 9}tenfdb ebne ^IciD/ ein ©arten ebne gmin/,', 
eine @t^bt ebne ^Kaueiv ein 9\ef ebne . 
tel ic* ^enn bie ^ücber re ben|entcn/ ( febvetbt,, 
er Lib. cit. p. J22,) mürbe einö unb bae an*,y 
ber fagen: S)er ünb ber Q3ucbbinber batmicb» 
gef leibet/ biefer bat mir einen 0fJocf gemacbt,i 
een Mb^fell/ jener een Corbuban/ ^biefer,, 
een ^ergamen jc.„ OZacb biefem (Sleicbni^ 
fonte man fagen: ^*in gebefteteö «nb befebnit# • 
tenee/aber.necb nnuberjegenee Q5ucb »«remte 
' ein 9}tenfcb im «ötmbbe ber noch meber 9^oc0 
noeb »öofen an bat. I5)enn ' wenn ein 
noeb ^finen ^anb bat/$er|l6ifetunb jerfnüflet . 

' ficl)ö ^in furber jeit. 3jt bei’baiben nicht gut; 
'ba§ ein ^ueb lang ungebunben bleibt/ glci<bmie 
eö ni(^t gut i|t/ ba§ ein SDJenfcl)/ menn er frü# 
be au^geflanben/ lang im -^embbe unange^o# 
gen berumb gebet* 

^ ^ 2* i|l aber mabrfcbeinlidb; ba§ bie 

' SBanbe ber ^üdbec in foteber eoH^ommcnbeit/ 
mie man pe ibiger jeit bat/ nicht au|f ein mal 
nnb ju einer geit erfiinben : S>enn man ficbet 
noch niel alte ^üjcher/ mclche meber ^'appen/ 
iSretcr noch 0pane haben/ fonbern ba baö' 
Pergament umnitteibar mit burchgejogenen. 

: ÖUemen angemacht/ auch tbcilö mit befchniu 
' . , © » ten* 
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ten. UnD fan fepn/ Daß Da^ mei'jlc nietet t* 
Den DurcD nacDDencfcn/.fonDern p^ngefel)r unD 
plump^weife erfunDen: g. €. Daß etwa ein Dün» 
t\ti 525eet oDnBefet)r an einem 535u<De bepm er# 
gen fieben blieben/ unD Daß man Die 
feücber Onfänglicb nur in Pergament gcwicfelt/' 
^ ebc man- folcbeö gar angemää)t/ unD nach Der 
^un)l lugeri^tet. ^ 

^ir woOen bep Der einßltigfim unD 
' geringflen ^rt Den Einfang machen/ 3f?emlicD 
Don beo Q3üebern/ fo in bloße Pappen gebun# 
Den: ^an' legt einen ^ogen ^appe oor jicD 
ouff Den ^ifeb/ legt Da^ feueb auffgefperret 
Drauff/ miffet unD fcbneiDet Daoon fo Diel ab 
ftlo man beDarff/ Doch Daß Die ^appe lieber ein 
wenig überreid^e/ al^'^u furbfep» UnD weil 
Die $appe umb Da^ gan^e ^^ueb berumb geben 
foU/ fiiebt man oben ab Diel^reiteDe^ ^u# 
efen^/ beuget eo Dafelbfl unD |!reicbt eo mit 
Dem Snlbbein jufammen/ beffreiebt bepDe ^*iu# 
^el jugleicb mit^^leifter unD febet Dte^appean/ 
leget auff bepDen feiten Die ^reßbreter auffr 
Doch alfo Daß fie ein Kein wenig weiter herein 
gelegt werDen / al^ wo Die gälte ift/ unD preffet 
Dao 35ucb ein/ laffet eö eine weile in Der9>re|fe 
bit5 eO angejogen/ febraubet eö alöDenn wiDer 
beratio/ fliebt in Der ^appe auff allen ?. 0ei# 
ten ab/ wie weit fit über Daö ^ßueb btrauö g«# 
Den foR/ fcbneiDet Dao übrige mit einem fcl>arf# 
^n fptbtgen ^ieffer nach ^ni angelegten £inial 
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Ab/ unD fieijhrt unD (e^te ti»etffe b(at 

an/ fo ifi ti fertig, än (jumat)i un^ 
befd>nittenen) ^üc^ern i«ffet man, bie 5 ^appc 
nicht überg^®ucf> hfpcw^ geben / fonbern fit 
1 tt>itb nicht idnger gefrtffcn/ ni^ bat Rapier i|l. 
5S)tercfe/ el)e rnnn bie ^poppe am fKud^en faibef/ 
muf man fie/ na^bem fie bnrre ift/ unb ici^t# 
lieh bricht/ mit einem 0 chmamm einh>enig an» 
feuchten.'’, ‘ 

' 4 . ?Wercfe; bap hep ben 55udhern/fo in 

Rappen gebunben werben/ bie ^temeit nicht/ 
wie an ^>ergamentbdnben/ burchgejogen/ fon# 
öern lang unb ungefpaitetgelajjen/ unbnebenjl 
t)en ^ergomentftreiffgen jugteich mit ben Siu^ 
gein inwenbtg angefl?i|tert werben/ bamit man 
pch berfetben/ wenn bag 5Öuch nachgehenOg 
. mit Pergament überjogen wirb / bebienen / unb 
pe burchg Pergament burchlichen fonne. 

0 enp wirb eg mit ÄnfcQenbetrpdp^ 
ptn aifo gehalten: 3?tan fchneibet bie‘)>appcn 
ing gepierbte/ fchdrpet pe mit bem Keffer an 
bem ^nbe wo man pe anfehet/ ein wenig iu/ 
bepreicht bie wit ^leiper/ fleibct bie 
5 >ergament^ober ^einwabpreiffgen brauff/ be# 
preiä)t pe auch oben mit ^letper/ fegt bie J)>ap^ 
peh brauff/ nicht |u weit hinaug/ bamit pch ~ 
ni^t ber erpe ^ogen im 5tuPniachenb cg Q5uchg 
mit ben Rappen abreiffe/ auch nicht ju weit 
herein/ bamit ber QJ.mb nicl)t fcf)laubcrig wer«» 
be/ fchraubet in bie ^.'repe/ wenn eg angc^o/ 

© 3 . gen 
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'16t i*Xi^eilbat\u^impt0d 

flcn wiöer unD »eifc^nciDct^u Mt 

^ppcn nae^) bem ^inial mit Dem fei» 
$crab(!/ ba§ an einem ort fo üici ail .vm anDern 
»or^e^et* . 9 )kccfe/ metm bic $avpen > mie fie 
Jn^flcmein pfiesen/ fc()c unflieiici) unCt sollet 
•Ä'noten fepn/ muffen fie Dotfjev/ e^ejnanfieem^ 
febet/ mit bem grollen ‘Rammet vp3Vi'$efcf;la» 
gen imb geglättet werben. , ^ - 

haben aber bie Rappen Por ben 
lol^ernen 0 pdnen hi^rinnen ihrebequemligfcit/ 
ba§ fte ftcb in ber warme nicht Perwerffen ober 
frum lauffen, hingegen ftofjen fie fiel) an ben 
€cfen leichtlicf) nmb/ tpel^et^ baö^olMid)t 
^ thut; wiewohl ftch auch bie 0 pdne leicht ger# 
Ooffen unb ^erfplittern/ ja offterö gar in Der 
mitten Pon einanbec brechen. 0 on|l werben 
bie Rappen 5 II allerhanb ^dnben oh« unter» 
fcheib gebrmiclu/ mHen ftch aber angroffenunb 
fchweren ^Suchern gar halb ab/ ba bie Kreter 
hefldnbig au^bauren. 

' 7- @p4rttf / fo man an flat ber 5>ap# 

pen gebraucht/ werben Pon S^otbuchen ‘öolh/ 
, welche^ ganh gleich unb rein ohne Slef^c/ mit 
greifen *^obeln abgehobelt/ wopon funfftig itt 
unferer ‘öo4=^hilpfpphie mit mehrern* ^cil 
fife nun hin fefte^ »öolh / fonbern nur greife ^00 
hclfpdnc finb/ unb fiel) gar leicht Pon einanber 
fhlittern/ mu§ bamit im jcrfchweiben garbehut<» 
> fam umbgegangeu werben / benn eö nichtgleid) 
Piel iß^ wie (le gefchnitten werben / man weite 

fie 
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Pe Denn auff Der caud)en'0dtf mit £etm (je^. • 
pretc^cn/ öD>r gan| mit ubctpe()en/ba$. 

' «ujffplittern fold>ei: gepalt ju perwebren. ^ 

' • 8. 0ie fiiit) fonp unterfd>teDener grojfeA 
«nö Breite/ unter n>elcben t)te breltepen unb 
pdr#en ju Folio unt) Quarto, Me fcbtnalett r 
unt) Dünnen aber }u 06hv unD Duodez juge^» 
brand)en* . 9£B{cn)ol)l man feiten fo jkv’cf 
iinD breit pnDet/ Da§ fie ftcb ju Folio fd)kfcn/ 
»eewegen in gemein Die kleinere art Doppelt 
genommen unD glfo über cinanDergeleimetmcr* 
t)en / Dap Die gugen mitten niebt jufammcit 
treffen / fonDcrn ein ^bdl über Die guge weiter . 

• btnauö gebet., . Vorauf man, ju Depo beferet 
•Ödltnio nod) etwa- ein Rapier überlegen mag, 

9 » ^ep Dem |upf»neiDen Der ^l?4nc ip 
ln a^t ju nehmen / Da^ man Pom Dbmbeil 
Derfelben/ nemlicb an Dem Ort .wo Der*öobel 
angefe^tunD binunter gangen/ Den anfangma# 
dbe/ unD nad;Dem man DeP 0pan anß ^iicD . 
ongelegt abgemefifen unD gejeiebnet/ nad)Dcn 
0tfcbl6cbern Daß ^inial anlege/ alfo Dab eßun^, 
ter Dem 0tücf liege/ fo abgefd)nitten. werDen 
" foU / unD ferner • an Dem fep aufgelegten Sinial 
' mit 'deinem febarfen unD fpi^igen 'iÖJcjfer/ fo. 
nid)t reifet/ binDureb. Pbneiöe. ^ercfc/eß - 
müfen Die @pdne/ ehe man pe abfcbneiDct/ 
außwenDig mit A unD ß. gcjeid)net werDen/Dafe 
man wife/ weicber am SÖud; Porn oDer bintdl 
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IO. ^njieQctt bftrtft/ fo n>irl> 

cJwege Me raticbe 0eitc berauö gefc^rt/ Die 
glvitte abec an Die Siugei angcfidflert/ Dentt 
n^enn Die glatte feite auöroenDig fdme/ »ucDe 
fiel) Der 0pan febr DerwerflFen unD in Der »öi^e 
gan^ frumtti lauffen. übrigen wirD Damit 
toerfabren in allen Dingen mie eben tm r- §• eon 
Den^appen gefngt. 5?ur Da§ man Die 
ne flugp im anfang ebe fie angefebt werDen/ 
eben unD unten fcbneiDet mie fang |ie fepn foU 
(en / Damit man fie btrnacb nicht etf! am 
cbe befcbnciDcn Darff/ fonDern nur Diefelbeti 
Uorn am 0cbnitt bcfcbneiDet unD pergleicbef. 

Die Ätcmen anlanget/ fo «>erDenfe(bige/ 
wenn Dae ^ueb in Pergament gebunDen wirD/ 
nicht mit angeflci|lert/ fonDcrn berauffen gelaf» 
fen/ Damit fie b<?rnacb Durcl^e Pergament ge^ 
logen werDen formen; »are Denn / Da§ Die 
fKicmen gefpaitet würben / fo wirb ein tbdl Da* 
non angefleilfert/ Daö anbere aber wegen beg 
Durcbltebenö berauffen getaffen. ÄiitDfaD«« 
aber wirb auögetrebelt/ nnb mit Dem Reffet 
ein wenig gefebabet/ ba§ er ganb wiber }u 
glacbg wirb/ non einanber gebreitet/ unb alfo 
«uff Die 5'i“9ei angefleifferf/ unb Die Rappen 
ober 0pane an^e^bet* ^erefe ; Die Rappen 
»erben beguemlicbcr ium Pergament-, bie0pd^ 
ne aber |um Ecber/ ober |u ^apievbdnben ge# 
brauchet. 

II* ^a^abetbauerbaf^igeQ3dnbefeon 

foi# 
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foOcn/unb in Ceöcc gebunöcn roeröen/ itemDie* 
^'^Sbüd)cr t>oc Die gac {leinen ÄinDer/ »eU 
c^e DiHnit ubei umbqebcn/ foic^e muffen inrec(>^ 
te <iii6{|e^9bdte ■^otb&e^ettc 2^cetet gebUn^ 
Den mevDen. S^iefe liömer mrDen ebe fie an# 
flefebt merDen/ Dorbe» |u rechte ^efebnirten/ 
meidbe« mit einet fubtilen (Bäge gefcfyicbt/ 
naeb mit Dem ‘^obel an aflen ^iten juflefebatf* 
fet/ TOctebe^ bep gerinsen 5ÖdnDen flnug 
1)1. ^ber be 9 Den 04>tveinleDet; 234tiDeit. 
muffen Die QSuebenen Q5retep ober ^affein Der 
jiccpatl) baibeii'aucb aulmenDig an etiieben Or# 
ten/ nemlicb imjfcben Den ©aufucen tc. mit Dem 
^Keffjc jugefebdrffet unD mo Die Ciaufupcn ( o# 
Der 0cbf6ffer) binfommen follen/ eingefebnit» ' 
ten »crDen/ wie folc^ed Der Slugenf^ein ah 
jertrennten Jöuebem am beflen leiget. S)ic 
Ö4>nüreri. aber mcrDen be^m anfeben nicht, 
febieebt auögetroDeit unD angefieiflert/ ( Denn 
tt)j) eö gefebiebt/ ift eg ein Q5etrug) fonDern 
nacbDem Die 55reter hinten boti auffen nieDer# 
gefebarffet/ unD Don innen Die unterfte febdrffe 
mit Dem *^obet ein menig üerfleffen/ merDen 
jum Durcbjieben Der Oebnuren afler Orten Dop# 
pelte runDe tdeber Durch Die SÖreter gebobret/ 
udD inwenDig Don einem €ocb tum anDern/n>» . 
Die 0cbnuren liegen foilen/ auOgegraben/ Die 
0cbnuren Durebgejogen/ hinein unD miDer her#' 
aug/ angeReiftert unD bep Dem anDern loch Doit 
innen brraug mit teiiii Derplocfet/ enDlicb Die 

® f 
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W2(d[)t)em nutt bas 5Bud^ ÖCtdjfelt/ fj! Der 
'^^bcm Ubcrjtd)?!] Hicbrs mel)v übrig als bas 
!53e)rccb«n (pbcr fo genante €apitalen)‘öifr?u. 
werben nun oben unb unten fepmafe ^treljf? 
gen Q3crgament an bem Dtuefen berSßucberans» 
geleiiiKt: 23<p pcrgrtttient# bdnben wirbburi^ 
Sie ^(uget ein wenig burd;gcfd)n{ttcn/ unb bie 
^ergamentjlrdfgen burdbgejiceft unb inwen*. 
big an bie ^{üget angdermet; 23epil€berbdfi/ 
ben aber werben biefe 0tucfgcn Pergament 
nid)t hinein geflecft/ fonbern auswenbig an bie 
0pdne ober ^afein angeteimet. t^tcUrfad;e 
i'fl/ weit bas teber burchfebüfeef/ baS ^erga^ 
ment (roie auch ^iircfifcb Rapier u.b.gt.) ganb 
bepfdmmen geiaf]cn/ unb ganb bepra Öiücfen 
eingefd) oben wirP* 

j. Sbiefe ©freifßjm' Pergament wer^ 
ben Porbero naß unb weieb gemacht cl)c fie an^ 
adeimet werben, (*D)ian fan auch Jteinwaö^ 
flecfgeit Daju‘braud)cn) '(^S muffen aber felbif 

/ ‘ / sc 
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jje über t)cn ein ttjunig/ ntmM) fo breit 

aiß man bcjlccben miU/ t)ocb «i4)t fo flar breit 
Die Raffeln vergeben/ binauö reichen/ unJ> 
fefl angetJrücfet met&en.' 

3. @olthe^ fan nun bei) gemeinen £el)ct^ 
banbin gnug fci)n : Siber bei; (larcfen 0cl)mein# 
reberbanben mu§ oben an bie Capitaüen ei« 
ffuef 25 inbf«be« auffen angefebt/ an bepben 
enben ber Kreter eingefebnitten/ unb baöjcnige 
mgo oon benfeiben überreichet/ au^getrobclt/ " 
«nb in bie £ücfen- eingeicimet; SBcp *^erga^ 
mentbanben aber fchmaic ^^ergament SRiemen/ 
fo bep ben '^ajfein iang oorgeben/ bto^ mit gn* ' 

. genebet merben» 

. 4* ‘öißNuff mirb ba^ in eine^refj» 
fe bi.e quere geiinbe eingefebraubt / aifo bap ba<t 
tnbe/ m man bcflecben mii/ jiemiieb weither^" 

»or gebe : ? 23 ei) ^ergamentbanben werben/ wie 
obgebaebt/ erfliieb SRiemen angelegt/ unb tu* 
flleicb mit eingefebraubef. Stlobennnimptma« ^ 
1« ^ebnabein ba in bie eine j. roter/ in bie ^ 
anbere aber weijferSmirn boppeit oberoierfaeb 
eingefabeit/ .(liebt mit ber erflen ^abei tur 
rechten '^anb am enbe hei ORücfenö unter bem 
SKiemen bureb^ Q>ergament ^inein/ ba|? ber 
0 ticb,gerabe über btm, 0ebnitt biimuo gebet/, 
unb iajfet ben 3mirn etwa^ aut 5 wenbig beroor 
baugen: 0ticbt ferner mit eben berfdben 97 a;» 
t>e( jum. »origen ?ocbe wiber hinein / unb teuebt ^ 
ben 3»i^» PwfT ä«» inwen* 

:v. > big 
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tig flraff mit Der iiitcfett »öiinl)/ unO fHd)t mit 
Der 5Ke(i)ten mit t)cm wcijfen gaöen genau ne# 
ben Dem vorigen ^inm/ unD nocbmait^ mte ' 
»or^iny Durch eben Dtefeg Soch miDer hinein/ 
leudbt flraflF an/- unD l)d(t Den faDen: ^it Det 
^Rechten aber flicht man mit Dem 9\oten jrnim 
«mb Den (itaffg^höiftnen roetffen gaben herauf/ 
«nD halt Denfelben' rote« gaben hineinmarW 
(Iraff an / <Sticf>t weiter mit Dem weijfen jwirn 
«mb Den roten h«tintb/ unD alfo fort mit einer 
O^abel .umb Die anber we^feitfweife bi^ mair 
on Dafi anbere €nbe jur lincfcn »^anb fompt* 
^uieht flicht man mit bepben 5^labetn htrau^/ 
Idffet Den gaben hangen unD fci)neibet ihn ab/ 
Doch öa§ ein wenig ubergehet/ wetcheo wie auch 
Der erjlo gaben/ wo man angefangen / Damiter 
ni^t hinein frieche/ auewenbig angefieibet 

' 5 « 3Jlan pflegt auch nur mit emeriep gar# 
be Swirn ober 0eiDe ju beflechen / worinnen 
■fornehmiieh Darauffiu feheti/ Da§bie garben - 
fleh mit Dem ^anbe wie auch mit Dem 0Chnit* 
te wohi pertragen : €armefinrot ober ©rünc 
0elbe flehet fein/ fo wohl bepm gulbenen atg ' 
weiffen tS^nitt. gleichwie SRot unb weig 
beffer alo blau einen grünen (Schnitt jicret. 
'»£)ierneben mu§ Die biefe beo Swirnö fich alwe# 
ge nach Der grbffe M ^anbeo richten: i^benn 
toipifdhe unb ungefd)icfte €apitalen oerflcHcn 
Den ganzen 535anb« 
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6 . Qdbimeil t)a< 9>erfiamcnf an D«n 
pttafen an öfbrauc5t<n iÖü(^)ern 
^ lof bfgiebt/ pflegen ctHcbe im bencben txr 
t ön etitcbf n Orten Dajfeibe an ben@cbnltt/ 
wenn fie in«>cnl)iö flecben / mit an|u» 

Refften, - 0o pflegt mon auch bigmeilen einen 
^d2>rnen anjufeb^t«^/ 

inmenbig fang beet>®t gebet/ unb im Q5ucb-an 
-flat eineg Sßrieffgeng bamit gejeidbnet wirb* , ’ 

7- Sn geringen SBdnbcn/ wenn man ni^t 
»let brauff tvenben/ ober halb bamit fertig n>ere 
■ben n>iü/ Hebet ntan an flat ber Capitntien ei# % 
toott t>on fetbenen obetr Xeinttt 2^nttbe on / 
i»e(cbeg bem ^ueb nicht allem ein*Odltnig/fon# 
bern auch eine gierbe giebt. 

g. ^nbli^toirbbag ubriaeponben^^r# 
•gamehtflrcifgen/ fo an ben giugetn oben über# 
gebet / mit einem fcbnrffen 'üDleffer bem 0cbnitt 
gleich abgefchnitten/ fo ifl adeg bif )um über# 
jicben fertig, ' 

9. Sn ben Ö^weinleberb^nben ober/ 
werben über bie flncfen Pergament/ fo im €ei# 
men beg ^Kuefeng ubergelegt unb inwenbig an 
bie glugel ängefleiflert/ auch noch Jum Uber# 
fu§ breite 0tretffert Pergament iwifchen 
ben Diiemen an ben Stuefen unb auff bie ^af> 
fein augwenbig'Ongeleimet/ wie folcheg nodh 
mit berwunberung an ben feflgebunbenen atte» 
Suchern iu ebfervirem > ■ 
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' U6^rj{cf)ert Öer533uc^cr fi'nbct fi^ fö iDo^I 
•^in anfd)en Der ^aicvic/ atö aud) m bctrac^^ 
lang Oer Sorbett ein UnterfebeiO.- ® enn anOcr^ 
nn'rO OqiJ Pergament/ anDev^ Oa^ kopier / ^an» 
t)er^ to ^eOcr JanDtbteretv --l5)ie Jiebetnen 
235nbc finD Die alteften unD werDen insgemein 
tov Die DauerbafftigfTen gebalten ; S)ie ißttqa* 
mtnt Idanbt jtnD in Der ?Öiit(ern Seit aufftoim» 
tnen/ unD finD Die gemefnf?-en; Papier 234nDe . 
- finD Die fungf^en unD gcringitcny aber tveil ftc 
»enigieilen/ ttud) Die nü^iidbflen. ' 

Zi ^ir wollen Pon Den gering|!en/ nemi» 
lief) Pen Den Papier »4nDeit Den änfang ma^ 
eben, iöatt =]>apier ift entweDer weiö/oDerge^ 
fdrbet. SWanebe haben ihren* Wohlgefallen 
Dtan'/.Da^ fie ihre gan|e Bibliothec, fojlen ju 
«rfparen nur in fiarä vod^ Papier binDen (ap 
fen. hiermit wirb. nun nicl)t anDer^/ al^ mit 
Dem Pergament umbgangen/ weif eö oon ferne 
ein 5lnfeben/ wie Pergament haben fofl. ^«r 
Darinnen beflchct Der Unterfebd.D/ Dap Dag 
Vi« Äuff Die Stoppen ober v^pane angeffeiffert/ 
i.. unO 
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wnb t>orn m ©d)nitt nicht umbgcfchl^JOtn/foiv 
t)crn pMtt tt«ffgeft«i|lci:t wivb. mu§ aber 
*^apier/ wenn man ouff ^ersamentart 
lirein binhet/ fe wohl öaö meiffe/ ai^ öasfle^ 
färbte hinten am S^üefen mit anDcrn 
unterlegt o^er gefüttert merhen/ Dicmeii eö fenjr 
gcfchmint) abreiffen mürhe. Ob man aber Die 

^Xiemen/ mie am Pergament/ Durch|iet)^n/opcr 

aber nur inmenDig anfleiflern miü/- flehet bep 

Dem ^ejiber Der Söücber« ^ n.- M.vfw 

3. (gefärbtes Papier tfl unterfchKt>ücD/ 

|um tl)eil uon einerlei?/ jum tt>eil rsn 
Ici) färben, ' ©aö einfach gefärbte tft ^ot7 
^lau/ ®rün/ OelbeV @chmarh «• h* 9 I S)a5 
bunte ift cntweDcr eingejprenflt / meicheö em 

Slnfehen hat mie granjöfifch 
ftat (i au«h gebraucht mirD; ODer ti .tft em to 
genannte^ Cürifiriies oDcr uieimehr 5lugfpur* 
gifehe^ Papitcj Dcjfcn Zubereitung in unfercr 
Söriefmahla*-^un|lau«fuhrlich befchnt^^« mv 0 

fOÜ. ^ K . rj 

4. Uber Diefeö h^tt man noch oaö fchone 
(Salbpupier/unD finD Dejfelben jmeocrlei) vlg 
ten. • lOic erffe 2lrt mirD mit (2JolDfirnt^ auff 
einen.gefärbten ^oDen Dcrmittetjl in 
fchnitter formen gcDrucft/ alfo Da§ erjtlich oai 
Rapier gefärbet/ hernach Die Oerter/ pt^ 
bunten ‘Blumen hinl^ommen foüen/ Diirth^^ 
'trenen illuminirt unD enölich mir ©ölDe 
^brueft/ tttiD trenn her gir«i§ troefen/ Da^ 3?a' 
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pi>r über u«b über geflldttct n>crt>f. 5Öe^ t)er 
«tt{)rrn Qltt sebtau(^<t man eine Wfic§tngt ^orm/ 
worein bieißiumen mit bem @rab|iicbci se^rd# 
ben/ unb baü übrige boi au^iebauen/ bon n>eU 
^er bie Figuren mit ^(ütieingolbe auff gefärbt 
Rapier abgeDrueft »erben. 

5 • art beö iiluminirten @olbpapier< - 

(nffet.fieb auch ein g(»i)7eo Papitv mit buittcn 
3^1ummenf auff einen »eifien ober gefärbten 
iÖoben ju ritzten/ »cicbe^ftep febr fcl)6n prae- 
fentiret/ unb biei »oifeiier i(l ai^ (äolbpopier. 
^an gebrauchet auch bie iiluminirten 0<^vbil« 
’ber/ in Tupfer unb ^olbfcbnitt/ fo ouf ben * 
IDleflen in grofler *3)lenge |u befommen / »or^ 
nebmli(ht«5( S SBücbern/unbbergieicben 
Idingen* 

6 . Sbiejenigen 5ßdnbe/ »eiche hinten am 
IKücfen/ »ie auch nn ben ^efen/ Pergament 
•ber £eber haben/ »erben tOelf^r X>änt>e 
nennet/ praien mu bem 9\ücfen auff bem Ra- 
politorio, ai5 »dren fie ganhin £eber ober^erj» 
gamentgebunben. ^opon i^o nicht mehr tu 
meiben/'alö ba§ all»ege baö £eber ober ^erga^ 
ment erfl angefeht »erben mu§/ch.^ bati bunte 
Rapier auffgcfleiflert »irb/ baö übrige »irb 
unten bep ber Pergament unb fieberarbeit Por# 
fommen. 

7* i5)ie ieicbtefle fITanier in bunt Pn# 
piet |u binden ij} foigenbe : vDian nimpt bünne 
'$appe/ fchneibet unb folhtt fie |u rechte/ unb 
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ff^et fie «n/ l>ecnac() Jcgt mfln an flat Öer Kreter 
vorn unö hinten Derfl(eic^(*n Rappen auf/ m» ■ 
fc^ndfert |ie auf aüen feiten / miffet öao 
fd>e oDer sefdrbte Rapier «b/ beflreicbt ts mit 
^tei jler/t)rucfw auf bei)öen0eitcn auf/m'mpt 
^aO '^alfjbein uni) febeubt baö ooi’bers^Ocnöe 
pier oben unö unten binci'n/ jeuebt unb örueft . , 
eo f)l an/ verfebneiDet eö an Öen €cf(Hi/ unö ' 
ft^ld^t eo auch öorn am 0d>nftt binein / Drucket 
fO an/ uni) fteiflert enbtieb bie weifen ^Öidttep 
vorn unb hinten an / fo if 0 sefebeben- ' 

^ perijamcntbdnbe ftnb bte FunfHidb^ 
flen/ unb ^eratben niebt. einem tSleifkr wie bem 
anbern. 55)aö Pergament i|l jwepertep: rei# 

«e^ unb befebriebene^. Da« reine i|l au^ un# 
terfd)icblicb : benn etlttbe« wirb auf ber tinefen ' 

feite / wo ba« JeU nm ^ieifeb sefefe« / mit ^alcf 
ober ®ip§ bejldcben/ etii^eo aber ni^t. '2öa« ^ ' 

gut ^dtberpergament ifl/ brauchet feinen @ip§/ 
ebne ba^ t$ weifet febeinct/ weil e« burebfieb^' 
tig ifl/ wenn e« einen weifen ^oben bat; !$)a« 
0cbdfcne ^ergament aber /> weit t$ an fitb 
felbjlfebr bunne/ wirb auf ber tmefen 0eiten 
flarcf an^eflricben/ baf e« baoon fldrcfev unb 
biefer werben foH. ^tlidbe« Pergament if at« 
wenn t$ sefirnill wäre / unb p>mubet nid)t f 
fonbern man fan alle« bavon wieber abwifeben/ 
etliche« aber frifet afle« in fi<h ; <Jtli(^ie« tafet 
fich mit bem "ilOlefer fh«i>en/ unb biefe« ifl mit. 
von bem bellen; etli(^e« aber fan ba« fd;aben 
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'fian^ nt(^t vertragen / fontxrn wicl) baoon vaud^ 
iinb. unseftdt, Qt'ö siebt a\nA) votl)/ srun/ gelb' 
imö btausefdrbt ^ersament / worunter t)a^ ro<# 
Ibe unb gelbe/ tt>eil<6 Die ^arbe bdlt/iiit»em 
pc mit girnt^ gemifebt/ bad bepe ip baögrun^ 
«bee nicht biel taugt/ iveil es5 nur mitgimi^ 
uber|lri(^in / welcher halb wicbcc • abf^ringt^ 
i tBca htf^vithtnt pergcttietit t)l gleichfalls* 
«ntweber Ädlbern/cber 0chglfen/es ift aber 
Ällejcit bünner abgefchabt/ als bas weijf^er#' 
gament/ inbem baS weifte nur auf einer ^eite/- 
biefes aber auf bepben (Seiten gefchabt wirb. 

h«t aber bor bem weifen Pergament biefen 
©ortheil/ Da§ es in ber warme nicht fo leicht- 
einSreu^t unb fi6 bcrwirft/ websn mit meh*» 
»em in ben ®runblehren/ wic auch in ber £e^* 
t>ersWiofobhit/ unb unten im ^htü ber« 

SBuchbinberfunfl gehanbeltwirb. . ' 

9. SlQeS Pergament muft tmt 
Papier gefüttert werben/ (») baft es biefer- 
wnD peifer werben foü; (2) bafbaStbeifc^Na#^ 
pier burchfeheine/ ba fonfl biegrauen Rappen 
burchfeheinen würben. (5) bamit im 
bes gefalceten Pergaments Der %lcf nuhj <jb^ 
fpvinge/ unb bornehmlich ba§ es feinen Rillen 
nicht habeir unb fich berwerfen fonne/ fonbem 
in ber ebenen gorm bes untergelegtcn unb an» 
gcfleiftenen Papiers bteiben müfe. Jf' ' 
fet baspapier ab / unb bcftreichts mit ^le^er/ 
(egt es auf brueft unb prefet es an. (4) 
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ter ^Uiftev mu§ rein uni) weif fe^n/ fon|l; 
fc^einet er Ourc^^ ^cr^oment ^inDurcl^ unO i^er^. 
Ouncfelt e^. ' 

I o. legt man l)aö gefiittette 

gament auflF Öen ^if(i/ icflt Dhö auffge* • 
tiwcbt Drauff/ alfo Dq| Der Ölücfeif fid) ölctc^ 
nieDer gebe/ nimpt mit Dem ^iretVi Dnö-^iap/ 
fp weit bepDe Pöu einanDcr flehen fp , ' 

tt)ol)l oben aiif unten/ unD |eic|)net Diefe 0tic6^^ 
in Dem^^ersameut/ t>a§ ftc wo^l ernennen 
fepn/ (egt Da^ Sinial auff bepDe 0tid)i6c^er/ 
»pn Dem oberften bi§ {u Dem unterften / unD 
fheicDt DatJ Pergament Dran Derauf/. beuget . 

^ernacD dar b^rumb/ all trie man fallet/, 
unD flreicbt etf mit Dem §al^bein glatt nieDer/ . 
febret Dag gal^bein umb/ unD frreiebt mit ^ Def^» 
fen Untertbeii DaP Q3ergament innerbolb Deti . 
SRuefenti in DieCKunDc (welcbfg auc^bon Der. 
^dppe juperjlcben) legt e$ mieDerumb nieDer, 
öuf Den^if^/Da§ Daö au^menDigeobenfompt/ 
(egt Da^ £iniai nicDf meit POn Den porigen 
ten/ obngefebr eincß @trobate breit Pom 9 \im 
< fen b^raugmart^ auff unb ftreicbet eine 
foDerPorigen.parallcl,ieDocbDa&Die ivnüfle eirt^, 
iparttJ/ nicht auömartg gebe/ Damit män^Die 
gmif^empcite/ »o Die «Kiemen Dutebgciogen 
»erben foHen/ haben !6hne/ legt Da<i ^erga* 
ment umb Dag Q5ucb berumb/ (liebt mit einer 
' febarffen 0cbufler Pfrieme bep Den SKieme«/ 
»eicbc PPVbtrpgefp(Uten/|ugcfpibt/ wiD'Däg an# 

«£) » Dirr 
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tttt ab 9 cfd)nitten/ ober cin^efcblagen/ in 
öet «rflen 'Jatte l)ei:auö/ oifo t)a§ Der(Stic^m'4^t 
|u Dem SKucfen/fonbern mc^r |u ben^^orbern 
^ergam^nt ju |e^e/«nb jeud)t Di'c CKicnun(>tit*= 

1 1 . «^ieFauff muf ^ergarnftit »or# . 
, t»atW angciofien/ unD umb Die Rappen mtib^ 
0 f f(^l 4 fleit werben. QBenn folcf^c^ nn Den 
Sen sen«u antrifft/ wirb Porn/ wie «uc^ oben • 
wnb unten ein tinial inwenbi^ über ben Rappen 
fo weit |te ^innu^ reichen/ anseiegt/ unb batt . 
^er^atnent aller Orten/ boeb ba§ man born 
önfanöc/ einwärts mit bem ^ai^bein in bie 
^obe flefhicben. 5^ie alten haben ba^ Per^- 
fSament tibet; ben Pappen anQetleifievt/ unb 
Snien unb @tempel brauff gepraset. ^cU 
«ber ba^ ?>erflament bon bem auffsejlriebenen * 
iTleijler angefeuebtet worben/ unb alfoauttflef 
bebnet angefleiflert worben/ bot e^ nicht fehlen ♦ 
len fonnen/ wenn eö troefen worben/ unb wie*= 
ber eingefreeben ober gefebwunben / ba§ e*5 bie • 
5 >appen ober 0 pane mit ficb frumm aejogen. 
äfl berbalben ba^ befte/ man laffe ba^ pergn# 
ment firep unnngetlelflert / unb Perwabre e^. 
nur inwenbig wohl/ wo eö cingcfcblogen. ^it 
bem bünnen 0 cbajfenen unb befebriebenen^er^ 
gament i(l eg gar ein anber ^Oing/welcbeg aber. 
nicht ju feuchte fepn/ noch ?u flarcf mit5?leijier 
«berpri^en fepn mup/ wenn ficb« anberg nicht- 




/ 



/ 15dm UbenjU^ tn» t tr; 

' mmtffm/ unö Oie Raffeln mit fic^ fcum jie» 
^en foO. ' ' ^ . 

it. geettec with t>a$ q>er 5 amicnf / fomeit 
' ei über Oie Raffeln über reicbet/ mit 5^ieifler be^ 
f!ricben/ unO mit Öem gal^bein auffein mal 
iuslcieb auff beiden feiten am ObertbeU Oeit 
!öucbö unOgieicber ge|tatt am Untertbeil bindtt 
' gefcboben/ ,unO fejt an^eltrli^en / mobep in a^t 
3 u ncbmen/ 0 a§ man e^ hinten am Dvucfen recht 
in Oie gatten ftreicbe/ auch ni«bt jn weit binem 
• fomme/ noch ju weit beraub flebe/^t^cnn wo 
Oiefeö nicht gan^ genau gctröffen wird/ ijt t$. 
unmügticb Oa§baf5^ergament jtcb nicht run^tn 
fölte/ fo fan ei ficb «uij nicht recht am JHucrm 
in Oie Sflunbc begeben/ wetcheö man im auff<» 
machen Oeö 5ßuch^ gteich fpüren/ unO Oen'iSytan# ' 
' get/ ehe man.OacJ ^uch in Oie treffe fpannet/ 
oerbejfern fan. UnO bierinnebeftebetoernebm# 
lieh baö ^eijierfiücf. ' 

■ “ 13 *' Wieweit auch 'etfi^e^ Pergament 
febr fJocrig unO nnjeborfam i|l/Oa§ eö nicht 
gerne Orinne bteibet/ nachdem man ei^ eingcf 
gefebtagen/.fonOern gerne oben wieder betaut 
-gebet/ befonOcrO wenn eö furb abgefebnitten / 
'mu§ ei mit dem gaibbein flarcf angeftricbeiu 
Oaö ^ud) lugemacbt/ und gleich in Oie treffe 
unoerrueft gcfchraubet werden/ darinnen eu ^ab 
Aui hatten mu§. • ‘ 

14 . 5^ad) Oiefem wird ei auch oornen eiui» 
öefchlagen/ ailwo ju merefen/ da^ 0 Oie pap^ 

‘Öl ^ 
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pentoba 0pdne Mrn genauer alö oben pflegen 
öb0cf{l)nitten ju werben/ bocl) ba^ ftc ein Hein 
wenig uber^ ^ucb botragcn. z) einge^ 
fd)Iagene Pergament t>ben unt) unten an bei;^ 
ien enben bet 'i^affetn eingef4>h^et/unb baö 
uberreicbenbe auöwart^ sejci)(agen. . 3)5(nbcm 
Pergament/ fo Porn eingefcblagen werben foü/ 
z. 0trobdimcr breit weiter binauöwavt^ oben 
unb.unten.0ticbiöcbergemacbt/ba^£iniaiange# 

legt/ «nb foidje^ bafelbfl einwärts gefallet 
werbe^ 4) ©as ^Sinial inwenbi^g am enbe bet 
Rappen angelegt/ oben wo bie dufcijle ^alte 
t^/ bas Pergament nocbmabis cingcfd)iibt «nb 
etngefübiagen. ^'ublicb 5) baS norn uberrcicben^ 
be Pergament mach ber lebten ^altt eingefcbla^ 
gen/ baS Sinial bruber gelegt/, unb -mit bem 
§al|bein au|)iperts^ge))vid)en/ unb alfo an bei)# 
ben Rappen Übergänge formiret unb 6 ) bie 
efen bes Pom.- am 0 $'nitt uberr‘eid)enben ^>er# 
gaments / nä^ bem ,0d)r6gema§ («uf 45. 
Grad )perfcbnitten werben, ^orauff esgleieb# 
falls angefleiftert wirb.< tlKir flnb aud) 5 Bud)er 
porfommen/ weld>e.oben unb lintcn an allen 
feiten bergleicben Übergänge gel)äbt haben / alfo 
ba§ ber 0cbnitt fdftganh bamit bebeeft gewe# 
fen ; Slber es iß alte ^öbe/ gebet nur wberS 
' g>ergament unb bat fd)led)ten O^uben. 

15* ^un i|t nod) übrig/ ba§ i) baS^^cr# 
gament eben bepben Kapitalen/ fo weit esübern 
3 lucfen, gebet/ mit ‘Öulffebes OiiagelS am^Dau; 
men unb bes gal|beinS gan^ ib«u»»^> duswert’S 

gebe# 
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gebogen/ unö glciebfam ein ober €arm'f 
barem formiret. ( 2 )' S)ie ^Kiemen on Den 
|)italen buccb Dnö Doppelte ^ergament oon'm# 
nen l)tnau^/ unD mieDer hinein (Doch etmflön>et> 
ter herunter) gef^eeft werben/ Damit fie nicht ‘ 
oberhalb/ fonDcrn unterhalb De^ (Schnitt« wie^ 
Der h«rnu«gehen. Ungleichen Die anDcrn 5Kic^ 
tuen bon auflfen hinein gcjlecft / fo ium theil un^ 

■ ter ben'^>appcn inwenbig herbor fommen/iunt 
theil auch Durch Die ^>appen gehen, wet^ , 
<hen ad)t ju haben/ Da§ fie nicf)t oUjujiraff an^ 
gejogen/unö alfo Der Üiücfen^eö Pergament« 
nu« Der geböhrenben DiunDe gebracht werDe. C3) 
Q3orn am 0chmtf (wo e« notig) mit einem 
?Kef|ct Durthgejlochen/ unD ?SauDer ober Ovle^ 
men eingejogen werben/ (Schlüjfer gehören d* 
gentlich nid)t au6 Pergament/ in onfehen Der 
fcbwad&en Rappen unb 0p5ne/ fonbernan Die 
^Suchet welche in Q5reter gebunben. <2Biewohl 
td) eine mode gefehen/ Da Die ^Sucher in blo« 
^'ergament ohne Raffeln gebunben/ ba Dnfjclbe 
on Der linefen feite weit überreichte / nnb Die 
0chlbffer ohne SRiemen blo« an« Pergament 
genietet waren. (4) 5)ic weifen Ortblatter/ 

' nachDem olleß wo« inwenDig fiel) beftuDet/ nenv 
Uch Die SRiemen/ Gapitalicn unD ^onDe mit 
Älcij^er be(lrid)en/ angepappei werben/ mit Die^ 
fet SSehutfamfeit / i ) Do§ Da« bcjhcKhen ge^ 
t fd)winDc unD alfo gefchehe / Dah hierburd) Die 
glatter nid)t fel)r auögebehnet werben / unb über 
■ bcn0chnitt hinau« gehen, z) ®af nicht Da« 

4 83Un 
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Sßiat auff bie Raffet/ fonbeun Die Raffel auffö 
^ÖliUgclcgt n>evDe / foUeu fii^'UnbctöDic^-öl^ttec 
urebt mmjclit. ;> i^itbldttec mit eingc^ 
prejfct/ uub uiebt blo^ (ii>ic ölcicI)wol)l Poti 
^ud>biubem bielfdlri^ ^iefcbid>t) mit Der *5>ani) 
eia meniö angcDtiicfi’t wetben. 

i6. bcc ^anb i)t fertig bi§ ouf Die 
Ubcrf^ctjft : ® II mau biefflbige mit (02>It>c 
öufpidgcn/ fo micD ecfllicf) bet Om m bie 
0cbrifft binfommen foU/mit j-ivneboe? vot' i>bec 
mit bi}ftuirten ©cunfpan gvün/ nlfo aiicb mitan^. 
beni i^ai’ben ai\gefdi'bet/ bie 33uct)l^^l>f n / mic 
mau fie in ^Dr^cfel•el)cn in Den fo gennnn# 
ten 0cbi’ifftfa|)en / ivcIcDet unten bep Dem Se^ 
berbänben befcibi'ieben unb nbgcmablet/ gefebt / 
eingefebtnubet/ ubecn Noblen noavra gemaebt/ 
bctmittclft etneö öiimmt mnjfertt Die ©olbbldt^ 
tcc outfgelegt/ unb mie mit einem 0tcmpcl eiiu 
gebi’ucfet. Snblicl) mit ®olbe iinJ gepiecDte eine 
Sievatl) berumb gemacl)t. ^ 93iO mnn Die 0cbri fft 
nicht mit @olbe haben/ mag man fiemitSDiucf^ 
fai’be fcbmaci) hinein bnicten/ oDet mit Dev §ebec 
^ Mncin febveiben. bliebe pflegen alle ^ractat/ 
fo in einem Q3nnbe begriffen/ meitleufftig hinten 
«uff Die 0cl)alc pon oben biö unten auö/ ju 
fchmieven/ Dn§ man alle Mittel migwenbig lefen 
fan/ ei$ wirb aber nuebet 5Sanb Dabuccb net« 
fleUet/ unb flehet ein wenig ga« 5 u 0 chulfuchfifch 
ober pxdantifch. 



( 



Ubrr^K^eii.’ ' m 

ij* «^ierauff wenörn wir »en Der se# 
meinen $(rt in Den fo genannten ^Dtrnb4tiDeft. 

^ie haben aber Den ?)^at)men mit Der ^bat/ in 
Dem fte fo fejtc jinD »te ein .^arn/ unD an Daüi» 
^rbafftigfeit alle anDere Q5änbeiibertreifem ©etitt 
obn>ol)l alleß Pergament fejler aiö £eDer ijt/meit _ 

Die {iebericben t()eUgen Der ^elle noch guten tbciii 
Drinnen jteifenA ja gan^ unD gar conccntrirt 
unD lufammen gebracht jtnD/mcIcbeDem SeDer, 
entgangen/ fo ijt Dod) immer ein Pergament fe# •• 
fler iinD Dichter atü Daö anDer* ^an nimpt jU 
Den J^ornbdnDen Das belle Durch(id)tigfie/ mie^ 
tx)o()l md)t eben Das Dicf)le Pergament/ macht 
felbiges gan^ na§ Da§ eS |!cD Dehnet/ unD flei<» ' 

' flert es allenthalben / aiicb auff Dem (Kpefen auff 
fceDerart fefl an/ (majfen biefe Sßueber auch aujf 
0cbmeinleDcr art gel)efftet n>erDen) befe|liget ei 
wmb Die Diiemen mit 0cbnure«/ olietmaffcn mit 
unten bepm 0db»einleDer gejeiget micD/ unD 
prdget £inien unD Figuren Drein. ^*s muf 
aber ein ^ornbanD langein Der ^reffe flehen/ 
urtD Darinnen ertraefnen/ auch falcbe Rappen D<b» 
ben n>eld)e ganfj in Der ^apiermdble aus einem 
©tuef gemacht/ nicht aber Don.emjelen ^ogen 
über einanDcr gepappet/ unD folglich Heb .nicht 
frummen/ weil fonji Das najfe Pergament/ menn 
es troefnet unD eingehet aneS nach fich liehm 
mdrDe/ melcheS ihm aber in Der treffe perboten. 

I«. ^Dergleichen ^ornbanD ju f leinen 
(hern Idlfet Den einer iurichten/ 

»£) f m0 
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tüiewo^l mon aucf) scüflKte' QSuct)er Öarcin bin^ 
■ .fcen fan / olfo Da§ nur öbcr ben tRücfen ge^ 
het UnD brauchet eine 5lal^baut ga'c feine gu« 
Bereitung / nut ba§ fie fiifcb/ wenn fte abgewogen/ 
«>ol)l tiwöflefpannet TOcrDe. 0ie übertiifft allc</ 
5^ergament an ^ejllgfeit/ unD Ijl: ntcl)t anbet^ 
ol^ wenn bie Sucher / fo Daretn gcbiinben/ einen 
^atinfcl) an hatten. ■ ^ch glaube Da§ mau auc^ 
betgleithen grbftere .^dute »on "iliJieeiftfcbett l>a< 
ben/miD ju Den 53dnDen Der Bücher mitgrof» 
fen ^u^cn gebmudn’u fonne/ wonon man bi§^ 
her wenig mag gewiift haben. 

' 19 « folgen nun Die Jlcbei:/ 2$dttbe : !5^a< 

teber/ fo }u ben ^^dnben Der ^uchergebraucbc 
tbirb/ ifl bott.untcrfchiebener Oattung: 0^4# 
fen Jtebev.ift ba^ geracinfle unD geringfie/ ifl 
|war weif eg bunne unb gefcl>meiDig/ gut ju 
»erarbeiten/ aber nicht bauerbafftig/ inbemeg 
fleh halb nerfchabet unD burchlföffet. ' wirb 
iumtheit in feiner «aturlichenSarbe/ wie eg bon 
ben Lohgerbern föm^t/ gebrauchet/ jum theit 
aber unb mehrentheüg/ fchwarh/ unb reth ge^ 
färbet/ gieichwie Dag weiffe ^iHaunleber/ fo Die 
SBci§gerber bereiten/ eine fchone grüne ober 
geibe ^arbe annimpt. Sfa man pflegt and) auff 
eine fonberiiehe manier ein fchoneg ©oibleber 
|ujurid)ten/ weiche Äunfl ben SRiemevn unb 
$dfchnern befant/ aurih in etlichen inbruef au«^ 
gangenen Ä'unftbüchern baren 9?achri^tjufn^ 
ben. Sartblebeb i|t wohl etwag bauerhafftiger/ ' 

aber 
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oba* auc^ ungcff^icff^r a(5 ba< »crige/tve^^t' 
I)cn cö auc^ am njcm'fljlcn gebraucht »ivD/öenrt 
|u Den fo genanten ^ranjoftfeben ^^nt)en »irb 
inögemcin fein an&ct^ aliJ 0c^dffen ZtUt q(^ 
.nommen/ tuiemobi ' c5 einen grefptaicnDen 
9^al)mcn unD ein feboneö Qlnfe^en b«t- ^<>P» 
p4n unö' Cort>ub^n finb ein fejleji un^ jierli*» 
cbeö/ aber «ueb fofibarc^ £el)er/ unD gehöret je^ 
n’cö nur oor groffe en / Diefeö aber per 6ie 
©eijllicben / «nD ju geiftiieben Q5ucberri. 
^cf)tveinle^ev giebt Die befldnbigflen ?SdnÖe/ 
brauchet aber grojfe unD »eitteufftige ^trbeit 
«nD ^unfldep/ i)i auch nicl)t ivobifeii/ Diewett 
eg aug Schwaben unD aug anDern Orten /D ä 
' man Den Schweinen »ie anDern Q^ieb Die 
•pauf ganb ab|eucht / gebeiet werDen mu§/ in 
Diefcn toDen aber / Da wir Dag 0auieDer fet^ 
vber freffen/ nicht jubefommen/ welcbeg Decb ne# 
Den Den 535ot|len Dag bejle am ©ebweine iß/ 
Diemil Dag ©aufleifcb mebr per'Die »t^unDe/ 
a(g bor Die ?OJenfcben gehöret, öb lT(enf4fen 
JieD>er guten' €crDu^n ober Saffian giebt/ 
fan ich nicht fogen/egwurDeauch^^bt tbeuer . 
fommenA weit wir nicht gewöhnet finD Die et# 
fchtagenen JeinDe im Kriege abjufcf>inDen. 

, 20 ^ eg mu§ aber aüeg JteDerebe egge* 
"kcmcht werben fan/ gU0fri4>tet / unD auff Der 
(inefen feiten Dag rauche abgcfchrapt weiten/ 

. Damit eg fein glek^ unD giaft angefieibet wer* 
Den fdnne. ^uch ift notig Daf / wenn eg ^uge# 

' * •. finit# 

' ■ ■ .jr\ 
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f(^)nitten/ an aOen enöen l)mnnb ju 5 cfc()ar}tct 
roevDe/ t)a§ man Die gr offen Sibfd^e an Den 
SÖdnDen nid^t fet>e. 0o fan man eö and) nic^t 
, flraff anjieben/ menn eö ni^t ^uöor^er ein 
nig 0efeu^tet mivD. 9ßßiett)ol)I Daö @d)df<* 
fen teber foicbeö am meni^fTen branc^)et/^Dic# 
n>eii es 00 m ^leiftev feuc^tisfeit gnugempfdbet. 
51ucb fß 00 m £ebei’ uBevf)aupt 3 a mcvcf<n/ 
Da§ ein ^ebecner ^anb oon einem ^Jiergament# 
banbe barinnen unterfebiebe«/ ba§ (i) baö £e^ 
bcc hinten am Dvücfen/ mieaueb an Den ^af# 
fein/ angefieifiert/ baö Pergament aber frep 
geiajfen mirbv. (2) ju Den Sebernen ^dnben 
flel)obeife Kreter genommen werben/ welcbetf 
. -bepm^ ^erflament ni^t brdncbÜcb* ( 3 ) Die 
Ortbdnber (ober Si^itaiien) bepm Seber nicht 
mit Pergament ^Sliemen uberteget/ fonbern 
entweber bto§ getaffen/ot^rbinbfaben brübec 
setegt wirb. (4) biefetben nicht inwenbig aa 
Die gtüget/ fonbern an^wenbig an Die Kreter 
angeteimet »erben. ( f ) £eber hinten am 
SKuefen auffgefchühet unb befonberö eingefd)ta^ 
gen / »ie auch an Den ^efen nach Öem 0chrd<« 

' gema§ 'Doppelt burchfehnitten unb nid)t uber^ 
einanber getegt »irb/ »ie an ^ergamentbdn# 

Den gefchicht. ( 6 ) QJepm £eber 0cht6|fer an^ 
gcfd)tagen/ bepm Pergament aber entmebergac 
.nichts/ ober nur fednber angefüget »erben. 

zr, ^it Der Ä.cbep mrbeit iitfonbetheit - 
gehet eti aifo ju; Äebec »irb an Den 
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!23antecn Die feine €apita(ien ^aben/ öDer txi» 
ti nur über Den Dvücfen reichet / eben nicht auff# 
sefchiih^t/'fontern n>ie Q>ergamcnt ffu.q^aUetf. 
«uff ein mal jufllcicb einflcfcbla^en. 3u ^ 23 Cv 
' 33ü^ern on6 «nDern j&Uinfgfeirert merDen 
nur 0treiffsen hinten am D^ücfen angcUdfteiV 
welche etma einen guten duerpufler über Die 
©pane reichen / mobepju mercfcn DapDie0po* 
ne Porn nicht ehe Perf^nitten merDen foHen/ bif 
Dttc5;£eDer angefehet/ fonp pflegen fich Die 
0pane/ meil Da^ £eDer auch etmap aufftragt/ 
gerne juperrücfen/ Da§ fle hernach |u Furhrncr*» 
Den. ^in anDer^ ifl^ mit Den ge^obelren 
25reterft/ mclche porher ganh iugaiitct mer# 
Den/ ehe^man fie anfe|t/ 0old)e tperDcn her# 
nach hinten mit fehr Dünnen SeDer umbfaffet/ 
weiter aber am S^anDe nicht mehr gethan/ all. 
Dab mitten ein bunt, SßilDgenauffgef leibet wirD/. 
»clchel aber nicht überreichet/ noch eingefchlo# . 
gen fonDern mit Serpentin überflrichcn mirD/. 
tpelchel Den ^ilDern einen fch6nen@lanhgiebt/ 
Die Gaffeln inglei^en über Den Q5ilDern ange# 
feich^en/ unD zugleich mit überfirnijfet/ enDlich 
Die duferflen ^Blatter an bcpDcn enDen ange# 
fleibet merDen. man^ aber Die 2l35€bü# 
«her <if @p4ne binDet/ müffcn Die ^ilDer al# 
tenthalben umbgefchlagen unD impenDig ange#. 
fleiflert/ unD tpo fle nicht jureichen/ mittpeilfeti 
Rapier ergänzet, merDcn. 

t 2 . ^cpm 0a|fmn unD €cpbukan iß. 

auf# 
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«uffarjfen gemeinen £el)ccn rad^t8 meiier <m|u»‘ 
thevdcn/ al^ Dö| t>ie 0d>miwn/ «n weldx M' 
SSuc^ geljeftet/ bisweilen eljetiJ geicimttwivt)/ 
mit t)em ^ammet Jn Ötaö^^npter bwem^efebttt# 
gen metDcn/ atfo ba^ ficnon auffen tmreb^ te« 
M’ tttebtju feben/^amit l)ie ©ofD gtguwnam 
JKücfcn bui’cbau^ gebe« Tonnen/ mo «ibee bec 
SSfn&faöen Dtcfe ifi; t)n§ er fteb mc^t b<nem 
febingen taffet/ werben mitvei'nem eifernen 3n^ 

^ ibwncnt auf be^ben feiten t)crfeibentinien ge^ 
jögen/ ttrib ba^ ^eberbami't feft angebruebet/ 

' ber^elcben Xinien oueb nm ^anbe «n bepben 
^buren/ ober iBretern fo wobt ati^wfm» 
geioip werben. 0onfl pflegt man «u^ 
biefc Xinien fo wobt auf bem Dvuäen al8 Aber 
. ben Sßretern'/ mit ©olbe miffjubrennen/ tinb 
* mit;anfrbanb Stempeln Q5lum unbXaubwercf 
4u’tiu gU brouff'iu ma^eny ba bü^Xcber börber 
m't ,@ummiwa|fer ober bcrgfeicben jeben SOlot* 
•t'erie-beflricben wirb. Stüc biefc binge taffen ftcb 
•imcb tfneö jeben gefallen mad)en/ unb ifl nicK 
Jöanb niebtö gewiffe^ oorgefebneben/ fonbern 
man .folget bi8fafl8 ben heften ^lob<II«n.@onfl. 
|)flegt man, wobt baö germglteXcbepmitbeit 
meiden ©ot^gnrenv folteeo «neb nur'SÖletaBr 
•ber (Stanniol fepn/ au8ju?feren / «nb be« be» ' 
fhn Sorbnbttn / ganb ebne alle Figuren /:fd)tt)ar|; 
|n taffen» Stoff bao gemeine rote ober -getbe 
Xeber werben mit Ufingen 0t6cfen ganbt 
jfguren fo nueb .^upffaftetba’ atbeit-gc-moebt 
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unD auöge^auen/ mit ©oIDe jmö gilbet 
trucft/ iU nxlcber Qttbeit mm ^d) ter sroffen' 
eifcrnen ^oflen ^rc|]t;n g^kauc^et/ mit fte 
i)Umbctt ttt ^upff« abgebilDet. 

2 j. €l »ecDe» ab« alle Stempel/ €ifen> 
ire ufll) !Öiefinge Snfti’umenta/ fti Den tJinfen 
«nD giguren / Jfi'e mögen mit @olÖe/ oDer ot>ne 
@oID auflgepragct n>erDcn/öeri)et bei;m geucr 
gemadbt merDen/Damit Der ^teifler/ aud) Dal 
e ^cDer unD Rapier Darnntcr juglcid) er 
te/ unD Die gigueen fo lei^t ntc^t mieDet aul^' 
gejeiu 3eDo<^ rnnfen Diefe 3n|trumenta nicDt ‘ 
giüenD fepn/ Damit Dal £el^r oDcc Rapier nicDt‘ 
»erbrenne / meöwegen man |ie nac^em man 
oui Den beiffen ^obien genommen / mit ein tpe^ 
nig mafler befpriib^. ‘ ^ 

24 . ^epm 0 cbtt>eMeDer i|l abfonDeeiie^ . 
m>cb an^umerefen/ Daf man Die 0d^ale aul#' 
ft?enDig aflentbolben mit giguten beDrncfet unD 
«uöjieret: ©a Denn Der gan^e ^te^inge 0tocf ' 
geraDe in Der 9)Jftten aufgeiegt/ Dal ^ucbaiiffi^' 
S^ad^t/ unD Die Q3reter'/ nicht aber Da^pgan^e 
^uch unter Die groffe eiferne ^effe geiegt/ nnD 
in fanget Derfeiben in eine fJarefe 
5^reffe eingefd>raubt wirD/ metcbe Decl) Da^ut 
nicht fo bequem ais Die etferne ^reffe/ Diemeil 
man fich Damit mohi in acht }u nehmen bat/ 
Daf man nicht auf einer feite flarcfer atl auf ’ 
Der anDem jufd>raube/ utiD aifo Die gigur an 
einem irt tiefer/ oii am auDcrn/ fich einDrü# ; 
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- cfe/ wel(^>e^ bc^ Der eifcrnen greife nid)t jube^ 
formen. Sßc^ ^en anDcrn ^isiiren / fo tbei'fs 
mit ^c§insen ^vollen/ tbeüti mit ein^etn 
Stempeln unD Linien #0fen auffgepraget 
Deir/ mu§ allentbaiben berumb Daö rechte 
genommen/ unD porfiebtigfeit gebraucht mer^ 

Den / Da§ Die $KdDer fein geraDe nach Der Sinien 
geben / unD ficb im fortfd>ieben nicht nerruefen/ 
noch Pemorrenc Sirbeit machen. übrigen _ 
mirD DaO £cDcr an Den 3*^iemen auff bepDen i 
feiten mit ^inDfaDen ftaref angejogen / welcher , 
an gemiffe Daju gemgcl.ue/ unD an Die 5^rc§brc* 

/ ter befejtigte ^aUn angefchififf^t «nD fej] ange^ 
bunDen mirD. 

»5. höben auch Hilfen 
^i^meiftUDerne SödiiDe gemacht/^ unD nur 
hinten Die Bücher mit0chmeinleDerüber}ogen/ 
im übrigen aber Die 5Öreter entmcDer ganh blog 
gelaffen/ oDer befchrieben unD gefärbt ^erg<v 
ment Drüber her gefleibet/ wobei) ju wijfen/ Da§ 

DatJ Pergament erjt/ unD hernach DaöSeDeran^ 
gefegt wirD/ Da Dehn in Dao Pergament nichts 
md)r aig .Linien geprdget werben fonnen. 

16. <2Bag enDiich 

anlanget/ ifl ju wiffen/ Da§ eo aüjumalPon 
Deutfehen 0<höfen unD dämmern genommen/ ■' - 
unD ^anefreich nicmabiö gefeben böt. <tS)lan 
fan aber Den §ranhofen Die ^rfinDung (eichte 
gönnen / wei( etJ nicl>tö fonDcrIicheo ifl/ unD ein 
jeDer ^uchbinDer^oDev 0chuper/unge Diefe 
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€()t< ouc|> bftttc ^Äb<n.li)nnm/ »enn <r fp.fi« 
gro^ twu^maci^cn wollen/ (Sc&a^ 

fen £eDtt dn wdtfg mit 0c|)u|lcrf(3)wdi*^e ein» 
lufpngcn ; ©erm fenj^ fint t)ieiieDedic^(te« ' 
5^3dnDe/(t)erfcl)at>en,*unD oerffolfen fic^ balö/ 
tinb erreichen • gar m<i)t .bie (?l)te einep gufen 
^ergamem-ibaubeefi; ..5)ae^ be|}e Daran iji Da^ 
bi§gcn (55alD/. Da^.fie^init.. Dem Dvucfen aUffm 
Rcporitoriapralen/unD Daf’ manö i()neti nicDt ' 

, fo leicj)(’ •anfKl)et/ wenn fit .fid) befcl)wu^en# 
00 l>e${ ti nun ein geani^ofifcber ^anD/ wen» 
Dao £eber am.^ucDe.fcDwari eingefprcngt/unD 
nac^ttWliliJ geglättet tt>irD;c §luff Dem SKucfe« 
aber mit ÖJoiDe tinien / item aderbanD ^mne« 
ttnD Siwratben ^genedget. wecDen^ Unb l)ilt 
man biftinnen eben fein gewilfeo ^oDeö/ fon# 
Dem eg tl)Ut ein jeDweDet,^iinfHern«dx feiner 
wifenfcbafft unD bovratb Der ^nftPumentenfei» 
bejieö, . 

- » 7 *J ^i^iefeg baben Die Sranbofifcben S5dn# 

De t?or anDern befonDergA Da^ aucb Dag iJeDer ' 
ibec^ Dem abfcbnitt Der Raffeln gan^ berum^ . 
nergüIDet/ unD mit Siguten gelieret, . ^j^iewobi 
Daö @olD Dafelb|^ am tneijfm augfleben muf/ 
nnD; fenöeriiebiunten/ Da man Dag aujf# 
fe|et gar balD oor Die »^unDe gebet* 

t 8 . gum- anbern ifl bei) gran^fifcbe«. 
525anben'etrtg^bPft/ Dof-allwege Der kitt4 
hinten aujf Dem 5Äucfe» mit isM* 
^mn auffeeDruefet wirD, ^or#; 
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ma^l^ ^ott« nian ^ip^bct^ m^efing 
otiet ©tabt öcfcbnittfn/ Da /efllid;« fÖucDllab 
<^nJe^n tvie ein Stempel aüffocDcucfrwurDe. 
«heutige« ^as^ö aber fompt man naber.|ur 
©acb^/ inDem man jlc^ bepm ($(l)ri|ffgt<ffer fp 
»iel 55ucbflabcn pon unterfd)icDlicbcr art «nD 
Sroffc gi'cffen laffft/ aliJ man Pon notben l)ot/ 
alln’Di'ng^ tpje man fte in ©i’uc^wpcn I>at/ 
unD fplcb« in einen Da^n perferti^ten/ fo se# 

• nanfen fe^et unD cinfcbi^aubet/ 

tpel^e in Dc^n Noblen beif gemaebt / u«D befan/ 
lei’ maffen anffgcDrucfet iperDen.- ©iegeflait 
Deö 0cbrifftfa|len^ iß in obigen .^üpfferßid^ 
Deutlich enttvoi’ffen. 9ißer nicht i>iel Drauff 
ivenDcn mil/ Darff fiebnurDergleicben0cbvifjit^ 
fallen ohne (Schrauben machen iajfen/ iinD an 
flat Detf jufchraubenfi/ Die 5Öuch|laben ipoht 
«ugfehiieffen/ unD D«r0chrifftfa|len Perfeilem 

.29. tJ)2an fölte aber munDfehen/ Daf^an 
flat Der obbefchviebenb Die alten ß^an^cfl^ 
f4fcn JLyomfd}en’ Z'änbe ipieDer einseführit 
iPcrDen, m6d)ten.- 00(cbc mären mit roterr 
0a|fidn aujfö faubcrfle überjosen/ auf Dem 
0chnitt perguiDet/ unD mit ©oIDe 0tempe( 
aufgeDruefet/ unD h^^tten |u ihrer jeft an |ier^ 
ligieit ibre^ pieichen nicht, ^elche^ man Dem 
Sebaftiano Gryphio ju Dancfen. 

30. !5)iefe^/ meine ich/ wevDe jum Un# 
terricht Püm Uberiieben Der ^^ücher gmig fcpn 
fonnen. ^in mehrere tebret Die Ubunfl/Denn 
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4i fic^ auc^ nic|t aüd fu g<nflu im't n>oV^ 
tw Etilem/ noc^ ‘ mit ' ‘öilöern erflaren. 

Da§ Da« notigfle unD »ornebmlie in Die‘ - 
«e^rfa^e ^ebrac^ i|l, ; 

■ ©aör4.^aupf(iiicf 

9Sont ‘ ^ ' 

^nfilaseii kr 6^(^ffci; 

«nti 5>urfeln. , 

■ • ■ ■' ' • . , - , . t ■ 

• ' ■■ ^-■- :■■ ; I.' '■ ■ • . - ■ • ■ 

^0 |)flegrt' titUfft/ n>«n ft< »orn Depm. 
^©c^nittDer 55ucD«/Da Die^Öiaftfröonein^' 
önDrt gafen emDringre/ unD alfo Die ÖSiatee« ■ ' 
i>on Derer ' feueDtigfeit auffqueflen unD bicfer- ' * 

ÄerDen/|uDerurfacDen/ Dag Die SöahDe flauer# - 
werfen/ unD Der 0cDnitr fid; uorn gerau« btß 
Öiebt i ^enn auch Stoffe unD fcDwere iSucDer 
auffsericDtet/ unD nieDt DicDfe bepfammen \it* ' / 
I)en/ fen^et ftcb Der gan^e JÖanD De« ^uebe« 
nieDer/ -giebt ftcb oben au« Der runDen ^ornt/ 

' unD f offet Der unterfle 0cbnirt mitten auf Da« 
Repofitonum auf. 0« pflegen aud) etli^f 
JSucDer fet« nbn einanDer )u gafen/ Daf 
Die ^Oiflufe Dajmifcbrh lommen unD Die ^{dt# 
ter jcrbei^m 5lu« Diefen unDflöDernllrfgiien ^ 
finD Die sßanDer unD «Kiemen / fonDeriicb aber 
Die begingen «Der fo genante 

2 fureit 
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furcn crfiinDcn. Q)on Den 9\Tei , 

men i)l oben bep Der öcbä|i»'^ 

Delt n>orDen; 'öier ober »erDcn-iinö Die €lau^y 
furen hoclj etmaö febaffen gebenV,. • •; 

2. S)ie 0c^l6flct: oDcr €ldu"fiiren / ftnD 
«nterfcbieöencr art/ flroi> unD f(e«r/>|iar(f imD 
febnjaeb: 5>ic 5Hten haben ihre ®chl6j)erthei'(tf 
ganh oon €ifen gefd)mieDet; theüö üon‘3}ie0in3 
Diefe gegoffen unD anögefeilet/ tage 

macht man Die 0chi6jfer ynD befci^idjiean^hu^ 
ren iinD ^^enjlet Dvamert f anm fo fejte. - S« 

17. Seculo maren ganh fefTe unD jierliche €(au# 
fuven im gebrauch / unterfchieDener §igurunD 
grolfe/.-pelche tl)dl^ glatt/ th<Üf 5 <munDen/» 
einige m'it'9i^iemen/', anOere ohne Siemen im' 
/ <2iem'erbe gehenb/.njie ein ^höJ^banD.’ Seligem. 
|dt metDcn Die 0aufuren gemeiniglich nur bort, 
^iilanifchen ^Icch bon Den ©üutlern aup lie^/ 
terlichp gemacl)t/:ol)ne (Elaufuren finD/; 
welche ni^t mit Dem j^a^en/ fonDcrn mjt Dem' 
;&0ch cinfchlielfen. ?luch machen Die (BolD-T 
fchinieDe noch fcl)r gute'unD zierliche .0chlö(ferA 
alie^ wie e$ bcftcüct mirD. > ■}. .jr 

?. ^In ©c^nJcinfeDecbönDenwir.D fomohJ 
(n Die Secl)te.alf rincfe.'^dpi dn Dem Ort n>i> 
Die 0chl6|fer hin hmtmeny eingefclmlttcn / Da<* 
mit Dort Der 0nfchlu§/ J)7er aber Der (Kliemoti 
Des 0chlohhal:enS nicht- über Die ^dpln h«-, 
6 UÖ <^ehe. , ^n geringenjßeDerbdnDen abe'rwirb^ 
alleii Ohm ^in|chn^|J^^n ang^Jchi^ c^jmag ftc^ 



iKrt »ic;*’<ö. ‘ wifl. ' feö* mcröen ‘ auch bcpnt 
fec^wetnJ^öt? bie ^infe^luflc ou^roehbid auf«» 
SentetetA.b^pm Corbub4it aber / unb ^cmeineit 
^ber/ unter Da^ £eDer t)inein dcf^tcft/ unb eM 
»a nur ‘mtt' einem 9f^iet ein noenig berift>abtet* 

4 . 2 tnf(bl<rgen gebet aifo |u : ^rf!« 
Inb'nwi’bewi^jen bi(le gefütterte 

SKiemen gemadbt unb jufammen gefieiflcrf/wei^ 
^e unten tuben aufgefpaitenefi helfen mit bem 
innen €*nbe g^(le<ft/ unb mit jmepcn^efingeit 
D^ieten ouff einem fietnen baju gemaebten^m^^ 
be§ ttngefcblagen werben, gum anbern f(^)iagt 
rton bie>€rnfcblüfle autb mit bergieieben 0 ?ic^ 
ten an. S)rittenÄ miffet man ben v^fen mit 
tJem Dvtemen naeb ber biefe beö 535ucb^/ febneu 
t)et ibn abe /'fcblibet bae Seber am.Q5ucbeatt 
bem Orte autf/ wo bie'Driemen foUen bindn 
fefteeft werben/ unb fleiftert ba^oorber»» 
pi ^bdi im $(uef(bnitt unten an. Q>ieibteng 
geeft man ben ‘^aten mlt feinem angenietete» 
Öviemen In bem ^iutifcbnitt-^ifcben baöaujf«» 
gefebiibi^ hinein/ legt bie ä)te§ingen 5$(e# 
über / unb nietet t$ alle^ fejle an / fo if!^ gc« 

f. 5(n €orbubantfcben unb geringen £e# 
fcer^bänben werben bie Claufur Ö^iemen nur 
einfach mit 0cbweinlebcr ober mit Pergament 
gefüttert/ bie ©aufuren anö lieber/ wie auch’ 
ftn ben ^Banb • nur mit einem SRiet angefüget/ 
«ueh bisweilen mit ^e^ingcn^wccfem an bie 
• . . ' 3 3 iSchfl^ 
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0c()al<n anaejwecfet/ uni) feine S8led>e übew 
seifflf/ Oabero feibige ieicbt beginnen juwacf ein/ 
unt) fa feft al^ nuff bem SÖlecb nid)t auffgenie# 
let »erben fonncn. . - ^ . . . ^ . ; 

^ ^n <b^bretfc^en unb anbern Orienta# 
üft^tv Sprachen 23ü4^ern »iib mit anfe^irn^ 
v.ber €laufuren unb anbern bingeufmetn) a0e< 
perfel)rtgemad)t/ alfo ba§ bie 0d)iöfferan ber 
(Kecbten Gaffel cinfcbHeflen / ba auch Der 
me bei^ ^ucbbefi|erä mit ^ucbffaben auffgei^ 
brücfet/ unb baei Perne^mfle ^ilb aut^menbig 
auffgepragct »irb. v . ' - •' , 

^ 7 . S)ieCla»ftti:eft/fi)D|)iie 2 ^leiiieff|inb/ 
muffen genau mit Der bicfe beg ^Öucbö überein# 
ffimmen. 3 a man fan fie ju; einem ^ucb/ 
3 . (J. |u bet ^^ibel/‘|um Corpore Juris &c; 
efnerlejj Edition; wenn biel Exemplaria ju bin# 
ben / bep ben ©ürtiern fönbetiid) befieflen. 0ie 
haben öor ben Kiemen #0aufuren biefen ^pre 
ti)ctl/ ba§ fie/ wenn bng 5Öueb aufgemacht 
auff bem ^ifcb liegt/ gleich auff ben $ifcb.ni<# 
betfailen/ ba hingegen' jene fletö in bie hohe 
(lorren/ Unb man nur baran bengen bleibt/ unb 
bie ^rmel jerreijfet. SlBeömegen fie, auch 
manche gar abjufcbneiben pflegen^ 

8- ^epm ^nfci}lagen bec $acfe(tt ifl 
»eilet nicbtö ju mercfen/ aiö ba§ fie fein gleich 
nttcf) bcrn *^incfelma§ auffgeiegt/ alfo umbge# 
fcblagen »erben/ ba§ fie fid) genau. an^ £eber 
fugen/ unb »enn pe pch nid;t recht baran be- 
. . ' ^ ; ijebett 
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weleti/ fonbern at>|!e()en 7 an ^elt. 
€nDen mit einem' f!ai)Ierri ^^n^ruraent efnge^ 
fc^)la9ett meröeir/ Damit man fic^'nicDt in i()rr 
©cDarffe üee»unDe/isS)ie "aiten-^benJ^ce 
5 >ucfein jum tbeii Dierecfiöt gcfcbmieDet wie Die 
utaDenagei/ jum tl)eü öon ^teiing t)icfe:seaof<« 
fm/ unD auc^ mitten an Die-^affei berjieicDett 
anöcfügeti' SDtafjen fie auc|> Die J^reter runb ' 
l^erumb mit ‘D)?e§ingen ^Sietfeen befcDia^en unDi'. 
nee aOem ^bnuien netmabtef. . man (U> 

‘ . ber etwan m i t 9^ieten‘ anfebiagen / unD »er- • 
»abren feile/ i|t febon befant/ unD brauebet 
feiner m it aufftigen Unteenoe'ifung/^inDemwtt 
ttnfere ^uebbinDer^Phitofophie nicht norganb 
.wngefijicfte/ fenDern not finge ?eutefdbreiben/. 

Die aüerlee angegriffen nnb erfabren haben. 

•' 9. ^un jf! nitbi^ mtbr übrig/ 'alö Die ' 

lft|fvnen Äetten/ wei<be mit flarcfen 9?ietna# 
gein an Die 0cbalen Der 35üdberangefcb(afen 
metDert.' Ob aber Diefe-3ltbett Dem 55uebbin# ' 
Der ober Dem '.^ettenfebmieOe gehöre / unD ma< ' 
ibre-Legös unD Statuta DiefaOö in fid) halten/ 
fan ‘ icb nicht tniffen/ 'weil Dergleichen ^fetten 
. be^iiR^ tageö nicht mehr gebräuchlich fmD/ unb • . 
muf man felcbee ju erfahren in ihren Archiven 
nachfud)en. @olte fich 'aber Darinnen feine 
5Rachrichty auch Der Caius in Terminis in fei^' 
nein 3a#ifd)en‘J ^Öuehe finDen/ wolle ich/ 
wenn Die^’age an mid> gefchieft würbe/ felbigc 
alfe decidiren: Da^ Der ^uchhinDer Die ^ette 
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<^ttö^ Q5uc^/: D«, Jl’etteiifc()tnlet> abct an# 

$Öüd)erbm.o Der 5>uttanjuniel<n f*tt<;l)ered)tt- 
§et feon« : öb aber vtd^t fc^/ baf man feine 
mutos Dominos Praeceptores gefangett^impt/ 
unb an betten lest/ laffeicb bieMorali|ienatiö^ 
inoc^en* .: : : :.r /: 

t&. ®af man ober per aiter^ icolfe ^u*; 
^er »an Äetten seiest/ . ijl aujfec 3»eifei bec> 
2)iebe bnlben gefebebe».: ^(emob^ tin ©ieb: 
tet Ittfl t« (lebten b«t/ f<bon »ei« ^ Die betten 
nbjubredbeni - ©laubiieber i|l# ba§ bie JÖueber 
^rumb angefcbiPlTeamocben / ba§ jic nicht bo^. 
(«n folUn ,periieben werben. ‘Oeutrge# tafle#» 
bait man ni(^te$ mebrbappn/ fonbernman n>ei#i 
iie Äetten-febon bejfer ju öpbtaucben/.feibiflCr 
luperfawfen /:ba^ , rtta« fi «liebe ©eboef ^ubej 
«Der »öunbe btanjUfle/'unb^ tki4 @clb an 
<ber- ebelf febene iöücbcrfcbranfle an^uwenben. - 
th <fSc9 biefer ,®elcflenbeit erinnern wie 
tittjutticb anberer Mittel /.Ctie.^ücber Pep.®ie/ 
Un juperwabren: (äiroire 'Öerven nnb flro§fle^ 
lehrte -^cute. (affen libre ^apen ober Seteben in 
^efinfl flraben/ unb mit @o(beatiffbie©cba#l 
Ce bep ^anbeö/ nebenfliibtem O^bmenaujfo, 
bruefen; 2lnbere la)^n folebe in-^upfferflceben/t 
ober in: ^olb febneiben/ unbileiben fit tnwen^ ; 
bifl an bie.0cbale/ weldbeöinflemeinen ^iblio#’ 
tbeefen/ ober bep Denen/ tpelcbe eine groffe Biblio- • 
thec haben / gar gebrancblidb ; Etliche febreiben . 
ihren Rahmen/ ober foi^jetwaP in Die 5D?itten 
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Vöm anf^taii<p;^v^4>^hifeti^üMn. ^ 7 , 

aßff ern gertHffe^ fo U\<^i 

tiid^t |u finden nod&.,öi^uEra^ctt/ 
n>Q^i .niiiDer eiiieRilif^^ fo viH 

t(i$ anöcr Wfp. ,i ^ y.r^ 

f. 'ty’r, -<;• * ’!t;‘ 5 £^l 1 >rr■.^ •'.■^:^^^, v'(T< 

; ■./' '■••» 

4 'J? 

:• ' ^'rUir ^Uu r^^tDClf J' : . 0 * ’!:. ?, 

• fJiS u W aUen',,l5än?>eri;‘ 

Iw.,.- ,. Ml,,«.* 

•*'.; ;••■ :■;;; • V« .^, 

»tlDt<n>eil W Alten 

’^iun>«ff<n/«Hum fie w «wem unD ^ anfcec«: 
flttcf bmifdUig mpebeti/ necf) .Da^'SSHCb . flld^- 
mu flebmiiXtt »etDen Uatff; fenbcvn fp;t)ijftm&g^ 
lic^.in baulid)«n.tt>ef«n eibaltcn n><rbetrfoU/ nm§ 
jejumeHen.-etmof.baton, au^gebejfd't n>a-ben, 
abev bctö(«<|cn glkfacbeiifcbt toiel mti 
fdUet/ mevben »it- Don jeömcDern« feinen Oife 
tm anbecn %l)«ilbec 5öucbbinD«^^Phüofoph«j;» 
‘ Da mit t)on Den hangeln bec ^anö« unD;Detcö 
^rbelfeeung fcb««iben,/ au^föbiHtb ^)anbeln> 
unÖ.in,jefi«nn>era9«n «S)auptfidc£ nut pon Dem? 
tneiflen unD Donubmften Untetric^t'. #eben. •; 

a, ' ^in Altei; ^^V9tinlebeif ^nb / menn 
«t abgefebunben/ i|lju,nicbtö femeejugebtaufbett/ 
Di«n>eil Daö ßebet »egen.Dee auffeebtudften 
ganl v«b?Aai^t Xn>it Demi 

- / 3f m 



taö P<öfr fn^flemciii mit txc hart unD brfi# 
d)la TOicb)n>eöwecien t)a^ olW^d[)n>«nUt<t 
mfW(J altJ ju Dlifmen/ unö jrtm Juttec imtec Me' 
■ Ctoufuten ju gebctuicbcn. • , ’ v* : 

^it alten pev^amentbänben aber i(! 
oanb anDei'ö bcmanDf: ©enn e« foniien öie^ 
fctbigen/ wenn fie noch öwffinb/an onöece^ücber 
an rocicbefie pfbuncbbergtoffeiHib Mcfc fcbicCen/ 
gar bequem angefe^et meiben) wenn man nur Me 
fKiemen Duvebieu^t/ roeicbe Denn bei) bera «t><ffien 
tiacl) Der weite Der^ibcber anjumad;en/ unö Die 
glucjel famvt Den £)ttblattem anfleiftert* •“ 

4 - €troaö f(f)tt)eter aber gebet^ )u / metij 
In einem J^ahbe Dorn ober hinten etwaö aits^ 
gefü^nitteii / ‘^nD ^ete alfe idan^ heilten / 
unDwieDev Dran gefugt werben foll. ®enn wenn 
Die SRtemen mitten im Q3ucl)e mit lerfcbnitten 
(welcbe^ Doch biflicb nicht fei^fMte) miiijen neue' 
dliemen über Die alten gefegt / angeleimerunD an 
Den dnfeegen 58ogen nngebefftet werben/ anwel^' 
(!)e bernacb entwcDer fo Mel Dcm anbevec^aterie 
aU ba^ au^gefebnittene gewefen/ gebefftet/ ge# 

> leimet/ befebnitten/ gefdrbet unb in Die alten Ib# 
(her Die (Kiemen 'eingeffeeff unb burcbgejbgen 
werben unb Denn Damit »erfabven / wie im bori/ 
gen §. gelel)rrt ; ODer aberjwenn niebtti neue« 
Dran gebrad)t wirb / Der (Kutfen genest ba§ Der 
£eim erweichet/ unb ba«^Ud) etwa« in bieövun# 
De gebrad)t'Wei’bcn fan/ aleibenn neue 0treiff# 
gen 5>tt9an>crit'Cwenn Die laiten mit abgefebmt# 




SUd*7itheit <mß\ttti1bh(btn, ^ 13 ^ 



ten) anflclcltnct/ DiC; Oilfmcn /t>urcb# 

gejogen / unö'öami't gcbanbclt »irD / roic b« 
^unt^ $em(§. mu§ aber ^erdamcnt 
UDn Der Dwn b<nflenDen ^ppe oi>« 0pan ob# 
gejoflen/ unb nöCj) tftt S)icfe Dc{J fKücfcnö engcc 
(higefal^et/ neue ^orfcbläge uuD '$lügd onge^ 
Mfitct/ geleimetr unb bie Sliemen Durcb Die neue 
3nt|e gelogen/ Die alte Sai^e abee ft> biet htng> 
li^ mutsettiget/iunD Pergament aüeuttjdl^ 
ben fo n>o( auetvenDig ate iun>enDig angedcifUrt 
«weben. ^BieTOobl man eö fo gar fubril ntd)t 
mncbeti fan/ bap man Die '.alte $ai^e fompt beii 
3Hietnenl64)ern in.q>etgament niebt feben foOei 
0oni^ mitb e^ am 9Rncfen/ whm bau.:^^«^ 
aufm Repofitbrio (lebet/ gar nicht ju meicfen 
^n. ' ^it Den ^pitalen/ mdm bie aiten^tUit 
abgefebnitten/ gebetg ganb febmer ber/ neue (^ 
efen Pergament an|ubringen uhb ^u beflecben. 
i' * ;!f. ©iefe« ifl.atfobie «wnebinfle §licf*2lt> 
beit;- .öiecbep folten mir auch befd)ieiben/ mt 
alte SdiHwc an|ufcetcben unb aug|U|ieren/ Dal 
fie mit ^ranbofifcibe 525dnbe an|ufeben. . ^ert 
ober menig Dran gelegen/ mag Der Sefer felbf 
tiaebbenefenAunD ti fo feii^am Damit oerfuebeni 
(ftte eei ibm gefallet ®ag ubitge gcb&vef‘bjnim# 
ter tn ben anbeVn ^beil bon €ur bei' bauf^igen 
unb febabbaften i^ücber/ Da man jebcp aii fet# 
nem jOi’te finben micb* ’ ’ 4 
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btinst bk ProfcsfioiibetSSucbbmÖWxwc^^ 
^^bicfcö mit.. fiel) /.öa§ fte ailccbauö CunfHic^«; 
Süttttal ta\»\tnbtv{ty Dingen bon $appt 
lujttticbten iinD aüöiuflnfpiwn tüiffrn/ alö §une#. 
*öie- ju Den ^öii^ttn/ ^efferfebeiö^« t Butter |ur 
SSwllen/ ^etfpectit)e«/@iH)emen£l>ffcln/ unD ju 
iHlem(Stlbergcfd)ifr«' Ä&n(ttid)e Ädjlgen /i rock 
^ tt)ic ein äSttcbf.fotmivet/ Slaufuifeti 

imD aUer guQeboraugflaffwet kptj^-öai manp 
DWJCfbtc Ö3öcbee anfcbcnföitii u. ö. qU t 
‘ 2 . -65 wecöen abee bte ^utteval femeinig# 
114) wbee ein-^l^gepapt /'wel4)e^ flkiebfam bie 
^onti Dn|u iitr'^ifon)ctben.bic@pi:nf^^^o|w« 
aibfc einen. Jansen: gcDitbekn 0toc5 sepappt/ 
»oelc^cr oben- einen y Daran. buij 

SRunDfiuef/ welc&rt ()ol/ befonbertJ 
Jbomit e« oben berau^sejesen weeben ian/ unn 
<ll$bemi Doji 0prad>roi)c unfea ron Dem 0tftc? 
«bsebe. ?Kaii umbminDet Den 0tocf crfHicb mit 
^ürefifeben / ober anbern glatten ^}>apiftAi fn 
jroat am cnDc jufammen .^usety aber 'on.ben • 
.0tocf nicht anscfleijlev’t / fonDcrn frei) sdafTcn . 
töirDy Damit etJ nicht «n Denfilbc« anfkbe/ fon# 

f ' bevg 







v^ df^ppret^^if*' r.jH* 



tep^ »cnu cö fevtigy abgcio^m. 'rociDen fwine. 
«5)ici;öbcr n>icD (>etndc^> fo t>iel, ^cipici’ gcpoppi'/" 
bi§ DU rec()tf^icfc erlanget/ wobei) man wot)l 
jpfel>en mu§/ bap feine CHun'^eln. )1)ecbcn. gu# 
(e^i^wivb t$ unten bem Jg)orijont nixl)i'crgle{cbetf^ 
ttüb mit ©olbpapiec ober anbevn jeb^'ngcfdrbteti 
Rapier uberjogen. » . . . i- .. > ...; 

r. . 3» Sllfo menn mau ein 
pevfpcctiv inaci;en will/ nimpi mau ein land- 
vimb,g«brel)ct^ol§ ein wenig biefet alö DaöfJJee^J 
fpeetife if/ unb pappt*cine ^obre'umb bafelbe/j 
. borb Dcip jie inwenbig nitbtmiflebe. ^cnubic#, 
felbe 9^bl)re biefe genug / leicbnet man an Der# 
jeibeu obngefebc ba^ öritte.^beilab/ wdebe» bep! 
^eijUt nicht betubwu batff /• Die mibern 2 . ^beUl 
obec weeben be(lnclxn/l)ernacb ein t)ücf ^uicfifc^^ 
Rapier eunb betumb gewunbeiv.unb angebruefet/t 
b'aß eö unten . nufUbety, oben äbe? frei) i)]/uni)' 
Öie Uuute feite jauöwenbig fompt; getner fibet# 
vnppt man alleti bon unten an bio oben auO/ b S 
biefe gnug/ febneibet bäg ungleiche unten iin&‘ 
otin ab/ unb übevjtei)ct eo mit tebe?/ füget mit 
Äleilke .bie ^eefel fo, oon Joppen gefcbnitten/ 
unten unb oben gi;ty unb überieui)f j^e gleichfaUg 
mit £eber. €nblj^ifi>neibet .man an b’cm Ort 
wo baO beitte tbeil bet fKcbre angebet/ runb bet# 
umb bi§ an bie belffte btnetn/ fo jeuebt fiel) alle^ 
uon einanbec/ unb gebet baö Cbertbeil üb/ wcl# 
chetf ben l^ecfei giebt/ unb Ion man alooenn bag 




iW <5<p.5fifbe{eK. 

^ I-— *— ■ ■■— IP " ■ 

,1^01^ l)erautJ nehmen/- un?) Oaf ?)trfpectii) 
ein ' / fo t|lf« fettig. '■ . • 

' '-; 4. .U«&' nlfn Ffl« nian'ÄöIfWtt au ^er# 
C^titivtn. unö |u gtöffen Tubis opticis^ pötem“ 
incin C)te fe^t / nerfettigen. • fan* 

nud) gan^e gegöffene^ppen in Die SHunöe ffeei# 
«nt» fviimmen./ felcpe iufammen fe^en unö 
mit öngeflcliVertcn ^aptet \)ctmapten/ Da§ nua^ 
feie Sugen ntebt S)uccfe feiefc^ Rittet fan^ 
man allerpanb 0cfead)tt(n unfe ^ud)fcn^ju^ 
mantfeedei) gebrauch 91*06 unD ffein au6^appen 
liiacpen/ fd)bn onjiceiefeen imt) uberjieben. 

‘ 5. ^it einem *$ßoi*t‘: ®n funi^licbec iBueß# 

btnfeec mitD a«6 ^appe in fieinec proportionl 
0^lbfec/ ^butrne unt) älletbanfeÄunltgebdufee/. 
Pyramiden , 0eulen/ unt) wa6 man mit eefeenef cn 
thag Durd) J^ültfe feer Geometrie jufonnirenmif# 
fen. halfen feenn opne feergleiefecn roilfeiifefeaffi* 
mefeer corpora Gcomctrica jufamraen gefegt/ , 
116 d) Globi coeleftes & terreftres unfe DergUü 
eben' Mathcmatifcfee Inftrumenta ouffgejogeii' 
merfeen fbnnen/ melcfeec Udad) halben DetK» * 

*' • ^eieen 5Bud)binöetn eine 0tc0e untet . 

feen fubtilen ÄÄnfllerH feotnepmlie^ * < ' 

/' fleb&bret.-/^ . •‘- 
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@ Wirb jwar bic525uWnbcr!unfl bcu# 
tigeö taflcö unter bie .©anDwercfe ins> 
gemein geredbnet/ ungeachtet Die ^ud)> 
.... btuefer unb nnbeve fo mit ^ßuebern umb^ 

^ . „geben/ nermbge ihrer -Privilegien un# 
lerben fp genannten ^unfllem fa|l oben an ge^ 
l)eti ; hingegen bie föuebbinber noch tmmecju 
mit Dem ?Wei)ter ^ittelneignögt.gewefenr '2Bie# 
it!ol)l in unfeier fönlllid)en '^TBclt ,a(le Fun(liefd)e 
.^anDwerefer/ unD folglid) auch Die ^uebbinbet/ 
fo wobl nlü Die Sateiuifcbgelebrten in Den 
renjlanb erhaben werben. ’ V 
(' . 2 . 0ie haben jwar fon(l umb ein gefd)toff 
feneö honDwetcF juihaben fojlbare ^Jroceffe ge# ' > 
führet; i)F aber DiefetJ im ganzen ül&mifd)en 
5Keid) nunmehr miffgchoben unD.abgethan/ alfo, 
ba§ fte an Die norige $ln;ahi bet iDteifler in einec 
0rabt nicht mehr gebuuDen/ fonbein nad) Den 
, ' Umb# 




144 und' 

jÜmbjldnDcn u'iiD dnOecung Dev' 9iat)^ 

lang/ Dcrfclbenme^coöct »enigcp ijfcjlaft« mt* 
Un. ?Ö?ajte« 3 * <Sv- t)icc In ^all'e \>ot nltecfJ nifftt 
tnebc cilö 3. ^iciflep öcnöcfeu; le^jo abccbn Die 
3 a!)l bet (^etcl)cten alliier bcp cingefubttev Uni- 
verfifät unö wtttiebtnng lieii ^jtiwobnec blelfdl^ 
tig juöenonimch/ 3l)pet: ni^lneö «Jijfcnö u. bi§ 

15» geDuUet mci’öen. > 

3. ©le ^c^rjungcn/,w^nn fie m^ffg^binget 
wci’ben/bnngen il)ten fo genanten ©cbm töbtlejf* 
?0?ü(fcn in bet £eb^’e ordinar3.bi|j 4* obet 5. 3al)C 
fielen / nacbbcm.fie \>iel ober tvenig Sebtgclb ge<» 
lenz ob« gat umbfonfl lernen/' ‘äßelcl.^eö alle« 
ouflf Svfenlnl« unb ©üte be« ^elfter« anfompf> 
igonO toitb beridbtet/ ba^ eine 5 \onigl..Q)eiocöf 
nung eegeben njepbez baf;oud)auffbiefem ^alitr^ 
jverä/ gteicbipie buff etlichen aubetn mebc,/ eini^ 
gc' .Knaben \pelcbe bie Äiinfl bot anbern.grunb< 
tid) erlernen rbcllen/ in bie (Sieben S^ibvin bet 
jjebre jlcbcn follenV 5 ®en £o«fptccbung ber Quti# 
gen wirb ein ©efellen#@jjfcn gegeben. 3n 
d)en ©tobten/ nemltcb in^Bttnz ^mg/SBce^'i» 
iau/ teipiig/ 'SJiagbeburg/.^ranc^fuct an bet Ö0 
öet' unb i;)eimrtebt werben- bie 3uiigen cbe fie, . 
lo^gcfpcoc^en werben/ examiniretz welcbeö fie -i 
3. tbnler fojlctz welche« aber’anbererOi'tentufbt , 
cingef&brt- ©onbern e« wirb nur babci)>eine 
'Siebe gehalten unb jwecne ^erfonen al« :j 

Ober ^>aten baju' genommen.’ ®er Seln'brieff ‘i 
wirb ihnen nkbt'ehec ertbcüet/ al« bip fie ^eU 

t 



Gi 



(ict werDen unb ficb in einer @taöf nieDci’ldfren 
twoOen. ^erin fic aber an einem fremböen £)r{ 
(hifommen/ btincjen fie nid)t mehr mit/ alö Den 
fo genannten ©i'u§. fan aber ein S92ei|lec 
aud) jmeene 3ungm auf einmal in Der üebce 
l>aben., 

4- ^neb berfjoffenen Sebvjobren mu§ ein ■ 
neuer ©efell/ ein bi§ jwei) ^abr manDeriu ' 

^ 5. 0on)i haben Die ©efeüen im ganzen 
Slum. Oleid) ein gefebeneft ^anDmercf. Unb 
i|] Die ©efeUen ^jerberge allejeit bei> einem 
fieiv nicht aber in ©aflb&feu/ oDer bei>anber« 
^Bürgern. S^iefe Verberge mecbfelt aOeSabr/ ' 
aud) vöobl alle halbe / ober blerfeljahc umb'/ unb 
l)gt ein reifenbec ©efell/ roenn ec feine 5(rbeit 
bat / Dafelbfl atbf tage lang feep jehren/ melche^ 
über’ Den ^teifter gehet/ Der Die .Ö^rbetde hat. 
4)i<iuber müffen bie ©efellen Denen J^rembDen/ 
wenn umbgefebauet wlrD/ eine- ehre anthun. 
(gie haben Ihre befonbere ßaDe unb aemeine ‘ 
Cajfe/ baraut? fie armen unb franefen ©efellen 
guteö thun/ uuD oUejelt wenn fie bie gäbe fort# 

, bringen/ einen 0chmau§ oDer' Collation an# 
gellen. . 

6. 5lucb haben fie ihre 0trafgelber/ boit - 
Denen ©efeUenfo fiel) nicht Der gebühr nad) oer# 
halten / einjunehmen/ welche |id> aber nach €r# ' 

fantniö Der ^cifier/ über ein: 2Bo^cnlohn/ ober 
ium ho^lfe« über 12 , bi^ j 6; ©p, nicht erflrecfen. 

‘ . . Ä ms 
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«4^ Pölitlp^e l^efifveihttng 

• abcc wichtige ^crbrcc()cn pnb/ fomnuti 
vot €. ‘ÖocbS'Dl. 9latb* 

7. ^ncm ©%’fellcn ti'h’b n<benfl (^flfen unD 
tnncfcn/ uacl) bem tt gcffbicft i|i 8.©r. bi^'auf 
I' ^l)fllct jum ^l^ocbcnlol)u gegeben* • 

ben offen ^Söcbcin ju binben oN’i’ ju ffiefeu flcgc^ 
beu tbicb / flebbret mul) ben ^cfcllen. 

8. ^er ?}Jciffcr ii'ci’Den roill/ mu§ bor^ 
bevo/ wenn ec ein '^i’cmbber i}t/ ein ^obf/weim 
ec obec eincö ^Keiflcrö @ol>n iff/ ein l)alb ^a()r 

. inutbcn/ beenoeb maebter fein ‘tS^eiflectKuf/nem# 
lid) bie^ilBelmarifcbe'^ibd/item Stcnbö^offilla/ 
ebec 2 lu§le.(jun (5 Deg ^falfer^/ in 0d)weintebcr 
wobl unD tüd)d 9 gebunben. UnD oiebt bcc neue 
?0^eiffec bieju oud) bi'e tl)?atei'ie/ tnog obec fein 
?0Jei|lcr|lüc5 bcwocbmoblö wieberiimbbeifoufjFen. 
2)asJ ?Kei)leccffen / fo boemobi^J biel gefo|iet/ 
boben Die ^eiffec mit ibrec ollec J^ewiDigmig 
biejigeö Oetö iintereinonbec aboefebofft. 

9. 0ie bflben i'bce oewiffen '^Icticfel iinb 
Statata, noeb n>cld;en ficb fo awbt ^fier/ olg 
©efellen xubec()olten hoben, kommen oUeQuar- 
tal ^ufommen / bon Den Swingen fo boö ^onD- 
tbcrcf betreffen beratbfd)fo 9 en/ bo bevm bec 
Dbecmciftec ollwcge Dos Decifanv siebt. 

10. nbeiflen finD Die ^ud;binbec in Die# 

fec 0tobt .^oUe/ woö ibcc ^eefonen onlonset/ 
onjumobl unter Jurisdidion einer .f)ocbloblid)en 
Üniverfitat. jüe flbec tf>ve ^Bohren auff 

Dem 



/ 






^dfcft feil Ijnben wollen / möflfen jieflleicf) 
(ir^Oern baö töüfgen’cebt erlangen. 

'■ . II, 3n IfDwcDer 0tat>t wivö naeb ^omg# 

lieber ’^eroi'önung ein Srenmci(lec / welcher mie 
•Den anDern in allen 0 tacfen gleichet 9 ?e^t nn6 
Privilegia'bat/ paflicet. 

' . j2* S)fr 5 ßucbbin&er '2[Bei'(:fje«g i(l beulie 
gej gar fojfbar/ unD fopet ' ' - . 

€*ine eifcrne ^ogen)?^cefff lo, bij} jo. 
ß|ne iDcfftlaDe i» ^baler. , " ' 

'gin ^ubenb^öeftbaefen in bic^i^effflaöe 
fincbolijetne^^t’efenacl^^^^^ jic groHji.g.u.bif 

€i'ne ÄloV greife $um be/lecbenDir ?apiealim 

1 6. ^c. , > • . 

galbbem/ 0a$ bejle bon ^eijfenbew 

ein geringerl z.^, ' > 

> C««b l«tn 51ufl)engen 4 ; / 

©cblagbammfv oon'u»$fuQbeii i.^at 
<^ciu im Schlagen 5, bi^ 10. ^b^ler, 
^unetut/^Jol^ zMu 
i^ittel jtittt befebneiben 6.^u 

^efebneibeifen jum ^d)ni(ll)bbd i,^balf 
©afi ®ef!?ll baiu M.@r, = ' ' / • - 

^ie 0dbcadbc ba]i« 8- ®r, • -■■ 

^i'cbingeflet teim# Riegel *, 

S)ie.€r«nb‘ 3 lolle ^^1)1, 

liaub 9 Jo 0 e • . ' , - 

5)iUtclrone r*'^l)Qler> ^ ^ 

Öinf «oeb Reme« ^Dfle Ji-®t 

S,i - ■ , ‘ 

. ■ . V . • '/ 
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' (gin (gtcc 5 ouff 

f*@ti'idl ötojfe unö fleine gurmireifen i.^balcr. 
€c5cn unD ^ittcliknipd' ju granjbfifclxn l^dn^ 
Oen I. ^l)a(er. 

©rofie Sltpbalxtb« fluö Den ^c^ilftsiefiecei;/ itt' 
Öen Mitteln/ z. 

5)Jittlcrc 1 - ^1)1. 12 . ©r* ' ■ ; . 

^ • kleinere i. ^l)t n. ©r. 

^ocbWdnere i.^l)l. u.©r. 

©ie allciflcinejkn i. 

. ' 5D<t ©ii'ifftfajlen 12. ©r. ' 

. . 13. ^en ben^atfnalicn fo fie jum^anb^ 

' ttctcf btaucBen/ fojict wie folget/ 

€m< •©awt 0cön)cinkDer 12. i6.©p, bi§ 2. unö 
3. ^t)vtlec. 

Coeöuban / öa» 5^funö 21, @r* 

©affian ba^ i. ^bal. 12. ©r, 

ÄalbleDee baögefl 16. ©r. 

<Sd)afflebcv/ önö gell «.©r. > , 

IdmmerfeU 3. bi§ 4. ©v. ^ : 

€ine4)nutöeÄbe)tcn^ctgamc,nt^ 

- Mittlere 21. ©i’. , ©criitgere 16. l)i^' 22.©r. • 
,0cbdffen Pergament 12. ©V. 

Slot oDev gvun Q 3 eegament 12. ©r- 
?5cfc^cieben ^ctgnment i. ?>funD ,1. ^t)t-bil 
30. ©r* - 

€ln SBueb Pom bejlen ©olDpopict fo Pon^JJefing 
abgeövucft u ^^bal. ö, ©v. 

^ ,©n 93 ucb,oon §lugfpiirgec nrt 16, ©r. 

6in Rapier 8.©r* 

r< Slot 
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!Kot ^>apiev l)aö 9^ic§ I. ^()(. 6 . @r. 

§ran^(>fifc() ^apter bo6 Söucb 16 . @r. 

©n^usb bunte ^Silber oPet 12 . ®r» ' v 
5Öieter in Folio Mi 2 . ©r. - 

In Quarto bnö i. @r. 

' in Qdavo biijt ^nni: I« ©r* » 

©pane in Quarto bn^ ©cl)0cf »:©«. 

'' i ■ in O^av urtb Duodez 5 . ©r.. 

Q>appcn / bie bicfcn Mi '^uef) i. ^^ 1 ) 1 . 

• ®unne 6. bt§ 8« Q5t* 
teim ein^funD ;.©r. * - • ■ - 

SUInun ein ^fnnb i. ©r. 6. ^f. 

5>ucfeln bie grollen ein 35cfcl)ia9 i 2 .‘©r. 

S?ie ^itlern 8» @P* 

' . ' ^)ie^(einen 4. biö^ ^r«' 

©laufuvenbnö ^aefet ©ant^iger/ onerbflnbjtcf 
unbflein 

14» Q3©r bie 5tcbcit n)tcb ihnen gegeben/ 
»ie folget : QJoa einem Söanbe in ©tbi^ein« 
tebep - ' • ! 

• Median FoKo i.^boi* 12 . ©r. - ^ 

gemein Folio i. ‘^1)1. 

Quart gro^ 16. ©r. ^(ein Quart 12. 0 t. 
Odav qvog 8.@r. ^lein 6.©r. 
5 ^ecßmnent Median Folio I. ^bl* V 
geiminFoHo 2o;bi^ i8.©r/ 

- Quart groß 12 . ©r. gemein 8- 0r. 

O^vgeoß <5.©r.- 'gemein 4 . ©v. 

. Duodez groß 4. 0 r. gemein 3. ©r* 

> •:• • ■•« r eebaffen . 
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<EjcI)nffeu ^etcinment Median Folio i6. &u 
(gemein Folio ii. 

^ Q^rt 9toö 8. ©r* gemein . . 

^ Oelav groö 4 . ®i’*' gcntcln 
Duodez 9 ):q 0 3Ä gemein 2..Q5r* 
*J)ornbatiD geoö Folio L^l)l.''i2*©r# gemdil' 
Fojio I* ^1)1. . ^ j • ; 

• Qwrtgcoö gemem lo.C^e. 

Oäavgcöö gemein 7*Ör* 

Duodez' öti>ö 5. gemein 4. (Br* 
Sotbubnn gco§ Folio »ecgüJbet 2.^l)alep» un* 
i^ergölbet i* ^beiK 12. ®r* • • • 

Quart gteö öei’gi'ilbet K ^l)alci** -1 
' Dito gemein \3ci’gu(bet 20* ©r«. ' 

©eoö Quartunttergölbct 16* (Bf; gemettt 
€2* (BVk ' ' . 1 

0£lav geCö üetgülbef ti. ©c. ÄUirt v>ec^ 

. gulot io.©r. ©letiuimccgulbet io,©r» 
flein 8-©r* , 

Duodez gVcöücigulbet ^.©r. flein 8* ©r» 
groeJ unücrgulbet 6. ©i’*.- flein 5.©c. 
Segni^fefw SBanb gtog Folio- i.^l)al.t 2 ,©r» 

- gemein Folio i. ^bnier. 

Qiwrt groi§ 16» ©t, gemein 14« ©C* 
OZfäv gro^ 8,©r.’ ©emein 7» ©r* ' 
Duodez gteö ö. ©tr.^ gemein ©r. 

' %Cclfd)ef $öanbgveöFöljoiL©pv gemein 8«©r* 
Q^rcgroiJ 7.©i*. gemein 6.©r. 
Oäavgcoö 3. ©r. 6 . ^>f. gemein 3. ©r. 
Duodez gv(?« gemein 
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^oin «^effiten Folio 4. ©t. ' Quart 3. @r 
r' 0(flav 2.©r. Duodez i.©i;. 6. 9>f ^ 
53lanicen ein 2llpf)nbctl> 6. ^f. 

*>*• ^Den ^tK^binbecn ijl erlaubet mit se# 
bunbeiKn Q3rn3)em/ nicOtaber mit ro^en ^DiOtef 
.wen ju l)nni)cln/iinD folcbemilf bfentllcben ?)?arcft 
luiD auf ben SOIcfen unD äubnnareften feil )tt 
l)abcn/ )<boo() mij folcber mn(]e/ ba§ tbnen nuc ' 
J)ie gemeinf?» lieber j>op Die .^au^pater/ n>ie 
<jucl) allei’banb Deutfebe unD £atcinifcl)e ' 

. -büd)« ju fuhren Detflotinet. CJJemlicb Söibcln / 
5>o^iUen / ©fbet f unD ©efangböcbe« u. D. gl 
Stern ^eftatnent/ ^faltet / @icaeb/ €öön^ 
fielieubucbfiv €atcd>{fmu^/2tbc bücbev/@cl)teib^ 
tafeln / galeuDec/ allerbanD Dei«fd)e fletne SKo# 
■manev al«l Flitter ^ontuö/ gel>btntcr0ci>fvieö/ 
genfer 06tavianus, Die febouf ?0?agellönfl/Die 
■•^cbilDbttcgciv fabeln €fopt/'£(au§ 9?acvv gu« 
(enfpiegel/ 2i(bectu^ ^agnuö/ ©aricnbücl>Uin/ 
färben -imD Illuminir-.JÖutbletft/ ®rel)^9^oD^ 
gen/ ^laneteubucblcin unD Dergleicbcn urtjeb* 
liebe SDiuge/ rodebe in ^rffiirt unD ^tagDeburg 
in geoferSOIenge geöru^t/ unö mit einem §al^ 
gen gebunDen uuD auf Dem i»Javcft feil fmD. - 

16. hingegen haben fiemit Den53ucbbanD# 
lern unD ^ud)Dru^ern corvtroverfien megen Deö 
^vinDelö mit gebunDenen Jöricbcrn/ melden flc 
Die gemeinen gebuttbenen S;^a{iß*m\> 0cl)ulbü^ , 
d)e\: |n ibcemenDen feil ju haben ficb abjudifputi- 
m bemühen. beruhet aber nlle^ auf jeDes 
/• - Ä4. Ou$ 
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152 bt9 T>u^b. 

£)rtö 9 f»ol)nl)cit/' tangber^cbracbtet, polTef^ 
lipn, .unö obronDcrllcben privilegüs. 5[Benri 

öud) ein ISucbfiUtec oDer ^uc!)Dru(iei* 5öucb> 

binDcrbanbnöfrcf gelfmct bat/ ober' cö mit bei 
gunft bet ?5ud'binbec hält/ siebt *eö inbiefec 
©ad)c eine groffe StU'^nöbaif» ©ön(t moUeti 
fie ben 35ii(l)bciicfei'rt niebt gefiatten in tbtem 
^aufe. ju bet tIKaceftroabte eigene ^uebbinbet 
}u balten/ melAe fie au d) atö^fufd)ev (wenn 
fie niebt ^eiflet finb ) auffjubeben ' pflegen. 2liv 
betet Ölten obet halten einige ^55ucbbanblet ober 
fSncbbi’ucfec biele 5Öud)binbcu/ unD geben ibtten 
ctmaö juperbienen., ©apon bie 4)if^oeia bon 
bem alten Stntonio ^oburaec ^ud)bvucfet ;;u 
5Riirnbcrg befant i|I. ‘2lncb fbnnen fie ben S)orflS* 
©cbulmcijlecn/ ob fie febon nicht junfftig/ ni^t 
tpcbi’en/ beflalte $lrbcrt nuffet ben 0dbui|lunben 
. lupeifettigen. iötit gebunbenet^3Babve aber auf 
bie ^ Wte ju jicben i)t ihnen nicht jugelaffen. 

17 * 3n etlichen geoffen 0tdbtcn pflegen bie 
fBuebbinbetmit^eegament/ Cebet/ ^ui’äifd>eii 
g^apier/^nufuten II. b. gl. i5)ingen^ju banbcln 
: imb bie föuebbinber in f leinen 0täOtcn mit' ’ 
allei’banb benbtbigten 2ßal)teii \\x - 
netfoegen* 
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nfle< unter l)er (Rennen 
" feine jeit ^at/ nifo a»c^ bauen unt) 
‘abbreeben/' 5ßücl;er ' binben unl> 
^Öücber {u zertrennen. finben 
aber unterfebiebene Urfacben/ 
tnarumb ein zertrennet mh 
öen mu§^. ^enn (i) i(l maneb 35ucb im ^aii,». 
De baufafliö/ Da^ eö einen neuen ^anD tjcrDiCi 
net. ( 2 ) Äompt t$ effterö/ Da^ Dem ^c|:öer ’ 
Der ^anb nicht scfaüet/ ob er mobi an fic&: 
fetbf! gut unb ftfit/ 3.€. mancher tdijet'aße' 
§5ucbcr in feiner sSibUotbeef auff eineriei) !!?2a#. 
Hier / aiö etwa in ^ranboftfeb £eber binben / ba 
muffen Denn Die nften iödnbe herunter/ menn 

' ^ 5 ' ■ jie 
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fit auc5 noc^ fo fojibar unö Dauer^aftis 
t^n» Dt)« will ( 3 ) mancbcc Die iötaterte» 
mc^t bc^fammen sebunDcn/ fo«bern jcDwctren' 
^actat aüdne baten/ ß. €>•. ^'in« colligivet 
publica, ©öer eine© ^eivi'flcn Autoris 
0d)i’ijften/ welche öiden ißanben l)tn unD 
wieö« jerlheuet/ iutib'mix« anbere ^tateriea 
SettKnöei/öamit nun folche orbentli'ch rangiret^ 
iinS jufammen gebracht «werben Tonnen/ erfo^' 
i)ertiDie 5^othöurjft/ bnp aUeö auögefchnittctt 
werben mu§. ( 4 ) btövveiten tn Der Au- 
dion ein t>or einen jc. gefaufft/ 

welche^ noch «inen guten ^anb hat/ beranem 
iinber'^uch ?n gebrauchen. Ober eöiftman^ 
^er Cs) ein^Ächerfemb/ baferumbben^Sanb 
wnb materialien jugebrouchen/ bi e^Öueherana- 
tomiret. Ober eg Xompt ©ft {6) ba§ man/ 
'Ärampapicr Porbic@i'ühi^eibei’4c.|u mad^en/ 
flatrh^ ^ragforbe nofl büchet ang ben 35dnbeti, 
fchneiben mup. , 

a. Ver nicht mehr atg em«! ober 2 . 25d^ 
ijeit mitten aug einem ^anbe 4 Uöf(^neibeit 
will/ mu§ por aüen hingen ben ßw.irn/4oo bag 
' 5^apicr an Die öviemen gehefftet/ mwenbigenb^ 
fwen fchneiben / meld>em aber in Den Suchern/ 
fo einen ,^avcfgeicimten ^Svuefen haben / befon^ 
bere in 0chmcinIeberbdnDcn übet benju^om^ 
tnen/ weil er ofterg ib ger)iecft/ ba§ man ihn 
fafl nicht ein nml ju fehen friegt. ^enn nun 
ier Swiru icrfchnittciv/ .nm| man mit einem 

■jiumpf»' 
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t>om tmttntun if; 

Äutiiplfcn wvfuc^en/ ob man Dcnfelbcrt 
oogcn .an bcpben €nDen im Ecim io§ macbert 
tonne/ mclcbe^ aber auch in ©cbmeinktceban# 
ben, fcbmec jugebet.^^ ferner nimpt man bc» 
$Öogen jufammen/ Iiijftet ibn oben unb pntctt 
ein tpenig bep be« Sapitaien auff/ unb reifet 
Ibn allfa^ec weiter unb weiter ^b» ^Bep^er» 
gamentbanben zerret man baö 3$ucb an ben or<» 
ten /, wo ber ^og'en au^gefebnitten wirb/ mit 
bepben ‘önnben f ar^ Pon einanber / fo briebt 
ber teim/ fonfi ge^et^ fetten ohne febaben ab/ 
i)a§ niebt etwa^'ierreifTen fotte* 

' . 3 * gef(^icbt oft/ ba§ fin25ö0ein?et# 
|>ejftet iß/ weicher benn notwenbig burd) bie# 
fen weg wieber brrauti mu§. 0onf giebf e# 
auch Ztute/ weicht fid^Jdn gewiffen madbeft 
ÖU5 frembben ^Büchern / auch wobi in ofenlli^ 
eben SBibiiotbeten/ einii unb ba^ anber wa^ if# 
«e« anfebet/ au^iufcbneiben. tSJ^an giebt bie# 
fcö 0tucfgen in^ gemefn bem Flacio Illyrico 
febuib. Ob e^ aber tuperantworten/ ba§ man 
bem bono publico |u gute’ febien will/ ^wet*# 
feit man bißieb/ benn e^ if ^ben fo ein gut 
wereb/ aiöjuenn einer ba« Seber fielet / unb 
giebt Die @cbub .ben 5trmen umb @oftel wit» 
ten, 

'' 3 - ^enn ein ?Bucb Pwi anfang bis jum 

enbe lertrennct werben foO/ mu§ man feigenbe 
-Orbnung halten/ unb tan man mit ben 
^4>wrinIebepb4»beit.gifo perfabren: ^rfiieb 

bric^ 




i5< iaüptfiüä 

bricht man mit einem Reifet ober 3<Jnfl^ 
mit man t>re Sweefen au^iujie^en pffe^et) bi'e 
^ucfeln unb &aufuren ab/ bernad; (ofet man 
tie anscneiflerten Ortbfdtfer ab/ fo bie( man 
, babon ebne jerrei'ffen abjteben fan; nimpt ei# 
«en 5S)Ze(fei ober ?0?e{]cr unb (ofef ba^ lieber/ 
»0 eö eingefebia^en/ inpenbrej ab/unb‘jeücbt 
cö Pon ben 0cbalen getimter/ nicht afiberöaitJ 
wie man bem Söiel) bie ‘öqut ab|cucht. ?Ö^acht 
tte Kapitalien/ unb wag fotift auomenbifl an# 
seletmet unb über bie Gaffeln gebet/ fo§/ieu^t 
jmpenbig .bie ^ergament#ober ^apierfiusd/ 
fngteicben bie Striemen ben ben 

fgretern btfubtcr/ fcbldgt bie ^Nflccfer/wo bie 
JKiemen mit pcnoabret/ a.u^ ben Kretern/ macht 
bie 0d)nuren ab/ unb ijeuebt jic buref)/ ba§ 
' bie Sßreter io§ geben/ febneibet bie 0cbniiren 
hinten ab/ unb febinbet baö noch anfiebenbe 
Pergament ab. *€nbltcb alle iöogen Pon ein# 
onber ?u nehmen/ perfuebt man ob ber Seim [o 
burre i|t/ baf er bricht/ wo nicht mu^ ber 0vu# 
ePen naf gemacht »erben / ,ba§ ber £eim lo§ 
»eichet. $n^benn legt man ba^ ^uch nieber/ 
faffet 'jebweben ^ogen einzeln/ alfo bat 
?B(dtter Porn nicht bo^ aiiffgeboben werben/ 
fonbern fo Piel muglich am 0chnitt gleich blef« 
ben/ fo lofen jie jich in einem SKit ganhge# 
fchwtnbeab/ wcld)e btniach dlfo ubereinanber 
gelegt werben/ bat einer Pon bem anbern ein 

, wenfg 
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3fvtventten 
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wchi(j'ab(Ie^</ Damit bic 35oflcnn)eflenDf^nap* ^ 
fen £cime md>t mteD^r an «nanDcr. ftcb^ n. 

4. S)iit ^tnQumtnthänben 
f($on etmatJ leichter |u : SlBrnn man D<n Q5anD 
san^ b<t:untei: ^aben mill/ fo tofct man nur tn^ 
»rnDIg Die anflefieibtenQ3latter/iremDie€a^ 
'pitaiicn unD 0treijfe ^ergamentAfampt Den 
dvtcmen ab/ unD jeu^t Die Dviemen beraub. 
5|?acb Diefcm Perfabret man mit abiofunä Der 
53eflen wie im Perigen §. ßeiebret. ' 

f. Unter auDern bat autb Da^ jwtrennen 
•Der ^Öücber Diefen 5?uben/ Da§ einer Der fonft 
feinen iJebrrneifler bat/ unDflici^mobiein 
binDcr iperDen tt)iU/ Dur0 Diefe^ Mittel cin$ 
unD, Dag anDere abfeben fan/ mieDer^anD 
lufammen gefuget. ^iemob^ Die 5Öud)fcbin^ 
Derer/ baiD ge/ernct ifi/ Da Die ^ÖuebbinDerfunff 
Diel flej§ unD Übung erfoDert- 

6. ‘Öeutigeg tageg/ Da Die^ ^uropaifebe 
91Beit,mit Ptelett fttUlicnert mnut^ct^u^eifi 
angefullet unD iiberbauffet/ Da§ man Damit be^ 
U ^ege belfern unD Die 0be unD DenDrbei»' 
Damit PerDammen fönte/ iwD Dte Pielen neu#, 
auggebenDen ^öücber Die alten Pcrtrciben/alfa, 
Da§ rpir noch erleben Dürffte«/ Da§ man Da« 
0trob |u‘ erfparen / folcbe Den ^^f^i'Den unter# 
flrcuen wirD/ i|f Dicfef Unterrid)t Don’jertren# 
nen Der löücber Deffo nubD’^er jugebraueben/ 
Damit man Dem pnblico Damit Diene/ nnb an 
^aculatur unD0(bnuptucbern fein ^ongei fe^^ 






JDa<5 2. ^auptftücf 

1 Konten , 

S’läiiäehi H ^än^e» 



^?etc^TO{< ^enfc^ctt|)dnbe aulfi^cc 

9cfun|le(t ()al>en / t)cm OSerDcrbm 
«ntem^üvjfen/ unö auö mancljerlcp Uifacbcii 
mantjelbaftiö «nb gebred)Ud) mii’ö/ inDcm ent^* 
n>eD« Dir ^atrrtr md)t Dauci:t)^i<j; oDrl:Det^ 
SÖJrrcfmrifie« ba^ wrrcf nic^t mit flci^ gemacht; ' 
öbrr bapbc bure^ ftetigm/ aucl) Unrechten gr# 
brautb t>rrDerbft^n>itb/ nlfo begrgnrr auc^ foi^ 
aÖcf 5 brn ^dnben b« '^uebm 
». 00 tft benn niebf gnug/ baf rtnbing 

rtnmai gemacht ijt / fonbrrn man mu§ aud)wif^» 
ffn/ mir iw^itt r^ ooebem Qlecbecbrn bermab^ 
reu/ in feiner Mauerung erlKiiten/ u?rb »o et^ 
tba^ baran fi^abbafftig/ foicbrgau^beffernfolle, 
tlnO folcbe^t iü nun aaen/ fo mit ^ü(^crn um b# 
geben fel)r notig ju miffeii/ ob fiegteid)fonftboit 
Profdiion feine 5 ^u(^binber finb« S>emt 
toenn Der ^ucbbwbrr ein einmoi gebutw 
ben/ unb ibtn ber QSanbbeialHtift/ l>at erber# 
nacbmal)ti md)ti mebr barait |u <!)«» f ««b iff 
nicl>t tterbunben folcbeö im bÄtttid>en n>efcn 
(rbaltea/ jbobern <r id(T<^ ben S^efiber baoor 

foj:# 
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t?öfi ^en fn4w0<In ssiilbe. 

fotflcn / unD befiimmcrtfict) weiter nic^töDrumb/ 

' wie bamtt umb^csanflert weröe: 

B- Woffe fälttv Derberbet't){c 5Banbe 
l)er feuGber nicl)t/ Denn cö fommen unö tag^ 
ficb fel)r alte ^lieber Dor/ weicbe im ^anDc 
nocb'fo 911 t/ (ilö wenn fie beute Dom ^uebbin* 

Der fdmen; fonDeni Daö mei|lc wirb burc^ 
?Otcnfcbenbdnbe/ wenn Damit un^efcbicftluwb^ 
geganflcn wirb/wevberbet. gwar Daö Witter 
jebret alle Dinge au$/ Dod) eine Materie mebe 
(ilö Die anbere: Stifo wirb ein alt ^eDer oDei 
hblid) miirbe / eö ma^ gefebonet werben ' ' 
wie e^ will- 3ebo(^ bebdlt ein Ding allwegc 
feine ^orm/ wenn fie nid;f gewaltfamer weife . 
gednbci’t wirb. 

4 * H>ei‘ er|Te unD gemcinejl’e tScangef et^ 
ne^ Q3ud)6 Dicfer/ Da^ Dev'0cbnitt/ fowob^ \ 
eben unb unten al« Dornel)tnlicb Dornen unglei^ 
wirb / unb ficb etlid;c ^Öidtter weiter beraub bc# 
geben/ Die nnbern aber weiter Drinnen fieben/ 
worvin niemanb fcbulD ij}/ al^ Diejenigen fo Die 
5Sueber in bdnben haben/ inbem Die wenigflen 
wiffen/ wie jüe mit ^üd)ent umbgeben foüen/ 
welcbe^ Darauf |u erfennen/ Daf man gleich 
' ouff Dem 0cbnitte feben fan / wo/etweun Der 
mitten in einem ^ßuebe gelefen i^orben: !Bemt 
wenn fte ein IBucb auffmaebnu batten fie Die 
SBldtter mit bevben * 5)aumen feftc / weit aber 
Da€ ^ueb'auft^cmacbt wirb / toimen Die iöldt*» 
ter mii^t tnebr wie lUDor gerabe liegen/ fonDern 
'• .. jie 
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fit be^ebftt ftc^) not^wetiDiö fn Die 9Uint)e/ un^ ’ 
Scact)tet |Üe ni^t Idnser »«Den fonnen/ atö jiie 
juoor flenjcfcn. * €Run mu§ öa^ ^(at in ßld)ct ' 
yunbcn jleüung in Die 0.ucre aümege eine Idn# i 
~ fiece/£inie im JÜ)urc()fcDn{tf ^aben ai^ in Dec 
gcraDen jlcBung / nocii ailnjeße eine frummc £i< 
nie langer al(5 eine geraDe ifi/ wenn fie IxMjDe 
bon 2 , gleicbabjlel)en6en ^>uncten gezogen. Äa 
nun Diefe tinic/ nemlid^ Die breite Dce Q3latö/ 
langer merDen miü/»orn aber nicbtfiDajUvom^ 
men fan/ inDem^man Die ^öldtter mit bei)Den 
. SDaumen feflc l^dlt/ fo wiH mit gemalt hinten 
bei?m ‘l^efft mehr Daju fommen / fo fan c$ Denn 
ni(^t fehlen/ man muf alle glatter hinten auö 
Dem *Öejft rciffen/ toelcl)c^ gar nicht flcfchicht/ 
tx>enn man im auffmachen Deö f3ucb^ DieSau;« 
men gehen . Idjfet* ft)cnn man flehet augen< 
fcheinlich/ mie folche^^ücherüerDerber nicht al# 
■lein Die mitlern glatter/ fo meifilich nur mit 
Dem Swirn befejtiget/ auö Dem §aDen reifen/ 
unD Den ^-aDen fchlapperich machen/ fonDcrn 
au^ Die Drtbldtter^ganh auö Dem £eim reifjen/ 
Daf Dahero Die glatter enDlich gar au^ Dem 
Ö5uche auöreifien muffen. 0o gehetzt nun ju/ 
Daf Der ©elehcte fo mehl ole> Der Stauer alle 
feine fchonen neuen ^Bücher oerDerbet/ fo balD 
<r nur ein^ in Die hdnDe fi;iegt/unD mit aller 
fetnevLogica nicht miffen fan / mie eö Damit 
gegangen* 3)tan mil jmar Die 0chulD gemein 
• «iglich auf Den fchi<^>tn/al6 hdttc 
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Vcn 5m i1T4ti0e(n bev 23<!nbe. ^i6i 

cv c6 nicl)t-fcjirönu(}"ö«^e|]itet/ Da Dcc^Der, 
5Öucl)bint)ci’ njohl wie er i)cfften foü/wenn 
Der ^efer nur fo guf tvujk/ wie er Daß^ucban/ 
grei'lfen folte., äber Daö fiuD Die §rucl>te non' 
unfern 0<?)u(bi/ Da^'man Die Geondetrie nicDt, 
bejier Darrnn?n traftiref!:.' f*'. ' ' 

5 . *?Bor „Diefe ivranef^eft i)l flat 

fein ^jiitfei/ fonDcrn man mu|?'cöflel^en (affen’ 
wie flel)et/ Die ^(attcr/ Die jich ein md(born 
l)(erauö 'be 3 eben/ laffen fiel) nict>t wieDcr l)ineirt 
foinflen'/;‘Det)n fie fiiiD ein mal aujj Dem l^eiin 
fle^oflen/ utiD Der gwirn tfl aujJflcDc^net/ Da§et 
pe nidvt me^r praff anjeucJ)t. ' ft)oc^, wenn ei» 
niflC' glatter flar ju weitl)erauss (appen/ fan 
liia^ fte etwa^ binViii ruefen unD ein wenifl bin# 
fen fo flut e<5 werDen willanffcipcrtt/ wenn 
, man; aber Den flanken 0cbnitt wicDcr fleraDe 
haben wiü /miif Daö ^ud> flanb non neuen'se# 
Refftet/ btf^iiiKen unD sebiinDen wetDen: 
bilfft ' 3 Wdr öudjetwaf'DawiDeiv weiinein^ucb 
mit.Dicfen v^efftnaDein flebefftet tprDap Dec 
teim autb. inwenDifl in Die 0oflen .(inDrinfleti 
fan /'unD , wenn Der gwirn feft anflejbflen; al» 
(ein fp Janfle.'man Die, ©aiimcn md}t fleben 
i^lfct/’ fonDern dllcP mit öcwalt bi.ntcnl be«?V? 
jfcrret/ ip allep öerwabren uuibfonp* / 

; - 6. ^iebf pie( beiter flebet eg 
pcb Daö flanke ^Öueb be,w Dem 0cbnitt bornmnJ 
Dem ^anDe bcraiw begiebt. ' <5lBcnn dn05uc& 
,Veu ip/'fo ip hinten am £Kucfcn rünD/ nach 
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<2 . 2k Z^eH bas z,'^auptßä^ 

imelc^er Jerm fic^ auc^ dfwcöeDer^c^nittöom 
in ^ ie Ovnnöe gieb^ abet Der 9?ucfen au< 
ter runDen fomiJt/ ^at unterfd)ieDeneUr<« 
fo^en: i) 0o ojfr Daif SÖucl) <iuff5ema4)t 
wirD) wtrD Der Dvücfen wicDer flcraDc gebogen/ 
iinD »0 er nicht (mic in ©chn>e{nIeDerbdnDen) 
fehr flarcf geieimet unD oern>al)ret/ gar Dorn 
herauowart^ gefrummet/ tooDurch Der SRuefen 
6 eö Q3u(^ö ft langer je mehr «n pat Der natura 
liehen / Die gemaltfame §orm annimpf/ eOhi^fft 
ttuch Die’ feuchte Cufft fo Den £eim »on öuffen 
J)urchDringet/ Dn^u/,Da§ er meid) mirD/unD 
wenn Da^ ^«ch lange aufgemacht liegt/ alfo 
ttieDerumb hart mirD/ Daf Daö ^iich Die glei^ 
^e nüf Dem ^ifche gelegen/ an^ 

' nimpt/'unD Die Porige runDe Jorm mieDer ber^ 
’ldfeu i) «öllft noch mehr Daju/wenn Da^ 
53uch aUjumeit aufge^erret miiD/ alfo DafDie 
Schale auf bepDen (feiten ganh nieDergebo# 
gen mirD/ mie mit Denen 5öu^ern ju gefchehen 
j>flegt/ bep, welchen Die 0chrift hinten weit 
hinein geDrueft/ befonDer^ fo fie Dicfe, unD i« 
teDer gebünDen/eom , 3 ) ^Vornehmlich wenn 
mit Den £eDerbdnDen alfo umbgegangen wirD/ 
m«n fie/ wenn |ie neu finD/ mitten fo weil 
ÄU^etndnDer fperret/ Da Denn Dem £eDet Det 
• weg gemiefen wirD/ Da^ ei immer mitten hin* 
öu< miß/ unD Die ^Idtter »orn beom 0chnifi 
heroor f ofet, 4 ) ODet «enn an Pergament* 
DanDen itn anfme^en De^^uch^Da^^ergo^ 
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imtnt/ fd lOitrien öb|lcVn fottc/ mit 'Dlin botibcn 
«uö un^^rit) binfiH'9^Örueftn>i>bs‘ j) ^«ntt 
0taub/ (feant) unt> nnbere bi'nflc trt’Oaig 4uffi* 
’j0ef<()(a9ette ^ucb bint^n btncth foa^n/;|ihI5M’(tt<< 
tien Meibftt/ l)cnn brerburdb tt>irD wfJ QSudb 
(itti hoc^ ^tn mal fo-biefe/ 

■|»Mr7 Oremeti t6 aber am 9\ücf(?n öfkim'et/ 
tmD ficb bmten hiebt aa^Debncn fatt i« ifine fbX» 
cbe bicre/ flt< t)ic bincinsefafleh binsHrfobevrt/ 
fü nimpt'e^ fernen meg t>ern bin«u^ / ba eö Fei# 
he binOcvni^ fihbet. Unb btefed bie Urfacb 
‘tnarumb öh etli^en ber 0cbnitt beth 

•eine b«ibe feiertet ^Be öber ben Q5anD »dr^ebet/ 
ifeetebe rtcbt tfetc einMönftrumau^ebet)* ^an# 
cbe pflegen in bie ^ueber Jü febteiben uhb ci 
mit ^nbe |u (heuen/ ober untpw £efen mft 
|(u elfen/ ‘ btt^ bie ^umeh tnö fßueb falten. 

Über fte'tegcn fo feiet -93rieffe/ unb Sebbetlrtd 
■SÖ«^/ btt^ eö bafeon fafl noc^ein mat fo biefO 
!mirb/ unb ficb atfo notbtfeehbig feorn beraufebe# 
siebt iüiefe ?Bucber -^ranefkit tff gteicbfaDl^ 
incurabel , Denn ba§ man ein feueb mit gettätt 
ifeieber in bie feunbe form btirget unb fnbi^ ' > 
5>re|fe' fbannet/ ifedret fo tanse/ af^ H In bec 
b^nmeb gebet ed mieber feinen atteh 

tfetg. . ' . 

^ ^eii audb bie /-fb fedrtt 
0cbnitl fecrgütbrty fetten ffbt Fnrib 'gemk|t 
tfeerbeh/'biemeK efn febt Whber *0cb^iirt 
bepben enben/ ba bie Ätdtter loefer ejrt» 

'' ' ^ * «nber 

t , 
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ont)cr fiel) nic^t' glatten Idfltt/ unD fon» 
•ticrlii^ Q3uc^er flei'neeJ gormat^ gan^i Dichte ge# 
.Refftet/ «nt> wdl t)le <Sd)rifft hinten meit ^in» 
ein ge^et/ \x>cit au|fgefc()lagen rocrDen/ finb fie 
tbiefem Unglücf t>or anöern untenDÖtffen, 

$. föaf Die 5Öud)er ücrne Don einanber 
■gaffen/ unb nic^tju bleiben / fomptbaber/wenn 
ba^ ^>ergamcnt hinten auff bem Otuefen an# 
fdngliij ju furh gemeffen/' ober«|u feuchte ge# 
,wefen/ unb b^rnacb.eingefrocl>cn/ fowill <ö mit 
■gemalt feine rechte groj^ haben unb zeucht alfo 
-bau Derbere Pergament mit bem ^anbe nacl) 
ftcb/ baf bie Gaffeln Dprn auffgaffen unb Don 
einanber fparren. £)»^eben biefer finben fiel) noch . 
,anbere Ürfachen/ nemli.chjDenn baö 5^ud) hin» 
een mehr alti Dorn gefchlageii/ ober wenn eögar 
.nicht fehrgef(^lagen/ unb glcichmohlaüjubieh# 
te gehefftct/ ba§ bie Q5ldtter leichter Donberba# 
jtDifchen enthaltenen Sufft aiijfqiieflcn/ unb Doch 
,baö ^iich hinten rno ed gchejftet/.' nicht biefer 
werben fan/3t<?>ti/ 'iJ^nn e^Dornan-efnerfeud)# 
ten manb flehet/' ba{; eö bafeibfl fehr .aufrquil# 
tet/ unb hernach nicht^u milU. 5)cnnmer nicht 
glauben miO/. ba§ ein ^ueb auch nuR Don ber 
bloffen £ufftauffqueüen unb biefer werben fon» 
ne/ ber Derfuche eö nur mit einen ^öuehe fo 
Claufuren hat/ unb mache bie ^laufuren nicht 
|u/ laffe efJ alfo eine meile/ fo wirb er befinben/ 
ba§ ba^ ^^uth mercflicl) biefer tuorben/ ba§et5 
.alobenn gar nicht mehr jujumachen / man weite 
' - e< 



\ 
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e^' benn‘ in t>ic *3>teffe fc^wuben/ Damit t)ic 
€iaufurcn }u s<i)<n. £eba’bdnDen begiebt 
'ficb Diefc^ Ungiücf aud) Daf>cr/ t\>^nn Da^ 
Dcr|u fcbr gefeucbwt/ unö bintf« flraff ang^jo* 

^ gen/Dapeö bcrnac^beflo m«bt einh’euebt/unö 
^ Da^ öorbere ttac^ jtcb jiebet. 3^tem wenn eitt 
-dt 53ucl> öon neuen gebefftet/ unO Dörfer nicht 
tt>obl gefchlagen/ unD Der aite JÖcmD fö ju enge 
»crDen/ mieDer Dran gefüget ivirD. 

9 .^ 9ajte eö mit Den iööcbern jugef)et/Da§ 
Die ü^ldtter jerreilfen/ ifl idcheriicl): äßenn ib** 
rer^^ ^eene jugleicb'in einem ^uebe Wdttern/ 
unD einer bie Der anDer Dortbinauö jerret/'Da§' 
Der »eine Daö Mat nach fichjur iincfen/'Der an^ 
Der Dajfelbige nach ftch jur (Kccbten jcucht/ f 0 ‘. 
reijfen fte bebDe Doö ^iat mitten t>on cinawDer. 
©emeinigiieb gefebiebt fMcbeö üen Den JtinDerii/ 
wenn >fie- «ber ein ^ueb fommen/ unD- nach’ 
ihrer gemohnbeit ^dtmergen (ober 53UDer) 
Drinnen fueben. Äßie-aber fi'icb<^ jern'lfcne 
^idtter wieDer ju curiren/ i)l t>orn im i.^btii 
im I. ‘Ö cmptfiucf befci)riebem ^ 

io^'!t)a§ aber Die' ^idtter gemeinigiieb 
ebet unten aiü oben jerreiffen/ wirD Damit ncr#. 
urfacbet/ Da§«Die meifien £eute gemobnet finD/ 
Die Sucher unten mehr unD offter all oben an= 
jugreifenv* weil ihnen D'a^ Untertbeil ndber ifl. 

V 3a etliche legen fiel) gar mit Den Firmen Drauff/ 
befonDer^ Uber groffe Solianten / unD flemmett 
jicb i mit Dem öibe Dran/ wobon Die^ldtter 
^ £ 3 unten 
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unten abßcnu^et unb Dönne roevOen/ ficb umb« 
frümmcn./ S^ijfe unO @cb(i'b< befemmen. 
ju aucl) biefet? biljfi/ ba§ etlid)e/ unb ^n>«r Die 
ßiciflen ble ^^(dtrer ni^t wie fikb^S^bübret/ 

^ oben/ fonbevn unten- umbmenben/ wemit bie<» 
tctbc» an bem Di’t/ ba ftc oorbin abflefcbcutet/ 
bej^A (ciebter jcvri|fcn roevben. 

i.i, rechte t 9 ?mtjei’:bi'e ^tdtter umb# 
juivenpen ifi bjefe: tS^an legt ben Ä)aumen o# 
bcti oulfo blot ntd)t tt?eit oom enbe/ löfftet mit 
Dem ^elgerfün^er bo^ ^t.ein tt>eniäauff/(tccft 
ben ‘S^tittcl^n^er brunter/ unb fci)ldit eO bomit 
^ brrmnb. 2Benn man oormorto blättert/ bvaiW' 
epet man bic Sftedbte/ blättert man ober binterit 
toartöy fo nimpt man -bo^u bte linefe «äonö,, 
0onjl menn man unten umbmeobet/ --mu§ 
man bte Söldtter mit bem 5 >aumen auffheben^ 
unb mit bm^ei^er (meicben etliche na^ ma# 
chm ). föctf^reichcn/ ba| man fie fafen unb her^ 
umb fchlage-n fan/' mel^e^ nicht allein langfof; 
mec juflehet/ fbnbern.auch hao S$iat abnuhet/- 
Knb h^f^hmuhet. 

1^. ©onberU#t tfl ju merefen/ non ben 
Sßu^n ib nicht planirt noch gefchloßen finb/*. 
ba§ bao Rapier an benfelben ben ber feuchten 
, 4 uflrt fehr ailfquiilet/ baf redbte Monftrabraud 
metbem !Öenn bao blojfe ^ rcijyi» hilft nicht- 
tneU totftniöir pofi niebt mit ^im;Perfcl>mie<^ 
?e{//»nb ble ^Idttec: nicht 9m.au auf einanben 
fegcaflat Pk o;i^tPo|mifchenCao/ fbn* 

Pm 
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ben bet lüf 

' tern nUDerseDvucfte ge^et alle^ wtet)ct tu 
feie ^D^c/ unt) öa()er fompt c$ Denn / fea^ feer^ 
igicic^en ^uc^cr \)ovn Ätn 0 c(>n{tte gerne P^n 
einander gaffen/ wenn fic nid)t hinten fe^lau« 

' fecrig gefjefftet uni) fe^r in feie runbe ge|!riffee«. 

13 . Sie OI)i’en ober ^nuQe an beniöldt^ 
tern/ ober (wie man in 0 cfeuicn rcfeet) $fei« 
ö^ren/ femmen gemeinigüc^ au« unperfict)^ 
tigfeit/ Porne^mticfe baljer/ wenn ein JÖuc^mit 
' feen fd^rffen Koffein in feen @cfenitt fee« an# 
•feern S 5 ud^« gefloffen/ ober feie ^Öiditer eine« 
auffgefcfelagenen SBucfe« mitben ^rmeinan ben 
<nben umbgcfrummet werben / alfo ba§ biel 
■5ßidtter mit einanber umbgebogen / unb ^er# 
nach ni<bt flug« wiefeer gieiefe gemacht/ fonber» 
In 55u^ geblättert/ unb feie umbgefrümmtert 
‘ißldtter einjeln au«einanber gelegen / unb feocfe 
feie ‘O^ren nid>t au«gemac(>t werben, ^enn 
Denn ba« jugema^t .wirb/ werben feie 
Obren bamit biefete jufammen gepreffet/ feaf 
fie bernadb feefle übler auljubtingen. 3 ^n un- 
planirten iSücbern werben gar leitfet Obren/ 
Inbem ba« Rapier fo gar weiefe unfe gelinfee ijl/ 
fea§ e« jteb leicbtlicb umbfrummet. SCBenn ein 
^Öueb ganb unb gar Poller €felö Obren ifl/ be# 
ren etliche hoppelt unb brepfach umbgefcblagen/ 
‘unb immer ein« in ba« anber gebogen ifl/ muj 
'man fte nSe nach elnanber orbentlidfe au«ma*> 
'(feen/ unb fo ba« Rapier- febr Idppifcb unb ab# 
■gefcheurit/ felchr« niil ^lanierwgjfer elnwem'g 
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bejlrcic^en/ unD mit «incm ^^iatteifen/ Damit 
/ man Die ‘öaiöf raufen plattet/ ein wenig ^ei§ 
überfat)ren/ oDer in Die treffe fpannen/fo ij! 
-Daö francfe ^ucDvCuriret. ,, ., , 

14. ^cnn Die ^iaufuren an einem 
iiicDt ju biciben/ fonDcvn pon fic^. feibft wieDer 
auffgeben / ifl Die lUfacb / Da§ fi^; entweDer Die 
iKiemen , an Den ^iaufuren auögcDebnet/ oDec 
Die Kreter' einwAi’t^'inieDb gebogen, 
fien fall i|t Diefetn flbefc au|f jweperiei) art ab|u^ 
bcifen:'enttt>eDe|/:,Daf man Die Ctaufuren mit 
Den. 9 l<emen iof. machte/ an. Den SRiemen hinten 
ctmaö ab.fcDneiDe/ unD fie naibgebenDo wieDer 
befejlige; ODec Da§manDie€laufute«einwart< 
frümme/ Damit fie furzet: werben (gieiebwie 
'man im gegentbeü Die gefrümmten €iaufuren 
nur geraDe beugen Darff/ wenn ein ^uef; aUju^ 
geDrenge jiifcbieu§t). anDem faö’muf 
man'Dregehümmten tafeln wieDer gieicb ma^ 
eben/ weldbeo gefebiebt/ wenn man inmenDig 
.ein naffe 0 .$ 5 iat anleget/ unD Den ^anD auO<» 
•wenDig . Die 0 onne befebeinen Idffet/ oDer an. 
Dat^ ^euer bdlt. 

ly. €*in Q5ud)/ weicbeg febr fefle juge# 
fcbloifen/. auffmmad&en/ erfoDert nicht fo wobi 
flarcfe ‘^diiDe aU eine rechte ©efebiefligfeit/ 
,Da§ man nemticb Daö QSueb an Dem ört wo Die 
Siaufuren finD/ mit bepDen bei^Der Rafcetra 
öngefiemmten ‘ödnDen fe(i jufammen Druefe/ fo- 
wirD.Dae 0 cbiep felbft aufffpringen/^oDcr man. 
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Darf eö. nur mit|t)em rfc^trn ©olbfinga* ein 
wenig aufi>eben.- 0ßn|l ijt tie gemein jte m 
^ie ©ebioffer an ^^ücbern auffjumaeben/ Öaf 
man. bei) Den Diiemcn bepDe JÖaumeu anftenv 
nict/ mit Den anDern Singern ober öbennieDer^ 
Druefet/ unD mit Dem feiger Die^afen iufftet. 
9)tercfe/ Die 0«ufuren foüen bön reebtö wegen 
fofl.fo lang^fepnA Da« 535ueb- Dicfe ift/ fönfJ 
»enn.bep Dicfen Q5üdbern fur^e Clauftiren ah 
lange .5Kiemcn gemacht finD/ laffen fie fiel) nicht 
gut mit bloffen anDrüefen jufchliefen/ fonDerh 
man mu§ Die SKiemen mit twepen gingern fafi» 
fen /' aniieben / unD. in Die bringen. • j 
i6. «^ierauff wenDcn wir un« ju Den au= 
;feriicf)en ^ufdUen Der ^dnDe/ Do>urdb fie man*'' 
.geibajftig uno gebrechlich werDm S)iefeu(hte 
.£uft i|i Den ^ü(hern uberou« fdoDlicl): 3^/tal*' 
•fo; nid)t gut Daf-man Die IMcber in au«ge^ 
mauerte Dumpjfige gemdeber/ fomieDrig an Der 
:(ErDen,gebauet finD/ oDer in geheilte ®tuben 
fe^et? Da ftcb Dic.feucbte £ufft an Die ^Dtauren 
onleget. Sucher gebdrenDe« wmter«garni<ht 
in Die Stuben/ welche« alfo juber/teben/ Daß 
-man nid)t garthe Repofitoria bott Jgu^er in 
0tuben haben / oDcr ganhe wdnDe Damit befleiß 
Den foü/ binDert.aber nicht einjele .^ucber in 
{Die 0tube fu bringen. 0enDerlicb aber muß 
'man an. Die wanD/ Da Die 0tubenthur i^/unD ' 
Da Die falte, guft m ‘Öaugthür hinein gebet/ 
feine ^ Sucher . feben / Denn fie betDumpfen 'uhD 
’vi ' - ^ f ber« 
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tDcrmo&erB aßpma^I in fuir^er }eit/ tverDen 
«uff Dem @cf)m'tt grau unD fe^immlic^ unD 16^ 
fet jicb SeDer unD ^Vvflament abe. Dringet 
^ie ^ feucf)te Äufft in Den @d)nitt jmifc^en Die 
!8ldtter ffineiri/ lifet Den Seim nuff/ Daf Datf 
planiren uergebef/ unD alleö mürbe unD DerDerbt 
jnirD. oc|i fcbdDHcber ifl^/ »enn Die ^üc^)ep 
mit Dem 3>vücfeR an Der manD flehen/ fonDer# 
ficD 0cf)meini>ttnD anDere CeDerbdnDe/ Denn cff 
»erjlocft unD öerfauiet Da« £eDer/ iofetflc^ l)in^ 
ten am Sluefen ab/ Der £eim am 0vucfen ermei^ 
cbet/ Der ^mitn uerfauiet/ e< geben Die Q^erjo#. 
mentflucfen hinten te§A 0umma e«l6fetpdb 
aHe« non einanDer/ unD nerwefet aöe«/ Daf 
menn man ba« %ucb in Die bdnDe nimpt ein« 
nach Dem anDern «u«einanDer gebtt/unD man 
' Darüber fo niel faule Dunfle in« tÖtaul/ Stugeu 
vunD in Die S^afe friegt/ Da^ man Da»on Den 
.^oDt haben mochte, 

ly- »l^ingtgen/ wenn ein SÄuch ju fehr in 
iDie oDcr in Die 0onne fompt/ freudht Do« 
^ Pergament ©Der £eDer au«meaDig ein/ unD 
runzelt fich/ Die Kreter iauffen frumm/ unD »eil 
Da« Pergament au«»enDig gieichfam gefpaiui 
net ifl/ iiehet fich« auch inmenOig to§ »oe«ein^ 
gefchlagen/ jumahi »enn e« ÜeDerlich angeflei# 
tevt/ ©Der »eit Der Steider an Dem glatte» 
*)>«gament nicht »ol)l hafftet/ unD in^Det hih^ 
fch»inDet/ Da§ er feinen alten ort nerldflfet/unD 
jßlf© m. Dem-5>«gament/ »eicht« ihm nicht 




ben ber 334nbe* ; ifi 

folgen fan/ man O^nn t)ie^fum* 

men JBmec mit setvalt sleicbmac^jea/ intern 
mauj Oe in hie ,^.reffe fpannct/ fo brechen fie 
mitten non einanter. befle ift/ man iege 
t>ai ^ucl) in^ fnbie/ ta§fi(^ tie.feucbte 
Olgemacb toietee t)inein jeuebt/ nntfit^ta« 
9>ecdament noietev au^itejnet/nnö in Öie nett# 
jeigormgiebu ' - 

\ v ;i8*'1Ötit Den nerOoeften 35 iul^etn aber i|l 
menlfl,i:injiifan9en/'fontern wenn m<tn Örinneit 
hfen wiU/ mup man mit ihnen umbgeben mie 
mit 'einem toben €9/ unbft^ fonberiieh tnob( 
tn acht nehmen/ ,l>af man fie im aufffchlagett' 
tinten nicht mim <ai$ oben autieinanber siehe/ 
benn meii hai £eber hinten oom.S^ücfen ab je« 
janjen/unb jttb aOeftma^anjeieimet jemefen/ 
unö Den D^ncfen nietet jehaiten/ abgeiofet/ 
jchet bet S^üefen beö ^uch< unten in bie ^0# 
l)e/,ob et f^on oben / ba man bie ^^^iatter nicht 
bon.einanbct: jeucht/ ‘noch gleich nibeviiegt/ <d* , 

fo 0)atret batt Q 5 uch unten weiter aig oben anff/ 
leucht' Och aüe^ auö bem £eim/ imb bieiht fein 
iöogen/ fa fein JÖiat. meht beofammen/ ba| 
ein foicheö ^uch • feinem < 35 erbevben nahe iO/ 

«nb ihm nicht mehr SU helfen flehet 

'! • ,19. ^Die (Spane an ben 53 uchem jer« 
brechen folg enber majfen; ^enn man ein 
fonberiieh mm eg fchwep i|i/ bep ben ^aff^ltt 
auPebt/ unb nicht bag ganhe Söueh angreift, 
Snildcftc« mn > mo« m mlf$(^ta§eneg^ 

5 ÖU(h 
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S5ucl) ju mad)t/ uni> ten 9vucfcn ru'c^ucfifllfic^ 
fc^iebct» tiefer @c|^abe iß mit einem ^fla» 
ßev ju curiwn / Denn man t)ar|f niir bcnjSpan 
oDcr ^afd miDei: jufanimen (cimcit ubö ein 
5^apier über ^ev Heißem/ fo ifl i()m ge^olffcn. 

20 . S^ngleic^en i|l'baö|eni<jc majf ftd) ble§ 
(o§ trennet mit £eim ober gleißet tei^t njteöer 
angefuset/ jebocb wu§ e^ aUmecje eingepreffet 
werben, löte €apttalien ‘ an ben Söwcbern/ 
fonberiicb am Obert()eÜ pflegen to§ ju'gef^n/t . 
wenn man ein ^Öucb oom'Repofitorio fyerauÄ 
^encbt/ unb oben eg bepbVn Sapitatienjugieid> 
niit fajfet. ®ag £eber trennet ftc|> an ber 0cb«= 
It ab/ unb' reiffer entjwep/ 'wenn bie iöuc^ec 
«uffm ^öücberbret biite in einanbet gefebo<» 
ben werbe« «nb bao ^ebcr an b'ie fcbarffen^u^ 
cfeln ober i^faufuren beg nnbern töucbg flarcf 
anflreicbet. 0onberticb jerreiffet £eber tinb 
Pergament unten' an ben ^Bucbern am etßen/ 
wo fie aufffleben unb fortgefc^oben werben* 
SJSer berl)alben feine Q5ücber fange neu' unb 
gan^ erbalten will/ ber mu§ fic nicl)t öiel fort^ 
fcblorffen/ fonbern aUwege facbte auf beben unb 
nieberfeben/ ober legen. ÖJornebmIicb iß ber 
0anb/ wif^ducb bie @cl)iefertifcbc ein rechter 
?8ücberfeinb/ barauf bie 0cbale fid) gar halb 
burcbfcbeuret/.ober hoch grofe OXife unb fri^ 
d)c im teber ober Pergament' oeruvfacbt wer# 
ben. • * , 

21 . Unb macht bicfeg .0cheuren' unb 
i - ' ■ 0d^ie# 
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.•<®c|>iet)cn> &cr SÖiH'W «n Den Orten roaDep 
-ÄanD ergaben if! unfaubcre §(etfen. "^Bie 
- t>enn an Den ^^oppen n>dcbe nic^t $efc^)lagen 
fouDertic^ ju fpuren. taffen ftc^ auch nic^t 
^afle..S3dnDe wafd^en/Denn Da^ @cbn>einteDep 
4ett>et^ niebt/ bien>eit DaPon Die §ifluren etUcbep 
maffen auö 5 el>en/,unD Daö 2eDer bernacb $dVf 
fli^ auPfiebet/ ötf5 jupor. ®em angefcbrii«» 
reten.^orDuban nnD anDern,fcbtP«tt?^n £eDep 
ifl Am beflen ju bdffin/ tpenn man e^ mit ^ 1 - 
fenfcbtpdrbe ein menig rnieDer anfdrbet/ unD 
ipenn e^ bruebicb tPorDen / gdinOe, fcbmieret 
.3Äan bdtt jmar.fonfl nicht Piet ppm gef^mie^ 
ten £eDer an ^^ucf>ern/ »egen Der ^dufe fp 
‘fich batD Daju ftnDen, ^enn e<5 aber gar nic&t 
gefchmieret tpirD/ fo gehetlDamit mie mit-jj?^ 
äten: Schuhen unD,@tiefeinvDa§ e^alleöauj^ 
fpringt unD fich tpic eme ©cbatc auötpenDig 
abtdfet/ fonDerlict) am SRücfen/ Da e$ Pie( g<# 
l)ogenMprrD. ^ie mitP ein mal mit 0eba|t 
SÖranD^ CRarrcnfchif« gieng/ »petcheö por mehr 
200 . 3:<tt)f^n in rot JvotbteDer gebunDen 
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. -ii. befuDetten ^ergamentbanDe fdn^ 
nen garmobt geroafcben merDcn/ Doch tdffetfidb 
immer ein Pergament beffer mafchen alö Da^ 
anDer;' .fOenn mo tö nicht angefch^uret ifl> 
oDer;fich nicht ©inteunD Dergleichen Dinge hü|^ 
><m gefreffen haben / mu§ eO allein ipieDer fehl» 
metl merDen/ Sliegenfoth unD/anDerer Unikat 
^ r , 



V 
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fo'jtd^ t>on ben fd)n>t|enben '^anben bran^^ 
fcbmicm/' mu§ aOe^ lieber ^erunf^v. /S 5 UU 
*c^cö eine arbdtöor bie «fetten Famulosifl;ba| 
fle ihrer ^ibiiothefert (tnie bfe 
’^ifebe unb ^Sdnefe) ^ii-gewiflenjeitenfc^eurcrT/ 
buch nid)t mif @anbe/ fonbetn nur mit eirtcw 
^^wamm ober deinen ^uchieitt* •*• • 
©ieichmie oarnehme •öerrett öertil 
feiere CUHimerbiener ober Famulos haben/ n>et^ 
4e baö 0dbneiberl)anbn>ettf ficlernet/ 'bÄtnit 
fle ihnen bie Kleiber füuber i)alten unb Äniegen; 
difo'foite bifliib ein oiel^unb'greöseiehrter/ oer 
>eine »eitidufftise SBibliothecf bat/ ficb einen 
S>iener halten/ ber ber 35ucbbinbevfun|i erfab«» 
tttu unb jugteicb ein tt>en{g flubiretbatte/ mei# 
■e|er bie Bücher t>om (Staub unb Unflat fou# 
betn/ bie Repofitoria abtehren/ bie ^ucfelii 
nnb 0aufuren pöfiren/ bie^dufe in ber ^Bibtiw 
'theef »ei fangen/ bem »öerrn bie iöud)er 
langen/ unb bie gebrauchten mieber «ufffehen/ 
»ao an ^dnben fchabbajfitig repariren/ unb 
Dergleichen arbeit nerriebten mufle. ^elcheg 
aber manchen S)iener/ ber beo Suneferirenf 
» linb fpahierengehen^ bejfer alö ber Arbeit g6» 
»ohnet/ (Spanifch »orfommen unb fchwer ein^ 
gehen würbe. . 4 

' »4^ ^on^dufen unb Platten noch etwa# 
|tt gebenefen/ ift jubeflagen/ ba§ biefelbeny it» 
’fie bei^ haujfen jinb/ alle ^öueher fehr übel ner^ 
‘'ber^n/ benu wo fte ihren &juff halben/ hefthejp 
'j( fen 
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fen Fnbjbefetcf)ett fie. Die JSüc^ec -oben auff Dem,. 

bo^Hcb )tinct'ef/ unb'iutc citt 
©cbcitxwajfßc otte« Die 

»ben äufttn @dym« aujfqucUen / u«ö Die 
Uv öcui| jufammen f Ubeny welcher Unfliat wen« 
ei* ertroefnet unb au^gejtaubet Wirt) / fiel) einet« 

<n Die €^afe jieh.et/ bag man öewon einen gar» 
ftigen. @d)nuppe« befempt/ bapon bie ^aje ' 
«nD Singen iiiflammiret/ ^voth unb trieffenö' ' 
werben* S)ertn biefer 5)ldufebrcef unb llrw 
i|l fe bur^bringenb/,baf .er f«h m baö ^ebeV 
unb 5^«flamentxtnfri§^/ braune fle'cfen hinter^ 
id^l/ welche ni^l au^^utilgen/ unb auch htV 
fKepingen @chldffer burchfri§t/ ba§ fie hernach 
• sar leicht in f^üefen brechen* eä bleibt bo# 
kc\)m6)t( fanbern wenn bie ^Sucher auffgefper^ 
tet'fTeben/ unb ni^t bicjbte aneinanber gefeboi« 
ben/ frejjTcn bie ^^dufe bic Sßldttev an / fo weit 
fammen fonnen/ unb machen fich fonberlich ' 
an ba^ unplanirte Q)apier/ wo'ihnenauch ein 
. 5Bu(h im wege flehet/ wo fte ihren £au|f haben/ 
ftejfen . fte fiel) burch ben Q5anb. unb JÖldtter 
hinbuH)/ ^enn e$ i|l ihnen ^ichtö ju hart noch 
|u heilig/ bag fie nicht burchbohren unb jerncM 
gen .'folten. ‘Öierwiber ijt ni(htf bejfera al« 
wohlPerroahrte fteinerne 3)taure'n / gute feflriche/ 
bber wo biefeg fehlet / ba^ man ihnen |um dfff 
tern bie £deher perfeile / bic über jie jut« 
Infpetftorefehe unb fie fleißig weg fange. Qlu 

foö SÄdufe 
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t)crtrciben. Q5or t>ic 9\atten ift nic^tö beffcr^ 
a(ö Ungari'fcbe Pflaumen ■ ( Die man alfyict 
gttetfeb^n nennet) ^efoebt/ unt) bal)in5ef!i:euet 
fte ihren Eauff haben» ^ Ot^er man brauche 
'ba^ieni^e Mittel/ tvomit Dte ^iichhanbfer ihre 
rohen 2)iaterien’t)or Den ^nnen Der iOidufc oer^» 
mähren/ Denn man mirD nientalo gehbref bo# 
ben/ Daf fich ein^^iichfuhrer jemahlö über Die^ 
fcö‘ Unsejiefer befcI)'.ocret/ oDer etmaö (jefehW. 
baö Die ^dufe im '^uchiaDen angefrejjcn*. 

25 . S^echfl Den ‘i))?dufen finDcn au^ 
- Die 0chaben/ n>eW)e Den'iÖüchern gro|fcnfcha> 
Den fhun/ inDem fie a(le‘^ waö fie finDen/ eö feij’ 
Rapier/ Rappen oDer pot^/ Durchbohren, 
©ie machfen aber gemeiniglich au5 Dem ^iei^ 
ftev/ fo Pon groben 5l^ecl gemacht/ unD bonan^ 
Derer feuchtigfeit. 0elbc CKeinfaren / ein 
^raut fo im ‘ 2 lugu)lo reiff ifl/ unDimj^elDe 
auff Den 9\einen neben Dem Leihen n)dcl)fet/ 
pD ein rechtet *5}?ottenf raut'/ Pertreibt auch Die 
fechakn aut? Den 'Büchern / wenn man Die geU 
ben felumen' Dapon nur imifchen Die. ^^reter 
Det? Q$uchö einflrciiet. SDurch -Dao roten 3och^ 
fen ‘teDer; bohret auch, fein 9lBurm. 3trnt 
tpcnn man Den ^eim unD ^leifiermit^ermufh 
bermifchet/ i|l ein folcheö ^uchKmie man fagt) 
bor.Den ©chaben ficher. ■ 

16 , golgen nun Die Gebrechen Der 35m 
(her/ mel^e Der ^uchDruefer/ oDer ^nd;bim 
Der perurfachet; 'iöiit Den Gebrechen fo duo Der 

^ S)rm 
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©cucferei) entfielen/ l>aben wii; nic^tiiod^ 
tcr ju tbun / alö fo ferne felbige ^em 5Banl)e ti»' 
nen ©cbanöflecf üerurfa^en. ©oIcl;c jinb fol^ 
genbe : €T|K^c^> wenn bk Columnen niej^t eine 
•Ö6(K «nb Grefte fjaben/ fo bat e^ einStnfeben/ 
al($ b^tte Der ^uebbinDer nicht die/cb 
wiewobi Diefe^ eigentlich fein «Hauptmangel ijf. 
gum anbern/ wenn im ^ßieDerbruef Der 
gen niebt genau in Die Porigen ^uncturlocber 
gej^eeft wirD/ unD Dabero Die Kolumnen auff 
bepDen 0eiten nicht genau auff einanDer trefi 
fen/ Da^ ei abermablit Dem ^uebbinDer |uge# 
rechnet wirD/ alg b^il^ nieb.t recht gefallet/ 
welche^ il)m Do^ unmuglich ju dnDerngewefen/ 
tnDem er fich nach Der 0cbrift Der erjten/ unl> 
nicht nach Der 0chrift Der anDern 0eite int 
fallen richten muf. gum Dritten/ wenn Der 
^ogen bepm ^ieDerDruef gan| pevfehrt in Die 
^uncturlöi^er eingelegt wirD/ Da Denn fenDer^ 
lieb bep tleinem Format etliche Columnen ganh 
umbgefehrt fommen/ alfo Da§ Daei unterfle ju 
oberjf liebet/ Dabero Die 0chri|ft im befeijnei# 
Den notbwenDig mit weggefchniften werDe» 
mu§. UnD i|l Diefem lc|ten 0(hanD|lecf nicht 
anDerO ju belffen/ ali Da§ noch rin ^IbDrucf Port 
eben Diefem ^Öogen/ über Den Porigen in rech^ 
ter Stellung gefleiflert/ ober wo man Denfel* 
ben nicht buben fan / weiö Rapier Drüber ge^ 
fleibet unD nachDem alfo gefallet/ Dag Per^ 

Druef^ 

. 
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atifJ dnem cmöcrn ^jimplac bciju ge* 
fd[>rieben tpcvöc. 

27. ®ct 55udbbtnbei’ t>erfief>et es m feh 
iter Strbeit «uff untcifcbieMicbc an; SunterfTen’/ 
wenn ein S8ud> defcd: ift/ mit) er jm 'äfften 
em ftat De« ^ogen« »eicl^er md)f porbanöen/ 
fein §n%en/ Daran man funftig Denfelben 
^»gen/ wenn man Ü>n bekommen / emfleiftern 
fonney ober an- Deffcn flat einen ^ogenmci« 
Rapier mit tin^cfftet. €« mare Denn; Da§ Der 
•Derr De« i^ucb« feiere« niebt achtete m^D <« 
mit fiet§ nicht ^jfer haben moite» 

28^ ferner/ wenn er einen 35ogen Dero 
fehrt'faihet/ aifo Dag B« A 3- »Der A f. pern 
fompt/ imD aifp Derfdbe flogen nerhefftet unD 
tin hyfteronproteron begangen mirD/ Da§ Die 
DorDerften JSldttecJ)inten/ unD Die binterflen 
Dorn fommen. DDer meiche« noch ärger ift/ 
wenn er nicht nur einjeie Q3iätfei7 fonDerngan* 
^e ^ogen berhefftet; ODer gar B* dn haib 
$(ipl)abeth DO« einem anDern ^racrat ju Dem 
erften heftet. '^em testen ^aB ifi frine an*> 
Dere huiff / a(« Da§ man Die ^dnDe gar jer* 
trennet/ unD nachdem man einen ieDen^roetat 
DOtt Dem anDern fiifchgeheffiteten ergänzet hat/ 
tepDe pon neuen binDet. ^n Dererften bege* 
benheit/ fchneiDct man Die ^fätter wetche am 
«nrejhten Orte flehen / fubtii hwausi/ unD fleio 
bet fie hinein tpo fie Pan recht« tpegen fle^n 
falten, ^obeg |u nterefen: lOaf man Da« 

^lat 
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iiBIat ^üuen mk ÄWfiei’ bcfdjmteren/ miö al^«, 

Denn fo tt>o^l oben unö unten/ otö bornen bem ' 

Schnitt gläd) iegtn follt/ e^e man c« bon botn 
^{ntemart^ fiteid^et/ paö ^u«b aifo jumaebt - 
unb einpveffet. anbern §aü mu§ bebfalfcp^ 

^ebefftete ^^o^en berauö ßefebnttten/ in ein 
§5(b9tn öebejftct/ unb an ben rechten Ort. ein* 
gefieijicrt/ bjcmeil er aber nicht gan^ hinter ge# 
het unb berhalben et»a^! ju breit i(l/.born mit 
bem ^efler / fo gleich eg muglich iß/ befchnitte» 
werben. i)l eg mit aHer ^unfi nicht 

Dahin bringen/ Da$ Der 0chanbiiec^ nicht 
t« ichen. 

^ 29. $tuch begiebt ftchg jejnweiien ; ba$ t. 

?55latter gar niijt gehefftef finb / fonbern nur im 
gliche liegen/ weld)c/ ^wenn man Dag 5Buch 
anjfmad)t/ unb Die 5Ölatter umbwenben miß; 
heraug faßern S)iefe JÖl^tteiv wenn fie nur 
liegen/ wie fie foöen/ finb mit ^ieijicr balö 
«ingefleibet; wenn pe aberüerrueft/ unbalfo' 
ungleich befchnitten/ muf man hinten ein Jalh» 
gen cinbringen/ uub algbenn biefe glatter al> 

' fo Daran ^ügen/ ba§ fie mit bem Schnitt al> 
ienthalbcn überein treffen. 

go. 3tem eg wirb ofpterg mit fo nichtg» 
würbigen S^irn gehe fftet ; ba§ Der Swtrn/ wenn 
bag Such gebraucht wirb; lerretfef. fol# 
ehern $all ift weiter nichtg }u thun/ alg bah P> 
wohl Die loggegangenen glätter/ alö berS'»itn 
emscfleibet werbt 

” • / 
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31. fompt t)a^int»ciii3n)irn 

ein knoten ift / Daran jicb inl)efften flcmmet/ 
unb ntcl)t gan^ ^ugejogen wiiö/ fonöerninwen^ 
Dia eine @d^ieuffe bleibt ^iefelbigc fan man 
ein wenig mit ^Uif^er bejtreid;en unö hinten 
einfleibcn/ fo i|t/Mwt- . ’ . . ^ 

32.So(genDie0d)anDflecfenföDer0cbmtt# 
^ebel pcrurfac^et Unter Diefen Der geringe 
fte / wenn Mi ^l«t porl)ero eingcfcblagen 
gewefVn/ el)e Da« befd^nitten/ nnD alf» 
em Der (Ecfe nid)t mit getroffen werDcn/ Die* 
weil man Da^ ^felöol)r nur auömacben unDDa 5 
«ölat nad) Dem 0 d)nitt vergleichen Darff/ weU 
<he^ nicht feht geniercfet wirD/ ?umahlwenn 
Der Schnitt weiö ijt. S)enn fonlt mu§/^ ein 
wenig mit angefdrbet werDen. 3 ^n vcrgulDeten 
Sßuehern ober fan man ihm nid>t hdffcn. 

33. ^enn ober Der 0 chnitt ungleich ge# 
rothen/ entweDer/ Da§ monö nicht recht obge# 
flochen/ oDev Mi ?Such jich in Der ^rejfe per* 
fchohen/ unD mantl nicht noch ein mal befchnet# 
Den wiß/ befonDerö wenn Die llngleid)heit nicht 
t)iel oufftrdgt/ mu§ man Die Gaffeln an Dem 
Ort wo Mi ? 5 uch ju furh befchnitten/ ein wc# 
nig Deflo langer Vorgehen laffen/ Damit Die 
ÄrÄmme wieDer in Die ^euge fommc/ unD 
man e^ am ^aaDe fo fehr nicht merefe. 

34. 2(n manchem neubefd^nittcnen^ouche 
‘ Jan man fehen wo Der 0 chnitthobel gegangen/ 

' Denn man fpüret hep jeDem jug gleichfam eine 

fubti# 
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fubtiic 0tufe/ wdcbcö fonbedicb nat^ Dem 
S’iucfen ju l)d§(icb auiSjiei>et. J£>icfcm 
fiel fan njobl anfeinflö mit 0ebaben gebotffm 
merDen/ menn Daö aber auff Dem jS»c^nitt 

,fcbon sefdtbt unD sebunDen/ iftö ju fpdt. 

^tiicbc ^&uc^ce fpaccen unten meitec 
Don cinanDer al^ oben/ menn fie auffsefcblagen 
merDeif. 0oicf)eö führet Dal>er/ wenn Der un^f 
teilte Diicmen tu lpcl> l>inansefe|t/ 3tcm/n>enn 
Die ^ieröament|tücfen an Dem älücfen tu boeb 
binan .geieimet/ aifo Da§ Der Dvücfen oben fleif* 
fei ai^ unten.i|l* 9EBenn auch Die Sapitaiiett 
ficb unten abiofen/ oben aber noch fefte finD/ 
beuget fiel) Der Ötücfen Dc"B ^uebtJ im aufffebio# 
gen unten in Die meicbemUbei niebtbeffee 
abtubeljfen/ aiö Da§ man unten Die CaDitalijt» ' 
mieDcr anicime/ oDer Dafeib|t Den Stuefen fiavf 
efer befierDe/ Da man noch mehr Pergament 
oDer £einmaD in ^crgamentbdnDen einfebiebert 
unD mit £eim anfe^en fan. 0o jicb Da^ EeDer 
am Dliicfcn abgegeben/ mu§ etJ gieiebfaW ge^ 
feuchtet/ unD mieDer ongefiei|lert meiDen. 

3 ^* 5in Dem ^^anDe oDer UbeitugemerDeti 
unterfebieDene Mangel beobachtet: ^emii^ ' 
wenn Die ^^appen üDei0pdneauffbei>Den0ei» 
ten nicl)t gleicher Dicfe: tröffe uhD fchmere^Öu# 
eher in ^]iappe gebunDen/ welche ficb gleich un^ 
ten umbbeugen/ unD jcrjtojfen: ©roffe ^olian^ 
ten in ©ch&fen £cDer gebunDen/ wclchcö ficb 
gleich hinten am Dtuefen über Den Üiiemen Durchs „ 

- , , 3 fchleif» 
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ba§ t)er Swlrn ^«auö gucfet/ imö 
felflffd) öuct) btt 3 tt>ivn |e?vei(fet/ unö Wc $ 80 ^? 
ygen auö l>em «pefft gelten: <^Ö 5 enn <m 
mentbduDen bteOticmcn über b<rauö 

fielen/ a(fö &af fie ftd) btilb Dui’cbfc^^ciffcn:' 
£>btt tt«niT bk S'tiemcn fosavfd)mat 
ttn/ unt> fo fur^ btnein gcflecft/ Öa§ fte t>cm 
55 ucb fftne ud)tt geben: ^enn oben 
^ bep Den Kapitalen an giojfcn £et»ei*bdnt>en fei* 
tie 0 cbnuren unter Dasf £et)er gelegt: < 2 Benrt 
l)ie ^ucfeln aber 0 aufuren nicht giatt pernie^ 
fet/ fonbern bk 9 liete b^rauö flehen / Dnf man 
fich bretn reiff^t/ unt> anDere ^iidyet fo babcp 
fkb^en ficf) brein Perwunten unb bie (Schale bc^, 
fcf;Äbigt wirb, u. b. $i* 

S>a& 3. ^)ö«pt(tucf. . 

Q5om 

Untcefgetb Per Sdnbe* 

I » * 

L 

B Um biefe^ ^mefat^ f|t noch übrig 

alletbanb arten unb du| 7 eriic()e ©^fMltenber 
S 3 dnbe nahn»M|fitig ju machen: ^^ieQ 3 dnbe 
fonnen pornehmiieh »nterlth^ben noerben nach 
ehr^v "iÖiaterie/ unb nach ih^er ^orm* 

». 3n bctrachtung ber §orm giebt ciJ CO 
c, ^«feuchte ^apiewtne ^dobe/ ba nur bunt 
‘ . .. ^ $«piei’ 

I 
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^opicp I)Cfum(y ^efc^lasen/ unb.bte örtMdttec 
uorn uiit) t)tnt<n angefletficrt. '2Iuff foi«^c‘3na- ' 
um iverDe« jnögemein l)icDifputaticmes,^eicl)# 
'VrtDi'gcen u. D*gL gebiin&en. - (z) Q5dnD(;t)Ä 
5^apiev über Die 5^ppen ober 0pdttegCi# 
logen imD hinten fd)k^t aujfScbeßattatigeElcj^ 
^ett n?h’b. ( ? ) ^apferbdube auf Pergament# 
ert |ug<ridb{et/ t>a' entweba bie ^oppe an et» 
nem <^ücf'goti$ umb bati Q3udb I)ecui:nb gebet/ ' 
«nb mit 5^apiev ubcriogen if; ob«abei’ (4) 
9 ^odb anbere ^apfecbdnbe ba bas ^Mptet: l)in^ 
ten g^efutteit/ unb ubec fonberltcbc yoppenobeie. 
0pdnegejogen*. ^ ' 

3^” önf«b<n öfc ^terie finb btc 
pierbdnbe noch me|c unterfcbicöwi/ bennfteenti». 
webec (f) mmei§ (6) @cbwarb- C7>bton(8) 
grün/ (p) gelbe (io>.rot/ (u)-*öeflrQt (li) 
Sßiefbfau. <13) S^^anbofifeb ober fd>marfe emge«» 
fjrengt/ C 4 )• ^urefifeb /> ober t>ieimebr 5 lu(p» 
fpurgifcb Rapier Äef<buppt/Cif )'^Mrcf'if(b,gei»' 
flammt/ (16) ^ürcfifcb gel>lümt/ (i7).@oIb- 
bldttep ^öpter ( it) ©ofb^ntf Rapier (19^) m 
SUuminirf ^iumwer^ u. b. gl» gebunben. 

M 4. ?(Beifcb« ^dhbe fmb imcpcriep^: 

(be (20) tt>eI(J)o atnSfvücfen mit £cbcrüber|o» 
'gen. fzi) ober auch Eebcrnc ^efen haben. Ober 
(i 1 > am 9 >vu(fett mit Pergament eingefaßt/ ober 
<2j) autb mit Pergament ^€*efmflaiJirct. (24) 
? 9 lit bdnbern (zf) ebne^dnber..(z^) in©pd^ 
«0. (27; in. Rappen kbunbem 
C i' . 5 )M ' £.^er» 
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.. 5”. *) 3 erflament=bdnDe (18) in gut fönn*» 

feiger Pergament (29) in£cip|ig/rober*ödQifc^ 

/ Pergament. (30) 3n (Sebdfen (31) Slot. 
(31) @run (33) @elb/ (34)?!8inuQ>ergament. 
(35), ^efebrieben ^ergamentgefdrbt (3<5) un^ 
gefärbt/ gebunben* . , 

6 . Scberbdnbe. 3n 0cb\iftcinlebcr (37) 
b«lb t)a§ nur feer SKueben (38) aud) t)ie€(fen 
überzogen. (39) 5n Kreter (40) 3n 

pen gebunben. (4O 9 )?it roten/ (42) f($n>arben/ 

• (43) Stnnen) (44) befebriebenen Q>ergament 
aujf ben Gaffeln be^Ieibet. (4f )@Änbniit bem 
0tocf bebrueft (46) ohne 0tecf (47) mit 
jmepen ©ebidffern/ (48) mit einem 0cbiog in 
ber mitten. (49) mit einem »eiffeiv(fo) roten/ 
(r>) gelben (52) grünen/ (53) guibenen 
Öebnitt* (r4) ^ucbetn/(T5) obne^u# 
cf ein. (f 6 ) Wt bdnbern/ (^7) ohne 5 ^dn> 
l'er* (58) '3n febmarb ©cbmeinleber gebun^ 

' ben. 

7. .^atbieberbdnbe/ ( y 9 ) rot/ ( 60 ) braun/ 
(6i) fcbnwr| (62J 3n Kreter (63) 3n ^ap^ 
pen (64) 'Sn 0pane. (65) mit bdnbern. (66) 
mit 0cbi6jfcrn (67)?D^it^utfeln.. (6S)Olj^ 

' ne bdnber unb @d>id|fcr u. b. g(. 

8. ^«ffwn (69) ücrgulbet (7o)Unoer# 
guibet. ( 7O mit 04id|Tern(72)Dbne(Scbidii 
fer. € 8 rDuban'C 73 )bergöibet (73)UnPergui# 
bet tt>ciö C74} rot (79) grün (7<^)eingefprengf. 
SJiit (77) guibenen 0 tempein tt»ö giguren '! 

(78) j 
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CtS) Obn< Diefetben^ 5 Kot Cl9)^tu 
SÜlDct (8®) llnücrsülbct. 

' 9. 0cbdfftn,JicD<r (^80 5 Jm Dtücfen/tm't 
$5tofrrn ober ounten JÖitbern oorn be Ketbet*; 
C82) mit roten «PttDier mit fitbernen giguren* 
(83) mit ©olbpapicr« (84) mit 35 retern (80 
mit @pdHen. ( 86 ) mit ^eberne« €cfen ( 87 >* • 
©an^ in f(J)mor^ €eÖer. ( 88 ) in rot. (89) SSraun*- 
( 9 o> @rim. (9O weil £eber (9^) oersülbet/ 
(:^) Unoergül^t (94) ^it fluibenen 0 temf 
peln (95) ?Jtit Linien (96) ^it nnpcrgfilbetett' 
gigtiren. (97) mit ^anbern (98) mit 0 d;t 6 fi» 
fern. (99) mit 5 >ucfeln (ioo) 135 iof o^nebiift^ 
feibem ' " ' ■ ' 'n 

10. fjn 'i(ioi) ©oibleber (k>») 3rt 

gran|cjif(b Seber oer^ulbet. (1*3) €tnge? 
fprengt. (io4V@otbteber mit ©tempein be^ 
brücfet unb mit gnrben floriret(iof)3n tei?i' 
pibert £eber.‘ ^ ■ » ' /'i 

1 1 . »öornbdnbe ( 106 ) jum t^eif »erflutbet/ 
8um’ tbeit mmerduibet/ »obin auch (107)8«^ 
boren. bie 5 S«nbe in $(a(8bnut/ gtem (108) hier 
bniben »öovnbdnbe/ ober ^Bdnbe mitangefteib# 
ten ^erflament/ ba batJ Pergament nur am 
SKticfcn frep ift/ fo tl)eiU ( io9>persuibct/tbeUU 
(iio) uMPersüibet/ aufm 0 cbnitt 0 run(ni*> 
ober (iia) rotb mit suibenen 53 iumen ober 
@ternen/ ober (1*3) »eif mit eingefeblasincn. 
^Öiumen* u* f. ». 

■ . izi. €nb(icfe gnben ficbin betracbinnsbep 

9 )^ 5 :^ 9 J?ate/ 
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18<^ * 2. hA» 3. ^öuptflucf 

SDJaterie ( 114 ) ^dnbe in @ammet/ unt) («f>^ 
<mt)a’ @eit)cn geug/ Wlit (nö) ^Wrlcnvobeu. 

, €t)e^3<f^cirt btiest. ('«7)3^1 au%c[)^*wcnot>ei: 
i^urd)l 6 d)ert un 5 mit feiDmem ~ 

^ccflnment* ^ ( iis).i 5 Rit öoa bmu>' 

un 0 ti:ol)i ttbtt;joaeBe ' C 119 ) Stuffm 
mit. färben gemabite.. (120) ^t fartfri- 
^urc^fiebfid^B *Öoun a«jf ^erflamjejitnrtbfUö*. 
Uf uob mit.fcbdncn ^i(t)mcrcf A@oibunt) ©iU; 
bet? untwicste.- (ui) Qn ganb SuiDens aDeH' 
0 i|becn 0 t«tf fin^efaitc ^dBbf..u* t>...öl.. 

• 13. S)iefc^ fmD olfö t)ic'»em.ebm|len 5 (r^ 
ttn \>jon, nntfrj]J)iet«nfn ^^^dn^tn/icin mebwrfi^ 
jeiget Die ^rfabrunfl/ unD betroebtung $rof|ücs 
urtt) meitieufjiriöeK ^iblieti^en... 3^ eö 
bie'^unj? fiinc gemiffe ©ranb^n geffbi/ föB=» 
ÄenU' ge^icöen. ^Donben miD ecjinDmffbcrt 
Ädpffen «0# fllh?t<it ^Viab,cie(afjfen/ eine gueffer^ 
re jabt iinterfcbieDenei’ ^dnDe nabml)afftig |u, 
«tatibem Dnrff nstriDifbefantclien mit 
«ioÄtiDer' combiniren oDcr jniammen geutifnA 
»erjnne« Doch, allmegc bamutf j« febenv. Da^ 

' leiti« Unfoemiigfeit begangen mepbe. 

14* 5 tuc^ böt-^ne ieDmebe 5 '^atwjnimmet 
»or bep anbeptt' etmaö befonbepfJ/ ai^ Da# man 
<in ^ucD. ieiebt: am ÄieiDe ferniet/ maj? <ö »ot 
. ein: £anDömann ifh . 9ÖJiemobJ Dicfe- fetunip 
Bicbt fb gan^ tJniwrfai finö i bliebe ^f^ationeiA 
3 . (f. Die 3talidnep unD gpHmbafen wen.öett 
«i^t Diel auf Die ^ÖanDt /; brauchen Da^gcting^ 

C ■ (It 




Unterf^eib bet; 254rtbr- »g? 



^rsament/ ober £eber / Die S)eutfc^en ma^ 
€f>en aujfcr |it)ei|fel Die/}fer(t(bl^e unb bauev« 
S^rbeit/ njekbeu bie 

Hacbfßiflen. 2)ie €nsttf4)en Seberbdnbe 
l^aben auch uod> etnxttf befonberg/ tvelcb^i^alled 
bec -StufleBfcbein beficc teeret/ oltf t$ bie 
fef febreiben fan*. 




4 . ^auptfiikf 

' Q5om ' 




^uiaittberfuitfl; 



■ ' ■ I*, 

“ einen f^arePen^Önnbei mit 

;‘^^u^ern micb in antJvocrtfge Sanber f^abtn 
wirb nieinanb leugnen fonnenAber-nur betratbtel 
bie dFoffc ^etiflc ber^üd)crf:bveiber/ unb bai 
öid)i n«& Diele febi^ebte tytnge/ welche flielcb iu 
• ber ev^ien SBlüte erfiiöf en/ fonbern auch Diel wlcb 4 
f tlge mib nybiitbc ?dud)er In- S)eutfcblanb se«i . 
^)rieben unb gebruät t^erben/ welche weit.unb 
breit auffer tobe^ oerfubret werben Aunbwel^ 
6)t man In andern Sanbea fb flut nicht babcii 
fao..' Unb bie anbreebenbe Morgenröte rechtes 
©clabrbelt macl)t unt^ '^ofliung / ba§ tnlt> bec 
' Seit wenn, bie belle 0 onne am Mittage fiebeti 
wirb/ eine gv.ofe ^ucbeti ^rnbtt beg un^ |ti 
' b^ffeij 



1 S8 2 . ^^eil bas 4 « ^oupfitfcf. 

Ijojfcn fci>n n^rDe/ tnöcm eine anl)€rc art 
|u ftuDiwn in allen '3Bil]enfc()afften aufffompt/ 
n»ju aud> anbfr *2Bei’cf jcug / nemftc^) gan^ 
neue unö poi’maf)!^ ungebruäte !Büc5ei’ öcl)o^ 
ten/ meiere an flat beöSlbgang^ after nid)tl^ 
»uröi.ger Die neuanselienDenßibJiethe- 

efen fülfen muffen* : 

' X. @0 mangeif ti auef) in 5)eutfcDiant> 
wcDer an guten 2)rucfevei)cn/.no<^) an ^^.ipict 
unD allen ^laten'alten / ju Den ^dnDen 
Der ^Öue^er erfoDDert mirD* UnD n>aö Daö »or^ 
ne^mfle jfl/ fo machen Die ^Deutfd)enQ3ud^bin^ 
Der/ fonDcrlid) in unfern unD Denad>barten £anD^ 
fc()a|ften Die fauberfle unD Dauer(>ajftigjle 5irbeif. 

3 * !i>ien>cii eönun jur^ülitifc^>cnÄlugt>eit 
gehöret/ Da^ fo Pici immer mügDch/ nichts Pon 
natüriiehen^bingen/mie auch Perfertigten'SBah^ 
ren/ roh/ unDanPoUlommen/fonDern PoHig auö< 
jearheitetauffer SanDeoperfohv’ft unD Perl>anDeJt 
tperDen foüc/ fo folget Dajjeö auch mit unfern ^u^ 
ehern alfo gehalten mcrDen muffe/ Da§ alle michti* 
ge ^Sucher mel(^e Die au^dnDtfehen Elationen 
Eep unti {)skn/ ihnen nicht atiDerö alggebunDen 
fiberlaffen merDen/ Damit auch Der ^uehbinDet 
miOfrembDen£dnDern einigen ®cminn erlange/ 
unD mir auch unfer^eDer/'$appe/^ergament u. , 
a*m*neben|!Der^uchbinDerarbeitanDicft’emb^ ' ' 
DcnPerhanDelit/ u«D alfo auch mehr 95uchbinDep 
fich bep unö nehren fonnen* ^ • 

^ 4* S)ennefinDurDefolchergeflalfem^uch^ 

, ' hdnN 






J r . I ■; I , Ciou-^If 



/ 



V&m b« ^n4>hinbevtünß 189 

bänDlcr/ wclcbcc ein ober mc^s wicl)ti(je^evcfe 
»etlegct/ einem ot>ev etUcf)cn Ö5iicl)binDern Octig 
ju tl)un geben fbnnen : SJnmif fontc Dec löucb# 
bSnölec ct\y>ai an ben ^anben juglcicl) mit ge# 
»innen / unöbieQ5u(I)binbcr batten be^ibm ibrc 
otbentlicbe unb ticl)tige orbeif/ wel^eö ihnen bef# 
fet/ nlg wenn fte aujf einjele acbeit »arten mftf# 
fen/ Da jte ju einer jeit ju Diel / |u Der anDcrn ju 
wenig ju tbun haben. 

5- fompt nlle^ Darauf an/ Da§ bei) 
wnö fplche ^öficbcr geDrucft»er&en/ »eiche Die 
5tug(änDer fetbjl nidit fo gut h^ben / unD alfo 
tiefelbigen nid)t enttathen fbnnen. ^ctcheö al# 
letf’ leicht in^^eref gerichtet »erben f&nte/»emt 
nur Der privat - 5Ruh hb^öangefefjt / hingegen 
Deö £anbetf ?Ruh mit ernjl g^efud)t unD bef&r^ 
Dert/tinD DieDire<flioii Deg?53uchfr»efent5^an# 
Delö unD manufiiäuren Den ©elchrtcn fiberlafe« 
»ürbe. ^ ^ 

6\ ©ahero »äre ein Collegium aufiu# 

richten/ »eld)e^ au^ 3. ober 4. ©elchtten/ »et# 

che 0elbferfi'nDer unD ?Söd)crfchreiber fepn 

inBflen/ auö 2. ober j. QJerf anbigen 55uchfüh^' 

rernAmich fo Diel SSuchbruefern unD ^öuehbin# 

Dem / nebenjl eincra ^apiermad)er beftünbe* 

^eld:e baDon rathfd)tagen/ unb mit gemcinert 

Ä'ojten Die bejlen ^Süd)er auf legen unb Dcrhan# 

Dein/ unb »eil Diel ^erfonen hierju geboren/ 

auö Denen Litcratis, »ie oud> aus bcn^ünjilem 

Die befen £eute .auSlefen/ unb ihnen jit 

• 







tt)un seb«! ^nd)e ctfo» 

^ec< eine eigeift auöföbrHcbe mcditation, utvD 
eben nicht biefee örtö. 

7- 3e Die SHJeK . (lehrt V gvbifet 

wirb bnö i5ti^en»efen. Q3oc bem 3oj5l)«8c« 
Kriege fonte in einem S)wffe fafl niemanö iefen 
dö bet ^fötree unb bcc ©d)«imeijkr. ' ?Kan 
fnnb mobl <b^ «ine 0tnbt in meicbet 5 . Söhc* 
fiermcijlei; maten/ imtec »el(hen feinet tefe« 
fonte. Sebiget geit fiehtf eö gw anbci'^ auf^ 
ilnb wenn nue an (fert Deö paedaiitifcben ^vicb# 
-^abiuen^/ bie 5«0cnb gcfcbicfiicb J«m £efen «iv 
semiefen micb/ fo mitb man feben/ ba§ bei? ge« 
meine iÜJann fÄnjftig .iel)en mal mehr auff 
eöet menbe« nrftb/ als iebigec geity ba untee 
•funffjigen laum einer gefmiöen wirb-/ bec recht 
lefen fan/ @olcbe Sente ober fauffen bie ^u> 
eher lieber gebunben/ öl^ tob» alfo ben 
feuebbinbern eine gcoj|e OJabrung $iigcben/ 
mm Der gemeine !02ami bcfjec iefen lejnet 
523efonberf5 / wenn eg in QJolcfreicben • 
becn gefebiebt/ t>a bigber folcbeg 
, »iiht emgefubret gemefe«. 
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nmercfungett 

tiitcf SScrnr^mm un( ^unRtCfa^rttert 
; . aSUi^Wnfcf« 

ö(üJt feie ^uc^Mnfcerj 




^ tt)öbur<^ btefe(()e In Vfdm^^ 
fuppiiret un^ erltotfit inlr^ 




SptJ? t)<m erj^en «flirrt ^Ätipfäf 

ftu^e bec. 5$ud&()inDec/f.feün|l 5rtit^ 
beit t^er Autor Pön t)Ä* »Öitnb? 
flelal>rt^ert überhaupt : (Bo ifl )afrep5= 
' «Cb offmU\)v/ bai tro J&erb obeb 
tißtttey tmb -öa«!) nicht Mafnmen lTi’mi; 
toCn/ feine (Böcbe tecbt |ä‘(lanbefomnienMrt>» 
genn m sieidb bäö ‘öaupt 'tb«^ bencfet/ öef 
OTiOe iweiffelbaflNd balb aUpjg'batb ftuff 



TOerven:^'*^enn „aocr oa« ^ei%/ m ^ve^enf/ 
tftv belfttobigen Refolürioü fft/ betli 
töl^nfcben mit bi«(^F (Enicbey Strbeit;bbeb>./ii. 

I ’ ' iiiiü= 



4tfforif#e ttttb pditif(^e 



•nufeftur bcflanfeid unt> Dann t)er 

^iüe fid) Dal)in neiget / Daf ^aupt ot)er ^Ser# 
ftanD and) i»cDö«tn ju Dienen anfcDiwet/ 

fo wirD Die »ö^nD willig folgen/ unD Den 
len mit ib«* Slrbeit erfreuen/ oDer ein genügen 

^^”*9lBann Dann e.,gr/etn>a<l juter, fertigen 
beileilet wirD/ unD Der ‘3Bille eö |u verfertigen 
trnmmtt/ fo fteaet ?^^^er|lanD Die 0acl;e/ 
fo m verfertigen/, al^ in. einem 55ilDe/ Der 
iianD für/ Die Denn Darauff arbeitet/. Dap fie 
Da« fo il>r Der cßerjlanD im 35ilDe porgeflettet/ 

verfertige oDer |u 0tanDe bringe. ■ ^ , 

QBie nun Diefe« bep aUen mcchanif^en 
Operationen, unD au^ bep Der ^ucbbinDer# 
Äunll ilcl) befinDen mu§/ alfo wtrD im gegen* 
theil freplicb nicht« anDer«/ al« wa« Der ‘^err 

Autor C. r. §. 4- f* ... 

9EBa« nun Die SßucbbtnDer^Ännfl uber^ 

baupt h^trifft/ fo fcinD Die gar alten 
nicht nut cl)c «üd)ct sehtucft/ fonixtnau« 
noch im 15 . Seculo, mit Dtti (e^gen he« «ut?< 
binDenö wegen nicht ?upcrgleichcn. ^n Orient 
jiwar/ weil Da feine ^uchDrueferepen/ fonDern 
^ aQeö waö man etwa in 0 chrifften haben mu§/ 
Durch Die ^anD Dur chgehenD« auf geglättet J>a- 
vier cefchricben,wirD/ ,|b haben Die eeute/ fo 
Diefe« in gorm.eine« 53ucl)« bringen/ wenig 
muhe/ nur bringen fie Da« fogefchrieb^inDem^ 
Sormat wie'e« gefchrieben/ Durch 




t , ... , ' ■ 

,meri> bc|i^)neit)cn/ ober ^Öreter anfeben/ 
unb fc^(ecbt ,£eber bruber ju Rieben/ in einm 
bep tbnen s^mobnlicben fd^Iecbten ^ant)/ f» 
turebdcb^ntx^ bep ^abotnetb^nern mib ^rie# 
^en gebraucblicb* '. . 

Jn Occident ober Europa 'ober böt eS 
tiefen Unterfi^eib/ baf bep benen Ovationen/ 
wo bie Äleiber^^racbten pflegen ju variren / 
auch gemeimgiicb biefe unb fene ^2obe in b^ 
^er eiribinben beliebet wirb. 

" 5)ie* ^ortugiefen unb 0panier bebalten 
ihre g(te SIrt: ^erer l^iteber n>erben'iniobg<ib^ 
reg £eber/ ober fcbwnrb glatt Si^fl^nleber/ ^elb 
ober ^Ärafilienrotl) auff Dem ^0cbnitt gefärbt/ 
unb tbeiig mit fcblecbten ^afen ober ^anbem 
»erfeben/ burdbgcb^nbg febr fcbiccbt gebunben/ 
wie fie benn/ wie auch bie 
\ granpofen/ gar nicht biefe 5Öanbe madberi: 
S)ftb^po jiebet man/ ba§ mannicb ^ueb in 2 . 
3. 4/ SIbtbeilungen »erfajfet/ unb mit^ittefn 
oerfebtti i^ / ba| eö in fo oiei SÖdnbe gebunben 
wäben fan/ bergleicben in ‘öoflanb öuebge# 
f^iebt; boeb unfero Ortö bergleicben^Sucb 
fugiieb in eing gebunben wirb. S)ie llrfacbe 
ffi/ ba§bep ihnen ber 0cblagbammer entweber 
feiii QJucbbinber^^ercfjcug ifl/ ober boeb 
gen feiner 0cbwere gefebeuet wirb, ^ie benn 
Tn granef reicb / Spanien unb ^ortugaü biefe 
jin ^eutfcblanb gebunbene MüTalia unb Brevia- 
ria flebraebt werben/ weti biefe fonberlicb $6» 

51a 1 ' febio# 
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fd)(asen *n)«lDcn muffen. , 3» ^cancfi'dct biti^ 
'bet man Öurd)se()cnjbtf in fo genant^ranuteber/ 
‘oDec geiben ^öanb/ gemeiniglich aber fcbfecht 
genug / auffer einige 3wnh unb rofbe 5ödnbe/ 
fo iü Paris unb Lion p,on fonbern Leuten »cr^ 
fertiget werben. " ~ 

3t<Jüen behülft :jich mit feinen 5Sdnbejt 
gehejft in Cardano, ober in fchwar^ 
Seber gebunben. iüebcn au^ bünne ^dnbr. 
0onfl hatten ficb gcmeinigtii^ ?u SRom/ ^ei> 
tiebig/ jtereni^ unb.in anbern ‘^aupt^iStäb# 
ien ^eutfebe ©efeSen auf / fo ba «uff aüerhanb 
«rt feine ^Sucher machen. .»erben auch ba5< 

'hin aug ^eutfehiunb Milfalia unb Breviaria gc^ 
‘bunben in ^enge überbraebt. 

3n €ngeüanb wirb fonbertief) in Seber/ 
»etebeu «tb« f(t)dn unb gefebmeibig lugericbtet 
wirb/ ber fo genante (^ngtifcbe'Änb gebunben/ 
mithin auch •öoeubdnDe. ^eü aber nicht ab» 
feg auf @ebreib Rapier gebrueftwirb/ un5 
!t)a$ ^taniren bep ihnen nicht im gebrauch/ bep 
;^chtagharamer auch gefchonet wirb / müflenfic 
auch bunne Sßdnbe machen, ^iebennaueb 
in •öoflanb/ atwo meifteng ^ranh/ <*«eh €ngtr# 
,fche unb ‘öorHbdnbe verfertiget werben. Sttba 
'hatten in ben vornehmjlen 0tdbten trete 
'^eutfehe ©efellen auf/ weitbafeber macberr 
.i>arf wag er geternet hat/ ober fonf fiih rtut 
2 u verfertigen getrauet/ wetcheg trete auch Irt 
l^eutfdhianb eingeführei |ufe 9 n»«nbfchfn/f> 

• J *- 
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ab« o^ne dufei’l^e ^«cuttunöbc^'öflnDtwtcfö«» 
f^anbcö ntc^t sefd)c^'en fon: ^öenn m ‘öoHan5 
ift bic ^auptfacbc baji GommcrGium ; aö« 
orbcitfamcr obev *öant)ti^ercfeJ^ 0 tmib {bn<4t> 
«inc 9^<b<nfacbc : ®icfe ^befuHttii«« ftcb tiwm's, 
^ umb ba^ funfjtise/ benn haben fie Ämber/ fi>- 
btefe nut ein weniö in :^abcen sefommen/ merk- 
ten fic bepberlep toon bene» 

l)cl<Icuten tv'illifl auffgenommen/ |ü ih«m 
gotio gebrauebt/ nacbmab/if auj^se^euKt/- f» 
öaf btöfdnö bie (Eltern feine ©orge nov ^hr^ 
Äinber }u tragen habest / unb well ln .aßen ^o(^. 
Idnblf^eiv@tdbten Slrmin^ unbSC 8 fllfenl>«ufe 5 ' 
ftnb/ ln welche ble ‘^Janbwerefer fo aU ober ge«, 
brecbllch/ hinein genommen/ unb ble^lnber/ 
fi) fie wel^e haben/ fo noch fltln/gleichfaH^in. 
- SSßalfenhdufern oerpflegt werben/, womit bentif 
groffer confufion abgeholffen. wirb/ ba hinge*, 
gen ln ‘^ieutfchlanb in ben meiften Stabten bie- 
*Ö«nbwer^er ba^ Fack machen/ unb jebec’ 
»banbwercfömann auch feine olelmahl^. Stoffe- 
Familie* ohne öuöwertigc iÖephullfe.^u oerfot<f5 
gen/ Unb' nach erelgnenber Gelegenheit äu^|u^ 
Ratten hat^ 

3ti ^eutfchlanb nun/^ at^ worinnen bie* 
meljfen 55ucher auf ^tnefpapier gebrueftwer:#. 
ben /, wirb fofl einig nur in ben 0tdbten beg* 
£>ber!'unb 0ileber^0dchfifchen ^reifeö plani- 
tet/ welchen Denn auch beu QJortug an.o 
tiguijg.gnter. Pergament ^ §ranhpfi^er/ €ngli*=^ 

, 21, a j. ' / fcheiv 
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fcbec / ©d^weinlcDer ^ Sorbuban ^ öcrgülbetcr / 
unb anbewr 5(rbeit/Tiiemanb letcbt tterwcscrn 
/ wtvb* S)abfro aucT) bicfe Sanböleute aller. 
Orten gerne in acbeit genommen werben« 3n. 
Oeftevrei^unb jugeberigenSanben/ in^e^erii 
unb im Öleicbe wirb in ben »^aupt ©tabten 
5(rbeit gemacht. wirb aber inbie^ 
fen £anben inögemefn nur ©cbaff9>ergament 
perarbeitet/’ au^ nicbtß planiret. 

3n Noblen wirb fd)led)te Slrbeit oerferti*^- 
get/ aujfer bencn ^reufifcben unb ©ee ©täb* 
ten/ in welchen/ wie mich in ©cbweben unb 
5Dennemarcf fafl folcbe SIrbeit/ wie in^eutftb^ 
lanb perfertigt wirb. ^ , 

‘2Bie nun biefef> pou benen ^roPincien u» 
berbaupt gemelbet worben / fo feinb bocb in be^ 
nen «^aupt^ober 9\efiben| ©tdbten immer|u 
gefebicfte 2eute/ fo fiel) pon anbetn/ bureb Per* 
fertigung allerbanb©acbendiftingviren. ^eö^ 
wegen auch bat^SReifen/ oberfogcnanbte^lBan* 
bern/ ba man in Pielen Sanben auch mancher^ 
lep ^etjler befueben/ unb man an einem 
Orte nicht/ bocb an anbern feben unb erlernen 
Idnne/ noch immer ju Por baö juldngticbffe?i)lit# 
tel ftcb ju perfedHoniren gehalten wirb» 9[Bie 
benn a»^ ein folcber reifenber ©e^ll feine eige# 
ne »ÖÄufbdltung/ fo |u reben/ ^bwn.^^niet/ 
weil er an frembben Orten / ba ib«t niemanb 
wao umbfonfl giebet/ alle fitne 2luiSgaben mit 
bem £obne fo er wotbentlicb Pcrbiener/ bepreU 




. s. 



^nmetdmgenl 7 ' , 

tcn mn§. Ob 3 ct)ad[)te S 8 uc^>binl)erfunfl nun/* • ■ 
iinD rolc mit (JinbinDung Der buchet Dcrfabrcn ' 
werbe/ befd;rejbet Der »l^crr Autor imj.'Ödupt^ ' 
flötf Deö I. ‘ ' 

SSom CoUationijttti 

Dtefem 3 . «öaupt|iucf gtebt Der Au-, 
^tor guten Untcrricl)t/ fonDcrlid) §. i. PorDie# 
jenigen/ fo im Q 5 ud)(aben ro^e Q 3 üc 5 erfauffen* 
bgü collationiren bep Dem ^ud)^ 
binber betrifft / wäre wobi am beflcngetban/ ’ 

wenn fo gleich *n bepfepn Deffen/ fo ro!)e SÖü# 
eher uberbringt/ allc^ n>aö ^cbrad)t wirb / ton*» 
te collatioiiiret werben: ^urbe nun baö 525uch 
t)or complet angenommen/ fo burjfte Die €nt- 
f^ulDigung/ all ob Doch waö fehlete/ nicht ju# 
reichen* gcfchiehet aber öffterö/ wann ^u<» ' 

wghl etliche 'weitleuflFtige Bücher ju binben gc^ 
bracht werben / bg§ bep Dem !33uchbinb'er etwa< 
unterhanben/fo nothwenbig juoerfertigen/ober 
ohne @d)aben nicht bepfeit gelegt werben fan/ . 
ba§ niemanb/ fo collationiren oerllchet/ parat' ^ 
fepn fan. Wiewohl nwt niemanb oen folcher - 
Söofh^it .fei;n wirb/ muthwiüig ^üd)er defc(^ 

|tt machen: fo wäre esi Doch am ficherjlcn/ wann 
glle^ t>on 6 cm ^ud;buiber fönte collarioniret ^ 
werben. 

‘ ./ ’^ie man nun collationiren folte/ weifet 
^er *&err Autor hier grünblifh/ fo wohl wai ' 

51 a 4 gan^ 
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öan^e al^ etliche mit getviffen SU 

gnis, öc^eicl)ricte ^os<n anianget/ {ngrojftaunö' . 
fi<tntn ^Adb^r« / wie l)aj finis ju fu^cn lu 
bat maö coUatiouiren fep/ WQbi Oavauö |u 

3m 4 ^)<tupt(lüdP »om 

t)a^ fo genante ^(Änitwaffee iu ma^. 
'^$cn/ beft^ceibt t)ci? »^evr Autor §. 8- 9*- 
1:9. ^eü t'bec fo mancbecteJi Rapier/ tl)c|k' 
ftarcf/ gar bunne/ grohygarweus/. neUerÄakf/'. 
unb Dergütcbcn/ mm brucfen gebraucbt.wtc.b/r' 
bat mgn ftcb mit 5>em.5ManirwaD^r barnacb JU- 
0 £l)ten/ bat halb £eim unö 2(flaun jugefebt/; 
baib fitnjÄcbep / batb jlarcfev genommen werbe^ 
‘^ajfer fan auf ailer.banb art gefdrbet. 
merben/.nnr ba§, feine anbete/. afö^aftfarbeA. 
genommen wefbe*. 9lBie»i)bt njemanben jit! 
i-atben,/.. feine 5^*icber mit S^^ben planiren JU- 
iaffen/, würbe bem @efi(5te febr febaben/ «c. 
' mut< benn in feinen, onbern i ai« auf eine, art; 
gefärbten 53u<bern (efen.. 

: ^iemitbem.^ianir.en^btrfabren/aufK 

mbengen unb weifet, ber ‘öer.r Aur- 

torgrunbiieb-, if ben 55 ud)ern.be|)cr/wetinL 

^e in geltnber Aaig aUjugrofer.^öi^e troefnent 
^te @acbe if in bem 4. 5* unb 7.$§. gewiefent 
bennirt ber grofm '&i)|a.|erb.otjfet:Wa0 bic 
m betten foltii < . . ^«yv‘ 
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; *38« «^üun<^men/ ictget Der »5)err Autor 
|ur snüije, ^ur D«§/ wie man auffDie^ew 
nen se^an^en/ a0eK fo mieDer in OrDnutid^' 
Der einanDer seiest merDc/fonfl siebte confor 
fion,Die mDrie^licb mad()t/unD »ielSettwej 
nimpt ^0 bat man ficb aucD in acht au neb^„, 
tnen/ Daf man nicht dan^ ^iphaDetbet>pnun«,» 
terfcbieDenen ^ractaten/ oDcr'unterfcbicDene,,' 
tine< ^ucb^ bermenge/ Da h<9 Dtefen,» 
Icbtem auff Die Numer, fo allmege auff D«^,^ 
erjle 33lat {cDeg ^Bogen^ mit angcDrucft ifl/„ 
oDer DpcD angeDrucft fei;n foü/ oDev in Dejfen». 
^rmangetung auff Die Cuftocics, |u feberj.,, 
®ann nun Daö getrocfnete Rapier fein. 
orDrät.iicb auffgetban/ unD ftdr#e/a«. 

nur feyn fan/ gefcbtagen wirD/je bejfecifl 
<g., S)er ^fluben jeiget. fitb in Der ganbeo foU 
oenDen Arbeit. f|i amil^en ait.unD neuen 
Drucf Der bauptfdcbiicbe UnterfcbeiD au macbenit 
top man Diefen nicht ju grunDe ruiniten miK*. 

3m 5. ,^?aupt(!M w>m 

^^e Diefeg por Die bnnD genemmen mirb^ 
V muffen aüe 55ogenfDp0cb«tfcbuDttt gehabt/ 
oDer folgen im $iantren bekommen/ gefli(^^ 
oDer ergdnbet meiDen:. 2)enn meilDa^ fjapiep 
ganb in< Gaffer. mu|/ f(> i|l leicht |u geDeiy» 
pfenv Daf, e^ jejumeilen obHe SKiffe nicht abge# 

• • ■ •' m t - 



•T • 




lö (tnb pcHtifc^e 



'3)?unDIcim mnd)cn / l>at htv »öert 

Autor §. 8. iOlan f<m auc^ nur flaren €eim/ fo' 
fftn Qclb/ mit etwaö Surfer Candiunb ein paar 
^ÖifamFusein jerge^ien (affen/ unD in SKtemen 
Siefien. ^enn er in Füljlcn eine n>ei(cerfaltet>‘ 
fan man il>n am 0c^atten troefnen. @on|l 
t^ut ein äuter/ flarer/ ol)n^dufis?r üeim aud^ 
Daß feine. SlBaß mit meiffen ^(eijier tan flc#’ 
flictt roerDen/ t(>ut fel)r gut. ®ie ^robe/ ob 
.ÖUtsefUeft/ ift Da§ man eß faum fc()en tonne. • 
^ie nun ju fallen/ meifet Der Au- 
tor §. 1 1. feqq. jur snü^c ; S)(c Ubunfl/ öleicD^ 
wie in allen Dingen / Jo bringt fie aud) bic^unfl 
mit ficb. €ß muffen au(^ aüe 33osen /Jo t(eij« 
ner a(ß 0<^lavo fepn/ erft jerfebnitten mcrDen: 
^ie Denn mancher 55ogen 2 . 3 . 4 . mal/ gar 
f(eine aber 8* i». bif u* m«( oen cinanDcr ge^ 
'fc^nitten werben muffen/ c^e man fic fallen 
tan/ wobei) Die banDgreiff[ic()e Unterrichtung 
Die befte £ebrmeiflerin iß. ^on Ä^pffern/ 
£anD 0)arten, unD Durc()fcbieffen ()anDelt Der 
•Öerr Autor o«ßfü|)r(ic^ im 14. unD felgenDen 

3i« 6,^auptfturft)0tn©^!(J9cn. 

n&0 ift Daß 0cb(agen.Der 5Büc()cr einß Der 
y nötigflen fnd)cn/ foü anDerß Daß Q>ud) nicht 
ein ungefd)icfter bleiben.- 0o mu^ au^ 
«n l^uch/ fö m.5>ergament/ onDerßalßein 

• iöueb 
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&uc() fo toerflülöet »tcö/ unö tvieDecumb ein 
fo €laufuren befompt/ ant)er^ alö fo 
ne bcfompt/ ^ gefc^la.qcn toeröen. llnb luirt) 
ö.ann eine |et)e finge / fo gefc^lagen it>lrD/ fo Da 
nacD Proportion öe«{ Söucbö ettva eineö §ln* 
gero Dicfe/ «ucD ettoaO Dünner genommen »leb/ 
auo Dem Ccncro getrieben / oerlobrcn nacD- 
allen 4. @cfen. 5 luf mao oor art ein 35ucD, 
nun foli gebunDen merken / Darauf mu§ )u fdr^ 
Derjl im 0 d)la^en aebtung gegeben »erDen/ Da 
Dehn Die be^orige Dünne unD Dicfe mit Dem 
^öaumen unD Seigerfinger bei)Der ^)dnDcge^ 
nau obferviret werben muf. 

f 5 >ie befebafenbeit DcfJ 0tein^/ au<b 5 vlo# ' 
be^ / über welcl>cn an tbeilo Orten polierte tu 
ferne glatten gefebroubt werben / ingleicbenDeg 
»Öammerg/ werben Pon Dem ^^errn Autore 
S. 3» unD 4. genau befebfi^ben* 3 )tan bat bie 
miD anberowp »ödmmer Pon?. 8 -iq. *2. auch- 
14. bi§ 16. ^funD febtper. 3e f^werer ^an\f 
mer nun/ je taffer Drueft ecDutcb/ wenn erpon“ 
icmanben fo fein mächtig ifl/ geftbret wirb. 

gehöret jum' recht febiöStn eine fnrefe unD 
gewife »&anD. ■ - 

§* 7. ‘2ßirD wegen De* neuen ^^ruefi 
, wobt angemerefet: €0 t|l woblDaö bejte/ fot^ . 
eben mit fcblagen perfebonen wie Pief mait 
fan r anberö. wirb Der JOrui blaf 1 ^Oenn wa^ 
auff Dem ^ifebengetegten Rapier ficb’ abjiebet/ 
gebet Pön Der Sarbe Deö gebrueften ^ogeno^ 

ab» 
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ab. 00 {|t aucO bei) fcl)r f!ar(ff‘n fcbfagen/n)» 
t)er «önmnier m'd)t in rechter Menfur gefubrct 
wirb/ ober batt ©ewicbte beffeiben über Die 
?age banget/ Die gefabr bc^ jerfcbiagen^ bu 
furchten/ wetcbcö Denn Durch Sage einen 
lÖrucb al«* Derfengt giebt/ eö cntflebet auch ba^ 
bei) ein Geruch/ a(ö wenn ^^apier »erbratibt 
würbe/ wopon ber «ö^rr Autor §. 9 . metbet. 

•3m 7. ^)auptflü(f t)om iijefften. 

^X^fchrcibt ber ^evt Autor, wie jupot bic 
*^$re|fe/ ‘öawmer ic* alfo auch Die '^efftta^. 
be accurac, auch wa^ hefften fep/ unb wie 
wobi einjete ^ogen ju hefften/ Calenber unb, 
Difputationcs |u burchjtechen/ al< auch groffe 
JÖücher ^ hefften fepn. €ö hinbern fonjl etli^ 
(he ^Öinbe nicht/ ba§ fid) ein ^uch nicht wobt. 
aufftl)un taffe/ nur bah f^e gebübrenbe 0 tarcfe. 
unb biefe mit ben Büchern / woiu fie gebraui^t 
füllen werben / buben. SßBie e^ nun anjugreif*. 
fen/- ein'Q5uch ju hefften/ unb waö fonfi beo> 
bem hefften in aeht -^u nebmen / obferviret ber. 
•^err Autor bep alten Formaten umbfldnblich.. 

§,• gemelbet wirb / Perrichten bie 
S^uchbinber mit bem Circfel.. i(l fonfl ein, 
!8uch<red)t gefchkft unb tüchtig ju hefften / fei# 
ne fchled)te .^imfl/' erforbert- hurtige •ö.dnbe/. 
wie benn mit ber rechten ^öanb ein/ unb mit. 
ber lin(;fen, au^gejlochen Wirb.; SÖirtttiugleidh. 
- auch 
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beobacOtcn foü/ Dnf M ^ucb fo,go 
»itö/ proportionire mit b'tm S5anöe/ 
ib- Oarumb fommen feil/ nic^t/ ba ee etmo^ 

* '^arf folte ge^efftetfevn/ imseflentbeilaUiumeic^ 
t»crt)e/ ober fonflen al< bmten ^art 

Mtnb t)ornen tbeicb /<ober t>orn unb binten ' 
weicb Sc öleicber/ ;e befler/ 

ti^ (Xlciäittxt äüe folgenbe Arbeit. 

. . . , »1 

3tt»8.S?«upftiudföomgetmm. 

' an^uritbten/ unb ein 5Öucb jw leiV 

'(■^mcn/ wirb injiiefem «Ööuptltücf au^fubr- 
. lieb befebtitben. Q3ri) bem ÜiMxn geiget ficb#/ 

‘ wie 5 ut ein SBueb sebefftet fei). ' ^ann bamt 
«in Söueb runb/ fiacb / gar gleich/ ober im ^itn 
vtel bon biefen foH auff Dem berbern 0cbnit(e 
werben / foicbe Proportion mu^ erfl ber Dvuefen 
^b«ben/ auff welche arf ein £iebl)ttber feine ^u»* 
^^er nun bciben wiß/ fo werben fie ibm gemacht* ' 



3m 9 .S?aupt|iü(#t)om ® efc^nelPeit; 

biefim vöttuptjlucf wirb §. 3 -be< 0cbnitt# 
*5mefferö gebadet/ fo ba noeb mancher jOrteit 
hräucblicb |u fcblecbten ungefcblagenen 0acbem 
\^ag 0(bnittmeffer/ welchem breit / unb mit ei# 
, nem langen 0tiele toerfeben/ wirb auff De« 
iÖefcbneibe#^ifcb/- welcher ffarcC oon 
unb febr befe|ligct fepn muf / baß er |tc| niir 
•heweget/ o« einem i^nbe juj! angefhtauM/ 

mi 



*4 






ött^' eö al^ tn einem ©eminbe «uff Dem ^ifebe 
^er^e^ct. ^er ,^«(cfen jum jufcbrauben t|i in 
Dem feef([)neiDe*?^if^ mie in einer ^ifcblet'^o^ 
beibancf auflf Der ©eiten eingclaffen/ wirD «u^ 

. «uff Dergicicben «rt jugcDrebct / unD ifi/ wie in 
.Diefem§. g^Dacbt mirD/ «Oe mit giatten eifern 
' 5Öled) befdbi« 9 en* 

S- f. ‘^irD Der ©cbrieiDebobei oup ge* 
nauefle mit «Ren feinen ^heilen befd)rieben. 
^e jufler nun Derfeibe nerferti^et wirD/ jebeffer 
ijt im befcbneiDen fort ^u femmcn. S)ercr Söe^ 
fcbnetö^€ifen oDer ©cbciben/ merDen Dicl|u 
©teuer unD <^rßefDbouen in Dber^Oeflerrcicb 
.verfertiget/ fo Da »or vielen «nDern gut tbunr 
■ Serben nur fo gef^mieDet na^ 5^^ürnbergge<» 
braebt/ olDa gefebüffen unD meit verfubret. 
.werben auch biefiger unD miDerer Orten mei^c 
verfertiget; ^ian ifi aber gliicfli^/ wenn man 
ein guteö befompt/ weiebe^ wobi in acht ju neb^ 

‘ men. fOie meiflen finb weief) / tegen ficb 
ior einem b«rt gefebiagenen ^Öuebe ba(D umb/ , 
■fo Ddf nicht mit fort jufommen; ^b^Üö finb 
gar ^u f)avt/ fpringen in barten '^fiebern balD 
^bitr unD Dar «uö/ unD ift nicht wobi mit fort 
^ufommen. 

§. 9 * ^itD auch Die ^Sefcbn^iDe^^reffe/ 
»«nD in fblgenDen §. wie man befd^neiben mitfe/ 
tvobl gejeigct/ fonöerlid) $• n. «aöDabepilu 
3obfervir^n. »^at man fiel) in einer §irbcititt 
;«cbt |u nehmen / fo i|iö in Diefer; S)enn wirDö 
•• ^ bi« 
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i^tet t>crfe^en/ fe •siebte incuräbfe *2Bunö^tr* 

_ ^6 gcfc^ie^ct mannic()mat)( / fonbeeUd) in Difpu- 
tationibus unD anbern fleincn ^raetöten / m 
,t>iet jufammen gebunöcn wirb/, ba^ angeroen^ 

. betet Q3orfid[)tigfeit unfleac^>tet/ cö bennod; 

. tnannicOmal)l ^ünben gitbt/ fo bg aber / weil 
^tnan fe aHevte») bepfamm^n bgben rbül/ nicht 
anbet^ fepnfnn/ unb bem Q$uchbinber/alfi ob , 
-eröbcrfel)en/ nicht jujufchreiben.-’ J 

3m IO. ^rtuptftuef. 

‘OßStÖ t>en 5tn|lceichen unb ‘35ei’9Ütben ge^ 
‘•“^hnnbett/ unb noch beö IBcfchneibcntJ 
wegen nachluhofen §. 2. erinnert, ^öwiibnuii 
mit ßinober/ ©run wie §.3.bcfdhrieben/ ^lau# 
Snbig/ ober ^Öergblau/ feeergdb/ SHaufchg^lb/ 
•0öfTor/ ©ummj Gutta;,’ 5^utp«t £acfarbc/utib 
bergleichen gefarbet/ auch nach,bciicbcn mit 
gutbenen @ternen/ Silien ober 0f\ofen flrich<* 
wei|> gejieret/ wie etwa im if.Scculogebrau(^^ 
lieh gewefen/ ober §.4. gefprengt/ unb biefeiJ 
fan mit fo manchertep Farben / a(^ manwilt/- -' 
entweber emuetn / ober öermifcht gefcheh^n* ‘ ‘ 
‘‘^om Temperatiirif<2Bah^er wirb§*^.ge^ ' 
hänbelt/ unb wol)t befchtiebehV^ur ba^fcber 
5vivbe'bgg Temperatur ^<2ößäffer in gebühren#^ 
ter’ ^ftti'cfe gegeben tperbe/ anbc'ri» würbe tUif ' 
fc/ fo fprober art/ nicht hatten/ jene fo etwaig 
fetter art/ jufammen fteben / biefel lehret lange 
tlbimg. ‘ ‘ 4 ■' 



t6 '• 

S. ;♦ ^at)(cn. ifl atvat.bU 

SJlöniet Dem gejetcbneten «uff Dem 0cbnitt< 
mit Dem Jarben fo nöcbjufcigene 
fajl brducbHcb: klaffen Dag'jenige foge^ 
' jeicbriel mirD/ |u erfl punA'rt/ ober bevmirtelfl 
eineö Q>on^cn unD ^onjiomrbammei*^/ Durch' 
eingefrtffet wirb, ^eü 4ber Diefe 2(rbetl 
inubefam/ fo beDienet man ftcb Derer 0cbnift' 
0tempcl/ fo mobt pun^Honirter/ ai^ glactet/ 
mit weichen Denn Der 0cbnitt entweDer mit 
SßilDern/ 5Siumen ober Zaubern augjtajfiret 
.wirb / unb Dann mit Denen bit benabmten/auch 
nach belieben mit gemifchten Farben gemabiet 
metDen. ^ . 

oerguIDen ijt (a frevlicf) eine mubefa- 
,mt unb langweilige Slrbeit/ welcher Der 5jiuch' 
binber mannichmabt ^ern uberboben wdre* 
!£Bie e^ aber nid;t bei) tbm flebet/ e^ |u iinteti» 
(affen/ maffen auch t>or tiemlicben ^abt^^nam 
Jtaofert ‘öofft in Cßorfchlag f am/ nichts bott 
^u^ern |u oergulben/ eil würbe aber nicht# 
-refolviret/ fo muf er machen wie man< befleUet/ 
«Der wie mano gebunben ibm am liebften ab/> 
.iH'mpt. 

ift }wat mamhetleh t>er(ucf)t worDen/ 
flat @olben ein anber tDtetaBtu gebrauchen $ 
hat aber feinet folche Dauer : S)tntt wa# 
mit feinem 0olbe nergülDet wirb / bleibt befldni» 
big/ Unb unerachtet eg fo gar fubtil / wenn ei 
bur bor ©taub tmb aubtrer Unrcimgfeitbe» 

fthiw 
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f<I)irmet Reiset etf feintn unD 

@cl;öne/ ,wi^.. in 93ibiiot^ecfen groffee >^xx(w 
fo Da fauber deb^iten toerDen/iu feben/ ttü^t 
ifco« ^abr. ' 0iib<n:mrDjbaiD totbÜeb / di^un 
vnD enDHcb ^V6ai%/ unD .noenn ti au^ mir fo 
genanten ^ip Strni5 Verlogen n>irD/ fäUt ti 
ppcb nach unD Da§ enPücb b(a§ 

unD fcbmarl mirD; ^etattmirD baibmortunP 
(kbtiMrb; iDaP 3n>if(bdoiD/ naebPem ti dutbc« 
xtittt rnirD /, Daurrt rtmaP ian^er« * 

^ie nun mit Dem.i>er0uiDen Der 
umb^udrb^n/.mirD §. lo. unD ferner umbf^an« 
Didiicb mtiitit Die Praxis mup nun Die beflen 
»iDanböiiffe tebren. .. ' 

n]29UiDann ferner Dati ^nfe^en Det Joppen/ 
"^0pdneJunD QJreter/ beftetbenDerSBudber/ 
überjieben in Rapier unD. £eber maneberiep art 
betrifft/ inj)ieicben Pom Q^eriamenteinmacben/ 
unD^ n>a^ |u fernerer ^ut^fertigung Der fSücber 
.Qebdret / mirD pon Dem >^errn Autorepmb|ldn^ 
DiSlicb im 1 1. u. 13. €ap. befebrieben. 

S)o< ^ranpofiftbe fieDer betreffenDe/ tpo* 
Pon im 13. «^auptfl&tf §* 16. gebanDcIt tpfrD/ fo 
wirb tpobi iu ^tn flemeineflen SÖuebern Piel 
0 cbaf]fIeDer genommen; |u Denen aber fo Du 
Dauren foDen/ fie fepn grof ober Heinz n>irD 
^aibieDer genommen/ eO n>irP gemeinigiieb fo 
befleOet. ^ietpobi nun ein ^rgamentbanD/ 
Der mit gutem Pergament perfeben / febr Dauer« 
böfft iflA fo i|t Do^i ein ^ran|banD/ Da ^alb« 
5’: ' ^b kDer 
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icDer |u genommca/ auc() t)on jicmlic^jeir Dauer 
lÖenii ■ wenn man nid)t mit bcfc^)ei# 

Denltit^ ttmböe()en »ölte / fo »urDe weDer £cDcr/ 
no^ ^erdameöt/-‘oDer.'©fen/ oom oerterbm 
<rretten.Q?on Derflleicben / unD »te ftcb flu^ Die 
fo jum- einbinbeti 

Der 5Jttcber/al^jüm nberjie^enanDeretfaeben; 
fo fleD-nic^t wie biej@c^aie'am.l8ttebe/' bit* 
gen/ eDer-gelencfe l)abcn muffen /fc^icfe/ mdf» 
fen fie Dafelbft »egen .ihrer aparten fproDen 
art/ bolDbricbt/ unD mol noch fo »o()l5gucher 
cM manchetieo Futterale / fo t>on Den?8«<bbm»» 
' Dem oerfertiget meröeni betrifft/ Öi^»' 

feO mat »egen fur^e Der- ^it niebtiJ j)e^ • 
• Dencfen -fonnen/ «fo aber bep.®eU# , 

'• \v 

•... 't ,-' h^n- Ion» .iH; ~,i 
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^n'ttin^futtceri- 

Sfnmerrfnngen öbcr We 

'9td(^ ^eranlaffuns «(lud anbi^ntwbi« 
•' ■ gffifcttn ®u#(nber« 

■\' Autöreiti ixffijjfft.’!' :■; 

:■' r 

,pag/ 4 *’f. 12 . <3Bcnn rtihn t>i> f>ominfftct)Wf 
tcn.ttv' ^utbbwt^ev^Mt übcm^ttct/ fo 
ftnöct man/ Daf em ^licl^/ d)e (g fätijs n>ittf^/ 
in 5>ic 7^* 8o. mal t)uvc^:t)k patiO mu§» 

^fnn - man nun uet jct>e QU'bcit nur efncn 
^fertni^1rid)itrt/ fö trdtjt eö met)ji @i’oi 
fc^en^(:^ö^/ Da* mand)er Q5anD faum t>or- 4 *. 
@ü>fcf)cn‘>;()ejal)Iet ’wirl).- Mei&ct Dcn« 
^ergam^nt/ ficDer.unö anDer^ me()r/.fo Da|» 
öertommcn wivD/ mnn.auc^, nid[)t umbi* 
fonjl-bgt?' -'- : ■ .. . 3 ^ • ,,, 

' pag; t-'§. !?♦ :t>fc;©cbul^iinÖ. 

Üniverfitdti^ödabrbeit einem' ^u^binbct^uii 
fttn|tll€bert *öanDarbeii ttjciiig oDerfiicbtö belf^ 
fen fan/ ja no^ mcbi baron wcbinberlr^ febrt 
imocbtet J55rnn wenn ein ^ucbbinber.flnriii 
ibbcb flftbiret bat/ unb fo curios tft/ baf fr ahf 
Ui mi tt binbct/ öurcbbtattern unbönrcbiefen 
tvifl/ wlrD ct bic Qlrbeit tangfam Wiferti^^w 
bie ^eute mit ben iöücbernaufl^>aitfn/ imb ja 
feinem '@tucf ^i?»b gefangett/ \färe bcmjf 
fetb^ljiicbt.öuf bem «ganOiifeF^ örki^ 

' 5Bb 2 teie/ 
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teti/ JonDern aüen Durc^ ©efellen wrric^ti^t- 
00 fan fic^ Üoc() einer Der gar nic^t^ fluDiret 
kat/ in gewtffen ^üc^ern gar nic^t iu rec()tefün^ 

' Den/ fonberlicD tvenn er Tupfer unD Tabellen 
«infieiflern ober. Die Mittel auff Den:^anD mit 
©oiDe auffDrucfen foü/ wenn er Die Orthogra- 
phie nicht in acht nimpt/ ni^t re^t juabbrc-. 
viren n>eih/ u. D. gl. S^ietoeit e$ nicht mugltch/ 
Daf man einem aüeg h^tarftein Porfehreibcn 
fonte/ Da man fiel) nach Dem Svaum unD gröjfe 
Der ISuichpaben rid[)ten mu§. 

!ßom ^lanircn. 

p*g* *5 - §• 9* ?PBa< Die dofm Der SWote^ 
rien |um planiren anlanget/ oDer mtebiel man 
t)6n /eDem Daju nehmen feile / fo pflegt Der Au- 
tor Den €eim unD Sfllatin nicht abiumdgen/ 
fenDern nimpt eg nadh QJeDunefen. ^ag Re- 
cept i^ anDergmo hiebet cransferiret/ Dabep iu 
wifTen/ Da§ Die SÖuehbinDer/^ wenn fleflaccf 
planiren moOen/ gemeiniglich p einem groffea 
epmer 9[0afferg ein $funD mm / unD auch ein 
$funD 2maun nehmen pflegen* ^enn fle 
aber an flat Deg £eimg/ lleimleDer oDer ettvog 
anDerg gebrauchen/ miffen fte ftch fchon in acht 
|U' n^)men> Da§ fte nach Dem ^ugenmaf Die 
rechte dofm treffen. 0olcheg fan man au^ 
bep Den ^apiermachern erlernen. $gmuf Dag 
^lanirmaffer fein ^echt haben : fDenn mo Deg 
£eimg iu biel i|?/ flehen Die ^ogen an einan» 

Der; 



. . . 2fnm<fefmtgen« . m 

öer; De« Vtöaun« ju t>iet/ fo fan man nld[)C 
Drauf f<|reiben / Denn Der Stßann i|! eine gta«e 
«D^ateric/ unD Die ©inte fleuft nicht 

p. i6. 5 . II. ©a« Durebfeißen De« ^ianir^ ! 
tt>afer« meflcn De« £eim« ifl almege unD Durchs 
aü« notig/ Du« Urfacben Dieweit ein Seim jer^ 
sehen mag »te er wti/ |p bleiben Doch noch' ‘ 
Sdn|e’ 0 tücfen/ wie eine jdbe *&aut Darinnen/ 
mld;e an Die ^«gen pebbengen/ nnDlofe^dn# 

Del machen. 

Ibid.^. 12* £eimleDer ip |um planirenbeper 
«i« £eim : Denn Dem £eim ip Diel abgangen me^ 
gen De« trpefnen«/ fömpt man a(fo mit Dem 
EeimteDer habet Da}u / unD !an mehr Damit au«^ . 
richten. 2 lucb ip Da« £cimleDer’ reinlicher: 
©enn Die £eimpeber nehmen Diel SlafleDer jum 
£eim/ unD Die 0 chinDer ’fcbneiDen Die 0 ehheri' 
aii« Dem ^afe / p» ade mit Daju genommen ’ 
»erDen/ moDor Den/eni^n wohl grauen Durf> 
te /'welche Die gewohnheit heihen Da« Rapier ju 
belccfen/ umb {u probiren/ ob e« gut pläiiiret 
Slber Die ^BuchbinDer fuehen Da« bepe £eimle# 

Der non gefchlachteten ^ieh au«, gifchleim ^ 
Pon * 2 Balpfchen / wirD Da« pfunD »0015. pfen<» 
nige perfauft/ er mii§ aber .wohl eingeweicht 
'unD gefaubert werben./ fonp pinit er abfeheu# 
lieh. . , 

Ad §.13. gum ^>lanirgefa§ ip eine^ul^ 

Der Piel'.bequemer/ atö ein Jaf / Dieweil pchDie 
liegen in Der -^tulDer am SKanDe gelinDer ab<«' ' 

5öb j preiV 
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fircicj)en/' auci) tvegen DcuJancjcu (ßeite~r ft^ 
m'^t fe jufammen frümmen/ alö in.Wnem 
fc.' ‘2Ber nuv wcmge Q^togen ju planiren iat/ - 
fon-cj» mit ‘einem ©c^mamme »cm'c()ten/ »o# 
ben aber bebutfamfeit ju gebraueben/ ba§ mar? 
nUDcgc in 6er ^ftte be# S^oflenö ju nc|en an^ ^ 
fabc/ iinö »Dm centro.bcmu^netcbben enben" 
flreicbe/ fonil öi^bt eö Dvunbein/ unb.bag man 
ni^)t gu üfft unb flarcf mit bem 0cbu)amm 
bavübet fal)i’c> ba§ fiel) bdö Rapier nidit mit 
binweg flreicbe« |iij]et fi^ nii^)t ein j<bc^ 
^ipier öut mit bem 0cbmamm pl?inireni i^-,. 
tejfec e« merbe burcI>g'(^oö^n, , ' ','T j ’ " 
©onj> rönnen tvol)( 19 ,/unb. mebr^.^Bogeti 
<mff ein marcingctaud)ct ipecben/ menn man 
recht bamit umbjaaebcn mrif/ b^§ ' 

tiiei’maflfev «ueb bag.-inmenbl^e bnrcimuö bc#».' 

rühre« tlnb pfle^jeii bie ^oflcn nicl)t fd Siebte- 
jerreijjen/ alö m'cnn'm^in fie cinicln eintau» 
cbet. ^ompt a(le^ auffö.gefcbiiie unb |efchtt?in^» 

iigfeit an 

, " ' ?9tancb '55ucb taff t ficb dar nicht planie- 
ren /.babie^efiber ber $5ücber effterö mit bem.. 
S3ucbbinb,er Perbrie§iidb difontiren/’ ihn t.roben/^ 
«nb. bie materic bejabit haben ipoüen/ baf cd 
mpl)t noti.a tpäre/ baß Tief) ber iSuebbinber mir ’ 
einem @pbe mirgirtc/ 6a§ et fletban habe n>ad. 
recht if » ' ^in ^uetvbinber meif efft felhec' 
flicht/ me e6 jusehet/ u»b examiniret feine- 
liW: f«. «»c6 Stirn, dmi^ boj« genommen a 




bD«c fonjVetwa^ öarnh txirmäriofet? pUhirt 
<Hjum anbecn/ unb |um bwtttn mal/;tf bW6t . 
tvie s^roefen. U^seobereiflcntHc^ibar««/ 
wenn Die £umpcn fo lanfle iiej}«» unD oecfauien; 

^ e(>e Rapier j Darauf gemacbt wirb/ fo l)dlteö 
tiicbt jufammen/' bieibt ein toDteö tpefen/ «nö 
mmpt feinen'£eim an ficb/ * wirb b^nacb Dem 
SßttcbbinDn: fdbulD gegeben/ ;ob er g(eid) «kf)t 
itoPor fan. 3 . €. ^ep O^utnbcrg unD anDer^^ , 
ttw wirfft man Die £umpen wie ein «öau§ boc^ 
über einanDer / Da§ fie perjlocfen nnöperfauien/ 
4;pelcl>e^ Darpmb gefcbidbt/ Da§ fie (eicbterjtr - 
Oampffen* ijl ler Äalcf fo eigentiieb ni^t 
(^cbuiD Daran/- fonDern Die^befcDafenbeiC Der 
ßpmpen/ ,Da > Die fieinen ^afergcn alle mürbe* 
unD lerbrocben/ Da§ fte ftcbni^tin einanDer > 
i)«frin/ Da wirD tSel ^ianirwoffer nicht 
ten. ; ^ 

•! llnterweiien ;bait D«ö ^lanirwafer «uff- 
Der geDrucften @chriflfit/‘aber auf Dem Dvtn^^ 
De nicbt/i weidbeö ein flaver Da§vDer* 

fÖncbbinDer unfcbuiDig* ; -^t^m etliche Stecfe* 
tm 9^apier nebmentf an/ anDere nicht/ ’Da:.»^; 
Der llnterfcbeiD im ^apiery , Da§ offt wn Der 
CD^at^rie etwa^ unberfaulte^ mit unterifompt^' ^ 

§• 14 , ^ine 5 ^rejfe i|l ganb ein nublicbec^ 
‘Öau§ratl)/'*unD au^ auffec Der- ^u<hbmDer*>j , 
fünft bin unD wieDcr im^aufefu gebrauchen*/ - 
UnD folte ficf), pon recht^egen ein feDir gelebrc 
t« / Der njir - ein wenig > eine-1Öibl»>t^e«^h«t/-' 

/ §Sb 4 - Dei^ 
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ÖetflUic^cn »ercfjeug/ weil c$ ot)ne bem wem'® / 
tollet/ tuleflen/ weil e^ oft fompt/ taf ctrt 
55ttc^/'fo eo |tcf) im 95ant)e oon Der £uft et>ec ' 
I)i 4 e pcrmecfen/ k* mug efnfleprefet werben/ ’ 
welc^efi o^ne ^efe mitaufftegenanbererfc^we* 
ten 0 ad)en fo ®ut nic^t angebct. 

' i lö* 15 ep ben'' aufgejojjenen deinen if 
tn mercfen / bag btefelbi'gcrt in einer 0 tube wo . 

^ man Öei in ber Rampen brennet/ ®anb fd)wor|’ 
werben unb berauebern/ wclebeo benn inbert 
oufgebencjfen ^ogen gelbe 0 trtemen ocrurfai»' 

, cbet. 9lBe^ wegen bie ' ^ucbbmbet in - ibreti' 
©tuben lein Del ju brennen pflegen. ' ' 

- Ad §. 17 . €^«cb' ber gemeinen obfervanz’ 
ber ^acbbinber/ barf ba^ planirte ^>apier 
nicht fgnge in ber treffe {leben/ fonbern mufl' 
gleich wieber berauit genommen werben/ fohf 
flebet aacö an einonber/ unb wirb gar ju ni^^»' 
le. ^cnn /ti ftdb ober begiebt/ bng bao 
pier au$ nerfeben tu lange in ber ^refe geiaf^ 
fen wirb/ muffen aöe ^ogen in warmen waf» 
fec wieber aufgcwelebet werben/ foH anbet*’ 
nicht alle* perlobren geben. • 

' IDtepIanirten ^Öogen pflegen ein mal tu# 
famtnen gefchlageR ttt werben / unb alfo binge# . 
legt unb auggeprefet/ wobep man fich lu buten/ 
bofl e* nkbt Soften gebe. 3»t' auffbengen nun 
werben fie noch ein mal tufammen gcf^>lagen/ 
olfo ba§ fie nicht lang über bie deinen herunter 
hengen« Unb lonnene wenn nur ba* Raffer 
T recht 







\ 
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u6)t au^seprefct/an Den leinen nic^f anfieben/ 
fönbern iaffen fic^ bepm nbne^menfl<ii:ieicl:tlf(Sl: 
ouffbe leinen fotifc^i ben. 

Ad §. 1 $. 9Cßenn bie SSogen s^nb trof 
cfen/ »erben fte gleleb «bflenommen/ ebe ffe 
ganb fiapperbart »erben / benn »enn ft« garste 
hart ftnb/ fparren fte bon einanber/ unb (affen- 
fteb f^»er fcbiagen unb fniben. tft aber 
am beflen/ »erbe aBe# mit ber >^onb abge» 
nommen/ fonflgiebw confiifion. / ^ 

Ad $. io. ' begiebt peb Öftere / bttfetit^ 

' SBbgen ebe man barauf brucft/ am^nbe umb<* 
gefcbiagen i|l unb fo barauff gebrücft»irb/bat' 
etf ber ^ucbbrucfer. nicht borber auBmacbt- 
S)iefe Obren pflegen bernacb' gern "unterm $io^ 
niren »teber anf^ugeben/ aifo b«f bie 0<brif^ ' 
nicbt cm einanber bengt/ fonbern »eit bon ein> 
onber (empt/ unb' mit bem 0cbnittbobelabge# 
fcbnitten »ürbe/ »enn eb alf» gelajfen »firbe* 
^u§ berbaiben ber ^ucbbinber acht brauf ge#. 

. ben/ foicbe Obren »ie fte gewefen/ »teberumb# 
beugen unb auff!iet|)ern/ ebe ber flogen gefai# 
bet unb gefcblagen »irb. 

^ . r . ■ , 

I, 53otn Salden. 

■ §-5-p-34« iOabSolbentiacbben^uncfuto 

liebem jfl audb beg»egen nicht tccurat, bie^» 
»eii bie puncturioeber nicht in puneiö be^eberi/ 
fonbern fiemüch gre§/ auch nicht eben re<ht‘ 
rimb ftnb/ oifbbaf fiefein genrnteg^er^ntb^ 

JÖb 5 fepn 




/ 









fcijii fonnen/ dDimeil Dag! §a(^en nid)t pbcn^', 
^in/ fpnDcrn ^fnau/ fajl auf ein '^aat j 
^en'muf* ^ . • i 

' . 7 * t>ie ^ogen do« untere 

f^ieDencn ^ractaten nk{)t ücrwecfefifit 
tcftet werDen/, if notMs öujj QJuc^btnpcri 
nlcpt nur nacp Drm «Bucpf^aben/fonDcrnauc^i 
öHnör^e nach prni Cuftode fcbe. * »unDert i 

tai^t t\)k Dk Qllttn t>er. loo, ^^brrn 
ffr/W ju rechte gcfommen/ Da man noch Wnc; 
Cuftodcs gemacht/ unD auch Die Q 5 tdttec nicht 
numerlrt dchDbt/i Darauf fich. niemanD aU. 
^el<htterh<lfm,fan. , ^ 

S«/^’55om0^Iö9ett;> 

Ad s*' 4 .''-pv 57 - ^iemobl t)k' tunheti»' 
©(hlaghammet' aüffer jmeifel Die beflcn/ fo^ 
pflegt’ man'fte boch mehr' in Sfchtecfigtcr at^' 
ruftDer ^orm ju fünDen; Dieweil Der 0chmiDt 
ni<|f Die TOhe haben wlQ/ f§ Diel ©fen in Die' 
5KunDe tu bringen. S^nDeffen ijj gewif Daf- 
ein runDer ‘öftwwer nicht f» im Rapier/ voty 
er auftrifft/ tu fehcn/ al^ ein ecfigter. ^ie- 
fchwer aber ein ^chlaghammer fepn foH / i|l fa 
genau nicht ausgemacht/ fonDern es fömptoU 
les auf Die •öarib an / nai Dem fieifarof ober 
fchwa^ ijl: .feiner ‘fchwachen djanD wirb ein? 
»Kammer »on <5. ?>funben fchwer .gnug tu he^- 
Den feitn;, «hingegen wirb eine ftarcfe «^anb 

fonberbare iSnh^'«»w;'ßammer pjöh ?-4t 

bif 
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$(ittii<rcftmgen. 27 ; 

z6. 9^funtcn füllten /, Derglctc^en fict) aud[^ 
l)in unD lieber finbcn* 

. f 6. p. 58. Ob n>of)I aflc^ (Sc^jreibpapiecf; 
in b« 5l^at?tfnnüt)(c scfd^iagcn wirb / fo mu^etJ 
t)ocb'nad)bem gefallet/ noebmai^ defebld^en 
tt)«ben/ unb jröac au^ cb<n b«r,UtfaGbe/ weU- 
. tb« in biefem $. and^fubret. 

?D^ercfe b« Unrtrfcb«iö im 0cbinfl^n;€mo 
$8ud) fe Ciaufuren bffompt mu§ binien am - 
CHücfen bdnnn* aU povn fci>n/. unbberbaibm 
dueb hinten biebtev fiefebia^en tverben/ boeb t 
fo/, ba§ cö feine r^ebtt proportion bebdit. ’• 
^ueb iftM bmn gelegen / bof man nicht 3 
- gubiefe/ noch ju bünnc Sagen nehme: iOenn 
n>enn bic Sage |w bitfe/ • »erben bie mitlem 
flogen nicht recht getroffen ; !Ounnc.Sagen 
ber'/ 3* €*' 5 Sogen / »erben gerqtiebfcbt/ »eb , 
cbe< auch gcfd)icbt7 »enn bi.e Ö5ogen in bec ' ‘ 
tage ung(eidb‘ liegen / unb fid) oerfebpben haben,. ^ 
llberbnupt mii§.e|.n 55 ucf) mitten am fidrcfflen,; 
gefcblagen/' bie ^efen aber gefebonet »erben/ . 
bic»eil ber J»irn im' befften obnebem mitten ' 
t)jel aufftvdgt/ baf ein ^uef) unten unb oben ^ 
bc6»cgcn bunncr »irb/ ato jn ber ^iitten. ^ 
- . §• 7 *.P* 59 - 4 bicr muffen »ir einen fbnber^ 
licbeir OJortbeil zeigen/ »ie mit neugebrueften ^ 
Siegen/ bie gef(bfagcn »erben folien/ umbju*’ * 
geben, !0?an fan oemlicb nicht beffer tbun/atf 
fca§ man f!e in Rappen »oM eingepdeft gum ! 

fgeefer febieft,/ unb ii.n;PÄar 9 ?a(bte (m.^adPo^.; 

_ ;■ • fer 



D^tlz ;.yC00gk 



ts $fitmercfüngm . . 

fen liefl<n lafTet/bami't Die färbe ' 

De. mu§ aber gutel5)rucf färbe fepn/ fonfl 
tt^enn fie nicDt^ut ^efotten/ unD Daf Cel Hiebt 
öut semeft/ febtagt fte in Der ivarme Durch Da< 
Rapier btnburcb/ ba§ aUentbAlben selbe OeU 
^eefe Dapon tverDen. 

9?acbDem ein ^ueb stfcbl<)^tn/ tnüfTen 
Di« 35osen/ ebc man fte bufftet/ in Die ^rejf« 
sefebraubet tverDen/ mebep ju merefen/ Da§b« 9 . 
Dicfen Q^änDen manni^taOestufammennimpt/ 
fonDetn aUmese etma bep g. bogen/ mehr oDer 
weniger/ ein bret Dajwifcben iegt/ Damit«# 
nicht pucfiiih / fonDern fein geraDe werDe.' 

; 25 om ijKlftttt. ' 

Ad §. 3 . p. 6i. fgepm jufammen|!ecben 
Der CalenDer unD Dergleichen Dinge/ fonDerii^ 
wenn j^e Ditfe finD/ ifl pon nötben/ D«§Die 
SSogen/ wenn fie gleich gefloffen/ erfJauffDem 
?Hüäen jufammen gefieipertwerDen/ Damit fte 
fich unterm bufften nicht perrüefen. 

§. 4 . $ergament^!Kicmen ^um ^)efften 
mufTen autt Der ,»ö<tut nach Der Eange (nemüch 
Pen Dem ^opff/ nach Dem ©chwanh« ju) unD 
ntebi nach Der D.uere gefdbHitten werDen / Denn 
fonfl pfTegen fte gerne fu reiffen. 

^erefe/ ti i|i eben fo gar gut nicht/wenn ^ 
ein Söueh fo Dichte gebefftet/ Da§ es jtch nicht 
fliehen iäffet/.Dehn ein %uch/ Dagfichfchitben 
ialfet/ fan beffer auffgetbetn werDen. ' 

uBenn, 

\ 
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, auc|) SbucI) einen piaucti fHü^ 

cfen l>ab«n foll/ iß eö nic^tsnug/ t>a§ e$ Dichte 
fonöcen ef mu§ im ^e|ft<n PorDcit 
SÖunD flcjtoc^en/ M iß / tevSimn lui^tumb 
ten diimen seßf^lungtn n>erDcn/ Da Denn Dct, 
gaDen ntc|t D«auön>ai’t^/ fonDernanDer^xfjf^* 
laDe. Die lange herunter mu^ gezogen tveeDen/ 
Damit ec nicDt in Dem q^apier Duejeeiffe. €in 
S3uc^ einen platten Diucfen Daben fe«/ 
mu§ gut gebefflet wecDen/ unD ,auff mebc 
^cDnuce/ aig fonfl gebrauc()iic^/ muf auc^ in 
Der.?>cefre geleimet »ecDen* 

. \ S» 7* P; ‘SBenn man Diel Heine 58u» 
ifeec' «uff ein mal, an eineclep Dviemen eDec 
Schnuren Refftet/ lajfet man aüe$ an einanDec 
fort geben/ nur D«^ man bep jeDem Q5ucb Den 
Sttben «bfcbneiDet/ unD t'bn nicht «n Datt Porige 
emfcDlinget/ unD »emi man fertig / febiebet man 
Die Bücher an Den ()p 4) biuauff reidbenDenCHie^ 
men fort/ alfo Daf jtvifeben jeDem Slaum blei# 
De/ Daf Die 9iiemen oDer (^ebnure berpor ge* 
Den/ nimpt aHel lugleicb auO Der «gefftlaV 
De beraub/ unD ffbneiDet Die Üviemen Pon ein^ 
anDer/ alfo Daf ein tbeil an Diefem/ Da^ anDe* ' 
w an jenem S3ucbe bleibe, 

, g. 14. p. 68. S>ie Slügel oDer QJotfcblÄgc/, 
an tpelcbe Die Kreter oDer Rappen angelegt 
ftnD/ tperDen ingemein Pon Den ^uebbinDern 
ein Sölb genennet. , S25epm Autore aber / als 
einem Autodidailo, beiffet Daö er|?e unD lebte 

^lat 
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eincö ^ud)ö ein 9ßoifd)lag/ fluef 

Rapier aber Öaran man t>ie Rappen ffei^ert/ 
mirO feiner <je(lait' falben ein Sfügei genant 
§. *8. p. 71. ®aö fo Jn üetgejo^ 
' gene 0aite an Der »^efftiabe gcflecft/ b^ifp^ 
•bep t)en ^uebbinbern ein .i^ncebt; ^epmirbeif* 
fet eg ein @cbneöl)oib, -5(m 3^abmen 'aber i|l 
wenig gelegen* ; 

li * -V j ‘ ‘ 

?3om geimcrt. f 

“ ' Ad s. i; p* 7$* ^*g am beflenV ef» 525tt<6 
werbe algbaW gclettnet/ wenn eg gebefftet i)!/ 
't)enn wenn ed lange ungeleimt' gcbraücbt.nnb 
;cjft aufgemaebt wirb’/ jerbebnet tinD Perruefet 
Jid? aüed an Den Stiemen/ aucl) ^erfniefen bic 
’fKiemen/ ba§ ed bei'nad» ficb am tilüefen nicbJ 
gut in bic f^unbe begiebt. ’ ^enn lUgn aber 
ja folcbc ^Öücbcr lange b<JfnacI> erf! leimen mu§/ 
borjf man nur bic Ütiemen ein wenig fortjtes» 
"b^n/ fo wirb ed bie vunbe form febon beffet ar^ 
'nehmen* / ' ' 

■ ' §.2. p’ 75; <5beil Seim' einjuweicben tfl 

niä)td bejfcr/ afg Halfer.- Etliche- nehmen 
'au^ iÖranbtewein* ^enn er aber mit jöier 
eingcweid)ct wirb/ fo grebt er einen 0cbaunw 
welcbeg in ber Slrbeit pcrbtnberlicb i)^/ unt) ob 
>r wobl bdlt/ fidb boeb nicht fo glatt fheicben 
lalfet. ' - ' 

91Benn man bad $Öucb £f\ücfen runb 
•wacbetv muf man wob^ jwftbtn/ baf man« 
■■ ' nicht 
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• tn'clK cml Der seöierDten ^erm Dringe/ fonfltap 
'fetficb^ nicDtgler^ befcDneiDen;-' * ' ^ 

^/> ^ (. <5)a t>om geiinDen einpregen'geDac^ftvirÖ/ 
:Jft wijfen/ Da^ Die SBucbbtnDer i>a$ S5ucb> 
yfb''|ü- ieimcn ifi/ auff ein mal fo flarcf einpr^^» 
;fe!y'<tl^ notfg'jft/ - Denn wenn e^ gar ju geiinDe 
''eihge^raubet t|l/‘’fo*fan eö gefc^cben/ Da^^Dfet 
teinytpifcbrii ben.'^ogen jti weit hinein (duffp/ 
‘frtil tJa^ 55utb^ 'Denn man eö apfjfmacbt/ Da# 
fetbjVDon einanbe^ ?• 

‘‘‘ " '"~§. ö* p* 78 '*'^ alttti 5Bu$ern /'• Die 
neuen gefyefftet/ finD'Die QSegen/ wegen De^ at 
ten Dran fiebenD/n £eimö/ i^au^b^nD uneben/' 
muffen Derbalb^nmacbDem jiegeWinet/ mit Dem 
J^mbammer. auff . Dem. SKucfen^webf gerieben/ 
wnO 'gfeicb geflricbfo tberDen.:: ! r/j ^ . 5]i 

8,‘p. 79. 3?tercftingeDerbidnÖen/wen« 
■ft# ter SKwett iWbbt aufpbun f»i(/raüffennic^ 
fJaKfe 0ti;eiffe. Pergament/ funDern nur Dünne 
feimtaD/: ober Rapier jwif#en'Den Üliemett 
' «Hgeteimet: werben; V ^icwübi. meinem »erac^ 
ten^iam befTen ifl/..Da§ ein ^Dcrbanö fi# wif 
Dem' SHucfen ni#! weit bor begebe/ fonDern 
wenn ^ Daö 5Öu# auffgefcbiagen/ ; Der Svucfen 
gfci# auff Dem ^ifcbe auffliege. SBobep aber 
gut^ware Da§ Die 0#rifftmcbt'fo' weit hinter 
sningei/ fonDern/ant' Rapier mehr $iah gefaf# 
fen wurDe. ^otifl if1 wobi am beflcn / DoD Daö 
yergament ober wa«- man anbeffen ftattnimpt/ 
glei# m Der 5Drejfe mit angeieimet werbe. ; . . 

. *2ßßenn. 
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3^ .^Sfnmftcfof tgm. ' 

*2Senfr;öic ']|>rc^bdumc ~ an bciT’SJS 
fcbarff unD «jer^öe fiuD / brauc^iet man jnm 
m^n feine ^cefbreter/ fonDcrn man barff ba# 
iÖucb nnt in Die bioffe greife fd?rauben. €< 
mu Denn/ Da^ man mebt aiö ein Q5ucb ««ff 
ein mal in einey einigen Q>re|fe leimen tvoite/ ^ 
n>elcbe($ Doch norficbtigfeit braudbet/ Damit man 
iiicbt eintf mit Dem anDevn berrucfe. - . ^ 
y §, 9. ibid. 58ati anfTerbalb Det 9>r^e $0 
leimet mirD/ Daran mtrD Der diucfen ^iti^ 
lallen / unD befcbnitten^ ebe Da^ ^Öucb hinten in 
Die DiunDe gejtr, (eben mirb. 




fOom^efifeneftctt. 



\ Ad s;y.p< 83* 2in einiflen 0cbnittbobe/n 
Iff an |fat Der runDen Scheibe ein SÖefcbneiiy 
ififen fa|! in fleffalt einer gunge/ »eicbe<nur 
«in fegmentum t)pm ©räei.begreifft/ ftnge* 
febrdubet/ fo par nicht fom'elfe|ietail: ein 
runDen ^efcbneiD aber auch nicht fo be^ 
quem ifl/ inDem e< balD ffumpff »irD/ unDoffi» 
tero gefchiifftn »erDen mu§/ Da man fich mit ' 
Der (Scheibe/ »eil fie fidb Drehen laffet/ lanse 
ungefchliffen bebelffen fan. 58eoleufftig tff iu 
«eDencfen/ Da§ Da« ©efdbneiD ©fen mit dichte 
arger oerDerbet »irD all wenn M 0anD int 
Rapier fich befinDet: »elchel Daher fompt/ 
»enn Die lJumpen auff Den ‘Steiefen aulgebrei# 
tet unD Der ^inD Den 0anD Drauf jagt/ faU . 
ehe aber nicht re^t. »ieDcr gemafchen »erDetu 
i - ?DBeU 



> 



^ Sfttmertfangett. ^ 

'5ßcU nun DIffcö (fin cjroffci: iß 

tveOct Der 525nct>l)anDk^/ . nocl& 'Äud)5inl)ej 
. fc^ulDiö / terölcic^CH 9>apivr nn junf()üKn / (bn^ 

' öern^ foB fcf)ted;tö nor ^iocuintui:^ wrbraucj)t 
'rtfrDcn. , '■'l;' v'f-'-* 

$. 8. p* 85‘ i4i l[)(ct 0pdnh(;b%p 
nenne/ l)el)]cn tfi'e ^üd^binDer i^inDboi^ec; 

- €^cben ben «l^elftnnDelkiiebraucben (le ficbduti) ■ 
fonberlicbep. fö ö^nnntcp ’^üfffkcf #ti|n^n/,nn 
, welche . bie ©cbnüre Bei? ^cDcrbünben'öebUiP» 
jben werben;.,.:, " ^ • 

§. lo. p. 8^* !^ie flaf)!ene @cBelbeinu|f 
bcni^0d)inttbobel st^(d) anjufehtaubenv pfl[egt 
man efwae ^appe untetjuleflen/ fo bi>bt t)a§ 
fite recl>t höriaoiirk ♦ alr n ud) in ttd^tev ’^ofye 
iu liefen fomme* mug nbet We 0<bidbe 
felbjl auch serabe fepn/ benn h>p fte itlfi geuinf 
ßbec unterm harten frum s^Jaiiffen/ wi'rbman . ' 
feine gute. Strbeit bamtt berrfchtett* ' * ’ i, 

^ ti. p. 8B* ^enn 0chrelbpapferin53ö> 
gett6flrofJe bcfchnitten unb hernach ^nergölbet 
werben jofl/ pflegt man/ bamit fleh bie wgen > 
nicht nerrucfen/ ben 0chn(tt dn einem ört 
(ammen m fleiflern/ fonfl mufl fehr hehutfam 
bmnit umbgegangen werben/ wepn fl(^ ba« 
9^apier nicht r>etfd)ieWn fofl* 3'^ar wi^ bep 
fechnttthübel.pumpff ifl> bruefetba^'^ffl^p e^ 
nen löogett in ben anbern; bafl bie plattet 
gieichiam auff bem 0chn(tt jufammert fletsen; 
dfa,ba^"mart an einem- geh unbeneö‘Q5a4* 

tc ßlei* 



34 






fl(e{c|) feljcn fanA woijtn Dci' 0<önutl>obd 
ganzen ; thöem ^lat^ema# 

ttiebergebügcn. * 



•♦ft 

» »V 



!8om 2lnf!rd(fectt iint ocrgöteeft! 
;. ,t(6 ©;(|nittÖ. • ■ ;. 

*■ .V #. - . • ' ' * 

< ■ -4 jJif 'i* ' ■T*^, * * 

1 . 'p4g. * 85^. ^eqq» 'mdjfö wcffdf 

«ttfuttieccftn / als ■ Dof 'man unteij ,'Mc 
iu'd[)t ju tM'cl (jummi nehmen t>vtv|f J ’ n>rfl Cer 
0d)ni(t,t)abony-n>t« ;au<b i>otB bcrplbfn/fe^ 
|iifamm<n ,‘flebt/ unb ivchn jhan Die ^Inttd: 
einjeftt .^omcInanOßi: «i|tvi)crna^ 
aufm .^cbiirtt utib raiid) ' 
^robe/ ob bßc 0cl)nflt rcd)t 
tiefjy .n>ctm Me tv'eVmpan f(c öllji» 

#leici^-,.an . ben ^efea «ik Mm jhtgeriifet?(?tii 
jirciit/ fll^balb- pcb Von jeihauD^c bßgcb.ent 
fbtifl .tvettn man öie ginpf na|'ma^ct ifrrtt 
imeene aWietnanbcf^flebcnM ^tqteeb'ents l>er> 
an^/’ b.aö antere Kpdn Td)eubt /'ii?ert)im 
Ö3lattet aa-fnulld,;ttnb befebmui^efr ^^otrid^^ 
finb bkUu ungeOu'Wö M'S«/ bifQ3i(dttei\rinfi 
|dn be/t elnanbefju machen/ unt> laffen ii'eb^' 
Den : wie ev bon ^atur l|>: ' 

• - .$.', 9 . p.'. 94 . 'S)d^ «MiTOlgdbergui^* 
berr.i^ücbei’/ mie aud^ d'nM'rcr bmge bat« 
freblttb Founen berbbten ibjei’b.en.'.^ei^ 
aber folt^er ^iigbraü^ «bgefcl)a|ff. w^rbe/ ' f6 

• • w :'f} ' " ^ * wiür*» 
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^anuffämtßfn . 9 5 ^ 

nwrÖc. DöK ©e(D in gwfiem-^JIense'ftnm’ Den 
Leuten uorI)anDen fe^/., unD tvarc Denn nW)tf?> 
rares» ntei)?/ DcfTen ftd^ tröffe 'öweft odc an<-‘ 
Dem ju^tH^men b^ften/'Dammb i^ffet mmi ei*f 
netn jeDen' Darren feine n>eife/ mhn ei’ nfä(>t ^ 

beffec ()aben will^ Denn Muhdus vülc dtdpi** 
.benefe nur / tt?k i»er^unDe«ftiifenD 
wtenj an Die SÖ«cbei>/l'Äutfcben jc. öefcbmierct< 
werDenr mlä)e6 aileö in fur^e ^eit ^u niebtes 
ü)ttDV mdrt 'W^irD ia‘gan^berdtenDet/»enn eU) 
nem fx vwfc taufenD\^^ic4(tdnger mit feercjulDeÄ/ 
ten (55cfa.n.qbüd)evn bcqeqneny- u«D mie müi;Dt; 
eg aud) |ld)cn / wenn eiqe 2 )?a 9 D fein DevquiDe^ 
Oefanqbucb . batfc ? tt‘i t > : * ^ llT / 

' i tti.att ein 

fft tjiit oDet j 

tjei’quiDetV mu| man, M,ntd}t: übereilen/, 

Den Q3uc^bini)er öor einen 53t4'icöer «ugfebreW; 
en/ benn e$ wirb ein/ni /eDcn aenja^ttwie.eÄi 
mii Dem ^elfter binflei)un& tiac|?be^ei’ eiJ 
jal)Iet: ^er nun ein ^niefer tfl/ unb gdt ' 
äenqtt Dui.c>et/ Der betcieact.fid) fefb^/.,^ uhö 
macht Dd§; Der ^uchbinDer j«>ifwlD.nei»» 
men mu§/,, Denn wer fein ,@i>iö; kiabiet/’; 
Dem fan man feiiief ju feinen ^c|)e)’n nrbmem; 
^icht^ Deflo wenlqcr finb fliehe £eujie.aen}öD«i • 
net/ Daf fie Die Qltbeit taDein/ Da fie Dech v>ie(* 
mehr ihr £i>hn taDci9foJ[<ni'" - 



3^. Sfnm€rcfimg<m 

• f v' s. 9. ifl- »ocö:Dirff«jiuwnn«n# 

bxi§ fe^r untxquem/ wenn matt Die Jangm 
0panc an. ein 55uc^ anlegen uni) jnfc^eiöett: 
fett/ »eti^ fit fic^ fel)r fperten/ . 

fcre^en unb; ficb jerjtofjcn/. mc^egen ein 
t^i(;|ugebraucbe«/ baf man ein gan^^SÖnnÖ' 
0pane; inbec.idnge ber Jßucbee/. becb ba§^^ 
»aei ubemicbcAmit bet0^ge burd? unbiburcbi 
etüd)e.mat j«fcbneibc/ ba rö benn nicht fo*bid 
©plittet.'Sifbt/ öig menn man Jcben 0panfan# 

' befliß abfcbneibet. 3ebuh mu^ man fit bepm 
, $(nfe^n:no^ obfonbethcb fubtiiberf^<ibemn 

?Som Sejiecf)em 

‘.'Pag; 107. finb bfe bcepecfig 4 

ttn'^^abciny tme fit birii-urfchnep fubten/.W* 
fee aW'biif tünben* 5 i^ebnc*beitt |u sebetmehe«/’ 
»eii fie eine fchnetbenbe0^jibc haben > «tib matt 
nicht fo fehe- braujf btücfen barflf/f^behn mit 
bem bröcfen' mirb offter^ bag ^crsrnnenfgat 
abgeldfet. • ^ ’ * 

y:-'’ $. 6 ; V, 109. 0on|f pflegen bifSran|0< 
, fen ihre- Kapitalen gemeiniglich pljite ^eeoa#' 
merif / atijünehcn/ ba beiin bet ©tich ‘«"Ömegt 
burd) bie ^Öogen gch'etV unb fte fi$‘ nicht' abw# 

• fen fdnnen.’'*.' " • - / ' • ' ' ' ' '' 

«Dom Wersfefjetn* ' ‘ ' 

:c. 1 r j > 
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' bepleups ju flcöcncfcnf einer/ Der feine: 
!Öuc()cr, fcl^fl binDce/ an fold)en Äleinisfeiten/, 
l>a< meifie erfparen fan / Da fonjl einer Der Da^ 
^«nDmercf nic^t gut fidernet/ oDer fein tü^#. 
Jig, ^IBercfjeua ,^at/„ an ftarefen unb groffe» 
^anDen/ Daju er afleö cinieiii tl>euer faujfeti' 
JHu^/ m'e^r cinbüffet ai^ erfparet/ unD Derbal^ 
^en bejfer ti)ut/ Da§ er foid)c Dem ^ßucbbinöec 
uberlaffe / aid Da§ er ficD feibji üeiDiic§ii^ unt> 
langweilig Damit martert/ er woite e^ Denn 
biüf Darumb tbun/ (icb eine SÖemegung ju mai 
t^eay unD Die Seit unD 5(rbeit nid)t ju rechnen. 

^ S* if. p. 119. Ob wol)l Die S&nDer an Den 
I5ucbern Diefen O^u^en haben/ Da§ Dicfeiben ^ 
ni^t fo febr aufgaffen/ no^ fiel) Die Gaffeln 
frummen/ unD Da^ ^udb aujfm Repofitorio . 
flehenD mit Dem 0cbnitt fid) nicht fen<^e/ f» 
finD fie Doch fonfl uerbinDeriieb/ tumabi wenn 
Dati 5Öucb nicht lugebunDen/ unD alfoaupRe- 
pofitorium gefegt/ Denn wenn man eo berautt 
feucht/ reiffet man Daö anDere 5bucb/ fo Daben 
liebet/ unD auf Die ^ÖanDec gefegt/ gemeinig*= 
(ich auch mit beraub. - . 

p. 110. ö)oID auff Pergament wirb 
fuglidbcr mit ^perwei^/. nlö mit©ummi oDer 
anDern flebenDen Materien auffgeleget. 

§(ii7.'p. III. 2tn Den ^öombonDen Darff 
Daj5 Pergament wenn e^ gefeuchtet wirD/ eben 
nicht.’in^ 5lßaffer getaud>t/ fonD.ern.nur mit 
Äiei|ler . gut be|lricben unD DurebOrungen wer^ 

- . 3 ", Den/ 
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38 -- ^nttietnefängeh. 

Den / Da§ cö ^cfinDc Tv>irb/ tinO ftcbj'tinfltn unD 

S* i 4 . p, 127 , 9ßon’" Dd‘ 0 foif #^reffe ij! 
g'H hiercfeny baf ftc §um 5iuffbmcf<n Der 
finden 0tdcfe bequemer a(^ Die boffeerne 
treffe/ menn nur Der '^iegd ^craDc |fel)et. 
^enn fiel) aber’ Der ^te^cl Daran tjeVfcD&ben/ 
iß De(to fcblimmeiY unD Dru^etflc^ Der 0tecf 
an 'einem Crt tiejfer alöam änDern ein/ tioeU 
(beß in Der bdlbernen ?>re|fe/ Die man fd)rau^ 
Den fan nacl; gefallen / nicht ju befahren« - • 

' - .t 

tOem 5(nfc^)la3cn ter . 

uni) Würfeln, '■ 

' Pag. k- ^ Don €laufuren ge# 
banDelt mirD/ fallet mir ein/ ob eß Denn nicht 
angebe/ Dn§ man an gemif]e Sucher/ Die man 
t]i(^t einen jcDen begutfen l%t/ rechte fubtile 
tgdW«^r/ roelche man mit Dem ^chluffel auff«» 
fdßeuß/: anfehiagen fdnwe.' 3 ‘ch erinnere mkh 
imar nicht Dergleichen gefehen |u haben; Doch 
,maß f6nnentÖ?enfcl)enh4nDe nicht mailen? 0 o(# 
cheß murDe nicht allein Dienen / feine raren Map 
nuferipta unD anDerc ‘öeimligfeiten.Dor Den 
plagiariis Libroruni ju Dermahren;: fonDern 
öu^ Den ^uchrerDerbern DaDurch gemehrÄ 
merDen / Durch ungefchiefteßaufma^en u,D. gl. 
idipeiehengute unD Rüther 

' i . J i € 1 - 1 1. 
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fitnrnetnian^tni. $9 

;rrrr ^ -;öüd)crb{fb<n muß 

j£^ Ro'd> eine •öiflom bcnfugenx-.^ö t|l mir 
®l>n9ef<i>i^ bet 4^ 3^bi’fn begegnet/ t>af 
ttMt emrge^ kleine 5Öi^<erin btt AuÄion mcö^ 
fommeri / ba 3 eiijc mar. ein ‘öoOdi^bifeber Lu- 
cretias,3^ podefTorem mal® fi- 

del Ourdb einen ant.fd)mcu^en R3tet andetd)la» 
jenen gettef/. er m6d>tr^ gut febnA-iinl) mir 
to abjeborgjte cbrlijä) mieDer jiifentien/ 
kb(mbUe’fo ^iKiftl^-tnit ibm banbefn/ unt> 
ibn nicht selben/ müttie er.e^ aber , in 14* flun^ 
hen nicht rnkbet biiajenV mürbe ith. nolcns 
volcus'flenotbigct-metbenzibn.Magice ju citi- 
ren. 93 ^j"jefd)id)t?'. ?E?cr ?Ken)cb crfd)rtcft 
bbt-öem mort:-Magicev*unb meinet ich fönnc 
@ch«rff9^i4tct5fimjte/.wic i^ abenblnach. 
•^aufs- fomme/. geben' mir memc ^inber m 
pacquetgen/o bon öer foiltgcfommenfeb« 
((0 aber ein mir bcfanteiv Aber niemabfe betrat 
t^net StiKÜofüs brr Den ' 2 )iantel umb ben ^opff 
gefchiögeuy meinem jüngflen 0ül>ne jijgeftelleO 
'^a ichrd otfnetty fie^e öa mar eö mein Luere- 
düs. tuflfte au^ -h)ie Ardiimedes : sv^r,xtiy-' 

id^ faßte meinen ^^rcunbcnunb^iach^ 
kam: S«tiet euch mit mir/.id; habe mein 
ftinbeny baö perlohren vMw (i'g maret nicht 
lange / fo lompt l>te eine lük^gb/ ba cine*^agb' 
}« mir/ ba§ ich ihnen rdberue £6ffd u. b. gi. f). 
•auö ber ^che gcflohien/ micber fd)affen feiUe* 
3ch faßte;, @el)t/ ober ich miü ett^.befiie ma* 

. €c ‘4 . chen/ 



40 ^ ^nrnttdan^ttt. j 

- d^tn/ meinet it)( Da§ \d> l^eyen fönne/ fuct)et tu^ i 
re ®iebe felber. lanse öarnacb fompt 
mit nocb ein Söuc^ : Lettres de Mr. de Balzac» 
ex Aui^Höne weg* 3cb fcbinfle einen Settel an/ 
bitte freunbiieb mir Daö ju reftituiren/ m 

Hiebt/ moite idb ibm tbun/ mieicb jenem ^etbatt 
batte. ( NB. 3cb bnrte ibm' nichts setban/unö 
yvurbe biefem aud) nicbtt^detbnn/ font)ecne5 
gelitten bnben.) ^ber mopor furchtet ftcb ein 
bofe^ ©emijjen nicht? ^ein ^^ueb mitbawtf^ I 
»enbifli an bie ^bur bet Audions ftube ^eflecf t/ 
unb mir bon einem guten '^reunbe überreichet* j 
®amit würbe ich boBenb bor einen Magum an^ 
gefeben : forapt bor Die Vnivcrfitdt/ «nbeitt | 

gewijfer anonymus fchreibt wiber mich/ unD | 
wii ei bruefen iajfen* ' M^ftratus Academi- 
cus berweifet mir meinen ^erwih/ «nb thut 
mit ein berbot/ foicheö nicht mehr ju pradici-; 
ren/ bieweii mein dylus aber fchon ber|tanben 
warb/ ba§ bie werte fo arg nicht gemeinet/ unb 
bie 0chrifft bie wiber mich gejlefletwar/ in bet 
Cenfur ni^t beflunb / warb bi^mal nichts wei<». 
tet braun/ en weite fleh auch nachbemfein | 
S)ieb mehr bran febten/ fonbern wenn ich et«» 
wan am f(hwathen bret anfehiug/ warb batun« 
ter gefchrieben: bie ^erfonfoe.g.meinJBrenni» 
gia§ ge|loblen/ wäre fo burnm nicht/ ain bie. 
borigen. ‘öiiff’t aifo biefen mittei nur i* ober 
2 . mai/ aber nicht weiter / benn bie ^nbilbung 
i[l arger (wie man fagt) ain bie $e|tiicnh. 

tfi 
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ifl. fibit eben Öicfeö Die, Magie, Da§ tbm De? 
ffbuibige Durd^ gucc^t eine Imprcffion machen 
foae. ^ . 

_ Ad Pag. 143. ^ontifefx ^efc^ret!? 
bung Der fünfte unD *^anDn}ei:c0e ijleinbocbft^ 
nötiget^ unD nu^bares^ ^eref / noeicbe^ man ttt 
eiijer n>oblgefa$ten Republic nttbt entratb^n 
Fan/ unD Öarauff Die (gelehrten (ang|t foltert 
geDacbt I)ttben. ' ifl Die ^bi^ofopbie ein un# 
Pollfommene^mefen/ m Die Difdplina Vtilis 
ober ; Die 9^abrungfun(l Daron fehlet* 0olcbe 
itbeti beliebet nicht allein in nacuralibus, ciltf 
^eferbau/ Q5iei)jud)t u. D* gl* fonDern^au^ 
een t()cil^ in artlHdalihus oDer au^ fün|?lichett 
Dingen. 3fl alfo Die Oeconomie nur eine 
halbe difdpliq, mo Die 5^abrung Der «^anDi? 
merefer .Darinnen übergangen i|f. &o Dienet 
ei$ auch eur mähren ©elahrheit/^Dafman Den 
llntevfcheiD Der ^unfimerefe/ unD Derer 5^rei§ 
iinD merth oer|!ehe/ {um theil Dag man felb^ 
nicht betrogen merDe/ $um, theil auch Dag man 
Die Zünftler nicht betriege/ inDem man ihnen 
ihre SIrbeit nicl)t recht beiahlet. QJornchmi« 
lieh ift folche ^iljenfchaffit Den/enigen notig/ 
melche an Obrigfeit jlat fihen / oDec^fKechf 
fpreejen/ Damit fie Die (Sachen Der^unftleu 
Dernunjftig entfcheiDen fonnen/ unD nicht aD< 
tvege mit 0imfbmJ Mbe pgügen Dürffen/ unö 
fleh Don Den >3anDmercfern alU$ meig machen 
(aflen roüflen. . , . . 

€c 5 ' JDec 
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' TD« äcmefnc Unter Der 
cf«r in <Ocwm unD ^ctjiec/ otec w jo' genant^- 
«^anbrncrcfe öricle fo flcn^^nt/ |)ai^ 
gar Idin fundamenc ; S^nn befaiu/ ba| 
tcrjenfse bei* fubtüc jarte ^anbe/ unb dnwin^ 
lid) ^Iciü an t)ßt/.ein •^err/ ein anbet aber bei 
barte; ober , befcbmu^tc l?at/ unb cit^[ 
0cl)iir^feft iragt/ ein t02eijlev tfi/ ün«aebiel 
ojfte^ b'iejeniseni weleb^e th srbbev Materie' 
banb'tbj^ren/ '^tnifile'r ^»n/ afo bk et*. 
wa‘ö. fiibtile^ tra^Hren/ fo nMksar ju srojfcti 
'erföbert. ^'etoeft du'^, bfe @ei|IIi'^en-' 
' iinb'@etebrfeti t^n «öerren Rittet ein maietlarii» , 
^et/ uhb ftcb b'cjfen'tn rubißcm ^örfiMrbraui, 
ebeft/ at$ böbVii ^e benfelben aiieb aujf.alle bie 
nur ^ufdlltgcr, weife mit (jelcbrten unb gelfiiU 
äjcn’ bmgen imib3ei)en / ob fie ’woW ftib^ cbea 
feine fir.b/ iüm auff 

S^uebbtui^e.r ^ebreibet/ n* 

txtondivet« ^aroueJ foiget nim mat tnjbnbcr# 
^ejt bie "^iictibinber antanöct‘/:er|fücb/ baf fit 
tocflcnL it>rer tinteifcbiebenen fnnfHidben banbä 
ibicruriöen/ nfebt fo wobt in dnfei)et\ b^ 9JIate», 
tic (ilß ber avi|ffnfcl):iifft/ bon grobe« «nb gt* 
meinen ^öanbwercf’ern nnterfdn'cbem, Hab fer#. 
fier/ ba§ fie au$ Urfadben weü fie fietö mit @e# 
(ef)rfm nii>bgel)cn/ unb bie Inftnjmcnta jui 
'©elabi’beft oerfmigen {)eiffen / auch beöv£)en'en 
5:ittei^ ber @ekt)rten mitgenieffen.' 90Ble«>obt 
ßefieb be^ Wieißa^'^ittei^/ OicwcH man bo^it 
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«ic^t ?o (eict)t/ jum Fommfft 

f an / gar nid^t f<bdm<n Durffrn / in&cm (ß beffct 
ifl ein rer^er^ Syjriftrr ju fc 9 n/ al^.ctii aniKt 
•pm. ■ 

% 144 Examöft bet ©cfcH^rt 

ötfo jm>erH'<l)en{ €w ©rffM fan »o^>l '3- 4. 
l)er mr^'^a^r arbeiten/ «Hf9 Orten h>o er wiB> 
obnr ÄHr< Examen ; 9 ?ur in reiner fbkbenigw^^ 

. nicht/ in nwichcr t)ie«xafflination eingcführeti 
S((fo Wirt) i feiner ftüger Davon/ Dag nian «)n 
«xamÄet/ hieweit nach Dem ©j>rid)worf: ein 
5^arr mehr fragen tan / alg jehen Do(SVores be*- 
antworten- fonnen; fonDcrn eß i|t nur augif 
€JeiD ttngefe^n :-:Öenn eg ig ieichtiju praafumi^ 
ren/ Daf eiwr Der y. Sahr oDer idnger gear<» 
beitet hat/ fchon viel fdnnen muffe alo Dag 
Examen erfoDert. * Uber Diefeg gehet beom exa- 
mino nicht M cgr^ftcheg noch grichrteo Dort 
öDenn cü werDen gewiffe *J>erfDnen vor ^i^arren 
atiOgefleiDet mit einer Traufe umb De» »öaig 
von ^'apierfpdnen jc. unD werDen afberne Dini» 
ge »gefragt/ Die nid)t ^ur :^unfl gehören* 
toerDeti Die armen Äeti Dabep vepirt/ ihnen ein 
50art • gemahiet ic. unD gdnhiieh ^^abep gehal«> ^ 
ten/.wie bep Der depöficion oDer bep Dem 5ib^’ 
hobetn eraeö Igacchantcn/ Da fle Dochdflfterg 
mehr »«gehen / aig ihreExamkiatorcs. ä^tew 
-fie werDcn Dabep. ge^l^gen unö offt umb ihrr ' 
©efunDheit gebracht/ muffen einen biffen <Sat| 
'imD SöroD eflenimD/ftg^oich.^?. ü^^befenne 
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mit öutfn'ömiffen/ Da§ id) doc Diefe.c U^t in 
bei* ©labt 5 ^. examinirt bin / unb ba§ ^. 

«nb meine ^atcn f9m k. ^orbiefe^ 
@eib n>eid>eö bie Examinivec mitfünben Der* 
bienen/ unb »iebernmb »erfauffen/iinte fic^ 

, tnand>er ©efeö neu fieibcn.'. & »irb aucbmif 
biefee «fteibrnfc^ifn Ceremonie bep Republic 
ine^r öefc^abet ai^ ßcbienet/ inbem mancbec 
recbtfcbajfene @efcU/ bec ba^ feine au^5e|lan* . 
ben/ unb etma^ tü^tigcB gelernt fyat/ fiefy ' 
fd)amet/ aifo b^nfein $u laffen/ unb folcbe 
0tabte/ ba eö^ebi:dud)ticb/meibet/ n>obuc(& 
baö aulfnebmen bec jlbnfl terbinbect wirb<» 
Unb b<Jt man.ju bobe« Potentaten boe« untere ' 
tb<»nigite QSeetwuen ba^/gieiebtnie beuanbern 
Äanbtvevcfen otbereitgefd^eben/ auch be^^bew 
^uebbinber «öanbmercf folcbe ^boebeiten ebe^ 
flenö abgefebafft werben mochten/ bamit Der 
^unfl ibr-fceuei’£auff geiafrcn/ unb einem je# 
Dem batJ/enige wa^ er ocrjtebet/ m^ebinbert iu 
treiben vergönnet »erbe. 

> ^ $. 4. p. 145.. !X)ie ©efeüen b«ben nicht 

notig ibr eigen ^erefjeufl 1» Wien/ ebne Da§ 
fie etwa ein ^albbein unb ein paar Stupeeftm^ 
Dein mit fiebi fuhren* würbe ibnm auch ein 
mehrere auf ber <2[ßanberfcbafjii mit feb tu 
febieppen/ febwer fallen; 0 onbern eö mu§ Der 
»Öerr (ober. Reiftet) feine ©efeüen unb^un? 
gen aüiumabi mit ^crefjeuge nerforgen.’ 

u. p* 147* ^ep . Dem ^uebbinber 

5CBerc^ 
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55^^uiTljr liei; 2tmbo§ »crgejfen «uff n)el^. 
^cm. t)le ©aufuceii'ähflefe^Iafien weröen* 
iß ak( felbiger <b<ri qifo ib» ök 0cbmieDe , 
^b<«/ öarübev’ jie bk SRinge beugen/ »orncti^ 
fpibiö/ J>(X^ m.iUwev proportion formiwt/» 
unb mufi5fti ;3. t^<r bwrcbflcbcn/ wegen 

9öon Dem fo genantenr0a»el/ Den 
man jum abmeffen bemn befcbnelDen brauchet/ 
iß nicht ju öei^feny baf gebachtcölnftrumenc 
eine ^rfinbung teö funftlichcn unb getehrten 
i^uchbinb^tt irt'?öall «Öffin Johann ^incfen - 
(cx kmiiia D. \Vencesiai Unck,) iß/ Det^ - 
gteichen-bormak nie gefeiert / aber bei)m be» 
f<hrt<iben,flri)t|en wtheH giebt/ weichet ihnen* 
numehro: auch anbeie'^uchhlnbet-rwchmachen 

’ j'i;..,’.,, ■, r'! 

' Dem pretio De« iSuchbinbermercf-, 
leugtJ* ifl ju wijfen^ ba§ feWigetf überhaupt inj 
einer. wohibeiTallten ^ercfflat in Die ifo.5Hthtc. ' 
fu feilen pfleget, = . • ; 

, fente aber. auch nicht fchaben/ baf> 
hiei’ben fugleich mir gemelbettnare/wo /ebett- 
^^teug fubefommen; ^reffen unb: 
^efftiaben non ^rc§ben/ ^chweiniebec Don 
yflurnbcrg/ ©olbpapfer Don $iugfpurg/ ^ergcv»- 
ment poo ®anhig/ >H, f, w. unb wo man icbe<'' 
am beflen unb wohlfeiiflenhaben fbnne. 
j .r '§• I4» P« i@ibtr eö. weiter anjumer^ 
wen/ ba§ bie Sirbrit immer an einem Orte l>ef> 
m/r au am anbern bejahiet wirb. g. e. 5in^ 

matp» 
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mrtnc!>eh Crtcn tt>trD nit^t planiref / uh^ttD 
boc^ bcffer afö ju to‘t>e ' <3Bjtö 

t$ aber plainrct/ ttr S^Anö Dtfto ni«)t; 
Q(tfe wivo b w cin<m *^etömnentb<^nb^ 

fö planii’C t tln unb Corpus 

Jans planirt' ’ in 2. ^ 

ijegebem 



^ ^ ^ei>m i2. ' i 

^cw sevtreBnen i>tV ^«nN. 



§. 1. p;;i53> bobon / bflf 

matt aU< frinc ^ücber miflF4tteclcp matfiet Wn^' 
txn ^^flTer/ -^umabl menn'raäin' De^megctt bie a<» 
m fcj^eu löanbe abtetflret/ ba Die neuen ttiebt > 
(rtleleit fo gut fltpatbm.' ^oeb btc^u^bbinbec 
milden etmaö t^rbienfn*-^ miebte'-irt 

gewifle'n ®dflen ^notf) palfireny- wenn ein 
^ucj> in unterfebiebenen '^betkn be|td)Ct/ ba* 
ein Ttt #Äroeirtlcbfer/^öcc anberjn 
gament / bec biritte ouf eine onbev^ gfbnn^. 
Den/ einer furb> ber nnt^ere lang i^iy 'M eö 
ftipUcb bc^er ftebet/ wenn tte'<rtle auff einerlei 
art gÄunben fuib^/ 'tmb ernerM) haben? 
@tm|l i|l e^ ganb berbinberli^b'/ wenn aileJ^ut 
, d)er elnerieb gebunben/ bewi ba man fenft ein* 
SSueb uon bem anbecn gleich am, Södtiö^^ni; 
lerfcljeiben fan/ Wirt man babureb biefe.^ 

^en^ beraubet, algiehmecl) aim 

Q5üe 
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«ÖH^Wn #6irtc/ nwc.k^ Scbcl)iKt (ilie:®ü» 
d)cv Sibenbg mi finfrern ebne £icd)rauö Dem 
Mulaeo ju -bpien/ unD fel>(«e. mic un(^v me|)t 
aw zöoo*! icb 'üfircdbte civ 

ÄWlfe*.^ 3cb i^bei’ meine .getDilfeii impres- 

ben ^öiiöeüyTnx^i' 
iinb 

v:.; . ^cb mo(te bn§ man fi'cb bri 

fö t>ielen 9}?iIlionen 
^*^u4)ttn/ baö,.,be|lc in ein T)uodec bdnbßeö 

einigen ^uben bdt/ 
seba^mt^ in emer ^fr 
wntticben -Biblioth6c bermabiete/ i>ber bie me» 

^aciuatur. m^te/ «nb tHe. & i)^W) Dief?n 
Jnftrumentis Stultitwe rcini(jfe/i)<imit fie nid3 

- S* ma^ macb<» mje 

4nnr»»S mii fo t)ie(en 

jaiirenb 9Jü|höen ic. ic, Q^n bie ^apiermuiu 

baraujj.gefieflci]/ ebä 
pnfl ettßaö btan^ semacbi/ Da^ beflec «i -oe» 
tvauc!;fn ifi/ imit «rffwe tJJacWommÄ^ 

habe icf; meme («ft bran/ .t»eim 
|cb efirebe ^ragforbc poü'folc^ sebruefte ^boc» 
J«ee„ änatomiwn m/ unb&St^Ä 

nviVf ' , ' 



. < ^;';>^k 
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i SWangeln jbcr ^ttJiOe. 

■' §. i6. p. ^ 70 / ^aß ion Der’feudj)ten£ujpt/ 
t)nt)on öi> 5oücl)er tjerffedcn unDt>c^obeth jei» 
fagt ift/ l)ttß i^oijfncI)mlicl^auff öliei’l)anb 3ifs 
fcbriebene @<ic()^n/ a^a unD documenta fo fh 
Archiven fn öften Duinptfigcii 'Oewölben unÖ 
^l)ürmen Mfigc grit öbcreinanbrr gdegert / }ü 
appliciren/ barüber rß itidWcbcm Archivanogt^ 
l)tt/ wie (Bpangenbevgeii/ ba et baß O.uerfur^ 
tif$< berfautte 'Archiv außgcmiflet/ bcif et bof 
bep frantf^ühb ungefunb 
dn'Archivärius: feine befolbtmg iböbi betDIenet 
?GBrtß nult ^ 

cinanber 'getpÄftunb an Wc £ufftethcbe»ocbcn 
gebreitet' roetbehV unb behri bgß^berräp^ 

' ibefeir ha^ einem gemiffen ^ilGrÄriadiieö(bg# 
t)on bieflei^t noifb fein Autpr^febrieben) but 
gangen / unb in'Drbnung gebmebt/ Damit itjW' 
batb baüon fo'mme/- unb geit/ iv offen unb@eit 
fuhbbeitgefcbenet'werbe. . @onfl iff nicbtßbef! 

. ferß ölß ba^ fotebe 0acben‘n1teju nal>e anb.ie 
SÄaureh/ fbnbern auff Repofitbria atfo gefeit 
rberben/ bäf n(d;t -tu biel tiibcr einanOer noc& 
hf^bebepfammen Kege/ aucb'ju gewifferi Seiten 
bbrnacb gefebeti / unb einö nacl) Dem anbern In- 
bie £uft gebraucht merbe, ■ ' ; - ' : 

‘ii-'’ §, ao, p>i^;'^ievc^e^böm ©chtbelh^^^^ 
"J54 tv'eiui 
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’tüenn am Ovucfeii beö nic^f flralf an^ 
jejegm/ fonDßi’Ufl?' cirti Capital/ mag gcfcl)nu^ 
rct werben/ wie. man will/ fe lofet ficl)fi halt) 
blntcn bepm 3\nefcn abe* ^ 

V ;ibid. Cin ^ran^ofifc^cr «Banb leibet leicbf 
fi^abcn Pon einem gebarnifd^ten ober mit yu*» 
tfein befeblagenem ^önc^e/ fo t>abep_ ftel)et* 
;(gonberIicb i)t t)en benacbbarten^ücf)crngc«* 
fabt’ii^b bep folcbc« ? 33 ucberiu öa bie 0cblö|fer 
abgebrochen/ unt) bic blojfen ©tiffte noch bar«» 
an finb/ welche alle^ neben ficb jerreiiT^n unb 

§. 25! p. 17I mtt SBueber/ ba bje ^'appm 
über einanDer geflei)tcrt/ unb bie wurme 'brii> 
nen finb/ folten billicb bep feiten neu gebunbeu 
werben/ el)e bie wurme buv’cl) unb bureb boV 
rem S)ocb biifft biefeß öOeine nicht / ba§ bet 
alte,55anb weggetban wirb/ fonbern weil bie 
wurme ficb hinten in ben *öe|ft ju fe^en pflegen/ 
muffen folcbe Sucher neu gefcblogefi werben/ 
beim bie wurme werben bureb^ 0cblagen am 
beflcn pcrtricben/ wenn baO (äefebmeif mftbem 
«Jammer jerquehfebt ^ ^ 

§. 26 . p. 177. Sbieweil offt eine Cölümuft 
©ber mehr fo falfcf) gebtueft/ ober fonfl bebeuef? 
liehet llrfachen halben bucdh^chni^letfwer^cft 
mu§/ an beten flat etwaö anber^ einjuftheti/, 
mu§ ber ^uchbinber felehc^/ wo e^angebrueff 
fu^en / abfehneiben/ unb an gehörigen O« etrt^ 

, ^>rinsen. ■. 

S. 34' p. iJOf ?£8cftt> 5« 

■ ®ö . 
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0tuf|fen mac^)t/ itt Die fc^ulD / Da^.tnan Damit 
'Im Söefd^neiDen roacfeit/ ^oDer Da§ baiJ ©fcn 
■ict)t getabe Hegt/ meld)fra mangcl mit Unter* 
liegen fan abgei)olfen werben. ®enn'au 4 > 
•baif ^efdbnetbeifcn ju b<*ct ift/ ba^ cg aüg# 
fbringet/ macht eö raud)e 0 cbmtte. 

%, 36 . p. igi. ‘hierher geboren ing gemem 
«uch Di« 9 ^« Dicken Sßanbe/ an benen nichttf 
guteg tu erleben / inbem fte ihrer Unbequemligi» 
feit h<^lben nicht in ber §orm bleiben / fonbern 
fenefen/ »ie ein alter ^ 2 an'n/ber wieber inbic 
^rbe freucht* ^Mncher.iil fo geizig/ baf ec 
gerne alle Difputationcs ober Ccichprebigten. in 
cine,n ^anb brachte / wenn eg angienge. Ober 
man lafiet aüerhanb ^taterien/ wie fie bereit* 
u jum ^t)or augtreibt/ jufammen binben/ woran 
man aber / wenn eine BibliothcGOerfaufft/ober 
tjerauffioniret wirb / gemeiniglich fchabenieibet/ 
inbem nicht einem jeben ein folcher t9?ifchmaf(|f 
anpehet/ Da gehetg benn an ein ^ugfehneiben/ 
«nb i^ man beg biefen 58'anbeg wenig gebelfert. 

Unter bag ^erfehen beg ^Buchbinbergljt 
auch bieftg tu rechnen: ^eun man (wiebrauf# 
fen im CKeich gef(h»cht) (Schaff Pergament 
lieberlich auffpappet/ unb folche ^öücher nur 
duff 0 chnuren hefftet. - 

3 tem wenn bag erjle unb iehte iBlat 
nicht angeflciffert iff. ‘Wiewohl ni«ht afle^ 
mahl aug oerfehen/ fonbern ( wie in J&oOanb) 
barumh gefchicht/ Damit anbergwo/ (a(g in 

^eutfeh- 
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^eutfc^lttnö). ^attfuren bccjucmer 

*^rt mröen fenncn* . ? , — . 



SOotn Unter fctotl) ter 55an&it^ 



' $. 5«P**84. S)aö ©an^iflec ^ei’fl«m<nf 
, jfl l)c^iv<sen fe|ht unt) flIÄttet al^ baö inlanbi^ 

' fe5e/ weil bo'n Den Offen fomjJt/ Dae^ beffef 
' sfebt / dfö ^ier ^ tonbe* 0 önfl j|l fein 
§n)ciffel/’Dcif man l)i<fiflff Offen nicht eben fa 
gut Pergament machen fonne. • • 7 ^ 

g. 13 . p. i 8 «. ^ier ftnö bffgefferi bie bef> 
Suibeten £eDevbdnbe mit fo genanten frummeir 
• Filetteri« ' !5)iefe6 mitb au 0 ' frepef »^nö ge^ ’ 
tfjfen/ ttnb mit @chn(^cfen dufgefunef. ©ef-^ 
gleic^n ^nbe flnb in *3Bien unD^taai'e.feht , 
gebrduchiich. ä« ^efHn mefben noch in Fö-' 
Kö bic SD^eiflerftücfe mit ftummen Fiktteh ge^ 
macht* ^ifb auch oft auf roth ®affan ge# 
macht. • 

Qtuchgiebf e^ betfehrt gehunberte 35tfcher/ 

, bd jtbeoerleo ober breoerleo vDtaterien jufam^ 
•men gebunbeny aifo baf an "einem bef Schnitt 
Dorn am anbern hinten beo be^ tyorigenOvucfen 
flehet/ ant britten ber (fechnitfitieber oomart^ 
gefehret. Unb »ctbert aömege bie^afejn mit# 
cen bajmifchen eingebracht / ba§ eo;f«heinet/ at0 
wenn 2 . ober-j. SBucher-auf einanber idgen/ ba 
,€0 bbch nur ein^ if 

$.'»4. p i87. ^ön S:ii(fcfff<jen SÖanbert 
i|l noch |u gebencfen / baf ihre ^dnbe nicht bi^ 
rfe/, in ßeimvab (ohne O^iemen) mit 0 eibc 

,^b i obef 
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ütxr S^itn ge^cfftct/ alö «mb 9viemcn/ Do^ 
Da0 t)cc Smirn riicbt «mbgefcblunsen / feie €(v* 
,^)itaUen mit an Die ^^ogen senebet/ unD Da^ 
5»ucb mit gUicb^n ütucfcn geleimet/ jlar^e öon 
^apicc jufammcn -gefieifterte Quappen Dem 
Schnitt gleich angefebt/ fo hinten. nicht juge*» 
fchdrffet/ mit fchtvarhen eDer rothen Ä^albieDec 
»berjegen/ fo feht f^raff angcjogen unD glatt 
gemacht / Da inmenDtg gar nicht |u fehcn/ wie 
weit eg umbgefchlagem §ln etlidben SSanDeti 
t)ic Rappen an Den $nDen herumb mit £eDet 
<ingefa§t/ mitten aber ^«refifch Rapier dufp» 
gef leibt/ melchcg nicht «mbgefchlagen* S)er 
0^nitt Porn mit licDet umbgeben/ an vnelcheg 
<in fiucf ^flppe gefegt/ unD überzogen / fo hw" 
iimb gefchlagen »irb^ .©ie pflegen auch eint#* 
ge grobe ^*iguren imD Linien ohne QlolD Dar» 
«uff. t« prägen. • 

S>ie SuDen laffen ihre ^Bücher t)ielmahi< 
in Sochttn binDen/ melcheö eben fo th««er mie 
(SchmeinleDer/ aber fonfl noch, beffer al(5 Die(eg 
ifl/ unD fompt niemahlö feine ^otte hinein, 
s&an Darff auch nur flcine^bfehnitteoon^ochf 
len Seher jtoifchtir Die Sucher auffDie Rc* 
pofitoria iegen/ menn man Die ^ot# . ^ 
ten unD ©chaben auo Den?öü^ . 

' ehern oertreiben will. ^ 

€ tfl iD €. • 
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FORMA PROGRAMMATIS ACADEMICI , 

' pro Löflionibus MecMiiicis inflicuendis.. ’ 

' NOBILISSIMIS CIVIBVS ILLVSTWS 
ACADEMIAE CAPNOPHORVSAE 
MELISSVS, 

4$*« V Dk t 

> / 

I N libris quibufcunaufr uarii argumenn 
nucleandis uario oc iiifinita propcftu- 
dio omnium artmm Pr9feflbrcs hafte- 
nüs elaborarunt. (^rum operae cum 
' nil {liperaddi poffe uideatur, niilnoftuas 
.quts Athems importarc uolucric, rdiquumcft» 
vt fatis iam deguftara nucc, corticem etiam| 
excutiamus, aut fi mauis, in cortictbas & pu- 
taminibus nos exerccamus. Ridicula quidem " 
prima fronte 'commentandi materia: Qms ^ 
nim rifum'contineret, fi quis pro bellariis to-- 
ta plauftra putaminum apportaret, & ad eo- 
medendum Kofpites prolixa oratione inuita- 
rct? Ego uero quo confilio quauc excufatio- 
ne i« hoc inftituto vfus firn , operae preiium 
■ putcf hac puWica intimatiqne ßcnificarc: De- ^ 
crcui indultu Ampliffimae Facultatis Phäofo- 
phicae' pofr nundinas autumnalcs Icftiones. 
publicas inftituere in cortices.feu ligamenrÄ 
.s librorum. Principio praemittam difcuriuih. 
de natura mechanicanim artium^ deque mul-, 
tiplici eanindem vtilitate in colenda homi- 
num inter liomincs fodetate, & primasqua(t 
'Uneas ducam ad' generale aKquod fyftema hV 
' artis fbrmam rcmgendum. . Ec cum absque 
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Philofophiac naturalis cognitione uias metho'r . 
dofque opificum ne dininando qqidem alle- 
qui ualeamus, loco fpeciminis e libro naturae 
(peculationem anatomen quafi inftituam 
tum’ praecipuarum aliquot materiarum, tum 
infigniorum in fabricandis artefädlis operatio- 
num. Deinde fccuqdpm principia mechani- 
ca ad naturaleuj praecipqe Philofophiam 
ad elementa geometrica rcuopata & 
naturali expoTita , exempli loco docebo qua- 
lescunque ligaturas 5c iniiolucra libris omnis 
generi^ aptare & ad Icgcs ärtis componere. 

' Poftrcmo , pofitp hoc miidaraento progrc- 
diar ad medicinam librorum, & qujd arca 
ligaturam cum opificum, tuqi pteptium culpa 
peccatuin fit, oftendam, & milleiios in cortir 
qe hacrentes morbos ac uitia detegam, fingur 
lorumque partim pracferuationem , partim 
mcdejam diftin^te exhibebo. C]^ dihcrenr 
di argumento cum non inuolem m fepta lU- 
periorum facultatum , fbd iiwmp fubhdeam, | 
noftrae tarnen qualescunque nugae quaedam 
quafi prog)'mnafmata crunt ad penitiorem 
philofophiae natutalis cognitionera. Sapien- 
ter cnim infigniores poftri aeui naturaliftae 
exiftimarunt, ab vfuali & raechanica rcrum 
^a^iatipne ftudia Phyficcs efle aufpicanda, 

Cui il philofophica ac (ubtilior acccdat fpe- 
culatip, quam ip opificum uulgodefideramus, 
hpG ftudipm w amplius habebit fprdidi nec 
^nuenufti. Si femifecularis ille Monarcha, 
ly t £)aiiiae laudi fibi piim du- 
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xit . de ceiiccnis opificiis ac artefadis accura- 
te potuilfe diflercre, adeö ut «‘xercitatiflimi 
qiiocjue artifices regium iudicium rairarenmr, 
erüditos homiiics non pudebit in compa<5lp-, 
rum officinis defudare, eique arti, quodPhi- 
lofophorum eft, praeciperc. Rideanc alii, 
qiiantum uelint, philofophiam futoriam, qua- 
(i indignam liberali homini; cgo, fi non wb- 
tilitate, fed v(u ha«c ftudia mctior, non pos- 
fiim non honorifice de hifipfis fentire. Indi- 
gnum ccrte literatis puto, 11 interiora libro- 
rum effingcrc didicerint, in externis illitcra- 
torum emagitare fubficüum, ac ne paucas 
quidem Chartas fine explofione opificum uel 
compKcarc poflc , uel conliicre. v^Iis enim 
apud plebeios erit do6lrinae noftraeexifti- 
matio, 11 quaecunque contredamus, non ali- 
ter ac pueri libros alphabeticos, corruihpi- 
mus, fl euoluendo lila laceramus, auresqu* 
ahninas fingulis paginis impingimUs, & quae 
funt eiiismodi. Quis credac Theologum ho** 
minum mores atque ingenia perfcrutari; quis 
lureconfultum poflc intricataslcgumquaeftio- 
nes reloluere; quis Mcdicum inuifibilibus 
morbis mederi, fi librorum defedus nefciant 
indicare atque corrigere, aut quae inomnium 
o'culos cadunt, diiudicare? Pertinet igitur ad 
peritiam oeconomicamcurafupellcdiJi^ libra- 
riae, 5c reipubl. literariae intercft, non tan- 
tum libros lelecfhfllmos in bibliothecas eonge- 
rere, uerumetiara cosdem inuolucris firmiflimis 
5c aetacem &f entibus exornare,5c ab externa in- 

Dd 4 iurift 



m ' (;0 

jLiria conferuare.Nec tutum fcmper confultum- 
que eil, libros quoscunq; rariores ucl manufcri-« 
ptos Bibliopegis committere, eosque omnibus 
perliillraridos exponere* Dominari igitur opU 
^ ficibusdebeötphilofophi, imo hosipfisartefa-* 
cVis fupei^are. Ita Princcps fiimmus eft agricola, 
lümmus mile's, fummus mercatof. Quod fi Jice’' 
rati tandem aliquaiido quod e re fiia ^ , intelli-' 
gere incipient, ncHi abfurde fummi typographi, 
bibliopolae, & compa^lores nominabuntur« 
Qijibus in rebus, cum tanta fit literatorum col- 
pia, folos ferc illiteratos dominari , indicioeft, 
rempubiicarti literariam propriae vtiiitati dces* 
fe,& naouo non exigud laborare. Miniftros hoS 
efle opoitcbat eruditorura, non uiceuerfa, per- 
tinetautem ad hcrile oificiumfamulorura opifi* 
cia habere explorata. Deindeuero confenta- ' 
neum eft , vnumquenque in iis quae apud fc na- 
ta lunt ^ quaeque ex cius ingenio proaiere,. for- 
inandis, exornandis, & ad quaeftum transfer^-- 
dis , praecipue dcbere oecupari > idque naturalt 
quoaam priuile^io fibiprae aliispoljpuendica- 
re, qui non aliua forte ius, nifi rei dcreli(fta^ pos^ 
funt praecexere. Quarenobililftmos ciiteshur 
ins Aetdemiae, mechanica&mathematieaim« 
primis ingcnia, non tarn rei nouitatc quam vtili- 
Cate a]l€<ftas ipero ftequcntcshismeis le^oni^ 
I^U^adfuturos, tudiendique operam promptifll- ' 
jnc nauaturos. Egquicöftmquibüscuriquc.po- 
terq odrcioHs ftudüsque hanc beneuofentian 
demeren, nunquam praetermittm 
pnophorufa«; d 3, Sept. aa7<Ä7» 
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